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Verehrlicbe Dircitiou der UeüiTauischeo Gesellschaft! 



Mit den Gefühlen der anfriclitigsten Freude begrüsst die 
SenekenberguMhe natnrforaehende OeieUseliafl den sehOnea Tag, 
an welchem Ihre ehrwürdige Genoaaenachaft das erste halbe Jahr- 
hundert ihres Bestehens snrAekgelegt hat. Gar mancher Stnrm 
ist Aber sie dahingegangen; aber noch immer steht sie, festge» 
wnrselt, eine dentsehe Eiehe, deren Lebensalter man nicht nach 
Jahren, kaum nach Jahrzehenden misst. Kühnlich dürfen wir 
behaupten, d&ss die Bedeutung des heutigen Tages ausser den 
Mitgliedern Ihrer Gesellschaft selbst, von JNiemand tiefer empfun- 
den und hesser gewürdigt werden kann, als von unserer Gesell- 
schaft. Es ist unter uns nicht vergessen, dass jene eifrige Liebe 
zur Natargeschichte, wie sie am Anfang des Jahrhunderts von 
Wetteraner Naturforschern, einem LeUUr, GOrUMr^ Mtfftr^ 
9, lAMktBtäy Kiopp n. A. bethatigt wurde, die erste Anregung 
gab nur Erweeknng ihnlicher Bestrebungen in unsrer Stadt; 
wir wissen sUe und bekennen es freudig, dass die Sencken- 
bergische Gesellschaft ein Ableger jeuer Hanauer Pfianzscbule, 
dass sie in ihrem Geist gegründet, nach ihrem Vorbild einge- 
richtet ist. 

i\icht den Geiät trockner Bücherweisheit wollten jene meist 
dahiDgesehiedeneu Freunde der Naturgeschichte wecken; neini 
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die Liehe zur leliendi^en iNahir war es, was sie trieb, eifrig 
forschend Flur und Wald zu durchwandern; und wie sie ihre 
Belehnmg von der IVatur selbst holten und sie nicht verschmäh- 
ten, wenn sie sns dem Munde des viigelelirieii Landnaanes kam, 
so drang aneh ihr Streheii dnreh in das Volk, bis in die HUtte 
des DorfsehnllelurerB nnd trag ihre guten Frflchte, 

Möge die ehrwürdige Vertreterin eine« so IVaehthrfttgenden 
Geistes sitli am heutigen Ehrentage alles des Guten recht innig 
erfreuen, das von ihr ausgegangen ist! Möge ihrer eine schöne, 
heitere Zukunft warten, und möge uns vergönnt seyn, wie 
bisher immer, so auch für alle kommende Zeit Hand in Hand 
mit ihr nach dem erhabenen Ziel zu wallen, das sich eine vor« 
nrtheüsfireie, firisehe und von aller Pedanterie ferne Erforschung 
der Natnr gesetzt hat. 

Die DirectioB 
der SnclHiribagisdwa siliiftrgchiilNi CMMaA. 
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Ueber einige Farngattungen. 

Vw Professor Dr. 6- lettesilU aus Frsokfurt am Maua. 

T«r. i-n. 

Um du Verfebm, wddieB von den neaenn Pteridognphai bd der Zerdraaniig 
der lltereii Ferngettmigeii eingeidilegeii wurde, einer PfOftag n unlerwerfiBii, um die 
Veriheile nnd NedilheOe dmiwigen, welche die Anedkeimang der neueren CSattmigett 
von geriiveMni Umfing oder die Beibdiallimg dw «Iteren im Gefolge int, durfte die 
Gettmg Polypodiun wegen der Menniglaltigkett der Oigme^ weldien eine generiscfae 
BedevUug beigdegl wurde, die geeigneM» eeyn; die beidirelbeiide AnftAlinig slfnnnl- 
lieber Arten, welebe von mir iinlemdt worden rind, dVrfte nigldch den PrU0ilefn iter 
Hetbede abgeben, welcbe in der Beeibeiloog der» in dem Iei|Higer bobmlMhen Geilen 
keltivirten, Feme daidurnftbren vermeht wurde. 

Zn diesem Behuf wird die Gettung PaU^fpodiim In dem en nugefidirtem {ktB (Die 
Farne des boi 6nL »i Lelprig. 1856. 28) begremten Cmbiig hnhebatten und die 
Bibere Erfirlemag der Gründe, wdcbe midi bedimmen, auch jetit, nachdem forlge- 
sdile Beobachlungen menchen der, Greils filiher angedeutden Zwdid mehr l»eettrkt, 
eil besdtigt haben, diesen Umfang beisiil»ehalten, mit der Betrachtnug deijedgen Get- 
tnngen liegonnen, welche nuf das Geprttge der Nervatur begtttndet wurden; auf dieae 
sdl eine Uebersicht deijenigen Gattungen folgen, welche in der Thoilung des Blatte«, 
der Con- oder DilTormität fertiler und steriler I^Iittr r, ihres EpidermdddOberzugs, der 
Stellung und Gestalt der Fruchthaufen und den Panphyaen derselben einen hinlänglicben 
Charakter g-cfunden zu hnhon scbieuen. 

Abkanill, 4. Seacktat. aatnrC 6«i. Bd. U. | 
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Im AUgemeiiieQ gill th Norm bei den neueren Pleridograpben, in erster Linie eine 
yenerisdw Grenie sn Men xwlsden den Arten einer liieren, mif der Anriilldung derFVnebl- 
lumfen liegTflndetnii, Gattong, deren Nerren einen freien Yerimf beeitien und denjenigen 
Arten, deren Nerven wastemoiiren, und nwir wird gewöhdidi den enteren der Name 
der mieren GeHun; leeervM. So s. B. veiUefiben bei Pres! und seinen Nacbfolgem 
der Gattm«' Pofypodbm (Tent. pterld. 176) nnr Alten mit freien Nerven. Eine weitere 
Tbdlnnf dieser Arten, so weit dieselben nadi Auasdduas von Pkegej^eri» Q, e. 81) 
bier ibre ErOrlervnir linden, wurde nur von Knnse beabsk&l%l, der geneigt war, einige 
Arten, deren Secnndlmerven ongethellt bleiben, als Clmopteii$ (Bei ZeiL IV, 425; 
BInme, Flor. Jav. fiL 133) von den flbrigen in trennen. 

Diejenigen PoI^Mdiett Ungegen, deren Nerven anastomosiren, worden fai der Regel 
in mebrere Gattungen gesondert, welche heH genauer Betraditung In nwei Abtbeilungen 
xerfatlen. DIo eine derselben umfraat diejenigen Arien, deren Gefässbttndelmascben keHn» 
AnbKnge ansbflden und wird naeb dem vecsebiedenen l^nms der Mascbeo hi Marffiiuria 
Prosl (t p. 186), GoniofMebium Presl (t. p. 185^ C^/rtopkiebkim l Smitb (Hook, 
joun. of. boL 1842. IV, 58; Campjlenenron Pr. t p. 189), Phleboäimt J. Smitb 
0. 0. 58; Pleopeltis Pr. t pt. 191), Dielgmia J. Smitb (Bot. Hi^. 72. Hiso. 16. 
DIctyopteris PresL L pt 194) eingelhent; die nweH» AbtbeOung umlSisst alle Arten, 
deren Hascben Anhinge ausbilden, gewObnIld in dner eunigen Gattung: Drptaria 
J. Smitb (L c 60. Fde, gen. fiL 296. Fbyraatodee Pr. L p. 195), obne Rflchsleht anf 
den Typus der primlrai Unsciien so nebmen oder ohne demselben eine generbebe Bo- 
deninng bdsnlegen. 

Von der einfaebsten Form der Adenmg, der JV. Oaaiq^lendia, bei welcher die 
Nerven eine der Theifamg des Blattes entsprechende Verzweigaqg besitzen, lassen sich 
sdniltweise die Uebeigitnge w der iV. Cte$i€pleridi» verfolgen, i. R bei P. smndalum, 
dessen ungetbeille Secmdlraerven an dem nutmoi TheÜ des Blattes naeb Art von 
Onenofr/eHs in die sleiibm sigeaabna rt jgen Zipfel euitreten mid an dem oberen, mehr 
oder minder gamrandigen llieil des Blattes die JV. CUmopUnü» bemteüen; feiner bei 
P, heieromorfimm, dessen ootere Segmente eine nngelbeilte Costnia beritoen, wibrend 
die mittleren und oberen atlilcer entwifU rfnd und aus ihrer Cosiria ungetbeille seeun- 
dlre Nerven erhalten. Der Uebeigang der N. Oreneptsridw tn die JV EapieriO» Hssl 
sieb bei P* a^^mifolüim (Taf. 1, 16), penAAm n. a. nacbweisen, bei welchen normal 
der, in Fcdge der Gabelang der Secnndlmerven gebildete, vordere Zweig versebwindend 
klein ist; ferner bei f. pä^y fenn^fipliwN^ bei welchen nwisdwn den angetheülett 
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Secaiidänierven gabelnde angetroffen werden ; ÜBnier beweist P. millefolitm (Taf. I., 9), 
dessen untere sterile veikttinmerte Zipfel einen ungetheiilen Nerven aarnebmen, vrtthreml 
die oberen Tertilen einen enhelnden erhalten, den innigen Zusammenhang der N. Caauh- 
pl§ridis, Cietiopteridit und Eupteridi». Arten mit (rHt>eInden und %viederholt gabelnden 
Nerven sind in 2. VI n. <>9 — 83 aufgezäMt; hi i dtn- Moiinsahl derselben trifft man je 
nach der schwächeren oder stärkeren Ausbildung des Blattes einen gefiageran oder 
höheren Grad der Thellanff ihrer SecundSmerven an. 

Mil dem Anftrclen wiederht)!! «riibeinder Seciindiiniervcii ist xui£lcicli der Ueiierganff 
711 (IfT ;\ Mtirgtnarinr nn?(lt;)liiil. indem zitfi!r<'i<lie Arten, welche an der (ircnze von 
FolijjHHiiutn und Mnrginaria steh» ii nini in di ni H«i)itns. wie der Stellnnfr der Fnir-ht- 
ii:iiit> i; vtilli^ ubereinstimmen, in Hriirll (in Aderung- ein doppeltem Erhalten beurkunden. 
S>o /. I! t iiessen F. lomnriae forme, Fitnkii, welche gewulinlich freie Nerven be- 
sitzen, IUI dem Gnmd der Fiederabschnitle iMaschen nndi Art von Marffhmria ub, 
während bei P. pitsnonorum. Mathewsiiy welchen in>rüi;!l die A'. Man/mdride zukommt, 
häufig der Abschluss der Maschen unterbleibt: P. Kdrtvinikyatuiui, tncaniim, suroriiim 
besitzen an manchen Exemplaren freie Nerven, an andern anastomosirende ; bei P. pito- 
t^mdet, cayennease besitzt das sterile Blatt die JV. Margmariaef während an dem 
ftriftn Blatt des araliveii die wiedeikdt gabrfndm SeomdbiMnrm fM enden, bei leb^ 
teran dl« SeciadimerveR nugedieilt bleiben, «Im anf dar Sinfe der N. CUmo^eriilh 
TeiiMfren» 

Dfeee Thataadien aber genügen snn Beweli meiner Aniiebt, da» wader swiechen 
den Arten mit verMbiedenar AnebOda^g dar fiel endenden Nerven, noch iwieeben den 
Arten mit frei verlaaJiBnden «od anast<nnotirenden Nerren natnigenüMe Grauen gesogen 
werden k/tanen. 

Umerandien wir diejen^en GaUnngen, wekbe aof das TerseUedene Geprtlge der 
aahangsloaen Ibsehen bcfrOndet Warden, so beben bereits Smilb (I. e. 55) und Ftfe 
(gen. 254) den Untersdiied wm Presl's GaUongen: Marglnatia and QmioplUehHim 
nobaltbar geftmdeii und desshalb «Ueaa beide Gatlnitgen verschmotaen. 

Den Uebeigaag der K Margmanae in die JV. Cfp^fepkleM lehrt P. loemoenai. 
Sebwlebere Eienipiar» iHeaea Fans bilden nlmlich entweder nnr die Rippenrnasehen 
(Tsf. I, 54) ans oder gleidis^tig mit diesen eine anvoUkemnieniB Reibe kleiner Maschen 
der zweiten Reihe (Taf. I, 51—53); stärkere Exemplare hingegen beeilsen die N. C^ft^ 
tOpl^Aü (I. c. T. XXIV, ö. b). Die Thatsache aber, dnss crsterc zu Marghwn'a, 

letalere n Ci/rlophleimm gesteift werden, ist der schiagendste Beweis, dass die 

1* 
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Schwankungen der ijü iHclicn Art Innerhalb der Grenzen zweier Gattungen sich bewegen; 
nur denjenifen o^ept iiuht r, welche etwa vermntln n sulltt n. dnss unter P. tamiogutn 
verschiedene Arten von mir zasammengeKo^eü wm ]< h, fuge ich bei, d«ss bei saniinl- 
iichen Formen dieses polymorphen Furns die Fruchthuufcn, wie bei allen Cyrlophlebien 
mit ungetheiltem Blatt unterhalb des Endes der freien Nervenzweige bcfestiirt sind. 

Der üeber^ong der N. Marginuriae in die N. Phlehndü fPhlebodtuiii Jl. ßr. J. 
Smith, rieopelliii IV. Chrysopteris Föc gen. 2t) 1) iiornnil auf doppelle Weise zu 
Stande, indem entweder der hintere unterste Zweier des oberen Secundämerven mit dein 
vorderen unlerslon Zweig des nüchsl unteren Secuiidarner>'en der Art sich verbindet, dass 
duä Ende des vorderen untersten Zweigs frei in die Masche der zweiten Reihe vorragt 
oder indem der vordere unterste Zweig gabelt und der Grund seines vorderen Zweigleins 
eine Anastomose mit dem hinteren untersten Zweig des nächst oberen Seeimdftmerven 
bildet und demgemAss Ae paracostalen Maschen die bdden Zweiglein des Torderen 
wuhnstflii Zwi^ mhdmeB. Beide VariitioBBii der N, FkMoM stehen, je nachdeoi 
1 oder 2 StraUca TOit den Rippeomnsdien «DSgeheii, iii den nlmBchen Veiliflibilss m 
•imuider, vrie die JV. Oom^eritti$ und die N. PiMaiemkie; beide gehen, wetm die der 
19, PhU^üdU dmrakteristlsdie Anastomose nidit n Stande konnDt» in die JV. Margmmiae 
Aber. Anf die erele Weise wird die N. Pkhbodii gebildet bei P. »erpau (Tat I, 5), 
dictyopkyllam, seclifrons, und xwar ut bei P, aerpau m den Grund des Mattes die 
thrg^uviae^ «n dem oberen grosseren TheO des Blattes die JV. PUebo^ R^el ; hei 
P. a^q^Umt, teet^vM (Taf. II, 4. 5) werden litn und wieder xwlseben den Hasdien 
TOD PhkboMam andere yon Matgiuma angetroffen. Die swelte Fmm der JV. Phhbodli 
wM tosgebilitet bei P, mitem nnd den verwandten Arien, bei P. ^juamdommt welche 
an jedem Blall, wenigstens an einadnen SteUen die JV. Matgmarkte^ ansgesdehnet dordi 
die 6alNdflng des ramus antionSf bdinios liesiliien, wie dieselbe bei P. «oeeA^fbJibMi bänfig, 
bei P, eiu^orme, ffWMwiMii, ICortPMSi^amHN^ rar. ß, selbst Regel Ist. Bd 1*. pimro- 
mm (Taf. n, 6. 7) geht die N. PUebodU hXnßg in die JV. Doodgae Uber, luden 
von dm bdden Strahlen der R^ipenmasdie der eUie meist TerfcHnte an seinen Ende 
einen Fmchtbanfen Inigt, der andere an der Hasehenbildoqg Antheil nipunt; bei «ndem 
Arten, welche nomal die B^^ienmasehen von Margimuria besitsen, sind, wie bei der 
JV. PkMotm, die fmdstlnd^en Masdien nach Art Ton Dooilifa gebiMet, i. B. bei 
P, pUot^Mde» an dem sterflen Blstt, bei P. m^amriaUtaiim, aatoemim. P. eordahm 
(Tat 11, 3) bietet in gleicher Weise den Uebei|[ai|g der JV. CgrlepUOU in die JV. 
Doodgae dar. 
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Die N. Pleoenemiae tritt, abgesehen von den wenigen Fällen, in welchen der 
Flügel der Blattsubstanz zwischen den Abschnitten oine? fiPilertheiligen Blattes einen 
Pleocnemia - Bog'en aufnimmt, bei der jAIehrziihl der zu Siphnhulus ireslelllen Arien 
(Taf. Iii, 4. 5) auf, indem die entsprechenden tertiären Nerven zu niehrstrahliijren B<iiren 
zusammendiessen ; nur ausnahmsweise endet, wie ieh fnihrr irriwr Wcisp nl«; Rrird 
annahm, der ratnus anticu? infmius frei innerhalb der Hippenmaschen. Üureli \ errniireninir 
der Zahl der Strahlen wird i)ei P. glnbrum (Taf. III, 8), ttümmluriaefoliuni (Tiif. III, 5>) 
der Uebergang zu der N. duiitopteridis gebildet; durch Unterdriirknne der primAren 
Bogen wird bei P. inrolutum (1. c. Taf. XXV. 26) die JV. Saijcmm- hergestulll. Bei 
P. demmantim (Tof. II, 10) wird eine Combinaiiou der A'. Pleumemiae und C^rhijihlrhii 
anjTclrofTen. in so fem jeder der 5-sLrabligen rieocuemia-Bogeu seineu mittleren Stralii 
bis zu dem nächst äusseren Bogen fortbildet und die hierdurcli abgetheiltcn secundären 
Maschen je zwei seitliche Strableo aafnebmen, welche wie bei PUebiMüim in dem 
Receptacnkm des Fniehthaofea amlbmoänm. 

Die N, Doodfae^ eigenÜiflmUch der Gettimg Didgmia J. Snltb (Diciyupieris Pf. 
ex parte) ist an den Btarilen Blatt von P. BiamU chankleriflliseb «mgabildet, geht 
aber an dem fertilen Tbeil destelbCD (L c» Tai! XXV, 34) in die Formen der JV. Phhbodü 
aber, bd wdehen die paiacostaton Nascben in mebreie secondlre Haadien getheilt aind 
nnd in fliren Cenlnun den Frachtbanfen tragen, ao das» dieaam Fan mit gieicbem Redit 
die N. Doo^gae, wie die N, PUehodä ngeeehrieben werdeo bann. 

Dieae Thalaachen aber getUigen, danntban, daas das Gepiige der anbangrioaen 
Haschen nicht geeignet ist, CSattnqgsdharakter abugeben. 

In Belref der Netaaderaqgen, weldu» Anbiege ansbilden, habe iA liereito froher 
(L c 6 0. flg.) genelgl, dass ihre primlran Haschen in der Mnlidien Weise, wto die 
der anbangdosen Nelaadenqgen, variiren mid In einander ^beigeben, nnd laUreidie Bei- 
•liiele dea üe b wg a nga der iV. PM^edü e^peaHoMa in die N. ÄHoxeU, der AT. Doo^ae 
q^paiäiadtUa tai die JV. Pklebodü apfenüeidata können den folgenden Beacbreibnngea 
entnommen werden; hier genügt es, da slnnrtliehe N. appendiculatae in der Gattung 
Drptmia J. Smith (Pbymatodes Presl) vereinigt wurden und das Geprtge der Maschen 
nur zur Aufstellung von Abtheilungen verwendet wurde, die Frage zu entscheiden, ob 
überhaupt swischen den Arten mit unustomosirenden Nerven durch das Auftreten der 
Anhinge an den Maschen eine naturgemässe Grenze genogen sei. 

Diese Fru»^e aber scheint von der Mehrzahl der Pteridographcn übereinstimmend 
beantwortet »i seyn, da P, maeropk^Uum (L & Taf. XXV, 22. 23) and P. WaUiekiaimm, 
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P. Blumei (Taf. III. 28). arenium (Taf. III, 20) und P. iavolutma (L c Taf- XXV, 36) 
von Niemanden nach der Ausbildung odw dem Mangel der Anhänge ^ctrrnnt wurden» 
P. lycopodioides (1. c. Taf. XXV, 4), P. pere»stiim (I. c. Taf. XXV, 3), P. dictyophylbm, 
P. salieifotHimy P. geaunaium (Taf. II, 14. 15) bieten ferner Beispiele, welche nur in 
einem Theil ihrer Maschen imaiwehnliche Anhiinge ausbilden, also den Uebergang zwischen 
den anhangslusen und den niil Anhangen versehenen Netzndertjnpen vennltteln. Diese 
Thatsache aber ist um so bedeutender, als die genannten Arten auch hol Erwau^unif ihrer 
nndern Charaktere ihre naturgemässe Stellung finden zwischen solchen Arien, deren 
Maschen keine Antiange ausbilden und solcben, bei welchen die Anhänge eine bedeutende 
Ausbildung erreichen. 

Das Verhalten der Enden der frei verlautenden Nerven, sowie der Strahlen und 
Anbange der Maschen ist an dem angerührten Ort (I. c. 8) hinltinglich hervoi u^eli ben 
und nach Braun's Vorirant? (Zeitschr. d. deutsch, geol. Gesollschnfl. 1802. '^15) die 
AnschAvellunfi- dcrsclheii autgenonimen worden unter die C harakU rc vuii l'oiypodiuttty 
zur Unterscheidung dieser Galtung von PheyoplerM^ dessen Nerven mit feinem Ende 
auslaufen; es kann im Uebrigen di^m Charakter nur eine bedingte Bedeutung zuer- 
kaimt werden, wdl nunehe Arten ven P^gfodbim, n, B. F. marginMim, amireie 
(Gnunnrftb nnt) n. a. Mb mnlaiifende Nerven iMSItaeii, bei andern Arten hingegen, 
I. B. P. mämtj ftudakm n. welche ohne natarwUMge Zerre fa wngen «ob deren 
nicheten Nshe nidik entfenit werden kAnnen, die NervcneDden anBchweUcn. Fein one- 
lanfende Nerren beeilst ferner P, toSdum (Taf. 0, 3. 3); bei P. karpopkgihmt, nffe- 
fearnfsM sind die Enden derselben wenigtrtens nidit angeechwoUen; bei P. «oeeAi^fMiiM^ 
•cefqfhNi», 909lera^omef »qmammkumi, fyeopoüaide*, gmmahm tu andern sind Sirahlen 
vnd Anhupe nnr aosoaluMweiw aqyeechwoflen. 

Niehl mhider gnn ehid die ZwelM Aber die Bedenlniv ehiee iweRen, den vcfe- 
taliven Ofganen entnommenen Charakten von Pt^fpoiBitm, ninilleh die GUedenmg dea 
BiattaHeb, wefl dieielbe bisher weder bei den niederalen Arien ans der Ablhrihuv 
OaenepisHt, Cfmoflerkf nodi bei den hl der Nenralnr conq^icirteateB iiten, n. B. 
P. MdaeljfIeHf pteropiUf oonetatirt wurden isL Da jedoch eine Traauatg^ sSnmtlicher 
Arten, bei weldien die CHIedenmg dea Biallslieb nach dem gegetmMgtn Stand unserer 
Kennlnisse nidit erwiesen ist, sidi sowohl auf Arten erslredtcn würde, deren Nerven 
fein auslaufen, als auf solche, deren Nervenenden kopfförmi^ anschwellen, ja selbst den 
Fhichthaafen ausbilden, andemtheils aber Arten, deren Nerven fein auslaufen, wegen der 
naehgewieeenen CHiedenmg dea Blaltatiels, & B. P. mUdim bei Pobfpodmm verbleiben 
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wflnin, 80 durfte es rUUieh «sdulneii, ktafkSgen Untersucfanngen lebender Exemplare 
der in Betreff dieses Charakters iweifelhaften Arten die Entscfaeidnng Ober die ßedee- 

lug dieses Charakter» vorMibeballeii. 

Die Tbellung dw Blattes gri» mr In seltenen Fallen Vwanlassung, Aiiea von Poly- 
podiam als Gattangen absagrensen, wie s. B. F. cot^^aktm, welcht^s von Reinwardt 
BV Gattung Dipteri* (Syil. pl. 1828. II, 3) erhoben warde. Da aber dieser Gattung 
von der Mehrzahl der Pteridographcn die Anerkennung Tersagt wurde, so dUrlte zumal, 
nachdem Hook er bei P. Lobhinnnm (Jonm. of bot. V. 309) eine ähnlichp Theiinng 
des Blattes beschrieben und hei Erortoninsr der Vorwandtsrhaft die.fps Farns der 
Nervatur eine höhere systeHintisrhp lUdeuhmg, als der Theiiung des ßialtes, ziu'rknnril 
hat, es überflüssig scheinen, lunger bei diesem Piinct zu verweilen. Ebenso wenig hat 
Link 3 Cattunpr Chrysopferis (Spcc. fil. 120). welche durch fiederspallige Blatter aus- 
gezeichnet seyii sollte, Anerkennnnjr tJ''f"nflfn- 

Unter den neueren l'loriilographen ist Sniilh der einjii^. welcher dfe Theiiung 
des Blattes in so fern als Gattungscharuktor verwerüiet, «Is er diejenigen Arten, deren 
Blätter ihre Fieder «relenkartig loslösen, also wirklich jrefiederl sind, von den Gederschnit- 
ti^cn Arten und nach diesem Piiiiziji /'. taiväaih luit freien Nerven als ArtkropterU 
(Hook. 11. nov. Zeeland. II, 43) abtrennt. Da jedoch die Hxtreuie der üeder&ciinittigen 
und gefiederten Arten durch andere varroittelt werden, bei welohen partieUe, nnvoll- 
sitedige Gdenke auagebildei sind 0* m» Un loh lieht bn Stande, der GUedemiv 

der Fieder eine g^eneriMlie Bedentnmf beisulogen. Wenn aber Smith gleichzeitig in 
der QtXiaag ArAroplerk Fmne mit beschlderten Fmcbthaiifim «afnoehaMn beabdchtigt, 
I. & NeiAroleitit IrtelemonoAlet, ao kann nnr erwidert wenton, daas dfe AnabOdnaf 
das bdudonu, weldm uns vendriassl, Wombia R. Br^ PraapHa Presl^ Drpmmiit 
PA« von P(%|MHlfiim an tremen, nnt auch beatininit, iVe^troftyit IrMemmoidef den 
Da9aUiaeei§ msaweiaen. 

Die Diffonnilit rertfler and ileriler BIftiter vmnIaBflIe Bor j, dhyanigen Polypodfen, 
deren sterile Bbitter eh» dem Eiehenblatt ähnliche Gestalt besitien, deren fnüle Blätter 
Uqg^gen bedenlende CHwe eirefohen and fiedertiieil^ oder geBedert sted, m der 
AbtbeUnnif DrffmtHa (Ann. ec. oal. V, 470) an vereinigen; da «lier Presl and Pde, 
welche in andern Abtheihnigen d«»* Panie bd wdleni gertegfilglgere Tenchiedenheiten 
der ÜNtilen nnd sterilen Bbltler an Oattnqgscharaklereo beaniatea, diese Drynarien Bory*s - 
aiit andern Polypodien dm gleioben Adenoig hl ebier Gattni^g heiieeaen, so ist hier nur 
aninibhren, daas der Unterschied Ton SdOigma and (klfftk (Preal epfan. 145. 141$), 
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dar durdi Zenplilteraiig von Nlpkob^ gdUMeleB G«ltiiiig«ii (Prasl ^im. 134 «t tif,\ 
von Ota^fedaria Link (8|»«c. It7. P4« g«n. 363. Goniofikkliloii $> LoplioltpiB J. Sm. 
ionrii. of bot IV, 59. Lopboleplt J. Sn. LonL Jon». 1, 195) nf weit getjvgfligigww 
Vencbiedenheilen taHBOm und steriler Blätter beruht, ab die der Drynarien Bory*s. 

VersdiiedeiriMiileii der Adening fertiler und steriler Blätter wurden bereits ohea ImI 
F. cayettner'xr u. \r. »ng-efuhrt; am bedeutendlteo ist diese Verschiedenheit bei P. num- 
mularitim, dem Typus der Gattung Oyptmu» von Presl (Epim. 123). Die sterilen 
Blttlter dieser Art besitzen nämlich £e N. Anaxeti (Taf. T, 45), die fertilen die N. 
Dondyac (Tnf. I, 44) und stimmen so sehr mit den Fiederabschnitten von Äglaomorpha 
(1. c. Taf. XXV, 32. 33) Uberein, dnss, wenn diese Gntlunw nicht {gleichzeitig durch die 
Nervatur und Hir Theilung des Blattes churaklensirl wird, man q-onothipt ist, entweder 
P. mmmulnrium der (lattung Afflaamorplta einzuverleiben oder P. Hti$ftmulariiim nebst 
Äglaomorpha Meyenimtn bei Polypodium n\ belaggen. 

Die Anshildnn? Her Epidermoidalorffane der Blätter ist zu Hülfe gezogen worden, 
um die Charaltlere der Gattungen Adenopltorus, PieopeUü und Niphoboltu zu begründen 
oder zu unterstützen. 

Die Drüsenhaare von Adenophorus (iandichnud (Ann. sc. nat. III, 508. Kaulf. Wes. 
d. Farn. 101), von längllch-c ylmd! i.schen. einfachen Zellen gebildet, kommen ausser bei 
den liurcii die A'. Caenuplaridis uusgezeiclincten Arten, als P. hymcnophylloides, tama- 
ritcimm vor bei P. Adenophorus VLooV... welche Art zwar von Gaudichaud wegen 
dieses Merkmals als Ad&Mtpkonu phmatifidiu beschridien wurde, nach Maassgabe der 
lOitgen Charaktere bereita derdi Hooker nebm P, pmd»bm u. a. ihre natoifeBilBae 
Stelle «Aalten brt. DrttBenhaare benist ferner F. wd^hm» mit der N, Margktariae 
voA «war sind dteaelben aiia 2 Ub 3 dickwandigen Zellen loaanuneqgeeelat, von weleben 
die oberste koplÜBmiig angeschwollen und tn ebw kletaie S^lae vorgeaogen isL Bei 
versehtedenen anderen Arten, z.B. P. *ub*eeArtm, MmAt^Hdiim, gtiMkm die getrocji- 
neten Exemplare nor eine ungenOgeade üntersnehung des E^dennoidalobemigs. 

Stenhaara bflden bei den von Kanifuse m Niphobobu (Enum. 10. 124. Wee. d. 
Farn. III. Cydophonia Desvaoz Beel. Heg. V. 300) gestalten Arten etam so charak- 
terisUschen Uebenng der Blitler, daas dieselben mit Hfllfe dieaee Merkmals ohne 
Schwierigfcdt von den andern Polyposen gesondert werdan können. Ba jedoch hei 
mandien Arten, weldie in sümmtlidieii übrigen CSrnrakteren von N^iobtAu abweichen, 
wie s. B. bei P. eoodUffbliMsi» die jogewiMiieB BUtter, hei P. Gmdiehaiidä der Blati* 
stiel, mit einem Fili sirahlanittmiig lertteilter Spreuheare bede^t rind, weldie nor hi 
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unwesentliclien Pimclcn von f!cn Slerahaaren von \ij)hol/olm ab\v eichen, so bin ich nicht 
im Stunde, diesen EpidcmiiiiiJiilhilduneen eine generische Bedeiitiititr beizulegen. 

Die Spreuschuppen, \ ri( !u' dir (i iUun^ Pleopellis Hnrnh. Bonpl. WiVW. (Nov. gen, 
f, 11. Willd. spec. pl. V, 211. 1\ u ir ni. 2iri. Wesen d. Farn. 1!3) Hefesüffen sollten, 
und von Smilh benuUi werdea, die uibpiunifiiclie At)tiieilung seiner GuUang Goniopkle- 
bium zur Galtung Lepicyalü (Lond. Journ. I, 195) zu erbeben, treten ebenralls in vielen 
FäUim mgenfiUIig hervor ^ die UDlersocbuag der Arten mit gleicher Aderung, z. B. der 
N, PU^odä weist jedoci ehwtt ■HnAhBcbcn Uebergang iwbduo beBcln|i|itaB nA od»- 
sdnpplea Arten nach und findet, dnss bei mnnelien Arten, deren jugendUehe BliUer mit 
SpreuBcbnppen dicbl bedeckt sind, mit der völligen Attd»IIdung des Bhltaiy nur wenig« 
toselben wa der JSDttelrippe persistlren, s. B. Mquamalottm, bei endem sttnunüidie 
fldminden. Die IVenrnng besdinppteii Arten mit der JV. Margmarkte oder der fi, 
GcmofMn von den lil»ig«n Arten mit gintlen Blaileni wflrde nui mindesten das 
gleiche Verfiihren l»ei den Arten mit freien Nerven beifingen. 

Gdien wir sn der Slelluqg der Fmchthanfen Ober, so findmi wir bei den Arten 
mh nwei oder mebrfndi lioderaehniltigem Blatt und der N, Ca^^letidtt (Adenophoms 
Gaod. Monaebosomm Kt, fil. II, 1) £e Fmcblhaafen auf dem Endo der Nerven berestigt. 
Die gleiche Stellung wird angetroffen l»ei Arten mit fiedertbeillgem ISatt und der iV. 
Cfenspler/«!», indem die Seeundim^en, In grfisserer oder gerhigerer ZA\, mOgen sie 
deutlich hervortreten oder kaum angedeutet seyn, ja zuweilen selbst die Costnhi an Ihrem 
Ende einen Fruchthaufen tragen; erst mit der Ausbildung gabelnder Secundärnervcn 
sehen wir an einen bestimmten Zweig den Fruchlbanfen gebunden, indem der vordere 
Zweig stets der fertile, der hinterr <]rr sterile ist. Schon desshalb scheint mir gewagt, 
wenn liooker Nolochlaeaa eriophora Fi% bei welchem Farn sümmtliche Nervenzweige 
einen Fruchtbauren tragen, als Polypodium eriophorum (Icon. planU 991) beschreibt. 
Dieser vordere fertilo Zweig der gabebiden Secundärnervcn tritt zunächst bei P. triftir- 
eeUum, pendulum. Adennphnntx, aspfrntfnlium (Taf. T. IH). firhillrnrfnh'tim (Ti\f. I, 10), 
mülefolinm (Tai. I, 8) sn vprliiir/! anf, dass bei fliicliliger Bclraclitung die Fruclillianfen 
!iuf dem Hucken eines untjetln illm Nerven befestiirt erseheinen. P. lenuiteclum (Fil. 
Lech!. Taf. II, 3) liühe ich eiiislw r lr» den srenannten Arten angereiht, obwohl ich nicht 
im Stande war, ein liudiment diesen vorderen Zweiges an den ungellieilten senindären 
Ai)ScimiUen zu erkennen. Die Einsdiriinkunfr der Fruchlhaafen auf das Ende des ramus 
anticus infinius ist fernei iitgel bei Arten mit wiederholt gabelnden Secundanierven. der 
N. Marginariae und Goniophiebii oder es treten bei den letzteren, wenn mehrere 

AhktiiM. 4r ScuAciik MtmA Qu. B«. IL 2 
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MMchenrelheo awigvliildeC wenhn, aot ifon Ende der SmUan ilimiUidhflr Hesdien die 
Eitnehlhaiifm raf. In illen diesen Fallen ist des Ende der feriikn Nenren sälrker 
angceefawoUen, als das Ende der sterilen. 

Der dersale Frochtbaofen nimmt bald den nnverKnderten Rfleken, beld eine sdi^ 
benfdnnige Awlireiliwg oder Ansdiwellmig der Nerven dn, die selbst an ümm Ende 
fein aaslaafni oder kopfR(nn|g^ anscbwelien. Bei ltdnen einilgren Pelypodiom innn der 
Eintritt eines domlen Zwe^i^ In das Reoeptacnlum, wie bei Aspidium, Pbegopteris 
(1. e. Taf. XVIf. 9) eriiannt werden. 

Auf dem unveränderten Rücken der iml iVinem Ende auslniifenden Ner\'en wird 
der Fniclilhaufen angetroffen hi-i denjenigen Arlpn mi! einfachem Blall und luigcllieillcn 
Secundämcrven, ^vclche Kaulfuss als Xiphopff ris i Kiium. fil. 85. Wesen d. Farn. 8(i) 
abtrennte, ferner bei P. cncuHatum (Calyniniüdon I'resl. t. pl. 203. P!eclopl«ris F«?o 
gen. 230. haulf Weg. d. Farn. 87) und einem Thuil der von Swartx und Kaul- 
fuss fWes. d. Farn. 84) zu Griimmilis gestellten Arten, während bei dem andern Thcil 
der Allen von (irammilis die Nervenenden kuplTurmip anschwellen. Von fiederllieiligen 
Arten mit einfai hen f^ahclnden oder wiederholt frabelnden Secnndümerven und dorsalem 
FruLiilhauien ist l\ snliditm (Tiif. I, 2. 3) die einzige Art, deren Nerven allmahlig 
erlöschen, während von den .Vrlen mit angesclnvollenen Nervenenden P. trichomanoides, 
moniliforme (Til. Lechl. Taf. II, 6), pilosi$»mtm, subacabrum^ (iniiuuiilniis, Hporadolepis 
(Taf. I, 11. 11), oHustum (Taf. I, 15) namhaft gemacht werden 1^ oma'n. 

Diese dorsale Stellung des Fruchthaufens wird demnach angetroffen bei der Mehr- 
sabi der Arten, über deren Vereinigung mit Polypodium bereits Bedenken angedeutet 
wurden; ja es lassen selbst diejenigen Arten, liei welchen die fertilen Nerven mit der 
Ausbildung der Sporangien keine Verändenmgeii erfobren, z. B. bei Xiphoitterii, oder 
bei welchen der fertile Zweig so unvollkommen ausgebildet ist, dass er nur wenige 
Gefilsszellen enthalt, z. B. P. marf/hiellnm, eine Trennung möglich scheinen; wenn man 
aber auf der andern Seite in Betracht zieht, dass bei P. multifidum das stark entwickelte 
Beceptaculum von dem feinen Nervenende überragt wird, dass die dorsale Stellung des 
Fruchlhaufens durch die infraapicale bei P. partulum, delicatulum, apiculatum, finmm 
in die terminale übergeht, dass bei P. sporadolepit (Taf I, 11— 1t). oiiusfi/m (Taf I, 
15) der Fruchlhaufen auf dorn Rucken, in der (labcUing oder am Ende des vorderen 
Zweitr? der Secundarnerven angelrofTen wird, dass endlich die BlaUstiele von P. xolidtini, 
onuslum, »poradolepi» gegliedert sind, so kann keinem Zweifel unterliegen, dass die 
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Trennung der Arten mrh der dorsalen oder terminalen Slellun]? der Fmchthaafeii zu 
unnaUiriicheji Zrrrriesun^» n fuhren müsse; so z. B. müsste Grammifis heterophyUa 
Lnbill., welcher Farn r^t it Brown von iieiaahe ^moiUicben Autoren ab Polypodium 
(jifimmitidut beschrieben wird, bei Grmmmitit verbleiben: von andern Arten, r B. P. 
jmrietinum musäle die Stellung der Fruchthaufen genauer enoiltelt ;\ r'r(ii n. In \ ( r man 
diese in dem Uabitais mit Orammitis ubereinsitaimende Art zu toUfpodium -lu stellen 
berechtigt wäre. 

Verfolgen wir die Stellung der Fniclithuurt;ii bei andern Nervaturen, bei welchen 
der ramu5 anticus iniimus der sccundaren Nerven oder die Fortsetzung desselben nach 
dem Abschluss der Rippenmaschen Einfluss auf die Fruchtbildung besitxt, so ist bei der 
N, PkModä Aü Mto m i we der lieiden fon den |MneosltlM HmcImb aal^nonuneiien 
Strahlen In dem Receptacnhmi der PracUhanfen, ab Charakter der Gflttnng CkrgM^erk 
Pd6 (Gen. 10. 264$ Uc. l c ex parte; Pleopeltit Pr. ex parte; FUeMam J. Smith), 
mildHt n erOriMB, da Fde diese StaUanf der FradiÜHnfeii fiir geeignet hHll, P. 
amreim und die verwandtee Arten tob andern Arten mit der glelehaii Aderoqg^ wie 
%. B. P, «ei]Mn» (Craapedaria Fde gen. 264) generiacli au trennen. Diesem VeriUmn 
gegeoliber iat nnächst an lieniwken, da» «leh bei deqjenigai Arten, welche die JV. 
Üer^viartee beaÜMii, entweder, wie gewfihnBdi, da« Ende dee ingelhe0teii nuniw 
anticaa iidimas den Pmdidmnfen trtgt, oder daaa derBelbe, wie s. E hei JP. üTenmit- 
lymwMi eor. P. eiuiflarme (Fto gen. T. 21. 2) anf der Anastomose der beiden 
Zweiglein diaaea Nerven rieh anaUldet; erwiigt aun fener die bereits aqgefthrlm 
Uebevgünge der N. PkUbodü in die JV. iburffiMfioe, fenmr daaa nadi der Auflttsm^ 
der K. PUeboi» a. E hei P. tfotadoetufm der Fradiihaufen aiob an der nJfmlichen 
Stelle, wie bei den eben «Qgeftihrlen Marginarien ausbildet, ferner dass bei P. varian$ 
(Tat. I, 20. 21) bald ein dnziger Strahl, bald die Anastomose zweier Strahlen den 
Frocbthaufen auabildet, so werden die nämlichen Schwierigkeiten, welche einer Tren- 
nung der Arten mit der N, Marginariae und Phlebodii im Wege stehen, auftauchen, 
aobald eine solche GrCMe nadb der Ausbildung der Fruchthaufen auf der Anastomose 
mehrerer Strahlen gesogen werden soll ; man wird vielmehr den innigen Anschluss dieser 
letzteren Stellung an die terminale, auf dem Ende eines einzelnen Nerv en, nicht zu ver- 
kennen im Stande se^'n. Beispiele, in ^velchm) ^nmmlliche Strahlen einfT Mnsche oder die 
Zweige derselben in dem Receplaculuni der FruclilhnuFen sich veniiiifjun, bietet ferner 
P. elongalum (Taf. II, 8. 9); unter den Arten mit der N. Plrocnemae: f. samarente 
(TaL III, 1. 2), YieUeicfat auch P. »phaeroeepkalmm (Taf. III, 5). 

2* 
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Die Bedentung- des rnmtis antinis infimus fUr die Aiü^bildung des FrucbUiailfeBS (K, 
Brown in Horafield. plant, jav. rarior. 1 — 3) lässt rieh femer nachweisen, wenn die 
primireil ptmeostalen Maschen durch die Vereinigung von Strahlen und Anhängen in 
secundtre Maschen abgclheill werden und dieser Zweig in ungewöhnlicher Stärke sich 
bis zu dem Rcccptüciiliim des Fnichtlintifens fortsclzt, z. B. P. longhsimtm. An diese 
Beispiolc schlit'ssen sich dir'enipen Arten der A'. Anaxeti an, welche ihre Fnicht- 
haufen in einer Reihe längs der Costa, an der nämlichen Stelle, wie jene entwickeln, 
j5. R. F. hasfntHm (Tnl I. Ift), F. orißnhtnn (Taf. I, 19), P. pahnafmn (Taf. I, 24), 
P. iacttiintunt (Taf. 1. 24 b.). wenn auch der ramiis anlicus infimus die id)riffen Nerven 
an Starke nicht ubertriUt, und an diese reiben sich P. crassifolitttHf cra$$incrnum ii. a., 
welche eine lieiiie von Fruchthaufen zwischen den Seciindamerven ausbilden und von 
Schott als Anaxetum (Gen. fil. fasc. 1) von Puhpoduun gelrennt wurden. Treten bei 
der gleichen Anordnung der Fruchlhaufeu die primaien Maschen von Drynaria scharfer 
ausgeprägt hervor, so kann alsbald die Beziehung der Fnicbthaufen zu den vorderen 
Zweigen der Secundänierven nachgewiesen werden, z. B. P. affine (Taf. III, 39) und 
flbeun fit dtase BeiMmmr >■ veiiteDMi, wem liel der AuUUang der iV. wimueli, 
die bei P, enuiifotium getremiteD Frndithaiifeii «wimnieniiewcn oder an der Sidle einer 
jedoi FmehthiafieiireUie eio einsl^ linealer Fraehttenfeii, %. B. P. Fiei (Sellignoa 
Bory. Diet. daae. mL VI, 587. KanlT. Wea. d. Fern. 85. Fred t. ft 215) 
entwickett wird, da dmelbe oiMoahmilos auf den ramne antiou bdioBs begiant und 
die FortBelnmg denelben dordi die vewchiedenen Muchen einniniinL Du Gletdie gUt 
von P. macrophff&m (L c. Taf. XXV, 33) mit der N. Chmiopleiait appendteatala, von 
P, Moolntvai (I. c f. 36. 37) mit der N. SagmUte, toh P, Bkmei (Taf. HI, 37) imd von 
P, oeenAm (Taf. m, 81) mit der JV. SageiUae appetuUeuhtm, Werden diese lebleren 
Arten m GaUnven als: SMl^ßea Borjr, oder ab: Se^gtua, G^gtit Fresl (e|dni.l45. 
146) und Loxogramme Preal 0* 314) eiiioben, so werden sie von deiijenigen Arten, 
ndt wddieD sie alleia tSm Verwandtsdutfl bcsHaen, nindidi den P^fpodk» § Ämueebm 
meines Erachtens naturwidrig geirennt Jedenfidls verkeuil BJume (Flor. Jav. Q. 84), 
wenn er emen TlieU der genannten Arten als § Loxogramme zu Anirophyum stellt, den 
Charakter dieser Gattung, bei welcher die jS. Doodyae ausgebildet ist und niemals der 
hintere Zweig der secundären Nerven in paralleler Richtung mit den Fruclithaufen gegen 
den Rand nnsTaufl. wie es hei ^esen Arten von Polypo<Uum der Fall ist £benso irrig 
halte ich das Verfahren PresTs, wenn er gleichzeitig mit P. menhtm u. u. seiner Gat^ 
tung Loxogramme (T. pt. 215} AMtr<^mH iuteattm einverleibt, d« dieser Fara nur 
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relativ dadurch von andern Antrophyen almeldit, dass in Folge des Aastritts der secniH 
ä^ren Nerven unter einem sehr spitzen Winkel aus der Costa die Doodya-Masdieil in 
eioer der Rippe beinolie paralleleD Ricfatang gestreckt sind. 

Hil der hohereii AovweigiiQ; der eeeundiiMB Nerven Bind geirOlniHcli sAmmtlidie 
lerlÜreD Nerven, beiiehnigiweise die vorderen Zweige dersellMa, ferü], uid werden 
sbdann iwei Rdlien von FmehUuniren swiBclien den seeondiren Nerven entwickelt. 

Bol der iV. CgrtophlebU tUtkm gewökolidi die Fmehtheafen anter dem angeediwolle- 
ne» Ekide der eeitliden Simlilen einer Jeden Mesdie« welche von den beieicfanelen 
Zwdgen gebildet werden, s. B. P. P4f /MMI» und Ideiben, wenn eine grfieMre &hl von 
Staiilen mr Aesidldnqg konml, die n^eren slerH; ist di^g^gen eine g rft awere Zahl von 
Sirnbien ferül, i. B. P. deameiu, eo bt es Regel, doss die FmdiUiniren, ebenso wie 
bei der JV. Phoaumiae, x. & P. Mifiia und den vwwaadten Arten das abgeschwollene 
Ende der Strahlen einnehmen. 

Aach bei der iV. Drjftutrtae treten in der Mefanahl der Fülle iwiachen den secun- 
Alm Nerven nwel Rdlien von FmchthaviMi auf, fdr deren Stelloqg die bei A^^idhrn 
Ir^iriUUam (1. c 7. 11) erOrleiten VeihlllnisBe maassgdtend etnd raid zwar sitien die 
beiden Fmdlhanfen ebior jeden Hasdie, entweder, wenn nach dem Ahsddnse derselben 
nur Anbiege nr Anddldung konmien, anf dem inaMran Bogen, x. B. P. tßngme (TMim, 86) 
oder sie attien anf dem RttdMn der SlraUen, mögen diese nm frei enden, wie bei P. 
trf^eirHM (Taf. m, 84), oder mll dem nächst iuaseren Bogen oder mit efaiem An- 
hiiig deeeelben verwachaeo aeyn. Welche Grdnde Fde versnlaasten, P. taxaläe (ropeetre 
BL), bei welchem iwet Reflien wn Fradithanfen awischen den secnndlrea Nerven enge- 
troftn werden, mit P. eni»«^0fiiHM^ dem Typns von Anaxetnm (Schott L c) in der 
Gattobg PlemtdAmi (Fde gen. 273) in verdntgen, bin Ich nicht Im Stuide «uEpgehen. 
Oes eintige Behple], bei weldmm normal bei der eben erörterten Aussweigong der 
Secmidümerven nur die tertiären Nerven der vorderen Seite fertile Zweige entwickeln, ' 
wahrend die der hinteren Seite steril bleiben, bietet P. mrouans (Tal III, 40. 41); von 
Arten, welche bald eine, bald zwei Reihen von Fruchthaufen £\\ isc l)on den Secundämerven 
nushilden, ist P. nndcs und P. hemhnitidewm namhaft zu machen ; bei dem ersleren sind 
die Fruchthaufen bald wie bei Anaxctumf bald wie bei Dnjmtria (Taf. III, 37, 38) 
angeordnet, in dem letzleren Fall aber nicht vollzählig entwickelt. P. hemionitideHm 
(Presl L pt. T. IX, 17) aber beurkundet durch die Vereiniijune seiner Fnietilbnufen oder 
eines Hieils derselben die innigste Ikziebung zu SelUguea und rechtfertigt von Neuem 
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die Slellmif d«r diewr GaltiiB^ «ugetlMillfln Arten iwfacheii den Polypodien am der 
Afclhellinig Aaaaieiiim und Drjfnaria, 

IVelen 3 oder 4 Reiben Yon FradUbmÜNi iwlaalien den Seenndlnierven aof, wie 
X. R bei P. ZaUhtgeriamm (T«f. m, 51)» so sei^ der eine Tbeil derselben die eben 
erörterte Anontaiimg, der andere Theil ist ohne Ordnnii; awtadien denaelben eingeslKvl; 
es vennittett dieses Bei^iel den Uebergaof sn demjenigen Artra, wddie laUreiche 
Fnichtbaufen Inoerbalb efaier jedem Masebe obne naebwe])d>are Gesetse entwiciteln, x. B. 
F. v-eaidet, mnaefolmm (L c. Tat XX, 7), abbrwiahM, tpkaerotäd^ (Jag. IQ, 13), 
t^iemm» (Taf. III, 13), eo§latm (M, JH, 14), fllr welche Link*8 Gattong Mkratwrim 
(Ut. spec. fiL 135. Fde gw. 267) bwtlmmt war. Ebenso veifebKch bt das Bemühen, 
die Stelbnif der xeblreicben Fmcblbaofen bei pterofit* (Tef. I, 36. 37), frUktetgUm 
(Taf. 1, 39. 40), tngrioearpum CTaf. I, 88) mit der N, PkkMi appemUeuhaa, ferner 
bei P, »otteraeforme (Taf. 1, 26. 37), fmaOore (Taf. I, 28), h»g^oiu (Taf. i, 41—43) 
mit der N. Dooigm ofpeitdieiüata, bei weMien efnselne oder mehrere Fnicbtbanfen die 
Bogen oder Sdlen der Jffiasehen and die Strahlen oder Anblogo derselben einnebmen, 
auf Gesobse inrttdanfbbren. 

Wird bei der AosbUdimg der N. Dm^ae appaidiatUiki mir eine elmlge Rdbe 
von Fmchlbanfen zu beiden Seiten der Mittelrippe entwickelt, so sieben dieselben ent- 
weder, wie bd P. puMatum (1. c. Taf. XXV, 9) auf dem vorderen, die Rippenmasdie 
absdiliessendon Zweig der Secundftmerven (in ähnlicher Weise, wie bei muchen der 
ttttcbst verwandten Arten mit der A^. Phlebodä appemiicHlata, z. B. P. Billardierii [Tat 
n, 16]) und nehmen, wenn die Flaschen nicht zum Abschluss gelangen, das freie Ende 
des TordnrMi Zweigs der Secniidarnm'en ein oder es nehmen die Fruchthaufen von dem 
äusseren Bogen der, den Hand des Blattes erreichenden Maschen ihren Ursprung, s. B. 
P. hngifolium (Tuf. I, 46), Moricandü (Taf. I. 47. 48), wfthrend sSmmllirhe innere 
Haschen, selbst im Fall die paracor^talen in ihrer Bildung an die von Phlebodium sich 
annähern, steril bleiben, oder endlich es ziehen bei P, glabrum (Taf. III, 6. 7) die Frucht- 
häufen in linealer, conUnairlicber Ausdehnun»- nn der Blattspitze zu beiden Seiten der 
Millelrippe über den äusseren Bogen der allein zur Ausbildung gekommenen Bippen- 
maschen hin. Von Taenilis (1. c. 26) unterscheiden sich diese Arten durch die Ueberein- 
slimraung der Nervatur fertiler und steriler iHätter. P. longifolhtm Avurde von Blume (mit 
P. deeurrens, welches kaum verschieden seyn dürtte) als Grammitit §, 3 Paragramme 
(Enum. fil. 119) beschriehen, und Kunze war geneigt, diese Arten wegen der intra- 
mai;ginalen Stellung der Frachthaufen aar Galtm^ Pora§ramme (Bot. Zeit. IV^ 421) an 
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erheben. Doch scheint mir, das» Uebergängt; von der Norm zo dieser {iossersten Ab- 
weichtmEr der Fnichtstellun^ uiitpr den Poly[miiii n wenijrstens iinirodeuUt werden können, 
indem l. ü. V. slenophyllum (Taf. I, 33. 34) «ri tlem unlereii breiteren Theil des Bialles 
aof den Maschen der dritten Reihe, an dem oberen schmäleren Thett auf den Haschen 
d«r Kwdten Reihe, wie PUebodkm, seioe Fnichthaofen «iisbiklet. 

Dia W i i— fc oi^ dar FracUhnte in die Snbilan des Blattes könnt, bald Üufiger, 
bald sdtotter, beiaabe in slnintticben AblheikiBfeB von Po^podimm vor, nad wean aach 
MMBcbe Aaloren geneigt sddanen, wegen der bedeateoden Elnstttlpong der Blallttdie 
Jn der Umgebung der Fmchtbanfen ¥. obliquattm^ eemtfoiam too den andern, in der 
Tleitaa^ und der Adernag des Bialles Idiereinslinnendett, Arten an Iremea, so bal doch 
anr Fde, von der Inigen Anidil amgabend, dass bei den genannteB Artan die Sporangien 
die Epidennis dardbrlden, sieb aar AolslnDnig von Oyptotoraf (Gen. 381) verieften 

Die CtosIdt der Fraebdumfin veianlaarte Swarts, als GrammOw (Syn. Iii. 21) die- 
Jensen Arten, welcbe bnglicbe oder geslreckle FracbtiMafen beritsen, PobfpoMtm, 
wichen die Arten nit abgerandetan F^adilbaafen TeibliAen, an treanea, nnd aaf des 
glelebe Heiknal begründet Presl den Unlersebied seiner QrammilUaeette (t pt 205) 
und Pülfpoikw (1. e. 176), ferner Xlotascb den der Ueeoton (Linn. 2(1. 404) und 
SHgmaiotori (I. c 872), so dass es Maacben vleileiebt, necbden bereits oben maache 
Zweifel Uber die Uebereiaslinaunqg vwschiedener Charaktere von QrtamäU nad 1*0%^ 
IHNfraw nuge^rocben wurden, anf die Gestalt der Frucbtbanfea einen bedentenderen Werth 
n tegen, ratUIeh scheinen mAchte. Erv^ägt man jedocb einestfaeUs, dass diejenigen 
Arten von Granmilit, welche anastomosirende Nerven besitzen, sowohl in der GUedemilg 
des Blattstieis, als der Anschwellung der Nervenenden mit Fohjpodium flbcreinsttnnen, 
andemtheils dnss von einem Theil derjenifron Arten, deren Debereinstimmimir mit PoJy- 
podium in Betreff dieser Charaktere nicht nachgewiesen ist oder nicht stattrindet, bereits 
von Bhimc (Flora Javae fü. 105) hmorsrehnhcn wurde, dass ihre Fruchthauren ent- 
weder eine abircnindcte fJpstnlt oder wenipstons nicht in nllen Stadien der Ausbildtin? 
eine ländliche Geslalt liesasson. \vij> ? I? f. lieiuiranUi. fascialiim, setigrnini, ferner 
dass Uebor»iiHge zwisclien den runden und liing^Iiclien Friiclitliaufen bei P. .rdnl/io- 
trichhim (V, ellipticnsonim Fee), sorurium, Fieldlnginuuin w. s. w. aunrcfen. sn wird 
man sich überzeugen, dass nimmer in der Gestalt der l''niclilliHufen ein Merkmal von 
Bedeutung gewonnen werden l^ann, und dnss die Znlil der Gallungen der Grammtlaceac 
PretV»^ nach den Priacipien ihres Autors eine VermeliruDg erhallen würde, wenn von 
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attnnitliclieii, In der Nervitnr begfttidfllcii, GtXbmgm von Po^fpoHm die Arlsn nil 
li^glidien FnidiiiHHifeii ab eniapredieiide GtUMDgm «ntar den GrammUaem» g«lraul War- 
den sollten, da, neben Mkrogrmm Presl (I. pL 218) mtt der JV. Phhhoda appat^ 
üatiala, die Gattung SgHmmia Presl (t pL 312) Arles mit der JV. Murfbuirkie, wie 
F. trihbum und andere mit der JV. Pklebodä, wie F. elongahm (Tat E» 8. 9) nmiaart. 

Ringförmige Fmchlliaafeo kommen mr bei Arlon mit dem eben erwUmlen Slem- 
ImarObersug Tor uid vwanlaasten Deavanx, die Gattnag C^fdophonu (pvr. Beel. Hag. 
V, 800. Annal. lina. YI, 224) aDfaaateUen, weiche KanlfaM in THpkoboku «aindeite. 
Werden jedodi beide Herlanale, die Sternhaare der BiMIter nnd die ibigfifinige Geetalt 
der Frnoblbanfeii (Kaulf. Wesen d. Farne III) all die Chaiaktere ton N^keMm 
»igesehen, so werden etaiefliheils Arten mtt der Reichen Adenmg, bei weiden die 
Stcmbaare TOrhanden sind, die F^nchtbattfen aber aach bi keiner Periode ibrer Ent^ 
Wickelung ringfbnnig Bind, %rie s. B. P. g^eroe^kiAimf $amarmu€, glahrumj andern- 
Iheils diejenigen Arien, wetebe labiloee FmcblbaafeD boBitwn, nnd wabisdirinlidi manche 
Arten der iweiten Abtheilong, wie P, nipe$tre, Üeolotf aasgeschlonen werden mttawn. 

Die ^eriage Zahl der fi^p(»angicn der Fracbtbanfen TarealaaBto Knnae, auf eine 
durch die iV. CaeHopteridis auagezeichnete Art, die Gattung HoMidkitoram (Kons. fil. II, 1) 
zu brg^ninden; da jedoch von der tinzigen Art dieser Gattung nur Fragmente bekannt 
Bind, und auch bei Arten mtt andern Nervalareo, s. B. F. «HWoe/MfiNR, die PVuchtliauren 
nur von wenigen Sporaqglen gdildet werden, ao schtoa mir gestattet, den Typus der 
Galluns Mi)ii<icbosnrnm^ nämlich P. damlUoides, neben seinen Verwandten aufzuzahlen. 

Die Paraphysen endlich >vurden in das Bereich der Gattungscbaraklere gezogen. Die 
BcbiidsUeligen, den Spreuschuppen der Blätter ähnlichen, (indusia subrolunda pollata, 
nomerosa in quolibet soro. II. B. W. nov. gen. I, 11. Willd. V, 211) solllen die 
Gatteag PleopeWs (Kaulf. en. 245. Wes. d. Farne 113) begründen, die slemförmigen 
Paraphysen zur BefesUgung Ton Niphobolu» beilragen. Wenn aber auch nicht geläognet 
werdra kann, dass mnnche Modifikationen der Paraphysen, z. B. die keulen- oder kopf- 
fönnigen, -^^'oIc!lc die Mille hallen z^vischcii den schildföimlgen und haarfönnigeo, bei 
gewissen Arien, die in dem Habitus und der Nervatur vollkommen UbcreinsUmroen, 
charakteristisch ausgebildet werden (Goniophlebium §. Schellolepis J. Sm. Journ. of bot. 
IV, 56), so scheint doch die Bildung der Paraphysen überhaupt nicht geeignet, Gattungs- 
chnrnktpre atztiffeben, da die Vereinigung sämmllicher Arten, bei welchen schildslielige 
rHrii[)liy.seii in den nachfolgenden Beschreibungen angeführt sind, eine unnatürliche wäre, 
ferner bei F. percuasom ausser dm scbihbtieiigen eine grosse Zahl haar- oder kenieiH 
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fbrmige ParaphysM TOiluHnneii, feiaer itte PmphyMii vm J*. Cfauditdumdii nur is 
idnreMntlicbeii Pnncteii voa den stenifönnigen von PRpioboliu abweichen, endlich 
imndie Arten, welehen Fer^physes pfloBse oder pdenoeo'pilome xngeeduieben werden, 
I. B. JP. tqmmiUoiiim, der elniigen «tteeer Arten, weldie ich in Mienden 'Exemglma 
nHermcben konnte, bei eoigfUIHger Betrachtung sHendörwlge Paraphysen bedtseo, deren 
Strahlen von den Ende einer konen, die Befeetignog auf der EpUennle venniltdnden, 
Zdie aoqgeben. 

Inden ich «n der AnfirithlonK der Arten Ton Polypodlun ttbeiyehe^ beneriM idi 
aeUteflBÜch, da» beinahe das g^tmmato Malerfal, welch» dieser Aibeil m Gmnde Uegl, 
b den Heibarinn Knnne's anfbewahrt whrd; ferner, den ich die, yon mir an andern 
Orlen beeehriehenen Artm nur naneirtlieh angeMhrt habe und in gleicher Weise mit 
eawn nieü der Arten, welche nbr mir ans Abbildungen oder Beschreibnngen bekannl 
geworden sind, Yerfaiven bin. 



Dislributio specierum. 



A. Nervi Bbnj. 
iL Pola MM 
$. I. 

L 

IL So<i terminales in apice incrassato Dervulornin. 

«. Folia in utraque pagina, in inreriore denaius, pilia simpttcibiii, cyHudricit, 
dttlosis wlafena; sori parepbysibus sabclavatis ioslnictL 

I« P> bjMnopkjfloidcSt 

ß. Foii aoB ^mddoM; lori pM«|ihystbus «ieslituti. 

3. r. daviDioidM. 

b. Sori in dono nervulorim. 

P. tenuisectum v. n. 62. 
n. Folia sterilia bi-snblripinnalisecU n. Caeoopteridis ; segmenla ultima fertilit 

V. n. 63. 



HL F«ia piwwliMe acml« tiI profunde pjnMSpirtita; dealM vd 

mrtivi.^nm, apice «tlHWalO fOlUB doVMlBBI NpeftDlBBI, Mtcipieillei. 

AbhiiiiU. <l. Sencimb. ualurl. tit: Bd. Ii. J 
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i. Palit ii piite iiMoM ütoM 



4. P. semilsttim. 

5. F. nij'osuroides. 



k Köln ■ bMi wA «pwen proAnde 



6. P. MtOtlB. 

7. P. 



IV. Fnlia pinoatiiccla; 
«orirera. 



but 



in ipiee 

P. heterunior|iliain v. d. 48. 



$. 2. CtetM)ptcri», Eupleris, vel Neuruptcris. 

I. Füll« diciiotoiDa ; sq^eiila indiviM \ nervi secoadarii indtvisi vd furcali, apice alteouato 



vd 



& P. 
9. F. 



U. Folia indivi.sii. Sori dorsalefl. 

Nervt secuiHiarii funali^ raml anlici sohferi, 



10. P. 

11. F. Kaulfossü. 

12. P. gramineuiiL 

13. F. jna^rmannioides. 

14. P. 
Ift. P. 
IR. P. parasiticum. 

apice iacraaaato npn lab foveok punctifonni, üetiiiiue uigricanle desinentei. 

17. P. Füppigiaoiiou 

15. P. ndni. 

19. P. rSnöataiB. 

20. P. Reiiiwardlii. 

b. Nervi sccunclarii repellto-furrati, npi« r tru rassato su|irn $nb foveola puQcUfortui, di'Oiqne 
nigricante, desinentes; rami aatiu inlimi pleramque soriferi. 

21. F. 
89. P. 
93. P. 

in. Folia pinnalifida. 

a. Laciaiiie ttervum furcatum excipientea, monosorae; sori dorsales in rano aoUco. 



ß. UMnri ipk* 



34. P. 

25. P. orgaflcosc 
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b. Lmimme n. CtoMpIcrid». 



IT. 



a. nervom furcalim, 



ß. Cleaopleridü \ itrri ^^M 



ßß. 8ori 



77' *>ri 

f HTVi 



ff M 



P. Heg« ti an um v. n. 45. 



P. 



T. >. 64. 




28. P. ouUds. 
99. P. ffloailifonne. 
30. F. iwh w Mlk l i M 

.11. r. pilosissimoH. 

32. P. fcrrn^DeoiiL 

33. P. sabscibruB. 

34. P. parrdHk 

35. P. delicatulim 

36. P. upiiiilBtiim. 

37. P. flnuuin. 



P. monlicota. 

39. P. ufracluosuiK. 

40. P. jabaeforme. 

41. P. MMflibnM. 

42. P. suUUe. 

43. P. ri.'rinli'm. 

44. P. ela»(icuiii. 



4b. r. Kp^eKuHm. 

46. F. cultralnm. 

47. P. xanUwtridtiiiBk 

48. F. btteramiMidMB. 

49. P, laufenoi. 

50. P. vrntistTitn. 
bi, F. amphidasyoo. 



3* 
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•H wk m|do 40-90« « 



N< Biptafidw MNffO|itoidii vids VI« 
u. M. CtenoiilCfidbL Sorl 



59. r. 

53. P. vennlofitm. 

54. P. subrefWDdulom. 

55. P. tcmitfoikiia. 



66. P. päff. 
ST. r. aiblUnln. 

r. filipei R. «6. 

P. 



^. 0. EupUridifl. 
m. flwi 



n. 48. 



ßß, Sori donales ia nmo »ntico; 
f Nervi aptce iocraioato desiitrates. 



P. pUipes V. 0. 56. 
58. P. 
M. P. 



«0. P. 

61. P. 



V. Folia mMkwI 

Sa CMMfilBiidiia SchmcrIs dfan ■MoioNf ssri 

62. r. tNabecion 

b. Folia «Vprilif» n Csipnopieridis; leginenla fertilia nervUBI 
terminales in ramo antico, plerimiue abfareviakt. 

63. P. 

& 9t§mmU tteu M» Mivin €lMMptaiMli vd 

P. pdipcs V. D. 56. 
YL Folia pinnatbectn ; sc?mpn(n indinM, a. Bifleridb vd NeuroptaMis. 
a. SegBIMla l>«^i iuU iKinatn. 

tt. Narvi picrujiuiu«! »iaapltciler AnvalL 

M. Sori IcmiMlw uMO wlico, i^nnpe vdde ■bbvcvhto. 

64. P. IrirorcatOR. 

66. P. Adenuphorns. 

67. F. 

68. P. 
Mnifcste cvolulo. 

69. P. papQlosmn. 

70. P. argyratura. 

71. P. Spixiaaum. 
7S. P. 



ßß. 
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TS. P. 

74. r. fiMii. 

75. P. fun'alum. 

ß, Ncni ptemmqae iepelik>>fi(raiti } tori terminiles in n-.ms mitiGo 

76. F. iofaariaelomie. 

77. F. 

78. P. 

79. P. recon'BUiin. 
80- P. ciinoüpJiOfiiB. 
81. P. vulgare. 
81. P. 
83. P. 

P. plesioBoram v. n. III. 
P. Malhewsii v. n. 113, 
j. Nervi pierumqne repetito-furcali; (ori dorMks in ruiiu auUco 

P. foUw a. 81. 



S4. P. Mrorii». 
85. F. pobemlun. 
88. P. 

87. P. toi 

88. P. ImropIvlB 

88. F. 
80. F. 



Vll. Foto |Nimta. 



B. Folia adpresse p«leacea. § '< 

«. Caenopteri«, Clenopleriis, rarisKune Euptcris, Mia coafomia. 

s. Folia pinnatiaecla ; sefowiria aMrDiu pmimtipiriiti n. CkeBopleridis ; superiiora fertDät iacö« 
Mrvum ftircikn, vt) b'w-Amalni euipiHrtfai et in afia» mri ntki v«l mtM lorifiM. 

91. P. lUu. 

^. Folia bi-sub-lripinnotisfttii: scjfmcnta iitlimn pinnatifide rrrüfft« ; crenaturae inferiores sUrileg, 
nerruBi rurcatuin, soperiores Terliies el nervom indivisuoi, aptce iocmsato MriferuB, 
excipienle«, 

92. P. V^kmmam. 

y. Folia tripinnati»ectfl : spsrmfnl" ultima ia loMw «MfcrälM» MTVOB lilgllB tfite 
■•lo aorirerMB, excipieiile« prodad«. 

83. P. AMMiUMiHW. 
8. F«lw «Vw^; IMKi ■. OwBptMMii, tlaSi a. HMsiMria«^ 

F. caycoMnae 186. 

b. Euptens vel Neuropteria. 
«. Folia taxe paJeacM. 

San Imillk)!. 94^ p_ maorocarpum. 

88. F. KwwMyiwnt. 
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ßß. Sori plernmque dorsalet vel abret. 



k Folii 



%. 4. Hirginaria; foKa 
■. Fein lue 



1. JMI» 4me fniutm. 



OC tm ipnndbbpii« 

98. f' tatfanoema. 

99, P. EEhhniL 



P. Karwitukyamim w. n. 99. 

100. P. iDcmmn. 
10t. P. IhysMnolepil. 

102. P. squuiMtuin. 

103. F. fepidopl<^^i<. 



Hmn 

A.MkrSM ilriblu desübiU. 
$, t. Marginarii-Goniophlcbinm. 
a. FoKa adpreaw paleace», 



m. MMpHriw Tide f. 4. 
\ Ibia MBm et «eilie i. 



Y- difTonnia-, roHa fertüia i 
tt. Folii non adpresse pateacea. 

a. Suri tofraapicales ; folia indivisa vide a. 
ß, Sori tenri^ 

tut. Seri penplnrallNn Miilnti, 
f utrinque ad coslam nni^ennli. 
if Folia proruiide pinoalipaiiita ; 
fti Laciaiae basi, mimott 



Tide a. 167-169. 

L HugiMriae vide s. 146. 



136. 



104. F. 

los. P. trilobUk 
106. P- ensirormc. 

P. aororiom v. 
lOT. F. 



84. 



leii eeqMi rH 



108. P. Calharinae. 

109. P. tesiopas. 

110. P. rbvdoplcanw. 

111. F. pleiiosoraRi. 

112. P. Mathemü. 

113. P. lacliDopus. 
tl4. r. FieUiBgiantiB. 
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IIS. P. ekutcropMiiliiiiw, 

T. a. ISO. 



m 



116. P. Iilipes. 

117. P. Falcari«. 

118. P. loriteHm. 

119. P. 



P. lorarim V. a. 84. 

f Sori nlrinque ■«) coslam tii-pluriseriali. 

ff Folia pinMlipartiUij tacntM Im«, anm «dmiaale, admta«. 

ISO. P. 

ff Fulia pL 



121. r. cbooodM. 

isa. p. 
isa. p. 

124. P. neriifoliinn. 
12j. P. Pri'sJianiim. 

ff Folia piootUsecU ; KgmeiiU Mbarticoial«, rarius imiul bmi miperiore adnata. 

ISO. P. adMluM. 
127. r. rraxinirolioB. 
ISO. F. artiaiitan. 

ff Folia indiviaa. 

120. P. glancophyBum. 

ISO. P. iiiMyiMUMilim 
Sori paitphysibus inslrncll, ulrinque ad TIMlMi oniaeriati. 
f PoIhi ptanli|Mii1it»} «Ii hriniai» jvgen», arm Pipoqiwiiiae mdüradiiito imto w to . 

131. r. aoioeuMl. 

f FoUa 



m. p. 

13.*). P. lubauncnlatani. 

i:<'t. F. cuspidalum. 

135. P. prandidcns. 

f. 0. GyitaBhkhiai. 

a. Sori infNapicalca, ülar cmIh ma a krim biiariaU; foKa indiviM. 

130. P< Ueniosum. 

137. P. fuciale. 
ISO. P. 
ISO. P. 

140. P. breviroliiia. 

141. P. PhyllitidiB. 
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l«t. P. ntmt, 

143. P. costatUBi. 

144. P. splicnodes. 
14ä. P. coarclatum. 

k Sori lendinlM; Mn plualiMCliu 

llfi. P. decurrens. 

ß. Sori iiitur «wtas aecuodanof vix manUfnUii nJünregubrilcr ipini. Cy rt op Me b imi 

Douiiya. 

14T. r. cortfartom. 

$. 7. Poo^; nwoibe ampfMiAidilM; wni utnifie ad «tutiiii uaiicriaiL 

146. F. BramiiL 

{. 8. Doody« ; tnaculae iip|)eiidiciilalne. 

a. Füll« coarormia, indivisa, glubra^ sori utrinque ad costam plcrumque bi-|k)uriMriati, 
fKn^tfSwbm daailtati. 

a. AssM iHailofMi «oflIiiBiiB Mrra bÜMM-lanios pHxi w la i . 

149. P. KuftmeroIiuBi. 
ß. Appeodices macularum oostaKooi et pwwwrtriiiUB, Me BiMis ndii, ad nufginem 

decwrent««, sorireri. 

IM). F. le«aan. 

15t. P. sonmie. 

b. FoUa coiiriirmin, indiviM, paleacea; sori iitrfaH|iie ad coaliffl ufaariaü« arcubiu iMWuIanna 
■argiaaliuiii impusili, paraphysibus deaUlati^ 

15S. F. JfoneiRdiL 

c Pola eoifeniB, indiviaa, fhtoa} lori utrinque ad aofllaB nilaeriilif jMnfkyaibuB peHaUs 
a. Sari arcHbaa mcaianui mciialiiB inpwiti. 

153. P. loDgifoUuBi. 

ß. am MdU intar eiMiMi al muglML 

P. lorifimM vida >. 194. 

d. Faia «Mbcnii, piw n al i lda» gUi«. Sari «trinqaa ad costam uniseriati. 

P. puatidatan n, 188. 

e. FoUa difformia; fertilia a. Doodyae, sterilia n. AnaxelL 

%. 9. FM rii n d ia « 

9. ÜNBalaa (appcadloalaiae) paiaooililaa aiariki, ■argnaki aariferae; sori aubmarfiMica. 

P. Moricandü v. n. Iö2. 
P. luBgifolkw V. n. 153. 
b. liicabe (■ppfMÜraialiB vd anfpeadiculatae) paraoosldn moiKiaom, oalwae ttcrika. 
o. PaNa adpcwe iMkaMa; aori panpifayaHNU pcltatii intrncli. 
cuL. laailae cnppcMlMMa«. 
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t ''Ol« WiviM. 
ff Sori ooMh iwnldi, do^atL 

154. f, do^tatiM. 

ff Sori rotiuidL 

15«. f. kpM«tmi, 
156. P. polylqib. 
tS7. P. kicotporaiiL 

f folM piiiuli|Mrtä«. 

158. F. ugustum. 
ßß. IhndM «nwulicliuf braAM, vix amifalia iniraclae. 

159. P. pCKMVUH. 

ß. Fivlia plnhr*, 
«ff. indivisa. 

f Sori piraphysibng peltalw inatnictl. 
ff HmoIm Kcriks c« ItertOu FfakhMiy tpfieMiiciililae. 

j 160. P. atropunctalvB. 
I Ifil. P. Gueinlzii. 
foiia iudivisa: ( 162. P. .<te»qui|>c<l«le. 

J 163. F. phlebodes. 
i 164« P. lorifonH!. 
folia piniuiÜ|iartila : P. lomarioidet v. a, IM. 
ff Ihctike rcrtOea Phkbodii appendicNliittit', ^lenles DrynaiiM. 

lüö. 1*. ttcx'4Hleus. 

f Sori paniphyslbus palcacco-pilosis vel subsl«llilis inslructi, vide $. 1 1. a. a. an. 
f 8ofd ]Hn|*ytilHM dtttilna. |. 11. «. ßß. 
ßß. Mk piMMl^pirtila vcl pinnaluecla. 

f HaculiK- cxfippcndiniliilae. §. lt. n. att. 
f Maculae appcndiculatec. §. 11. «. ^. ßjl. 
c Moealae paracoalaies ol «eteme aonoeorae. 

P. aureum n. 182. 
P. decumumm ■. 186. 

f Uaciilae appendiculatae, vidc $. 11. b. {i. 

d. Monhe paraoofliln aoroi biaot-fhvct proowDlei. |. IL c 

e. HmoIw pnwMialM «t «ctafM loni mbctomw proereintM; f. 12. d 
10. HuKioirit; Mit Mor^ wänm, adpresM pdra. 

i. Folia oMta D. HutiHriae, IMün Qmapt Mk . 

m, P. OyMMMI. 

b. Foti« sterilia et fertilia a. Maifinaiiae. 

167. P. pkaaloUea. 

168. P. auriactom. 
t«9. F. TMdnirolin. 

Akktaril d Seaclenb. nitnrf. Cc». Bi. II. .1 
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§. 11. Phlebodiiun. 

tt, ttlBa indivisa, non iwleaoea. 

OS. Sori |iarfi|)1>y^'l>'>-'« pulcai-eo-pilotki vd «ibfMlMv iiMlracli. 
f MaculM extppeodiraUlfte. 

ITO. F. •fMmiloMBL 
ITI. r. leipaii. 

f tbaäM afpcndiclbM krtviliiw, vix imnirrMis irBtructic. 

172. V. salicifolium. 

173. P. dkiyophyllum. 

174. P. lycopodioUH. 
17». r. gnnliB. 

f benhe ippeadicibv ninibiilis imtructae. 

176. P. sligiwIicHm. 

177. P. SdUNNbwgUL 

ßß. Sori pmpMbM dMtitati. 
f Vacdw «MBWiidieuhi to . 

P. Brownii n. liti. 

f Maculae appendiculaUe. 

178. P. perticameftiiiiun. 
17». P. Schraden. 

f ÜMoIm atcrilM AntXCti, üeililn PUebudii «ii|>cndicula(ae. 

160. P. Menophyllon. 

(l. Foli« pinnaliiMrtit« vel pmiulisecla. 
«m. Maoitae enppndiariMw. 
f Firiii piMMlipivfita. 

181. P. sfrtifroDi. 

182. P. aureum. 

183. P. «colrtni. 

184. P. inlviMtam. 

18.'). P. sporadocarpon. 

186. P. deonuiaiB. 
f Fulia piimaltiiecia segmcnta subarliculala. 

187. P. fienrMonnu 

ßß. HtodM «ivcndicuhlK, 

f moro Doodyae dispositae. 
ff Foiw pioMlipartiU. 

188. P. poMriMon. 

t aore PUdMdn «ipMiliie. 
ft Pdii piMi^pirtita. 

189. P. Billardierii. 

190. P. gkHicum. 
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tf Folii jkaukteta. 

b. Narube panunsUilc;, et vcifmc monosorec, 
K. exiippi-ndicnliilite vide n. 162. 18G 
ß. appendindilM. 



19t. P. loiiifi»simiiiii. 
102. P. kMiariuides. 
1»S. P. poUriMin. 



1»4. r. 



<c F«ln 



ß. Folia pianaliiNirtita. 



195. P. 



P. 



m. f. tridadylM. 
19T. P. pleniiMif. 



198. F. HyrioMipm 



§. 12. ^UiflxttiiM. .Sori rolundHli, ulrinque od rowtant nnl<i«:Hati. 

«. Foüa difformia, iodivtMi, ateritia a. AiuueU, fcrlitia u. Doodyae. 

199. P, 
b. Pdb tmitctnkt Mhrba. 

«. Huakfl «tcriln Amw^ km» nOeboiiB tnmaaM^ 

P. iircpHcn» n. 165. 
P. steaophyllani d. 180. 

ß. Macahe aleriles et fertiles Anaxcli. 

F. GMIMMmim. 

r. Kolta daromfa piMrti|*Mlila; ilCfOia n. Anucll« Ceriila ■. FMcbodK 

200. F. iiMirvttHi. 



d. Folia cfiafonm, pinwliptrlilt. 



Wl. f. haslalum. 
209. P. oxyMmn. 
103. F. pabMlwa. 
204. F. 



c. Folia coofonnia, piamlitccl«. 



f. Folia 



205. F. angu»lalm. 
200. F. 
207. F. 



208. r. capitellalum. 
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$. 13. Anaxelum, som mter cosUs serundarias unui-riatis, rotuiidalLi, dUtiiiclis vei cunnoeiitibus vet 
Gouiopteris vd Sageoia appendiculabi vd exappctuliC4iIaUi, soris liiicariliuit, cooliau», ocni* 

Folia indiviM. 

«. AiucIbb; aori diMiiMti iatcr eortw MCWidarias unücriali. 

20d. r. crassiomiua. 



»10. F. 

r. Md» T. »23. 



ß. Aiudon; aori conBaoite« v«l 
]r. GMloplerit «jifMliaihla; Mi 



211. P. betrroc«r|MBi. 

212. P. F^. 



213. P. 

211. P. S4-IIjprneB 

d. Anaxelum; »ori intcr costaa secundaria uiu-5ul>-biMriaü, obioqgi, dulincU vel irre- 



215. P. 

P. oodcs n. 222. 

t. Gi)ni<ipt(Ti5-T>i)otIya vd Sagrnis ; nmi Sfcnndnrii anpitlo vnWe snrto c cost.i e^fpe- 
dienles, tcrliani anaatonoMDlea; sori lioearcs contuui, nervi» wcundariis paralldi. 
««. Micaiae exappendigihtae. 

2taw F. LomgrunM. 

217. P. coriai'CMin. 

216. P. involHtutt. 

Maculae appeadiculaUe. 



219. f, 

220. F. vnnum. 



b. FoKa 



P. polhirolium vide o. 1U3. 



f. 14. Drynria. 

i. Fola cooliMiiila. 

«. Hactttoe primiiae nom«)«»} iori iaier lervos 



2:^1. r. afliac. 
ß. Sdri Irtcr aervoa aecaadario« mi-anib-biiariati. 

222. P. «odea. 

F. baymilidraB n. 21«. 

f. Sori inler nervo« mtindarios bi»criali. 

(ta. Rete macuknim oou devatum, manirestura vel iBUueraum. 
f Folfai iDdhin. 

223. P. byrnenodea. 

224. F.. Zifpdii. 
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f Folia pbrnaliparlita. 
Rvte 



225. P. ensatua. 

226. r. triquelrum. 

227. P. sttxctile. 

Ma F. iMigne. 

229. P. Lehmanm. 



i. Sori inicr 

prwreanlps. 

ita. Falia pinnalipirUla. 



ßfi- 



aso. p. 



Ml. P. 



hymeiiodcs v. d. 2SS. 

232. P, mcmhrnnümim. 

233. P. ZoUingerianum. 
IS4. P. 
«35. F. 



TT. F«lu 



b. Folit dSfonniB. 

«. Sori utrinque ad coslam uniserialL 
«a. Folia fertilia piaiMtipartila. 



236. P. WaUicbii. 
>37. F. 



ftSa F. wnUmwü. 
93». F. 



ßß. Folw fertan 

^. Sori inier costaa secundariati uuuenaü. 



840. F. GiNulialMHidn. 

241. F. Fortunei. 
S42. F. 



Sori inter costas secuadariaa pliiriaeriati. 



B. Pdia plit etaBM» wiiptm 
$. 15. Fhocamfaii 



$. 16. 



943. F. 
243. b. P. Limiaci. 



244. P. spliacnH-^phaluiii. 

245. P. fflabrum. 

246. P. samarease. 
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bb Folia conTomiM. 

o. Neni secnndurii non monifclti. 
f Pili sIeUali adpressi. 



fl. Ner>i secuodarii costaerormes. 



U7. 


r. 


nummulartaeroGua. 


248. 


f. 


obovatiim. 


249. 


P. 


carmNHira. 


250. 


P. 


ni|wilfe. 


251. 


P. 


bieohr. 


252. 


P. 


pprlHsmn. 


ACQ 

353. 


P. 


spijsuiit. 




B 

r. 


nrim» 


999. 


P. 


anrtitini. 


956. 


P. 






P. 


■UM». 


Ära 

258. 


P. 




aalet. 






25». 


P. 


poraMiD. 


260. 


P. 




261 


P. 


tuolli'. 


26». 


f. 


•oocigenNB. 


263. 


P. 


CMniri. 


264. 


P. 





S. IT. 



ita f. 



Drjnaria ; 
et 



primariae »oros numeratM procrCMlei« 
maoilaruin pluriseriati. 

265. F. spliaenwlicbBin. 

266. P. abbieviilun. 

267. P. 

268. P. 
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Enuraeratio specierum. 



A. Nerti UbeH (n. 1—99). 



A. Folia non adpresse paleacea (d. 1—90). 



i- 1. . CueH0»terk9> 

L Folia nibbqriiuialiseeta-fliipnideoompMila, eonfoiiDla. Soil fenninalM. 
FoUa gUmdHloMO. (1 —2.) 
X. P, itamopkgttoUe$ Bf. en. 118. 

BMaoma ensfiSUiam lenenuD; foIla membranaoeB; petiolos 3-- 6'" longns; lamtam 
1—2" kmga, oUong«« oblnsa, msas basin Benslm altcmiata, sobbipiiniatiaeda; sefmenla 
primaria inferior« remota, spadndata, indivisa, ^breviala; «up«iora 3 — 4"' longa, ovato- 
obloqga, tripartita vel obloiiga, mbpinnatiMett; segmanta secimdaria 1 — hxogß, 
conflnenda, spalbolalo-obtoiiga, obtana, omun Biagalunif apico ineranato sorifemnit 
exdpicntia; boH majnaculi, apices ladniaram obtegentes, paraphysibiiB davatia inalradi. 



bfloL Sautwia 

2. P. lamaHteimim Klf. en. 117. 

RbiMtDa repena, paleia lanceolatts, acaminaUa onastam; folia aabcoriaeea; peüoloa 
,1 — iW* loDgns; lamina 3—6'' longa, lonccolala vel eltipüca, ulrimpie attennala, sab- 
bipinnatisecta; segmenta primaria 1 — 1 Vt" longa, ulrinquo decresoentiA) Sidl-potiol«ta, 
oblonga, acuminata; secundaria V/\-~2'" longa, V* — V"- lala, oonfloentia, Unearf- 
spalhulata, oblusiuscula, bnsalia lateria superioris nonnunquam emarginalo-bifidn, nervam 
siagnlnm, apico incrassato sorifcrum, excipientia } aori nugoacoli, apices lactniarum obto- 

I 

genlea, paraphysibus davatis instnicü. 




Hk. et Gm. ITO. k. nfaMtai ( 
HMi nuarim Dw. Am. Uu. VI, 33«. 



GmuL ttvft. Vayif. t, SflS. T. 8. 3. 



Adcnophorus totnari.<ci Itk. et Grev. ic. 175. A. bipinnntus Goud. Voyig. Pktc. 1, 365. 
T. 8. 2. Ifl«. et Grev. ie» 174. F<c gen. 99. T. IDA. AnphondeniBai luslnle Dsv. 
Ann. Lina. VI, 336. 



hs. Sandwio. 
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(2 b) F. Iriphinatißdum Pi». t. 178. 

Adeuupliorus Gaud. Voyag. Freyc. I, 365, T. 8« 1. Amphoradarink Owd idw iii Hn. 
Am. Lina. VI, 336. 

b. Foßa ghbra. (3.) 

:i. F. darallioides Mett. f. h. Lips. 30. 

Khtzoraa?; petiohis?; lamioa?, quadripirinulisicla ; segmenta primnria 1' iong:a. 
petiolnta, ovata, acuminal»: spciindarra 3" lonffn. pclinhita, ovata vel oblonga, acumt- 
nala; mliaia paulluluin abbreviaUt; lerliaria (> — H"' hmijn. «la iiiiiriisllRsima conntieiilia. 
ovala, oblusa; sepmenia qiiarli ordinis infra in cu^lis .sparse liirto-pilosa, basi aUemuiUi 
«dnnla et cuniluenda : infinm lalurb superiuris niaxiiiia, 2 — 'S'" lata, rbtnubco-ovala., obtusa. 
piiiiuitipartila, siiperiora c basi cuneata obovala, trifida, biGda vel indivisa; laciniae 
lon^ae, spalltulato-oblongae, breviter subcuspidalo-acuminalae, nervum singulum. 
apice iiicrassalo soriferum, cxcipicntes. Sori spurangiis paucis, 10 — 20, laxe coaccr- 
vatis, formati, paraphysibus desliluli. 

NoMclmMrum Kz. fil. II, i. T. 101. 

Java. 

(3bO F, gubdigitahm Bl. FL Jav. 196. T. 93. Aspidium Bi. en. 171. 

II. FoUa piniiatifide semta Tel profonde piimatipaiüla; Mri dorsales, 
apice attenoato nervnlomin snperali. (4—7.) 

4. P. »etmlatum 3Iett. f. h. lips. 30. 

Rbizoma elongatum, adscendens, paleis lanceolatis, acuminatis, adpressis, nifidis 
onDStwn; folia 1—2" longa, 1 — l'/s'"lata, ccriacea, glabra, breviter pcUolata, lineari- 
lanceolala, pianatiGdc serrata ; laciniae denUronnes, ovntne, acutae, inferiores abbreviatae, 
decumnites, et niediao steriles; snperiores in laciniam terminalem oblongam vel eloqgato- 
oblongam, '/x— 1" longani, repaodulam vel obliise denlatam, coadonatae, TerUles; aori 
oblong! partein ImaiD nervuloram ooeupsnleSf coatae adpressi, denique confluentes. 

CrammilLs «rniliita Sw. gyn. 22. W. V. t JI. Srlik. 9 T T. Hook. eiol. fl. 79. Radd. 
Iii. bras. 11. T. 22. 2. Xiphnpirriü KM en. 85 FVe gen, T. X» B. Aiyteiliinn 8w. 
Fl. Ind. oc<-. 1607. Micropteris Dsv. Ann. Linn. VI, 216. 

Blexico. Antill. Americ. austral. 
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5. P. mi/usnr u/des Sw. Fl. Ind. occ. lÜ-M. 
Rhizoma icpens, caespilosuni ; folia 1 — l'/*" loiiga, 1—1 Vj'" lala, ;jubcoriacea, 
gliibni, breviler peliolata, linearia, profunde pinnatifide setrala; laciniae semiovatae, 
ublusae, inüniae abbrevialae, dccurrcntes et mediae sleriles; supcriores fertiics, in laciniam 
teriDinalein, 4 — 6"' longam, oblongam, inciso-dentatam coadunatae; sori oblong!, partem 
ünam nervulorum occupantes, costae adpressi, denique confluentes. 

&UHiitM Sw. lyn. ü. W. V, 142. Schk. 9. T. 7. XipiiO|)tans KIT. eo. 85. 

Mexico. 

G. P. sclosum. 

Rhizoma repens, caespitosum, paleis ovalis, nifidulis oruisliim; folia 1 — IVi" 
iüiitfa. ["' lata, coriacea, setis rigidis, nigricantibus, sparse obsita, breviler pcUoIata, 
liüeari-lanceolata, a basi ad apicem profimde pinnatifide scrrata; laciniae oblongao vel 
lineari-oblongae, obtusae, inßmae trianguläres, abbrevialae et mediae steriles, supcriores 
fertiles; sori oblongi, costae adpressi et basin laciniarum occnpantes. 

Xiphopterä KIT. en. 275. GrimmiUs Pr. t. 208. G. myosuroitks Radd. Ol. bm. 12. T. 22. 3. 

Brasilia. 

7. P. cucullafum Nees et Bl. nov. act. A. C. L. XI, 121. T. XII. 3. 

Rhizoma adscendeus, caespilosuni; folia membranacea ; pelioliis 2 — 3"' longus; 
lamina 1 — 3 Vi" longa, lanceolata vol lineari-lanceolata, profunde pinnatiparlita ; laciniae 
basi lata adnalae et ala angusla confluentes, 2 — 3'" longae, Vi — 1'" latae, ovatae vel 
oblongae, obtusae vel acutae; infimae abbreviatae, longe in pctiolum dccurrentes et 
mediae steriles, planae; supcriores fertiles, obovatae, obtusae, deorsum curvatae, ncr- 
Tuium iodivisum, dorso mriferam, excipientes, conduplicatae, somm occultnntes. 

Xiphopteris Spreng. IV, 43. Grumnitis Bl. Fl Jav. 119. T. 50. 3. Culjouuodgfl 
Pf. t. tos. S04. 

Variat: a. Foiiis glabris. 

Jaya (ML 1727). Ceylim. (6«rd. 57). 

b. FoUis, praesflrthii «obtiis ad eostas, setoiis. Flectopteris gracilis PA» 
gen. 230. T. 19. B. 
Luson (Com. 206). 



AMniriU. 4. iMaknb. aaluC 6««. 04.0. 
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L FoUa dicbotoma. (8—9.) 

6. flw/fi^ldvm Bor. Yvf. d. IHs. d'Arriq. 11, 108. T. 30. 2, Ks. f. 90. T. 43. 1. 

BUsrnn ■dwandens, l«oflnni, pdefs hnoeolato-snlMhlis, nfidb omBtam; feUt 
coriaeea, gUhm; petfohH 1—2"' kmgas; ItnUiui 1»2" longi, gpadnhto-llBMrii; obtiin 
v«l laneeokta, indi^ t«1 didioloia«, Mgnenlü sentbn «tteoutlli; narrl Mcoiidarii 
6|dieiiO]itMidi» indiTifli, inferiMM atarfles, nperiom fectilea; sori infbapicales, oblongi, 
■uijoscnll, maiginl approziiiiaü, receptacalo mantfesto, porce aetoso, ünpoaM. 
r. I h wrtiM Dot. Am. lin. VI, 280. 

bs. BtturiKW. 

9. P. furcahm. 

RhfauHBa adaModena, caeapitosom; foUa 8 — 3" long«, 1 — lata, rigidiuscula, 
glabra, lineari-haeoolala, faäM» t«1 plernaaqae didurtoma; segmetta Integerrima) 
iliuwto-creiiata vel lobnlala; nervi SpbenoiNieridb indhriait infra apieen soriferi, rarioa 
fiirarti, ad ftarcatoFani yel in nimo onlico aorifol, ramo poatico sterili pknuDqoe ablw^ 
vSato; Bori oblongl, coalae paraUdi, eiqoe approximatae. 

«■WMilU A. «I Onr. ie. CS. Ht gcü. ?S. B. 1. 

GqaBB. 

E Poli« indiviaa. Sori donales. (10—83.) 

a. Neni aeamdmü dpiea aUemtaio äuineniea (10—16.). 

10. P. margmelhm Sw. FL Ind. ooa 1631. 

Blüioiiia adaeendens, eaeapilaaiiD, poleiB laneaoIalo-anlNiktia, i^dla, fam^ida 
oonatoB; fbU« 1—8" looga, 8—4'" lata, breviler paüolala, 8p«lliiilala, oblnsa t«1 laii-> 
eaolata, IntegaRiBaa, niai^e callosoi ebeneo, ciliata, denüpw glabentaui, In parle 
nqpeiiofe ferlilia; nend secmidarii coataefonnea, tortiaril inmeni, aoroa oUoqgoa, ooata» 
paralleloe, aiqoe approximatos, gvrentea. 

fiNHuitit Str. ifL M. W. V, 139. Sdik. 8. T. T. 0, inM« Fte fl«B. 233, m. V], C. 
T. V, 1. HeeoMww wciMAH IL Um. 30. 405. 

AnUlL Amcritt. anatrai. 
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11. P, KamIfii$$U IV. i 178. 

BUkhm UifDiine, repens, paleii oTiUVt aatti Ann mwHiid; folia rigldiaaciila, 
glabn; pedolns 3—5"' loqgiit; Imiu 6" kngti, 1'" lala, Unearis, obtnsa^ liarf MUiSm 
•ttemiila; nervt aecnndarii sabinuiMfBi, dtotantei, taferioras buttvisi, aterfles, soperiores 
fnrcatt; ranii antid ad hatSn. Mrtferi, aUireviall; Mii Iwevtter oblongi, meifii iater ooiUan 
«I mugbum vel mai^ i^proxiauiti. 

Fivyc bot. I, 34». HL d An. Beeck wj. 103. T. 3t B. 
Lw. Smdwle; 

12. P. gramincum Sw. fl. Ind. occ. 1629. 

Rbizoma obliquiim, sbhrc vialiiiiu paleis ovatis, aeulis, memi)ranaceis, rufidnlis onuslum; 
folia subcoriacea; peliolus 1" lunguä; luniina 3" loii^ai. 1 Vi'" lala, glabra, linenris, bast 
breviler ntlenuaUi. acuminata, in parte snpeiinro füililis: nervi secundarii furrati pruminuli, 
subdistanles; ramus anticus ad basin sorifer, usqiie ad mai^inem produclus ; sori oblongi, 
subimpressi, coslae parallel! eique npproximatl. 

Grammitia linearis äw. syn. 21. W. Y, 138. SchL 8. T. 7. Aapleuium angwUfoIiam Jacq. 
coli. I, 121. Je. pl nr. 199. 

Jamoica. St. Uelena. 

13. P.jmtfiemamtMdm IQ. Um. 20. 873. 

BUaoma «dMcndeii«, caespitosnin; foBa 1—2" kng«, 1— 9V»'" lata, Imviter 
pettolala, menlmnacea Tel nboorieoea, vtrinqoe et nuffgiae pilis rafis patmUbus den» 
obsila, spalhulala vd lanceolata, obUisa, repaada vd sabintegerrima ; nervi seouodartt 
aabmanifesti, furcati, in ramo anllco, abbrovlalo, aorifeii; aori breviler oblongi, coslae 
approximati. 

Gmunili» rc^a Kx. berb. llelt. ML LecbL 9. 

Colnmbia. Pmo. 

14. UrMbm BL en. 123. 

Rhhtoma aibcemlena; folla VA" longa, lK"'lala, brevbsime petiobia, subcoriacea, 
nlrinqae pilis nigricantOnis setoso-^ürta, spathulata, obtnainaeida, integerrima; nervi aecitii- 

5* 
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darii approximati« manifosti, furcati; rami nnlici ahbrcviali, soriferi; ßori subroUindi, 
costae «lyroxiiiiati -, sporangia selis hinis, nigricaotibus instructa. 

«muHk puah BL I. Jav. 10». T. 4«. 4—«. G. mm t*e mm. VI, 7. T. 6« 1. , 

15. 1*. cuutraie. 

Bhizoma adscondens, paleis ovato-Ianceolalis, flaccidis, nifidulis onustum ; folia % — 4" 
longa, 3"' iaUk) sobooriacea, (eouiter setosa, adulta ^labra, breviler petiolala, spalhulata 
Tel linearia, obtosa; nervi secondarü angulo acuUssimo e costa egrediontcs, submanifcsli\ 
ftircati, usque ad margioem excarrentes; aoii In Famo antioo, oblong! vel eioogati, coslae 
approximaü. 

Gnomitis australis R. Br. prod. 2. G. BiHanlierii W. V, 139. Kx. anal. 15. I. 9. 2. 
G. angiutaU Dsv. Ann. Lüio. VI, 221? G. ciliata CoL ex Hook. fl. nov. Zeal. U, 44, 
quo loco «c errare 6. wolofMadriiM Boff ialer «yMwym jhatm d ew t i plat vaMtar. 

Kov. Holland. Tasmannia. Terr. mageii. 

16. P. parasHieum. 

Rhizoma adsfen(!(^n« : folia coriiuea, infra seli.s nigris sparse nbsita: pctioliis 3 — 4'" 
longiis; lamina V/t — V/t" longa, 2'/»"' lala, lanroolata. oMusiuscula, iiUegerrima vel 
repanda; nervi immersi. furcali, usque ad margineai cxcurrentes ; ?ori breviler oblongi, 
medii inter costani el inaririnem, ramum anücum occupantes, receplucuiu promlnulo, seUa 
pituciääijiiiä, iiijrriy, inslruclü, imposili. 

Tricbocalymma Zcnk. um, Granniiis (IVicboUieindium) attenuata Kz. Linn. 24. 251. 

Mont. NUagiHci. 

(16 b.) P. adipertum BL en. 113. Grammitis Bi. Ft. Jav. 115. T. 48. 2. 
(16 c) QrammUk eae$pUo$a BL Fl. Jav. 106. T. 46. 1. 
(16 d.) Orammtit jN'/omMiwfo VL FL Jav. i07. T. 46. 3. 
(16 e.) Orammilu enmo gen. 334. 
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b. Neni teeumdarii ^ce incratialo, supra sub foreola pmel^amiy deniqv» 

»igrieatUe, äe$maUe9 (17—23), 

17. F. Pöppigimum. 

HMsona Mbeendsna, caespitosuni. paleis loiceolMU«, •enmiMlii «nniloin; Intta 

1— V/i"* longa, 2*A'** lela, ooritoea, glahra, spathttbkHbiioeolata, obliisa; nervi immeni, 
80fi ad baaiii nni antid, bteviter obtongi, oostae labpandleli, deniqne eoalam ipaani 
te^enles. 

Pfom. b. sp. (in fiasiiriB rapium in faace nmbrasa mwitiuin Holl, bolland.) POffig. 

18. P, Ii tili um. 

Rhizoma c«it'äpitosum ; folin subcorincea, glabra; j)etiolus 2 3 " lonsrus; lamina 

2— 3" longa. 2"' laUi, lincnris. ohtusii. versus biisin sensim ntlcniiala: nervi sulmiiini- 
festi. furcati; rami postici, ubbrevhili, !»lerilei>. uulici pruducd, ad basin soriferi; sori 
obiuiigi. roargini subappro.ximati. 

MecoM>rus Kl. Linn. 405. GruDmilis Kz. berb. 

GiyaiL angl. 

19. P. ftueMmm. 

Rhizona repena, pateüa nu^iiiaculia, ovatis, fiiaoeaoenfibna oonabmi; folia ooriacea, 
glnbra; petiolin l'Monfua; lamina IMonga, 3— 4'" lata, eloogato-vd Uneail-lanoeolala, 
vernia basln loqge altemiala, aptce, pauUolam allennato, obtusa vel acumlnala; nervi o 
dorao nanifeBll; ranii antici ad basin aoriferi; aori bravilw oblongi, ooslae appnudmati. 
Granailis BL FL Jav. 117. T. 49. 1. Galmabria coriMM fipp. aie. 

Java (ZoO. 174tt). 

2(» P Reimcardiii. 

Rliizt I I I repcns, paleis ovulis, fiiS'CP^centilnis omisluni; foliti siihrorincp«, marg'ine 
vel utrinqup niirro-setosa ; peliolus 1" loiigus; lanüria 4 — 6" loiign, 4 — 5"' lala, lanceo- 
lata, iitrinque utleniiala: nervi fseciindarii manifesti. furcali; rami antiri ad basin soriferi, 
apice Incrassalo. 1(in<re a iiuirgiiie reiiioto, desinentes, postici ad inarginem excurreiitesi 
sori breviler ohlunüi. custae approximali ; sporangiti selosa. 

ürammilis BL FL Jav. 114. T. 48. 1. G. hin« Ks. herb, el J. Sm. in pl. Cum. Catenuluna 
•pongioM Zipp. atae. 

Java (ZoU. 1270). Luzon (Cum. 242). 
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21. P. zeylnnicum. 

Rhizoma repens, paleis ovofi?. :u (iiuiiuUis. subfilscescenlibus oDUSlum ; folia subcoria- 
cea, denique glabra pctiolus i" loni^us. setüsus; laniina 9" lonrra, \^\f\. elnnffato- 

lanceolata, versas basin longo altenuata, acuminatn., rcpando-deotala ; dentes hinc inde 
laciniaeformes, producti : nervi maniresU farcali; ranii postici steriles, nonntmquam denuo 
furcati, rami antici ed basin soriferi vel denuo furcati et ad furcaturam vel ia ramolo 
antico soriferi: sori subrottuidi. maririni npproxiaiaÜ. 

Grunniitif Ee>-laQic« ^n. 234. C aabdeatata Kz. b«rli. 

Ceylan. (Gardn. 56). 
2S< f* MtAmi. 

Bhlzoma repens, pdeis ovatis, acuminaUs, sobfuscescentibus onustum; folia sub- 
coriacea, margine setow; pettolns 1 — 2" longus, setosus; laminn 8" longa, 3 — A"* 
lata, lineari-limoeolata, acaminala; nervi iminersi, bis furcati vel pinnali, hioe inde roore 
Marginariae anastomosanles ; sori in ramo antico iofino doraates, coslae n|iprozimaU, 
breviter oblong! vel roHmdatt; qporaogia setosa. 

GrammiUs h'irla Bl. Fl. Jav. III. T. 47. 1. G. sctos« Bl. I. c. 116. T. 48. 9 HOB lt. 
G. pubinervw IH. L c 117. T. 48. 4. Cataankm ptnui« Z^ip. B»c 

Java (Zoll. 1791). 
28. P. otMuriHH. 

Rhlioma repens; lolia coriaoea, dnra, maiybui coelaqae selosa; pettolns 3—8'" 
longos; ianina 8—4'' longa, 4"' lala, llneaila vel lanceolala, versus basin attennata, 
obton; nervi immersi, plenunqae repetilo-ftarcali; sori In dorso rami antici infiml, 
eoslaeiqn^roxiniati; sporangta setosa. 

Gmnitii BL FL Jav. 11«. T. 60. 1. 

Java (Zoo. 1718). 

(23 b.) Ch^ammH» longa Föe gen. 233. mem. VI, 6. T. IV, 1. 

(23 c.) Polypodium seliyerum Bl. cii. 123. Hook, et Arn. Beech. voy. 103. 
T. 21 A. Ilonk. icon. pl. 941. GrammiUs fasciculala BL Flor. Jav. 112. T. 47. 2. 

(23 d.) Granmitis coagener Bl. Fl. Jav. 108. T. 46. 3. 
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(23 e.) GrammUk mageUtmica Dsv. Berl. Mag. V, 313. Jouin. m, 275. PL 10. 3. 
F^e gen. T. 20. 

(28«.e.) GrmmriHt pmctala Rdd. f. Imf. 11. T. 2d Uf. 1. A. £ 8. 

(23 f.) Polgpoditm parietinum kl. Linn. 20. 373. Ks. f. II, 41. T. 127. 1. 
Adn. P. parietimm ^pUMul sorf posllloiien cdtento ezainiiil commeiMlnidiiin oL 

m. Folia pinnaUGda. Sori dorsales. (24—25). 
94. P. utbpkmaiilUkm Bl. «nam. 129 non P6e. 

Rhizoma adsc«ndens; Folia membranacea ; petiolus 1 — 2" longns, pilis femigtnels, 
patentibns villosus; lamina 4—6" longa, 2'" Inte, sobdliata, ÜDearis, obiusa, sinuato- 
pimiiiUliiila Tel j^nMitipaflita; laclidae inferionw decanvntoB, alblnwiRbie, dmitifonnes, 
infte^vas nrtwdalae, «mae Tal Uloba«, nervnra fippatan, sabDanifcalBBi excipienles, 
ad liastn rami aotlci monosorae, aoif obloqgi; sporaogia aetaea. 

fiiMMDili* BL ¥1 Jav. 118. T. 49. 2. 

Java. 

(24 b.) P, MVmAiIhm ?t. 1 178. P. cnenllalBiii BL ao. 128. Guminllia deallai- 
hta R Fl. JaT. 121. T. 50. 4. 

25. F. or^oiMM». 

Rhizoma adscendcns; foiia mambranacea ; petiolus abbrevlalna, jifloaaa; laarina 6^" 
longa, 3"^ lata, glabra, lineari-JaDceolala, sarraio-pinnatifidu ; laciniae infertorat atarBaa, 
deoimBtoa, aUmvialae, deaAifomes; superiona OTalae, abtöne, indlTiaaft, nenram finv 
cataiii, ad baain imam nnl aaftici aorifenm, aidpieBtea; aori ddai^, coatee aabadpressi, 
racqrtacnlo danse aeloao impoaiti. 

«knwMf Ml. b Hk kl. pL 50». 

Brasilia. 



IV. Folia profunde piniialipHrtita vel pinnalisecla (26 — 61). 
a. mouosora; sori dombs (26 — 27j. 

86. P, irkAomtmoide* Sw. W. V, 184. Schk. 11. T. 10. 
Rhiioiiia tAacmüm», paiela lanceolrtls, cOiato-Mlosis omuluiii; folia rigide man- 
branacm, muttqne pllb patentUius, nigricanttbos setoaa, denique glalirivseiila; palloliifl 

4—8''' longus; lamina 1—8" lorii^a, 2—3'" lata. liniMris, j^fonde, fere ad coslam, 
pimiatipHrtitji; lacüiiae l'/i— 2"' longae, 'A — V" iHüie. conttgiiae, basi lata, inferiore 
decurrente adnalae, ovatae vel oblonge., obtusae, utrinquc decrcscentes. ncrvum Jarcatom 
excipientes, ad basin laleris superioris monosorae ; soii dorsales vel infraapicalea, nmum 
anticom occopantes, basin ladnianim obtegentes. 

P. brcvTpe!< Kx. herb, ex p. P. Rieddianum Kz. herb. P. Beyrirhianum Pr. t. 178. Gnm- 
mitis teonifolia Beyr. herb. Polypudium Tn<«no<!oruin Fre ol. iioo Dsv. P. gtbbosum Frä 
mem. VI, 8. T. U, 2. P. Serric4ila Fee gen. 258, mem. VI, 9. T. 7. 1. P. nanum 
P«e f. S38. 

AntiUae. Giyana. Brasil. 

27. P. truncicola Kl. Linn. 20. 374. 

Rhizoina adscendens, paleis laoceolalis, sporse aetosifl, onusliuu; folia rigide mem- 
bnuneea, nndique pilis patentibas, chnamomeb, mollilmr aeUwa; peliolus 1— -2"' longus; 
bnlna 2--6" longa, 3—6'" lala, lanceolata Td linearis, plmiaUpartita; laeiniae 
£--3"' kmgae, VA*'* hlae, inferne deenrrentes et ala Irtiuacula ooadonalae, ovalae 
et rapeme obluse aaricalatae vel senri-obknigae, oblusae, bitegerrfmae vel hbic &ide 
crenalaflii ntrimpie deciesoentea; bilimae abbreviatae, longfe decnrrenles; auperlores ferdlcr 
ad badtt laleris aaperioria, nrina In ntroqne lalere monosome; aort inftaq^calea, Amam 
nervonim aeenndi ordbiia occnpanles, miguseull, baaln kdniamm obtefentea. 
P. eyptoMNm Ki. heA. 

9 

Merida (Horita 352. 233). 
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tut, Sori dorsales (28—33). 

28. P, wmbm 61. FL Jav. 182. T. 86 A, 

Rhizoma repens, piüeis lanceülalis, femigineis onustum ; folia subcoriacea, ad cosinn 
piiosolaf cetenini ti^IabriusciJa ; peUolns 3 — 4t"' longtu; iamina 6" longa, Itncari-lanceo- 
lala, versus basin longius allenuatn, nsqae ad costain pinnatipartitaj laciniae 3V|''' longaef 

1 'A'" lalae, contignae. e basi neqnali. oblonirne, ohtitsnc, intt'jgrerrimnc, infcriurcs sensim 
decrescentes. semi - oblongoe vel scini-roUindnlac. oblusissimae: nervi iinmersi, apicc 
incrassato supru sub fovenln minuUssitna desinenles., omnos süriferi; sori ulrinque ad 
eosUun 3— dor!>)iles vel infraapicales, medii iuler costom et maigioem, impressi. 

Uidacca iOm. 398). 

Adn. Speetmii» descripta forna hdidamiii ab km» hodtta nameaiM racedmil. 

(28b.) F. moOhuhm Neea el BL Nov. act A. C. L. XI, J21. T. 12. 2. Bl. R 
Jav. 184. T. 86 B. 

(38 e.) P. /kieahm Bl. Fl. Jav. 185. T. 86 €. 

29. P. numO^wM Cav. W. V, 184. Sdik. 188. T. 8«. Ha«, t LaeU. 7. 
Taf. II, 4-6. 

Rbiioma re|MiiB, paleb ovatb vel ovato-fanceolat^ acumiBatia, mcBbcamoflis, aor- 
dide fbacis, 4eQii|ue nigrescentibiis deraa sqianuMinn; falia eoriaoaa; pctioliis 1—2'' 
loqgns, |iilo6ii8, denique glaber; lamlna 4— 8^' longa, glabn, linearis, ulrinque altennala, 
ad coalam pirnntiparttla} lacbiiae 2— 2!4'" lo^pw^ 1 lata^^ cootlguae, semlHrotnndalae, 
aeniiH»Uongae vel oUongae, iniegerrimae vel ntargine revoluto aobcreiiatac ; nerri inunerai, 
apice Incra^STTto supra sub foveola nigricante desincntcs, omnes vcl infcrioras aoriferi; 
aofi olrinque ad ooatuiam 2—4, dunules, Jiinc inde setia paucis instructi, deni^e conflnaiiteR. 

P. bri'vljii'^ Kr., herb, et p rl. P. subrrenutum Ilk. ic. pl. 710. JllDeS4Miil adnila lb> t. 

0, 80. T. 133. 1. f. ngevocM Bcjfr. bub. ?. awtawwlictaB b. u parte. 

Peru. N. Granada (Und. 1006). Braafl. Gigaa. aagl. Merida (Uer. 331> Hezloo. 
GoalemaUi. 

Var: Laäniu longia, VA'** latfa, oUongia, infra piloflia. 

P. mrlanrystictain Kz. ez pari. 

Venezuela (Funk et Schi. 1101). 

AMandL 4. SaacUak. ualarL ümt. lU, IL Q 
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(29 b.) P, rigetcau Bdry. W. V, 183. Hk. et Grer. ic. 216, ladnib ovrto- 
oUoagfis et sefis, aofom drcundutflna, insigiie, prolebiliter cum fonnis mi^orifa«» F. 
moiiilifoiittie congniit; setae isbie enin in specIniiiilMS bruiliei»ilnis BeyifdifMäs» nee 
niiiiB in qieciniinibas madegiucHriendlMS, Boivfniiiiiia, exigtne et cedocae, fn «liit (Vene- 
wela Flink, et Sdii. b. 1101) hcdmeahe^ nee minus in tot« pegin« inferieve lecfninmii 
laxe dispoeHie observantur. SpedninB BeyrieUana et Fenkiann a Kinseo qnideii ad 
F. mdanosGcboni relata annt, qood vero, qaautam ex fpedminibve Pj^piglanis dyndicare 
Beet, notts, infira indtealbi, est diversum. Spedmen P. rigcsccnüs, ab aoftm if» bedbario 
Kiiueano Mliin, ex assc cum P. parvulo Bery (Sieb. n. 52} oongnift et oerte errore 
qnodam rige»eeiu** est inscripton. 

30. P. meliitiosticlum Kz. Linn. 9. 44. 

Rhizoma caespitusuni, paleis anguslc luncüolalis, ucuminatis onustuni ; foiia subcuriacea, 
glnbra; pctiolus 3''' longus; latnina 3 — i'* longa, linearis, acuminata, profunde pinnati- 
parlita; laciniae 2Vt"' longae, iVz'" latae, contigoae, e basi paullidum laÜoro, oblongae, 
oblaMM, letegerrinM«, utrfnque deerescentesj nervi nanifesii, apica bwnuealo supra sab 
foveob nigtieaute deainentes, oauiei soiifeK; aori nWa^ ad coatohm 1^8, dorsalea, 
medli ioter eoetolam et marginem, aetis paucis, akbrevfatis drcondatt. 

Fern (POppiffX 

DiHinrt a P. vonilifonni foliis brevinlinie paUdlaHi, magia beribceia, qaaai eoriaeeis, 
latinSs toagioiibua, anfpulioribna, nervfs non bamenifl, aed, laebiäe hnmeetatla, naidfealls. 

(30 b.) Grammiti* blechuoide» Grev. Ann. and Mag. of i\aL UisL 1, 1848. 328. T. 1. 

81. P. pOoMmim Vbid. et GaL (bag. d. Nez. 89. T. 9. % 
Rhiaama n^tena, paleia taneeobAo-eobnlalia, rigldioaealis, iK^caiitOnia onaatnni; folia 
coiiacea, aapia glabra, tnlb et nungbie, ana com petiolo* pilia pataattna, n^giloandbas 
aetoaa, deidqm flMiaettla; peliolog 2'' Umgui lamina 4—8" tonga, hnoeobda, 
acuminala, profimde pbmatipaifila; ladniae 6—7"' leqgae, lalae, contigaae, e 

basi lattore, elongalo- oblongae, oblusae vel oblonge - laneeolata^ integerrimae ; nenri 
immersi, apice incrassato Bopni sub foveola nigricante desinenles; sori dorsales, utrinque 
ad costulam 3—6, medü inter costaiam el macgioem, juveniles seiis io^gis, nigncaalibos 
eircumdati ac fniperati. 

P. loiiMrioi<!('^ Kt (ilim; vide Linn. 20. 377. 

Mexico. Merida (Mor. 382. Fk. et SchL 1103 ex parte) 
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Var. a. gbbriascula. Laciniae 3— 4^'' longae, 1 lalae, oblongae» obtnsae« ^ibne; 
Muri setis ntgiiCMiUlNU üntnicti vel destthitL 

Mffideo (Leib. 97> CiiacM (Hör. S16> Haida (Fk. et ScU. 965). 

b. hlisala. Folia 8U|m üi ccwta selb bravibiia al^Mitfbiie 4eM» lAiRa. 
VeneMele (Fk el ScM. 1848). 

Adn. Fideto lUsonalfe Imoeolalo-fliibiitalto ifgidis a P. BunÜffond ejusque yaileta- 
Uhw ■bUo Bflfotfo diflUagueiidnia. 

P. fermgmem Hart et Gal. Folg. d. Hex. S6. T. 7. S. 

RhtaanaT; foBa Biefld)ranaeea, rig^dhieouk; pettobM 1" loogfOB, pOto femiigiBeis 
Unolns; lamina 5^6" I<Hqga, lalira ad coataai Idiaotat, cetonmi flabrinscuh, Imoeohta, 
acandnala, ad oortam pimaliiiarfila; hclniae 5'" Umgae, 1'" latae^ bari bdiora» infonie 
deearrente, ednaiM, con^goae, lanoeolatae vel linearee, aenriai attomalae, acotae, inte- 
genteae; inferiovei renurtae» disIlBetae» deenoeeiifaM, aognaliotoa; nervi aanUbatt, dono 
aoriliBri; aori otrlnqm ad coilnbua 5—9. 

Haxioo (GaL 6880 Ms). 

33. P. wUcabnm Kl. Linn. 20. 377. 

RhlaoBW? ; fbUa liigtde membcaaacea, aap» brevller aetoaiM acabenda, iaAa Tiscidnh; 
petlolna i" lo^gna, bndna Bneari^laneeolala, ptonaliaecla; aegOMnta 

loqga, 1"' klai «totfnda, e bad panllntmii hUoro, inHeriore deennreMei adnnla, Unearia, 
oblma, simwla, laferioia anbnaiola; nenrl mbnanifeeli, laxe dlapoolH, ad nodlnBi donm 
aoifferi; soii ntrinqne ad coatalam 19—15, medK ialer ooelulam et OHUgiMBL 

Veneaaela (Pk. et ScM. 1583). Herida (Hör. Zd%). 

ßß. Sori infraapicaie« (84—37). 

84. P. panmhm Bory. W. V, 182. Bl. Fl. Jav. 187. T. 87 C. 

Rhlaoma repens, paleie farrugüieis, angfuste hnoeolallB onutmii; folia r^[lde meoH 
bnaacea, glabra; pelioias 8 — 4*** longns, maiginatus; lamiim 3 — 4" lo^ga* Inoeobla, 
fraftmde, ad coatam fere pinnatiparUta; ladaiae 3— 4'" loagao, l!4'"]alaek haai üiforlore 
deoorrenla eoadmalao, «mUgiiae, obtongae vel OTalo-obloiigae» «dMwtnMidaOt mtaiobloiigo- 
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lanccolatae, integcrrimae ; inferiores abbrcviatae et longe decurrcnles ; nervi SuiuDanifei^U, 
inlra apicem incrassaUun, rarius modio dono soriferii sori utrioque 3—6. 
F« rifMem Borr ■ lwrii> Kins, 
Ins. Bomb. (Btiry.) Mannt. (Sieb. syn. 52). 

35. F. delicaluium Marl, et 6«L FoDg. d. Mex. 35. T. 7. 1. 

Rhizoma?; folia rigidiuscula, utrinqae «t maigine pilis patenlibus, femigineis selosa; 
petiolus 6"' longiis; lamina 4V longa, linearis^ «I oostaun ]diimttpartita; ladoiae 2V» 
— 3'" longao, 'A'" lalae, oontlgiiae, e basi panHukni latiore, oblongae, obtusae, inte- 
gerritnae^ inferiores dislinclae; nervi subimmersi, soro infraapicali instnicti; sori sub- 
immeni, pUia ferrvgineis circumdati, 4—5 Qtrinqao ad costulam, medii iaier coatnlam 
et nuurginen. 

Menoo (Mail) 

86. P. apfcalslM» Kx. KL UxL 20. 378. 

Bhlioma re|ieiis, palela lanceolatis« acnoiliiaüs, andiqae breriter (Wtoaii, aordide fiiscaa- 
centibaa, adpt«a9is onnstam; folia sabooriacea, ^labra; petiotos 2—3" loqgvs, brevis- 
sbne pubweeDti-Mrtna; lamiaa 5—7" bnga, eknigato-obloBga, aeomhiata, ad coatain 
piniatipoilita; laciolao 7—9'" longae, i^iW** lataoj inferiores disünclae, ntperiorM 
ooiitigitae, e baai panQuIam latlon, inferiore sabattennata, saperioro producta, elongato- 
obloQgae, somini attemialae, obtarinaeolae, inlegeiTimae; nervi sobbamersi, ntrbiqae 
5—8, oamea aoriferi, el aptoe iacraasato, sapra sab foveola mloatlBBbna dewiMnitea, 
somm infraapiceleni rapeiantes; aori levlliv bquisarf. 

kistifBnim Ks. heik. P. FMen F<e gw. 840. 

Gujan. angl. Veaeauela (Uad. 239). Braaliia (Gardn.) 

37. P. firmtm KL Lion. 20. 378. 

Bbiaonia repens, palels laaeeolato-subulalis, rigidioictttts, nigricantibus, glabria omi- 
Slam} folia rigide membranacea; peüolua 2 — 8" longus, pilis patenübua feixqgiBeia 
hIcBUliu; lamina 6" loaga, glabrloacula, lanoeokta, ad coatan pfaaiatipartita; ladniae 9*** 
loogae, IVi'" latae; inferiores dlatindae, bod nbriiiqiie dilalata, adnatae) snperiom oop^ 
Itgoae, e baai latfore, ae^ialiter dilalata vel niperiine producta, adnata, lanoeolatae vel 
iinearea, senabn altennalae, acnlae, iatcgeffrlme; oervl gabauudfeati, nliinqBe 6—10; 
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iniBiloras mm infttapicali intlradi, niperlares rterito; tori nlrimiae ad oostDlan 6—8, 
medli iotor msAdm el \mr0am. 

Heilda (Fb. 6l Sdd. 1108 ex puto). 

77. Sori HrmbuHu (88- ö5). 

38. vwnUcolu Kl. Linn. 20. 377. 

Khizoma filifonno, elnnjjiitiini : fniia suJicoriacea ; peliuhii, 2 — 3'" loiigus, selosus; 
lamina 2" longa, sparsi; ^i lusa, linearis, ad coslain fcre pinnatipartila ; laciniae conliffuae, 
2 — 2'/j'" longae, 1'" lalae, ovatae vel ovalo-oblongae, obtiisue, iiilegerrimac; inferiores 
aUmrialae^ longe decarreates; nervi subimmersi, abbreviaü, ad basin laleris superions 
yd In ntraqne latere Boroi 1—3 ferante*; tori Mtto prada ctonniatL 

Merida (Mor. 383). 

Ado. Fort&flse Status juTMÜlis spedei sequenüs. 

3y. P. anfrnctuosum Kr. Kl. Linn. 20. 375. 

Rhizoma repens, caespitosnm : folia rigide meinbraiiacea ; pelioliis 4—8"' longus, 
hispido-pilosiis : lomina 3—5" Innj^'a. siiprn ^labra, infra sj»arse selosa, lineari-lanceolata, 
ad cosliini pinnalipartila ; laciniue 2 - 3"' loiigne, 1 — 1 Vi"' iatae, conliguae, sinubus 
palcnlibus vel rolun(Jali.s distincUic, o hast laliore ovalae vel oblongae, obtusae; inferiores 
abbrevialae, triangulärem, latiuiue longo dccunentes; nervi äubnianifesti, abbreviati: sori 
airniqne ad coslulam 1—2, eique approximali, basm ladnlamm occupantes; pili fusci 
sporaogfis IntemilxtL 

Merida (F. et Schi. 961, Moritz 331). 

(391).) P.permdmm Dsv. Amt LIob. VI, 821. Hk. el Grer. ic. 283. P. stipi- 
tatom Bk. et Grav. Bot Mise. 3. 239. 

40. P. jtUwfitrm m Flon 1823. 364. 

Rhizoma caespitosnm, palels ovato-lanceolatis onusttim: foHa membranacea, laele 
viridia vel coriacea, infra paUida, glaberrima; petiolus 2 — 4"' longus; lamina 4 10" 
lonfffl, linearis, ad coslam pinrialiparllt« ; laoiniae 2'/i"' longae, 1 — 1 Vi"' lalne, basi 
inferiore decorrente conliguae, oblique ovato-obiongae, supeme pauliuluni prodnctae. oI)Iiishc, 
iotegerrijiiBe; iniimae abbreviatae, longe decurrentes; nwvt manifesti vel inunersi, inferiores 
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«fteriles. elnogati, superioros iibbreviali, soriferi; sori utrincpie ad costulam 4— 5, onuuno 
immersi, dorso valde prutulicrantes, modii inter coslulam et raargincm. 

P. suspeoN» Sidk IL onrl. wm L. V. Baccalam §m. mm. VI, 10. T. 7. S. 

Atttniae (Sieb. fl. mart. 353 syn. fL 182). Gqjana ai^l. (Sdnaili.) SntliMD 
(Wefgrwl) M. Mi86ri (Braut). Porlorico (Sehwwnkfl). 

(40 b.) P. tetudoOim Pöe g«iL 239. 

(40 c.) P. cmftuum J. Sm. Lond. Journ. 1, 194. 

41. P. ßabttUforme Lara, «na V, 510. W. V, 184 (excl. syn.) Ks. Umi. 9. 43. 
RhiMiDa caeaplloBum, paletB ovoto-laiieeohrtb OBnrtmn; folia mendnwiacea, flaoeida, 

gluberrima; pelkliu 3-4'" longos, lanina 4—7" longa, linearis, ad «Mliiii piwuli- 
parflta; taobiiae 2'" longaA, baal latfore, faifeme äMstareule, nboonliguae, oblique ontlae, 
oblnaae, in latere inferiora aiib»cbae, int^arriniBe, rtecÜes, in latoce soperfora pradnctee, 
inr^gnlaritor cremttatae, feflil0s$ nervi maniferil, aUweviatt; ringull vai Uni in latere 
Bopeitore aorifeit. 
Pein (Pöppig). 

(41 b.) P. torareme lü. Uun. 20. 374. P. MoriUianiun KL olim. non Lk. 

42. P, mAWe Km. U. Linn. 20. 875. 

RUaema caespitosan; folia 3—3" longa, menAranaeeni nndiipie neKBer eehna, 
breviltt peltolala, lineaiManoedalB, ad coetam pbrnat^nitila; iMinlfle VA — 2"' loqgaef 
1'" lataei baai inferiore, panlinlnni decnrrente, coaltgnae, brefiler oblo^gae, vel anpeme 
prodnctae» ovnlae, obtmae, lntegeRiniae$ nenrt manifeetf, abbreviatti hine inde nne cnm 
ooetnla, aplee incrassato aupm squama caloarea onusti, infra seitfeif $ sori ooetolae eppnud- 
nwU, setis dronmdalL 

F. hoeortictM tH fn. t40. 

Merida (Morilz 325). 

43. P, MMwiMii Bl. Flor. Jtr. 188. T. 87 D. 

RUioma eaespitosnnif paleis kneeolalii, cOialiB einiitnni$ felin Bembranaeea, nndiiine 
pUoso-eeleaa; pefiolna 2—8"' hagni lamina 2—4" loi^, llneail-Ianeeolata, ad coetam 
pinnaliparlilas' ladnlae 3— 8H"' lungfiib, 1"' latae, oonllgoBe^ e baai letiore, infeme 
decnrrente, ebloogae vel dongnto-oblongae, obtnsae, integerriioae Tel repando-rinaabw» 
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olriiuiae decresceolM; infimae fere ad ins«rtionem petioli decurrentes et proxiinae steriles, 
aaperiores fertiles; nervi manUesli, valde abbreviati; sori utrinqiie ad mHrfMM 1—3» 
dqne adpnni, leviter impreoal, fiUs noUttar Retoäa dreamdili. 

r. •ubfakatum J. Sm. Hook. loan. «f hak B, SM. P. ftihhiiam It. hob. OltMpIvii 
antlMM Kl. ktrt. • 

loiOB (Cnm. 205). 

44. P. elaslicim Bory. W. V, 183. 

Rbizoma caespitosum ; fnlhi iDcmltraTiacffi ; pctioliis '^ — 4"' longus, villoso-selosus ; 
lamiiui 2 — 3" longa, nndii[up pilia femigincis obsiin, linrari - innrcnlala, pinnalisecla ; 
seffmenta distincla, rinn (nntitjua, 2 — 2'/i'" lonjri. I 1 'V" 1 ifj, adnala, ovata vel 
ovato-obionga, superiie ( liiu e auriculata, iiilerfie altciniai;i i t decurrentia, integerriina 
?cl rcpanda; inreriora abbreviala; infima loriLic decnrrentia; nervi secandarii manifesti, 
inferiores sknlcs elongati, snperiores fertiles, abbre^'ali; sori 1 — 2 utrinqne nH fostulnm, 
rarius nervös secundarios omnes et costuiam occuf anlese sponiDgia ad verliceni setis 
4 iostnicUu 

P. panulum and. non Bory. P. cultratum Sieb, et Kz- ex pwrte nou L. F. LcvcUIcacuu Usv. 
Am UuL VI, «3». P. Ihxile F«a mm. VI, 9. T. t f. 3. 

Ins. Maurit. (Sieb. fl. mixt. 291. sp. fil. Ö4). Hourbun (iJory.). Peru (Pö^pig). 
Caracas (FL et bcbl. 468). Mexico (Gal. 6507). Sannam. 

45. P. KegeMamm Kk Um. 2L 310. 

RUnma caespiloaum, paleii ovaßa, aeulia, Jlteddnlis omisliini; folia 9—3" longa, 
nbaanilia, aabeoriacea, tA basin pilb fermgtaeb villoaa, ntrtaqne, infra deufais, pobas-' 
centi'tinuta, lanoaolala, pinnaliparllla; ladaiae 8 — 34'" longae, ala latioaonla coadonatae, 
e basl lattore, iafena deananla, bfaqgidari-ovalae, obtuaae, integarriinaa; norvi ttani- 
feste evointi; soii ntrfnqae ad ooalnlani 2—3« nargtad approximall. 

fiofbiam (Kegel). 

I 

(45 b.) P. discnlor Ilk. ic. pl. IV, 38Ö. 
(45 c) F. I JUermmieri ¥6o gm. 238. 

46. P. emUnOum W. V, 187. Plam. 88. 

Rbisoma repens, paleis lanceolatis, setosis onastam; foBa membranacea ; peliolaa 
9/"* longas, vlUoaaa; lamina 1^1'/,' longa, undique pUis patentibus, luiidulis, noUiter 
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setosn, lineari-lnnrpnlntH. ad coslam pinnalisecUi; segmcnUi (J — 8"' I()nf,m, 3'/i'" lata, 
disüncta, approxiin;it;i vel sabrcmota, e bosi adnnla, ovnlo-oblonga, oblusa, superoe 
obluse auricnlala. inlocfprrima ; nervi manifesü; sori ulrinque nd costulani 3 — 5. majus- 
culi, medü inter coslulaai et marginem; sporang'ia selis nunierusis luagissimis iostructa. 
P. elMiicttm Beyr. mm Bor. P. «ugtumm Nett. Vi. LecM. 7. um L 
BriniL Cwacas. Peru. 

46 b.) P. Pklegmaria J. So. Lood. Jornn. of bot I» 195. 

47. P. xmthotrichium Kl. Linn. 20. 37(5. 

Rhizoma re|ions. palcis larucohilis, solosis onusluni; folia nu-tiibranacea ; ])etinl;is 
Vi" longus, pills |ial»;rilibus Sflopu«; huiiina \' longa, supra jjlabriuscula, margine parcc 
sclosa, infra densc et brevilcr pubesccnti-selosa. lineari-lanceolala, ad coslatn pinnalisecla; 
i>eginenta T" longa., 3'" lata, distiocla, sabcontigua, v. bnsi inferae iiecurrunle, lale adnata, 
oblonga, obtusa., integerrima ; nervi maniresli; sori utnnque ad cosiulam 3 — 8, obhngif 
medii inier costulam et margiaem; sporaogia setls medioGribus instrucla. 

P. elliplicosoruni Fee gen. 239. 

Venemela (Fk. et Sehl. 960). Merida (Moriti). 

48. P. helenmorphm Hk. «I CSrav. Ic. 168. 

RUioma repens, cacspltosum, paMs hmoeohtb, nndiqnfl aotods omutain; folia 
neiolinuiaoefl, flacdda; |ielkiliis 4 — 8"' lonpui Urauto-selosiu, dflnfape glabriucidius 
lunina 6"— 1' longa, pilis daaifM rofeaeonlilNis mollilar hlraulo-oeloia, llneaiii, pfamati' 
secta, MgoMiila distinda, lofeiiora remota, ablvwlala, basl attenuala adnata; proxiimi 
sobpeUolatat o basi ameala, apaUndato-diovata, obtnatarima, inlegenlDa, 2*" Inga; 
aapeiiora, e baai infonie cuDflala, mpvm Irancala, vd obinae aiiricitlata, d»liqoe oTata« 
tntogerriMiat 3—4'" loi^ga vd migora, eranalo-afiiiiata, immo ptamatiftda} nerrl DanifeBli; 
mH WMlvnquaii aoUtarfl, a|dceiD oostnhe Indivtaae oocnpanleSi plemmqoe nervös aeenn- 
darioSi inferiores evolutos, aoperiores abhreviatoi, Une Inde ona com costula oecnpantesi 
atrinque 1 — 3, pilis femigineis circamdati. 

Nova Granada (Fk. et Sdü. 1366). Mexico (Marl. di. Schied. 754). 

49. P. lanigerum Dsv. Joum. d. boL VI, 263. Berl. Jülag. V, 316. 

RhiioDa caespIhMnBif folia membranacea, Bacdda; pettolna 4'"— 1" longus, cano- 
villOfiDs; lamina 8—8" b>iiga, uodiquo pilis alMdnlls, daniqoe nfiihJla, aubviUoaa, 
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hnceohla Tel oblongn, ulrinque attemnita, Unc bide abruplim limoTaDB, ad costara pinoa- 
ttsMia; segmenbi dtoüncta, sobcontigua; medh maxlnn, 6—8'" longa, 1—114'" hta« 
e bafli aequali vel npeme paallulum produola, eloqgalo-obloiiga, olilasa, Integerrima; 
tnferiora ateipliiii decfesoeotta, obkniga vel ovata, obtam; Iom idiliravUta, rotondalo- 
ovata, remota; nerfi aubinaiiifeflll; sori uMnqve ad cotUdam 8—13, medii fnler coatalam 
«I marginein ; ^rangia faüic inde sela singida inatrada. 

f. lunai tmL tO. fhenlc. 1, ta. T. 4. 1. 

Para (Pöppig). 

50. P. renmliim Dsv. Berl. 31ag. V. lU.'). Journ. d. bot. VI, 262. 

Riiizoma reptn^^, breviler paleaceunt: lolin siil)ci»ri;ueiK potioliis 1 — 2" luiiifus, 
inFerne villusus, superne iiirlus; lamina 8 — 10" longa, spurst- selosa, ud costani hlrsula, 
lineari-liuiceolata, pinnntisecta ; scgmenta 8'" longa, \%"' lata, disUncto, subcouligua, 
baai adiaa^nall adntfa, elongato-dblouga, obtusa, integerrima ; nervt nnnlfoiy, oamei 
floriferi; rori utrinque ad coslnlam 6—9, levladme iupressi, medfl inter costulam et 
narginem, receplaculo breviter et parce selom Inpositt. 

Guadeloupe (Fk. et Sehl. 220J. IVluricu (Schwanecke). 

51. P. (iiupltidasi/riii Kz. hcrh. 

Rhizomn rpprn?, \r.i\r{ü majiisculis, iina^iisto lancoolnti», suhulaln-acnminalis, ferru- 
gincis onustiiiii; f(»lia äulKurincrn : pelioliis "2—3" longus, villoso-hirsutus : lamina 1' 
longa, undiquu praescrlim ad cosluni pili.s iMtlenliltiiä hirsula, denique glabriusnilii. lineari- 
lanceolata, pinnatisecla ; segmenla distincla, 0'" longa, iVi'" Inia, e basi p^iuiluluni 
laliore clongato-üblonga, obtusa, inlegorrima ; infcriora abbroviaUi, remota. suprema coa- 
liguaj nervi iiiBnif««ti, apke incrassato siipra squama calcaree onusti, infra aoriferi; soii 
«trinqae ad coshdani 8—18. Tevfaisinic inipressi, margini potioa» quam oostulee approzimati. 

aierida (Fk. el Schi. *J51). 1 100). 

(51 b.) P. »emUHnukim KL Linn. 20. 379. 

b%, P. abUqiuUim 61. Fl. Jav. 181. T. 83 B. 

Rbhoan obltqonni, abbreviatnni, paleis lanceolatia, acominalis, marglne gaiowMiUalta 

onustum; rdia corlacea. pubesc^lia« deniqae glabrinscola; petiolus 1—1%'' longa; 

;tbbM4L d. .'cBclrab. ■««orf. iitr. iM. II. 7 
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laD&ia 8"— iVi' loQg«, lancMlata vd finetri-lMieeolflUi, ad eosbUD |iiBiiati|Mrtila; bdniM 
8—9'" longae, lata«, oonligoa«, e basl More «drfoqgo- Inieeolatae, senrim «Ue- 
nuabte, obtasae vel acolae, integeniiiiae ybI levlter npandiilae, ntrinjue decrasoeirtes; 
iBfifltae Iriaagnlarev Tel trunreraae, abbrevialae; nervi nnnifesti; aori oblongi, obliqoi, 
medium kdniamm occapantes, obinque ad coatnlam 4—6, omnino immersi, dono vaMe 
protuberailea, anliobuitta lamlnae ciicamTallaU. 

anmadlv Huak ClHO|iterit rataccM Ki. kot. Mt. 4. 4S5. Uptoticgi« bwvigiiU Epf, 
Codo|rtttii bfrterioidct A. Ir. Thyhcoptara Ks. Cryptofonn HgMi Vit gw. 231. 

LuEon (Cum. III). Ceylan (GanL 59). Java (Zoll. 1559. 1725 a. 1724 ex part. 
3012 b). 

(52 1).) r. ccit'hicum Bl. Flor. .lav. 171). T. 84 H. 
(52 c.) Cryptotonu elasticus Feo gen. 231. T. 19. 3. 
(52 d.) P. Khfugamm Hook. Ic. pl. 949. 

53. P. remlosum Bl. Flor. Jav. 180. T. 85 A. 

Rhizoina repens vel oblique adscendens, paleis lanceolatis, selosis ontistum; foUa 
rigide menibranacca, utrinque ad costam, una cum peliolo, pilis palenlibus. fcrrugineis 
inolliter selosa, deniquc glabrioscula ; peliolas 1" longus; lamina 1—1'/»' longa, lineari- 
lanceolata, ad costam pinnaliparlita ; laciniae 7*" lon^ao, \"' lalae, disUnctae. e basi 

inferinro altrmiiita, siipcrioro Intinrc. adnaUi, lineares, soiisini piiiillultim aflcnuatjip. obhishis- 
culfie. ink'<rfiTiiniie, iiuirj^Mjie selosae. dcniqiie (rlabriie: inferiores reniulae. valde abhre- 
vialae. ovalae vel semi-oblongac, supreinae conli^uac; nervi tnanifesti. .siipremi soriferi; 
sori utrinque ad costuiam 4—7. nu>dii inlcr coshilam et matgioem, obloogi, omjüoo 
immersi, fovcüla, orc eleganter ciliuUi, reclusi. 

Ctenopteris Kt. bot. Zeil. 4. 4X5. LqiUMlegia liii»ali ZpfK Bac. CrypUMOCB OioMet 

Rco. 231. T. 19 C. 2. 

Japonia (Gtfriag). Java (Zoll. 1724 ex parte). 

54. P. repandulum. 

Rhir.oma caespitosum; folia inembranaccrn, siibrarnnsa, glabriuscnla ; pcliolns 2"' 
longus; lamina 4" lonjrn. Innceolntfl, profunde pinnatij)arlita: laciniae 4 — lon<;rae. 
'/t — Vi'" lalae, basi inferiore decurrente confluenles, lineares, obUisae; inferiores abbre- 
\iatae; infimae fero usquo ad insertionem decorrentes; steriles iutegerrioiae, lertiles, 
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tü^ent cnMutoHiiniiilM; oortoli IteanMMR, Une Inde apioe sorlteni; aorvl seeouidarii 
InadaeartAi, anfak) YttMe acnk» e omAnk dgredienle«, infcriorcB eTolott steiÜDs, mpe- 
riora aUiraviaÜ, sorfferi; sorl nlrinque ad cosbilaiii inmieni, eoaluhe i^niziiBBli. 

Geylan (Gardn. 58). 

55. P. tenuifoUum II. B. nov. ffen. I, 9. VV. V. 185. PItim. T. 85. 

Rbizoma repcns, paleis ovato-lanccolatis, glabri.s, fcrrugineis onustuin; folia rifridiiis- 
cala, praesertim ad costas nervosque pubescenti-strigosa ; pctiolus 2 — 2'/i'Mongus; lumiiui 
7'' — V longa, lanceolala, acuminata, ad costam fere pinnatiparliln ; laciniae Xd'*' longac, 
V** blae, basi lala, inferne decurrente, adnaUic et ala angastissima conffnenles, lineares, 
alitoaae, lOTlter-ennato sinuatae; costola flexuosa, aagulo acuUssimo nervulos secun- 
darioa iadBvisoa, rariaBliiie forcatos emittena; aoif nbinqoe ad aoflUdam 3—7, nidttl tntor 
costnhm et mai^incm. 

P. pinmnsum Beyr. herb. P. i atiijilDncuron F^c gen, 337. 

Cuba (Lind. IbbtiJ. Nov. Friborg. 

b. Segmenta serraia eaj piiuuilifide serrata (56 — 6t). 
«. OteMplerk Sori tcmiMles (56 '•57). 

56. P. pillpcs llk. ic. pl. 22!. 

Rbizoma caospitosam, paleiä lanceoklis, acuminatis, ferruffineis. ciliaits oniishim: 
folla rigidiusculu : pctidlns 1 — 2" longtis, pilis pntcntihns, ffrruirincis deusc ubsitus; 
laminn 6" — IVi' longa, glabra, lanceolatn vd ovaln, aciiminnta. ] imali^ecUi; segmenla 
basi lala, infornc decurreote, adoata. tli^Ujuta vel ala anc'tisli.->iriui lOiifliienlifi. Ünearia 
obtn<tn; infinia 4 — 5"' longa, 1'" lala, inlcirorrima. sterilia; media 1 — 1 14" lonjra, 
sinuülo-denlaUi vel pinnatifide serraUi, liinc inne iiia.vima 3 4" longa, pinnntisecla, seg- 
mentis secandarüs pinrialiiide sinualis; nervi laciiiulanim vel crcnaruin plerumque indivisi, 
rarins furcati et tunc in ramo antlco soriferi; sori ulrinque ad coatulam 6—8, coslubie 
apprtj.viiiialL 

Jamaica. Meridu (i^IuiUi). Peru (Lechler). 

(56 b.) P. opacum Föa gen. 236. 

7* 
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ST. P. iubfalcafum Bl. Fl. Jav. 186. T. 87 A. B. 

RhiKoma repens: folia membranacea, rigidiusctila ; petiolus 1" longas, pilis paten- 
libus. ferniifiiici^i hirsiiUis: laiiiiHu 8 ' lonira. morgine sparse, ad coshim densius selosa, 
luiicoaluta vel liiteari-luucculula, ad cosUun pinnalisecla ; segmenta G'" longa, 1 Vt*" lata, 
uduala et basi iDferiore decurreole, ala oogusUssima coaduaata, oblongo-laDccolata, obliisa 
vel rabfideali, Mamiiiata, pEmiitifde Mnmta; infima remota, datüieta, aUirevIaUi, inlegra ; 
semlOFae obtime vel acolae, nervom aiogulum, apice Incnnsato Borifemin, excipientes; 
sori ntringae ad co«tuIam 4—6, nedO tater ooBtolam et marginem. 

P. fllipendalwroGom Fee gea. 340. VI, II. T. 6. %, 
Java (ZoU. 2307. Jungb. 269). 

/?. Euptcrb. 
occ. Sori termiMale* {a. 58—59). 

58. P. /kmetdam F«e gen. 841. ntem. VI, 13. T. 8. 3. 

BUxonia oMiquam, pakis rigidinscidis, femgineb, nittdis, lanoeolatb, aeimiioatis 
onnstam; mdioes advcnliliao iongissiinae, in fnniculum conturtao; fulia membranacea« 
teneni, glabra; petiolus 1 — Wt" longus: lamina 4 — 5" Iuii<rn. laoceolata, acuminata, 
piaiMitiaecta; segmcnla dislbicla, 10" longa, 1 Vt"' lata, basi snperiorc lallore adnata, 
inrerno decurrcntia^ kmceolata, obtusiuscula, pinnatiGdc serrata, ulrinquo do( rescenlia : 
inferiora rcinota, abbreviata, triangularia, acuta, indivisa; Incinnlno nvatne, nbtiisiuäcuiae, 
ncrviim fiircatiiin mnnfrcstum exrtpientcs, in apicc incrnssato ranai aoUci fflonosorae ; sori 
coslav approxiinati. sporangiis laxe coacervatis forinaU. 
r. rmninm Ks. lierft. 

Coba (Lind. 1688). 

(58 b.) P, oAaue Ffo gen. 240. 

(58 c.) F. graeOe Hk. et Grev. 222. 

59. P. oMeaefo^ KIf. en. 116. Kx. f. 1, 91. T. 43. 2. 

Rhiaoma rqiens, paleis monbranacels, paDide femigineis, faneeolatis, aconüoatts 
onustam; foUa ooriacea, utrinqoe, nna cum pettolo, püis palenlibnB, ciimanioaieiB, deniqae 
nlgricanlibaB, selosa^ peliohis 4 — 8"' longa«; lamina 4-5" longa, lanoeolata vel oblonga, 
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otriiHpw allaBiiila, plniMtbeGt«; Mgnimla Uni rap«riofe bUiucalB adnata, inferiore aUe^ 
nuala et ak angnstiMinia decnrrentia, 10'" longa, 1'" lata, linearia, oblusa, profunde 
aemhh'lrfniialiiwrtila, utrinque decresoenUa; ladnulae ovalae, oblusae, nwviini furoalam, 
ImmarsiiiD, exdjiIeBles, In aptce ramt antici valde aUreyiati, aionosorae ; soil m^ascult, 
ladimlas obtegcnles, BeUa »igricanlibw instracti. Taf. I, 10. 

P. piKicnn HL k. pL »tt. CriMMtii taMiM» Beyr» Ixrl»- 
Bradlia (Sellow. Gardner). 

ß^. Sori donales (n. 60-61). 

60. P. GramnüUdu R, B^. prod. 8. Hook. fl. bot. ZeaL ü, 41. 

Bhiionia obliqunni, paleia membnuiaceia, glabria, ovatia onusUnn; foKa laeto vlri- 
dia, eoriacea, i^abra; pettoha 1" longos; lanitna 4—8" longa, lanoeolata, yaaos htam 
Vm^ atteomta, innegalartter pinaaUfiAi vel lale lanceolala, ulrinqne aitennala, profimde 
pinnatipartila ; Inciniae baai Inferiore decoirenle ceadnnatae; meiÜae \—\%** longae, 
1 — IVs'" latae, lineari-lanc«oIatae, obtosae, pinnatifide serraloe; aoperlores sensim de» 
crescentes et in lacioiam terminalem, elongatnnu piiinulifide aemlnin conlluenles ; inrcriores 
abbreviatae, oblongae, acntae, indivisae; inllinae lraiis>'ersae, Itngissimc dccorrentes; 
lacinulac vel serralurae ovatae, oblusae, nervum riircaluni, iinmersum excipionles: rami 
apice incrassato sapra sub foveola ponctifonni desineotes, aiUici dorso sontm oblongitm 
gerentes. 

Grammilu» belerüishyiU La Bill. flor. uov. Uoll. II, 91. T. 23t>. Xiplio|itcri.<t hcicrM|>h)Uii 
Spreng. IV, 44. PoJ)7aAai IShidHri Fee gen. 836. Gyniiugrauun« Kit Wo. d. 
Fan. 60. 

Taamania. 

61. P. $ofiim. 

BUsoma repena, paleis mendminaceis, mlidDlb, lanoeolalis, aciunlnatis oonslvitt; 
foUa eoriacea, den, glaberrima, mpra opaco-viridia, nilni pallida; peUoIua 8'"— 1'' lon- 
gna; lanüna 4—8" longa, liiteari«, utrinquo nttenoata, aoominala, ad ooatam fcn» ptn- 
nalipariita ; laciniae 2—4"' loqgae, 'A—VA'" latae, conligaae, baai aeqnali adnatae, 

ofelongae. obtusae, serrato^enlatae ; Infimae abbrevialae; nervi immersi, furcati vel 
repelito-furcati, dentes intrantcs, apicc allenaati, in dorso nimi anlici soriferi} Irabeculae, 
0 eellnlis eioogatis, iflcraasatis, fnacia foimalae, ex apIce ezlreiiio draÜiuB nmi» inter- 
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jectae; sori oblongi, snbimmersi, atrinque ad costalam 1—4, medii inter cosUüam et 
marginem. Taf. I, 1—3. 

Ctenupterts Kl lierb. Polypodium fuKvlOB ZoD. oon BL 

Java (Zoll. 165). 

V. FoHa «ib-bi-Tel tripimnliucla (n. $2—68). 

62. P. ienuiteehm Bl. FI. Jav. 189. T. 88 A. Mett. Gl. LecU. 5. T. U, 1—3. 
P. myriophylliun Melt L c. 

Java. Pein. 

63. P. millefolium BI. Fl. Jnv. 100. T. 78 A. 

Rhizoina repens; folia rigide meinlinniiKCii : pcitolus 1— 3"longus, pilis patentibas, 
femjgineis hir^iilus: lamina 8" longa, ad cosUis sparse selosa. Innceolala, acuminnta. 
bi-vel .'siih-tri-pinnalisccta: segmenta primaria 9'" longa, basi attcniiala ndnflla. ovata 
vel ovalo-hinct'olala, iilriiiqne decrescentia; secundaria 3—4'" )nno-a et tertiaria ala 
angiista cnnfliipiitia. infinia in jietioliim decurrenüa, e basi luiu'alini attenaala, linoari- 
oblunga ylI ispalliiilala. inlegerriiiia. sernita vel sulipiiinatiseota : nervi Cnonopteridis, 
apico incrassato ad medium segmciiluruiu (iesinetUcs; i»cgnicnla primaria supcriora ferlilia, 
profoode pinnatipartita; laciniae anguste ovato-oblongae, acuUusciüae, nervum forcatom 
exdpientcs, in apice rami «ntici, abbreriati, iMiiKMonie. Taf. I, 7 — 9. 

Java (ZuU. 1723). 



VI. Folii piimaUsecta; aognenta indivlHi. n. Eiiptaridto vd Neiiro|itaridls (64—88). 
a. SegmaUa 6mf hta adnala (64—83). 

a. Iferri plenunqoe nmpticiter flnalL 
me. Sori temimah» im ram» «mtieo, p br m m fH» mUrttiato (64—68). 

64. P. MfitnahM L W. V, 165. Kir. en. 96. Flimi. 188. 
Hhitonia rqieiis, paleis ovato-laiiceolatfi, fetragiiiflis daiiw «mliuo; foUa «nii- 
knmcea, ntoinqae, una com petiolo^ aelis dnnamoneis «pane obofta; paHaliiB 3—4" 
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longus, lanüna 6—9'' longa, 6—10'" lata, Uoearis, basi cnneatijtt tttenuaUi, obtasa vel 
scuta, ptonaUfida, apice flDnwta; loU BlmlNii «eidli dirttnoitl, ovahHroliBdpti, inte^eiTiiDi; 
nervi tertiarii e coOnÜ» lobonint «niasi manifeeli, furcafti, nrios Indivisi, plenunque liberi, 
apice vix iJienflMio de^pentea, infiny hinc inde nore OonJopleridis vel Fkocneidiae 
araun costalem eiomiaiiles; inferiores fertilee, Bapcemi steriles; sori utrinqiie ad costu- 
lam 2—4, medO iator costnlaiB et nuuyiDem vel costnlae approadmaU; lenninalee in 
iwmvlo antico, pterum^e vaUe ablMTiala, vel qmrie dorsales. 

P. ico l g p eid w klei Bk. et Qm. k. 48. P. ratandalo-craNilaa Sieb. L mwl. P. hyiraaw' 
Iricm Kl tob. noa Spliig. P. c—ploBioMw Orr. Am, Uu. VI, 231. P. tmytanm' 
mm Ott. Bcri. Hig. V, SIS. 

Porlorieo (Sehwanedte). ÜMtinle. (M. fl. mart. snpp. 88). 

65. P. pemtebm Sw. W. V, 183. SeUc. 12. T. 10. 

Rhizonia caespitosum, paleis lunccolatis, acuiiiiiialis, parce setosis onu^lum; folia 
cbartacea; peliolus 2—4"' longus, teouitCT pnbescensi lamina 4—9'' longa, glabra, 
lanceolata, acmniiiaUi, ad costau fere pinnatipartita; ladidae 8"' loogse, iVt'" latae, 
ah anguala coodanatae, e basi snlwequalftcr vel infenie magis dilalala, obknigM vel 
eloqgaio-oblongae, panltalum atlenaatae, obtusae, Int^errinne, ntrinqae decrescentesj 
Infimae abbreviatae, transversae, longe deeurrentes; nervi nanifesU, furcati; soribiramo 
anliiw, vaMe abbrevlato, leviler Impressi, ooslnlae subapprozimati. 

P. •■cUorau Ks. hob. 

Gujana aDgl. (Schomb.) Guadeloupe (Bory. Sieb. syn. .^2). Peru (Lcchlcr). 

66. P. Adenophonu Hk. el Arn. in Beech. voy. 104. T. 22. 

Rhizoma? ; folia breviter peliolatu, 2' longa, subcoriacea, iaete viridla, infra 
brevissinio et sparse glandulosa, cftorum glabcmma, lineari-lanccolala, profunde pinna- 
tipartita; laeiniae 9'" longae, 3'/»"' lalae. ala latiiiscula coadvinalac. e bnüi latiore, 
trians-ulari-obiongo-ovatae, ohhisitisculae : iiiferioros sensiiii abbrovialao; ticrvi inferiores 
furcati. «;iiji<-rii)res indivisi ; sori ramos anlicos occupantes, mai^ini subappruximaü, utrin- 
^e ad costulam 4—8. 

P. jMnäiiiaii Gaud. Freyc I, 349. Adeaopbonu yiNMlililiia Gta4 l c 365. 

Goadelonpe (FIe. el Sehl 217). 
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67. P. siisiK'iisum L. \\\ V, 181. rium. 87. 

Rliizomsi r<'|irns. paleis rufidulis, lancoolalis, dense selosis, onustuni; folia rigide 
membranaceo ; pcliolus 3—8" lonffus, piiis patenlibus brunneis setosus; lamina 1 — 2' 
lon^fi. iiiaiLäne sclosii, doniijin" rHabriuscula, linearis, ad costam pinnafipartita ; Incitiine 
ü"' — 1" Uiiiirap. 3%*" lalac, hmi hiliorc. infprne decurronlo, adnatae, contii,ni:io. (il)lun<rae, 
hinc indo itii<criic> ohluse et breviter iuirii iilatao, acutac, inloirerrimae; liiiiuiae paiillulum 
ubbreviutac; iioivi iiiaiiirc-^ii, furcati; sori rnoios anticos, abbrevialos, occupuiileä, hptirie 
dorsales, costulac npproximnti; spnrangia selis 4 inslructa. 

IHerida (Fk. et Sehl m^). Moni Miseri (Breul.) Caracas. Cuba {Und. 2021). 
Brasilia (Gardn. 29). Guadeloupe (Borj). 

6Tb. P, areuahim Mor. 

68. P, atpleuifolinm L. W. V, ihO. Plum. 102 A. 

Rbizonm repcns, pnleis rcrriijü^ineis, dctisc selosiü onustum; fulia pilis patentÜms, 
rerrug-ineis, undique ohsita; petiolus 3 — 4" lougus; InmiJM 1— 1 'AMongn, mcmbraiHweai 
ilaccidu, linearis, fcrc ad coslam pinnatipartita; laciniac omnes contiguae, 6 — Ü'" longae* 
\"' lalae, oblique ovalae vel ovato-nblons-ao, r)l)tusae, lalere inferiore 5iihe\cisae. snperiore 
obtusc auriculalae, intrirrrriniae ; inliiiiae paiilliiliiiii ahhreviatae; nervi ninnircsti. furcali; 
sori costulao poUus, quam uiargini approxiuiali j spurangia s«lis 4, pluribusve, instrucUi. 
Taf. I, Iti. 

r. Mi.s|>i'ti.«iim Sil-b. noti L. 

AntiUae (Sieb. 242. syo. fil. 156). 



So/'i terminales in rama anUco manifetie ecolvto (a. 69 — 75). 

69. P. pe^Uotum Bl. Flor, Jav. 191. T. 68. Horsf. pl. jav. rar. 6. T. %, Hook, 
ic pl. 946. 

RhisiMDa t«pens, paleEs lanceoUiUs, acumiiMitis, nigricantibus onnstaiii; foKa mem- 
branacea, pettneiiln, gtaberriniBj petiolus A" longus, »ordide slnminens, oilidas; lamina 
1' longa, elongato-obloBga» acmninala, ad cortam pinnat^partila, ladniae bosi paaUttlam 
latiore adaala«^ contigaae, 1 V4" loqgae, ZW* tatae^ olongaUHoblongae, obtoMte, obaolel« 
sernilalae; {nfimae vix abbraviatae; nervf fbrcaü, rarins n|»etflo4iifGaU, manifiBSli, in 



Digitized by Clooqlc 



9 



— 57 — 

npice mmi nntici sonim, in ^ncculum subclau«:um, siipni vnidc proloberailtein} omouio 
ijiunennun, gereutes; sori margini polius, quam coslalao approximaU. 
GtalMffiMÜ Ks. kvii. TkukiBVplnia Kc. h«rb. 

iiponia (Göriiv). Java (Zoll. S112a.)u Lomb (Cum. 185). 

70. P. arg^ratmn Bory W. V. 175. 

RbizoiDR n^ens« p^eis (liiccidis, rufidulis, lanceolatis onnstum; foUa subcoriacca, nna 
cum pelioln. siipra sparse, infra dcnsius mas^a ceracca. alhn n(I«per«»: potiditis 3" Inn- 
fnis: lamina 4" longa, clnneralo-oblonpi, aciiminaUi, ad co'^l. ni fere piiinalipartita; laciniao 
basi aeqrinliter dilatata coadunatac, fl'" Iüni,nie, 2 — 'iVi'" lalae, oMonffo - lanceolatac, 
sensim ntk-ntiatae, nnifnc. intetjcrrimac ; infiniao vix abbreviaUte: nervi immer?», furcaÜ, 
infimi hinc üide cimfluentes; suri margini approximativ utrinque ad coslulani 4—6. 
P. «rgynipbaaet Sfr. IV, 51 . 

Ins. BourboD. 

(70 b.) P. teucoMum Bojer. Hook. ic. pL 942—943. 

71. P, S^ißimutm Mari. herb. Kz. 

Rhizoma repens, palcis anguslc lanceolalis, subulatis, hirsutis, femigineis onustun; 

foÜa subcoriacea; peliolus 2%" loticfiis, Infcnio «-otosn- vlllosiis: lamina 2 ^" lonrra, 
glalira, ovala vpI ohldritja. acumijmta, ad costarn | innatipartila : laciniae 7"' loMirae, 
l'/t— 2'" liitao. tontiguae, basi aequali ndnalae, elüijgalu-obloii|rae. |>!)iilltiliim attenuatae, 
obtiisne, inlegerritnae; nervi inuuersi, simpUcitier furcati; sori maipjii approximati, ulriaque 
ad cosUüam 5—7. 

P. oiduhins Beyr. berb. 

Brasilia. 

(71 b.) P. meridcMe Kl. Linn. 20. 380. 

72. P. luuirkii. 

Rhizoma elongaluni, rcpens, denique paleiä ovalis, obliisis, adpressis sparse obsilum : 
folia membranacea, glaberrima; peliolus stramlneuS) nitidus, 3—4" longus; lamina G— 7" 
loDga, Imoeolata vel doogalo-oblonga, acnaUimla, ad costam pinnalipartita ; latAdae con- 
ligiiae, 1" V** UmgMy hlae, e Imsi laliore, mnm adpondeiil«» atela Uneares, 
aatitm aMemialae, nl^calae, acalae, integ^rrina«; iniiniae deflexae, Une inde abfare- 

AktaM«. 4. Bnakaii. utttC 6m. Bd. a. g 
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vintnc : nervi ninnircsti, furcati vel infimi repelito-furcati el hinc inde inaculam MargiiMriae 
efiidenUss; soii medii inler ooslulam et nuuigiiiem, utrioqoe ad ooBtulam 6—9. 

Merida (Fk. et Sdil. 968. 964). 

73. P. fUicula KIf. en. 275. 

Rhiznmn rppens, pa)eis rigidiusculis, rufidulis, adpressis, lanceolatis, ncuiuinatb »nus- 
tum: folin rigidiuscuh : pptioliis I — I V»" longus, una cum Costa, hiitus; lamina 5" loniriu 
lanccolata. ad cosUini piiiiialipiirlita; laciniae apprnximalae, confi«Time, him l-Miort'. üursuni 
paulluluiQ adcendeiile, adiialae. 8"' longae, Vi'" lat«e, lineares, ohlusae, inlegerriiflae vel 
rcpandae; inflinae paulluluiu abhrcviatao; nervi numerosi immersi, iDfeiiores furcaU, 
supcriores indivisi; snri impre^si^ niargini ap^iiHLViinali. 

P. Phunula v«r. minor W. berit. P. pygnueum Spr. 

Brasilia. 

(73 b.) P, putchrum JHarU et GaL Fang. d. Hex. 41. T. 8. % 

74. P. Phumla W. V, 178. H. B. K. n. g. I, 8. Radd. fiJ. bra?. 18. T. 27. 1. 
Rliizoma repens, palcis lanceolatis, acuminalis, in selam flacddulam de^'n^tibosi 

margine denticulatis, ferrugineis onustiun; folia rigida; petiolus 1 — 2" longus, hirtus; 

lamina (>" 1' lonp-a, stipra plabrinsciiln, infrn breviter hirstita. öd costani paleacea, 
marffine bieviter sclosa, liiieari-iuiiceolula, niritique atlenuala, ad coslani pinnalipartita; 
laciniao 8'" — 1" lono-ae, I -IVi'" laUio. njin i \ jirifitfif . ronli^tae, basi iHliorp. «?iirsuin 
adscrndcii<e. adnatae, lineares, oblusae, ifiicgtiniiiac m:1 n j iimiulae, ulrijique decrescentcs; 
nervi iuiiiicrsi, fufcati, binc iode repeUto- furcati; sori mai^ni poUus, quam oostulae 
approximati. 

Brasilia. Guatemala. Mexico. 

(74 b.) P. taxiflalkim L W. V, 179. Plnm. 89. 

(74 c.) P. melam^mm Vk. el Grev. Bot Mise, m, T. III. 

(74 d.) P. capiUare Dsv. Joum. de bot. VI, 262. BerL Jlag. V, 316. 

75. P. curcatum Sw. syn. 34. W. V, 177. 

Rhlzona?; folia flexuoso-curvala, rufescentia, rigidiuscula, glabra; breviler? pelio- 
lala; lanina 1' longa, linearis, utrinqne attenuata, ad costam pinnatlpartita ; laobriae 
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inferiores disUndae. remolae, abbrevialao; supcriore? !onf«e. 1—1 '4'" |otae, 

basi supcriore adscendenle, üiferiure attL-nuaUi el decurreule, adnatiie. conUffiine. ala 
angustissUna confluentes, oblongo-lanceolulue, supernc subauriculalac, sciibim aUeiiuuUie, 

«ItDiieaaiike, repandie vd npaide-craM|«B; ■anri imnersi, furc«U; sori msyuscuU, 
aMiqDe ad eoBtohiD 6—9, medli tator oostulani et marginonu 
Pern (Lechler). 

(75 b.) P. farinmum Uook. ic. pl. 947. 

ß. Henri plemque reptito>te«rtI (b. 76— 8S.). 

76. P. lomariaeforme Kz. Linn, 9. 42. 

Rhizoma repons, paleis rigidiusculis, Innccolnti?. aciimtnnlis, Imc'is <mmUm\; Tolia 
rigida, utrinque, una cum petiolo, breviter hirsula; peliolus "2 -4" longiis ; lamiiia H" — 
1 Vi' Innira, lanceolata vcl lincari-lanccolata, ad coslani iiinnaliparfifa ; lacitiiat' inferiores 
distinctae, remoliusculae, abbrevialae, iiifcnie subsoliirap; snpedures cunliiriiae, i—lV^" 
longac, 2'" laiae, basi laliore, supemo adscondrnie adnalae, lineares, st iisim allciiiuilae. 
subfslratap. oldiisae, intcgerrimue ; nervi inimersi. rt |)i'tito-furcali; intimi iiiiic indo nwrp 
Margiiiariac uiiustomosaoles; sori nmrgini polius, quam coslulae approxiiuali, denicjue 
confluentes. 

Peru (Pöppig. LecUer). 

77. P. Otite» L W. V, 177. 

Rbizoma repens, paicis siibutatis, seliformihiis, nipresoontihn?? onn?tHm; folia rigi- 
diuscula; peüolus 3 — 5" longus, subliirlus; iiiiiiia.) 1 — 2' luiiga. tUriit(|iie, infra densiiis 
pubcscens, linearis, ad costam pinnaliparlita ; laciniae 2" longae, 3'" lalae, conliirnae, 
ha^ utrinque aeqiialitcr dilatata, adnatae. lineares, sca&m paollDlom aUenualae, obUisao; 
narvi raibaiBiiifesti, repetito-foreab*, margini potius, quam cosUüae approximaU. 

I*. molle Ii. B. K. nov. g^en. I, 8. herb. Kunze e.x purtc. 

lud. occidtut. (Sieb. U, mLvl. 334). Venezuela. Caracas ()lor. 255). 

(77 b.) P. pecUnatum L. W. V, 180. non Scfak. Piiira. T. 83. an Gooiophlebiam'f 
J. Sm. Jouni. oH JioL iV, 57. 

(77 €l) P, SekkukrU Badd. fil bm. 19. T. 27. 2. P. pecttnaliiDi Schk. T. 17 b. 

9* 
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78. P. Paraditeae Fisch, et Langsd. 11. T. 11. W. V,179. Mett f. h. Lips. 31. 
RUioma repcns, poleis lanceolato-eubulaUs, subsetifonnibus, nigrescentibas coiwtun; 

folla rigide mambranacea, utrinquc, un« com petiolo, pub«w«iifi-liirlB ; peliolni 6—8" 
loogas; kunlBa 3—6' longa, linearis, ymm hmun tUmuX», ad ooilani |iiMnl^artiUi; 
lacioiBo 3 -4" loqfae, 3—4'" lalae, lineares, olrtoeaei, nfmä» vel erenatee; Infeifores 
iHsKnclae, renotae, aenflim deeraacealee, liasi infeiiore solisolttlae, 8n|ieriore adeoflndento 
adoalaej pleraeque eonlfgaae, liaei infeiiore aequali, eyperioro laSore, «boeadeni» adnalae; 
sopireoiae beei aequaHler dfblalae; nervi maniTeslt, repefito-fiiread; aori maiginl snli- 
approxinati. 

P. pliodMi Kl. Um. 9. 49. P. Immmru Spr. hafc. .P. OtÜM hört. P. IbfitaiHmö Lk. 
tf. 186. Ifcn. r. h. lipi. 3t. Bau KL P. nMle H. B. mv. «M. I, 8. a. p. 

Braallia. Caracas (Fk. et ScM. 1471). 

79. P. reeurvakm Klf. en. 106. 

BliizoniB repcns, paleis nemliraBaceis, mlidnlis, ovato^eeolaüs, acmninaüs onn- 
stum; folia coriaeea, utrin4|oe, nna cum petiolo, lireviBSÜne pabeaecntt-liina; petiolns 
2"—!' longua; lamlna i— 3' longa, oMoitga, acuminaia, ad eostam pimwüflecla} segnenla 
3 — 5" longn, 1 !4— 3"' lata, linearia, aeoniinata, int^gerrinia vd obtnse cranto-rilmal«» 
ad Insin, hine inde aträiqne, sabanriculata) pJeraipie dIsUncia; infaiora vix abbreviria, 
bflsi attemiata, bferiore snbsolota vd caneata, soperiore Imncata, adnata; media basi 
Inreriore aequati, soperiore paullulum adsccndente adnola, snprema conligua; nervi 
iouneni, repetito-rurcaü, liberi vel hine Inde anasKmoMiitess sori nedii inier ooslnlam 
et marginea vel coetulae approximalL 

P. w muim UL ipec. It6. 

Brasilia. 

(79 b.) P. Strufhkmi» L W. V, 176. Fluni. T. 62. 

80. P. i^moopkorum Ka. Fl. 1839. Bcibl. I, 34. 

Rbisoma rapens, paleis rofidis, Isnoeolalis, acnninatis onnslnin; folla nMnkanaeea, 
midifM, pnesertim ad coatas, pUIs albidis hlrsata; peliobis %*' longos; lanln 1' longa, 
lanceolata, ad coslam pinnatipartlla; ladnlae 1%— 1V&" loRgoe« 4— 4Vi"' lalae, oUongae 
vel elongato-oblongo-lanoeolalBa, obtttflinscnlao vel snbfalcalae, acomlnatae, repandiH- 
simiatoe vel sobcrenalae, basi nirlmpie dtlaiata, snperiore adseeodente coadnanta», ntffaqne 
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decrescentes ; infimae stibremolae, dbtiiiclae, pauUuIum deflexae; nervi repeUto-furcati ; 
sori utrinqoe ad cosluluoi 12—15. medii inter coshUam et marginem. 

Brasilia fBIanchel, Mart. herb. 323). 

(SU b.) /'. hygroBielricum Splilg. en. Iii. Lüid. 184Ü. 21. 

(80 c.) P. pubeteetu Gill. Hook, et Grev. fc. 162. 

81. P, mUgare L. W. 172. Schk. 12. T. 11. 17. Hook. g«ii. 69 a Hell. f. h. 
Ups. 31. 

P. riririntuntim W V, 171. Pliim. T. 7T. Sfnag. Sthrad. Journ. iU, 790. 277. 
Europa. AiniTirn borcul. Prem h. sp, 

Vnr. öfmitum. P. seiraltuu W. V, 173. 
£uropa aust. Ins. cnnar. 

Var. cambricum W. V, 173. P. cambrlcum Dsv. Berl. Mag. V, 315 el 
crtspum Dsv. Journ. d. bol. VI, 261. 
Europa aust. Ins. cnnar. Sardin. Corsica. 

(81 b.) P. Scouieri HL et Grev. ic. bih Kz. Sill. Joam. VI, 1840. 82. 
(81 c.) P. austräte F6e gen. 236. T. '20. A. 2. 
(81 d.) P. appendiculatum Kl. Gaiienz. 1855. 377. 

(81 e.) P. petlucidtm Klf. en. 101. Hook, ic pl. 944 et w. bipinnatiCifami. P. 
myricocarpum Hook, ic pl. B4 et 945. 

83. P. EhreBbergiamm KL Udo. SO. 381. 

RMmhm r«p«ii8, pdeiB «valo-laiMeohtiB;, aeniiiiMlJs, bravitar UrtiB «mMUuit; foüt 
^fpih membnmee«, ntrinque p<ibeM«Ktii; pefialos 3" loqgns; lambn 7—8" long», 
iMuaf^ tenl«, ad coBlam pfamatiparUtt} lacüiiae 3— 9 Vi" IcogMi 4—5"' brtM} ehmgato- 
iMimgae^ aenmlnatae vel hoceolataei olilBslaaGulae, lenwle aemlaa; fa^ae disKiiclae, 
tnfeme solntae, mpenw, basi soperiore adscendeate, adnataa; snperiorea basi aaqudl 
adoatae, contigoae et caaftanataej nervi manirestl, repetito-Furcati ; sori utrinqiic ad coslo^ 
lam 12—18, costaa magb quam nargiai aj^ziaiall; qtonmgla pilis 1—2, oylindrfcia, 
obtuslä instructa. 

Mexico (LeiboIdL) 

8a. P, Marfauti, 

RUsoma repans, cnanai, paleb nHyawMdls, lufidolb, nflnikaBaaaia» flaoddia, lanceo- 
lai^ aconimlis, samtatli «nwlma; folia numÜHnmaeea, abtaiqae pubesceBtta; pettolna 
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\" loiiffnsi lamina 5 — 6"longa, lanceolata vel nWong-a. acnminaUi, ad rncimi [iinii itipjirdta : 
10"' longae, 2'" ialae, eloiifalu-obluiiirae. vel oblongae, nblusae, inlegerrimae; 
jiiteriores di^tinctac: inrimue paullulum abbreviatae, basi atlenuala adnatae; proximae basi 
inreriore allenuata, superiore aerfiiali adnatae; siiperiores contipae; sori medii inter 
costam et marwinetn, iilrinqne ad costtilam 6 — 6; sporangia liixe coacervala, ad vorlicem 
piltä 2 — 4, loilirissunis, sporanjrium ter superantibtis, instrncta. 

P. aflne Marl, et Gal. Fung. d. Hei. 37. T. 8 f. 1 Don Bl. 

Mexico (Ebrenb.). 

Ii. SegmaUa bati atfmmata adnla (n. 84—68.). 

84. P.sororium il. ü. K. nfw. gen. I, 10. W. V, 191. 

Rhizoma repens, paleis iiteinbranaceb, rufiduHs, ovalo-Ianceülaiiä, acnminalis onnsliim ; 
peliolus 8" longiis; lamina 1 — 2' lunga, membrunucca., fluccidu, ghibm vel puberula, 
oblooga, acumioata, pinnalisecta ; segmcnla 5— ti'/a" lotiga, 8—10'" lala, late laoceo- 
lata, BmI brevtai attemata, longe acnraiitata, repanda vel repande sfaniala, nrii» deoH» 
ctüala; inforiora sessilia, iafenie aoluta, superae paidlnlaiii adnata; superion baii )atiore 
adnata vel a1« manilnta oonflocolla; nervi maniferti, repetito-Aircatl, Uno lade OMwe 
Bhitg^ariae anastomosaiites; sori medii Inter cortam et mac^jineDi vd coatae i^iproxi» 
maO, oMm^ 

Fl tdifthtaB J^piMif « iMilk ooa Sw« 
Gnallpan (Morits). 

Var. a. »er vis more Marginariae anaslomosonlibus : Goniopiilebium elatum Fi» 
gen. 256. 

Cuba (Lind. 1890). 

Adn. Specimen mexicanum (Gal. (iTiII), se^enlis omnIbus ala manifosta confluen- 
libus, infimis iongissimc in pelJoliitn dccurrontibus, a bculo Kunzco dubic buc reluluiu 
est; forte P. dissimile L W, V, 190 et P. atlenualum W. V, 191. H. B. K. n. g. I, 
10. Vna. reL Haenk. I, 33. (P. dissimile Scbkobr. 14. T. 14. Goniophlebinm Piesl. L 
ISfi) hujiis loci. 

Var. b. se^eolfs haslalo-'aiiricalatis. 

Peitorico (Scbwanecke). 

(84b.) P. bUerrahm Hart, et Gal. fiN«. d. Hex. 38. T. 9. 1. 
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85. P. pubervhm ScUeeht Lbm. 5. 007. Ks. Linn. 18. 320. 

RUnaM r^ens, palds femg^neiB, Innoeolatb, acumtnilto onMtnni} fottn oen- 
ttwaccn, rigidiuscnltt, ad oostas nervoaqne, nna cum fwllolo, pubescralla; iietfotna 
lopgiis) landna 1' longn, ovnto-oUoiifa, acnralnala, pbrnaltaeela; segmenla %" kMtgt» 
2 — SV" lala, a basi aaisnni Inmcala, vel tnincalo-anriculata, deomn »ewHntrkalata, 
laneaolala, aulifaicBta, aeurim aHcnaata, repanda val iire|piilariler crenaloHrinnala; infinia 
vix abbraviala« aesMlia, alrinqne soluta; proxima infecne aolola, nipanie adnnla; anprema 
\aA lata adnata$ nervi manifMfi; sori nun^inl approxfanaU. 

P. MiioloBt Ii. oOn. P. Hirtwtgi— Hk.ie.pl. S90. 
Blexico (Leiboldt). 

86. P. tuhpeliotalim flk. ic pL 391. 393. Halt. f. h. Ups. 3). 
Soria ooelae approxinnlig ab anleoedenle dlvemm. 

Uexko (Knrwbnky). Gnatamda (Kagd.). 

87. />. firatenmm Schlecht, et Cham. Unn. 9. 608. 

Rhisoma repens, paicis ovalo-actiminnlis, rigidiusculis, ferrugineis onustum; folia 
coriacca, ffliiberrinia; pctiolus 4—6" lungus, nitidus; lamina 1' longa, lale ovata, pin- 
nalisccla; segmenla 6—10 juga, 6" longa, 4—5"' lata, cuncalim attenuata, sessilia, 
subpeliu!;ii)t rspirr Ionß:e atlcrninla. aciinilnaln; siipcrinni j:pnsim decrescenlia, adnata; 
segmenlum teruiinale sohitumi uervi repeUto-furcati, manifesUi sori costae approidniaU. 

Mexico (Schiede). 

m. P. harpophyllum Zenk. Kz, Linn. 24. 256. 

Rhizoma ? ; folia 1 Vi' longa, «nibcoriacen, glabriuscola ; peliolus? ; Inmina oblonga, 
acaminala, piniijUisecla; segmenla i'A" lonpa, 3 — 4"' lata, petiolnlo brevissimo, paleaceo 
impnsita, e basi valde inaequali, inferinrp nino»!!!. «uperiore cxciso-lruticala et acute 
auriculala. oblique elonifato-oblongii, )ittriiu;if;i. falcato-acuminata, serrula: >erralurae et 
auricuiae mucronalae; segmunta iuluua dctlexa; nervi repetilo - iurcuti : äleriles apice 
aequali desinentes; remi anlici infiini apice incrassato, soriferi; sori medii fere iiiter 
costam et marginem. 

Motu. JKilegir. (Zenk«*)* 
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Vil. Folia pimialu. (n. 89—90.) 

89. P. tmeätim Font W. V, 165. Schk. 15. T. 16. 

RUioiiia elimgatniii, repens, paltis ovolifl, aeiitis onostmii; felis menbrniiiicea, ^alna; 
petiolus i" hngas, nitidus; Umiiui eloogalo - oblonga, pbmala; pinme longae, 
2%—A%"* ktaie, brevitcr pctiolulatae, e haA cuneata vel inferiore cuimria, nperiore 
(nincata el piodiicUi, oblongo - lanecolalae, in apioem obtnsain, produclam atteniiataef 
Icviter crcnalo-sinualac ; pinna lermioalis soluta; nervi manifesU. furcali vel repettIO' 
iurcati; sori semümpressi, maiigini potfais, qam coatulae approximatL 

r. nurtlioiiin KK syn. M. Aitbroft«^ MMlk i. te. Hook. 1. Nor. Zed. II, 43. T. 99. 

Nova HoUanit. (Sieb. wpL 97). 

90. P, alfe-srariffens Coli. pl. cfiil. fasc. ull. 4H. 

Rhi7om;i «amdons. elongatum, palcis ovatts sparst' obsilmn; folia membranacea; 
pcliolus 2" iongus, pubescenU-paleaceus ; lainina (5 7" long-'i- oWonj^a vel Innceolato- 
üblunga, pinnala; pinnue scssilos, e basi infcrioro cutiealij, superioro truncata et producl» 
vel oblUÄC auriculala, subtrapezoideo-oblongae, (»bliisae, simi«lo-vel serralo-crctiahic, iiifru 
ad coslam nervosqiie [lilnsae ; nervi rurcall, sleriles apice vix iricTassali ; sori siibiuipressi, 
iiiargiiii poUu^. quam coilne. upproxiiuati, spüraiisjiis laxe coaccrvalis fürmati. 

r. prtKurrriis Kz. aimaL 17. P. teneOiui Bert, oon Forit. P. Berteroanom Ki. d. 

las. S. Feroandez. 



B. Folia adpresse paleeoea. (n. 91—99.) 
(n. tl-M) 

91. P. fallax Schlecht. Linn. V. fiOD. F6e g. T. 10. A. 2. 

Rhizoma rcpens. filirorme. pnleis ininulis, dorso dcnsc selosis onustum ; Tolin sub- 
coriaceu; pcliolus Vt — Vi" longus, laxe paluaceus: lainuia 2" longa, paleis adpressis, 
rolimdatis vel ovalis, margioe denticulalis sparsc obsila, ovata vcl ovalo-oblooga, pinna- 
tlBecIa; segmenta e basi Teraus apicem decrescenlia ; inreriora sterilia, 4 — 5'" longa, e 
basi coneatim aUemiata, aibiala, ovata vel oblonga, pinnatipartita, laclniis linaari-oblongis, 
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«hliiiis» int^miinis, DemUmie Cienopliridls; «npeffora fertilia, fpidnibla, tiifidit, emaP" 
giulo -bifida Tel indiTiia, ncmn Amilini t»1 hia foroalaiii esapfouda, plmmMine 
noion; tmi naxinii, lenainlef In apioe Incfaiialo rami antid val nadii, sIdbIhis 
laotanlanm appraitaali, Javoiilea pakia occnltatt. T«f. I, 4^6. 

lUaäea. 

9S. P. IMdeUamwm Ki. £ II, 83, T. 134. 

BUioaa r^ens, palais ovatts, nenrimaiacds oautaai; folia corlacea; petiolas 
5" bqyai; buniaa 8—12'' loDga, tafra, com petiok», paleis a^icea^ ovads, acatls, 
deatieahlo-dliatis, patttdia, «I iaflerttonen fiiaceweiitibat deme aquaaicMa, liBeariHlUoqga, 
UpioBatisecta; segiMnla prinuria d" leaga, petiekla, ovata vel eblenga, acaaiiDala; 
faferioia steiflia; aapartoa bari dilalata adoala, fertilia; secandaria 10'"Ioqga, 1"' latan 
ala angosta confluenUa, basi caneaia adnala; inferiora ovaUHlanceohita, ^■tipartita 
iacinüs linenri-oljlon^is, oblaria, erenato-sinaalis; aapeifara Hnearia, ebtaaa, reaiote ere- 
natim iocisa vcl sinuata; craialeraa iaferiorea rteriles, ncrvum furcatan, superiores 
ferliles nen ulum iadivlsoBi, aplca Miifenm exdpienlafl; soii paleis obtecli, medioeres, 
leviter iaipressi. 

F. oMdhtaiB f«. «49. nem. VI« 1». T. 7. 3. 

Mexico (Uaden. 1539). ^ 

93. P, FlriedriehtthaUtuum Ka. f. II, 55. T. 123. 

Rhizonu repens, paleis membranaceis, puUide rafidulis, ovatis, actitis onustnm; 
fülin coriacea; petiolus 1 — iVt" longus, deniqnc glabriusculus ; lamina 5'' longa, 
ijifrn paleis adprcs?!«:, roltindato-ovatis. iiciiminntis, (tcnticulatis, ad insertionem infuscatis 
sqiiamosa, lanceolala vel oliloriffa. aftiminiiUi. (ripinnatiscct!) : st'äjmfnta primaria 1" lonja 
et secundaria 4 — 5'" lonpa. pcliolulatn. ovala vol obloiigu; suptsriora fertilia; Icrtiaria 
1 — 2'" longa, Vt*" lata, ala ant^iislii coiinneiilia. linearia vel linenri-spatlmlala. obliisius- 
cuia, iotegcrrima, iierviim singuluiii excipiciilia vel in latere anlicu vel ulro(pie in lobuluitt 
valde abt)reviatum, nervulum brevissimum excipientem producta; sori apici nervulorum 
imposili, maximi, se^menla obtegenles et superaol^ Taf. I, 17. 

Qaatemala (FriedrichslL) 



MiMdl. 4. Smckrah. iMart Cm. M.1I. 



Digitized by Google 



- 66 - 

94 F. mactoearptm ?t, reL Ha«q1l I, 28. T. 1. 4. Kl L 1, 35. T. 13. iL 
Hook. Ic. pl. 984 

BliiioHw i«|Mitt, poleis lonoeolotifl, iciiiiiiiialia, nlgreieaililiH, nughw mgtata, 
pdlidiore^ Mieitfitlf onintniii; foUo eorfoce«; poHolns l"loiigin; Imin 3—4'' lompit 
mpra globn, Infi» paleis oyatte, trauissime dliatie, fiieeis a^pem, lamceolala Tel orata, 
pimaapartita; lacjoiae 2—6'" longae, 1—2^'* lalae, ata nanifesta coadunalae, e bael 
Yonns apioem dccFescentes, oblongae, d>tasae$ Infiaiae In pellolum looge decaimtes; 
nervi Immeisi fiircaü; sori mt^nflcidi, maigini ap|inudaiati. 

riMHik pfamiUk GilL Hk. c» Graf. h. 57. GoMphlrlww Mwrawfs J. te. lonn. 
of Im«. IV, »6? 

" ■ Pom (tiodiler). 

• • -95. K KmwMifomm A, Br. 

' Bblaoma npenfl, paloi» laacoolatiB, acaafaialiB, medio Stria nigilcaall, riglda tointo- 
:>tift, inaii^et fiMweseenle, membranaceo, crispotolfi, laoeria oiimtam; foBa ooriacea, supra 
flabra, inrra puleis mUraÜSi ovaUs, acuminalis, deotfcnlalls, binc inde in sOhM flaocMaBi 
dcsinentibus laxe adspersa, ovala vel obloqga, aenminata, profunde ^matipartita; kdnbe 
i^lVi'^ longae, 2—4''' latae, basi ntainqae mbooqnalil^ vel inferiore altennala, soperkire 
magis dibilata, ala manifeeta oonflaentes, oblangae vol lineares, obtm» vel acominalao, 
callose maiigiiialae, iotegeninue, versus aptcem remote et leviler scrratae vel crenulalae, 
0 basi versus apicem dccrcsccntes ; infimeo lireviler in pettoium decurrentes; nervi 
immcrsi, apice incrassulo supra htnc inde squaraa calcarea omiflti; soii nquscoli» ntoiiM|iio 
ad coslulam 9—12, medü inter cosUilam et marginem. 
Muswiii Fr. t. 198. 

Varial laduOs i|ipnMdaiatis vol renotls, alaobns acuOs td roinndolis disttncUs, 
«. Jinearibas, obtaris, inlogorrinils, a sbrabns ad medium oollooo nmijgiaalis, apioe 
leviter el renoto scmUs, nervls plemnqao liboris. 
H«doo. Gnatemde. 

ß. ladnils lineari-lanceolatts, acnmiiMtis^ ad simm caHose marginatis, mantresiias 
semlls, infra denique g^Iabrlwwotis, nervls Hberfs: 

r. pichcjum Sciiiecht. Linn. V, (307. kz. Linn. IB. ättf. P. scieropteris Kx. ia lüL P. leu- 
coalicton Ks. Kl Limt SO. 990. 

;'. laciniis elongalo-oblongis, 1 — 1'/«'' longis, 3 — 4'" lalis, oblui>ii», versus apicem 
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crenalo-serratis ; nervalione HngiiiariaA, nmo uittoo infimo iilMranque lii&do «t in «pidbiB 
jnctis Emulorum sorifero. 

Pabtef (BooUl 411). 

96. P. tporadolepu Km» hnAk 

RfaisoDa repens, paleif ov«to-4anceMt» acnmfauto-selosis, nigrescenttlras, naigbie 
angusto, palUdiore, dentienhlo-ltceito oniMton; folid coriaces; p«liolii8 il«iiiquo glabeiri- 
nnu; lamina tafra paleb ovaUa, acutis val •ouminaUs, nigricaiittbaa, mai^gine fuscis, 
danttooblis, «dpnti^ apaiM olwita, ad costam pfanatlparttla, tacfnlb fnlagrff vd pinmü- 
jEulifl Tel siMij^iiiialiaeda, acgmentia Mcnidariis loeiab; narvt iBunersi« Uberi; aori 
n^liiaeiüL 

«. Lamiiii oblo^gaf aoaadiiatti firoftiiide |riiiiiali]iaiiila; lacbila» 9'" longae, 2'" ktaa, 
baal ntriBiiM anbaequalilair dlalata coadnnaiae, eloqgato - obloiigafli, raoioto aemtao; 
Hifinaa diatbiclae, huH biÜBrior» attemiatae al ala angoala In petiolum decurrenlea; nervt 
repeliUHfiiraatl; raml anUei a]ite6 Tal iioiw medlo aorifari. Taf. I, 11. 19. 

P. T««-eed>»t.um Itk. je. jL 86. OoddiiliMiui I. 8m. Jom. oT M. IV, S6. Mypttdiw 

Cnkfrato UctiL 

Peni (LecUar). Harida (JUsaÜM 361). 

Laadna ovala, pimaUflacla; aegoiaiitB 1!4" loi^ baal attemiala, adnala, püH 
natifidia; laciniae e basi varaaa ^Icem deoreacentea; baaalea lateila auparioria maicimae, 
oliloflgae, obtaaae, iategrae vel cnmaUin bifidae; anpariores rotundntae, emarginatae vel 
iaiagrae, nervum repettUHfurcatum aKcipleataa, planuaqne ad forcalurani raaii anlici aori- 
fane. Taf. I, 13. 

P. rauronim Hk. ic. pl. 70. P. nucrosorum Hart, et Lind. 

Merida (FL al Seid. 1579. 1104, linden 507). Colondija (HoiiU 361tf> 

jr. Lamina 1' longa, alai|gtlo-oU<Higa, acomiaata, sobblpianattsaala; aagmenta pii- 
naria 2—3" longa, basi nttenuata adnata, Ovato-lanceolate» caudato-acunünata ; secaa- 
darin ala inanifesta conflucntia, e basi versoa apicem dacrescentia ; basalia 6 — B"* loqga, 
lanceolata vel spalhulato-oblonga, pinnatifida vel CNBattn incisa, utrinquo sorifera; 
superiora ovala, crenatim bifida vel indivisa, monosora; supra hinc inde squamis calcarcis 
onosia; lacioiae nervom farcaliim exdpieotaa, in dorao yd apice rami aalid BOriferae. 
Tuf. I, 14 

P. niMTOSonim Ftc gen. 241. mem. VI, II. T. 8. 

Merida (Fk. ei Sclil. 1580). 

9* 
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97. P. omwAmi Hk. ic. pl. 749. 

Bhizoma repens, pa!eis tanccolatis. longe acnniinnUs, femigineig onustum; folia 
coriacea; petiolus 2 — 4" longiis, dcniquc <rli)briusculus; lamina 5" longa, paieis nvntis, 
acutis, inlegenimis, sparse ob<;ila^ ovala, acuminata, subtripinnatisecla se^cnta primaria 
1 Vi" \nr\tra. pcUolala, ovata ; socimdarin cl tertiana basi altenuata aduuta et ala angusla 
coiinupiilia ; scrtindarin fi — 7'" longa, ovala vcl Innceolala, profunde pinnaliparlila ; laciniac 
vel sepnipnla Icrliaria ohovata, indivisa vel emargiiialo-bifida, lobis acquaÜbus rotundatis 
vel lobo iiitcrno subtniiicato, cxtcrnti majore denüforme, nervum fiircaUiin vel bis furca- 
tum cxcipienlia^ monosora; sori aiaxinu. terminales vel dorsales in ruiuo anlico vol 
alares ad furcaturam rami anlici. Taf. I, 15. 

Venecaela (Fk. et ScW. 1367). 

08. P. furfiiraceum Sclilechl. et Cham. Linn. V, 607. 

ilhi/.üin» repens, paleis niajusculis, ovalo-lanceolatis, acaminalis, pallide rufidulis, 
laxius iaibricaiis onustum ; folia subcoriacea, utrinque, una cum petiolo, squamosa; paleae 
nlveae ad inserliononi (loni(|uc infii.scatae. tenerae, ovatae, aculae, eleganter ciliatae, 
iiifr» dcnsissime iiiibriratao, siipra laxius dispositae. acuminato-setosae et longius cilialae; 
petiolus 1 — 2" longus ; iaimna 4" — 1' longa, linearis, acuminata, profunde pinnatipartila ; 
laciniae numerosac, 6"' longae, V/i'" latae, basi utrinqnc, supeme manil'cijtius dilalala 
coofluentes, Iineari>oblongae, oblufliastidie ; nervi immersi Euploridis ; sori paleis abscon- 
dili, margini approximali, a basi ad ajiieav ladiäamm, ulriuque ad coatam 6—12. 



Rhi7.onia repens, paleis adpressis, rigidis, lanceolato-subulatis, nigricanllbus, margine 

anf^nsto ftisceprenlibtif;. integerrimis squnmo.siim ; folia siihcoriacca. supra denique ^labra. 
iiifra, una cum petiolo, denso et adpresse paloarea ; paleae nienibrauaceae, ovutae. obtusae 
vel acutao, integrae, medio fascae, marjrine palliilae: petiolus 2- 4" lonirus; iamina 
4 — 6" longa, ovato-lnnceolata, profunde pinnaliparlila ; laciniae 8'"— I Vj" lunifae. Wt — 
2"' latae, basi superiore latiore, inferiore attenuala et decurrenle adnalae et ala ungu:>la 
confluentc.?. elonnalo -oblongae. obtusao, inlogerriinae ; nervi immersi Eiipteridis; sori 
plcrüuh|iit- apices laciuiaruin ucciipuntes, iuipressi, paleis circuiuduti, ulriuque ad eoslulam 
3—6, margini approximati. 
Prntn. b. vftA, 



Hexioo. 

(98 b.) P, rhagadhlepi» ¥6e gen. %S7. 



99, P. Ecktoui Kz. Linn. 10. 498. 
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Nerti amukmoumte» (n. 100—268). 

A. FolU pUis stcUaUs desUUiUi (100—243). 

i. «■ Mmn^ immri mf foSa eomfifmia, pahaeea. (n. 100—103.) 

100. P. incnnum Sw. syn. fil. 3r). W. ¥,174. 

Hhizunia re|>cns, palcis ailpresi^is. laiiceolato-gubulatis, ri^rjdis, tcnuiler ciliatis vcl 
glubris onuslum; folia subcoriucca; pctiolus 1 — 4" longus, laminn 2- 5" longa, supra 
paleiH ovalis vel rottindaiis. denlicuhti?^ in selam terminalem pnidiKtis spitrse obsitn. 
denique glaiira, infra uiia cum peliulo puleis mcmbranaceis, ad inscrliuncm ailuscalis, 
rohuidatis vel ovalis, obUisis vcl acuminatis, inlegris vcl denticulalis, dcnse squomosa, 
OTato-cdiloDga, profunde pinnalipartila; Itciniae kmgac, V/t—%*** lalae, e Imi 

varan apieeitt deomeenles vel infimae pmUnhun aUmvIatae, htA siiperioro ktfoi«, 
Infertora attenmbi d decnrreate adnalMi et ab aqgarta eonHiieiiles, aloiigaUM)b1ongac, 
olilinae val kuioeotalCMdilongae, plenunqne integerrimae; «ori ini||re9si, plennHiae paiim 
niperiomn ladidanim oocnpantefl, iilriiM|ue ad costidaiii 4—6, man^ approximoli, 
aqaamto ctrcimdatL 

AcriMliclmi polfpodkiidM L toL Udb. TT76. hAgfoikm wleracina Web. il. Iior. «n. 
2. 271. P. velahim Sclik. T. IIb. 

Harginaria iDraiM Prt»! T. 188. N. minima Bor)-- crypt. 264. T :n 2 Goniophlebiom 
iocaoum J. Km. Journ. t. bot. IV, 56. Lepicyslis J. Sra. Lind. Juurn. I, 195. 

Var. a. Laciniis deDtaU3> nervis £upleridis, liberis. 
Peni (Ilamp.). 

ß. Laciniis inlegerrimis, nervis EiiiJtrridis liberis. 
Aiueiic. Itoroill. (Uugel. 51). Mexico (Scliaffii.). Brasilia. 
;-. Laciniiä iiilegerriinis, supni et margiac sclis rulldis inslrucliä. 
Mexico (Leib.). 

If. Lacbilis Integerrimb, nervis noro Margiuoriae «rcn tabamarginali conflaeDtilms. 
Gujana galt. (Lepricur). Ctiba (Lind.). Portorieo. Camccas (Mortis). Gaatenmla. 
(PiledriclMlli.) BrasOla (Card. 25). 

(lOOb.J P. microlepis Fee gen. 235. mem. VI. 8. T. VL 2. 

(100 i.) P. remolum Dsv. Ann, Lina. VI, 232. 

(100 d.) P. /oMMMM F^e gan. 237. 
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101. r. OfMtmokpk A. Br. KL Uui 90. SOS. 

RUmiiia repeu, ^tkto n^nicalbi ndUnlis, mmbnuMUstüB^ ItncMlatis, acmniiii^ 
DBigbie inlegra lerrahliB, inbMlprsMii onulniii; foliR siAooikeM; pettolns 2—7" 
loBgiis, pdeis ovaüs, pnOidto, ai iaatt^bonm iaftiscaliB adpiMie «qoMiumis; InoiiiB ntrinqiie 
infra dCDBiiis pnMs oyMIis denUenhhMral inbrialo-dlMii, MuniMtto Tel ia Mtam doo- 
Ualanit biac inde cilialMii, desinentflMu, gfwmoWi ovate) acuaiiaalai ad eoBlan idoMli- 
parttta; bdaiia loagae, 8—4"' Itfae, bui soperiora lallora, iBTcffore attomMla 

«t daoirrenlei adaataa, ala angusUasima conflnenles, e httü versus apicem decr^HsanleSi 
lanceolatae elangato-abloBig'aei abluflliisculae, integerrimae; maculae MMr<,nnuriai) immep» 
sao, radios liberos versus marginctn cniittentes; sori non impressi, a liosi ad apiOMD 
laciBiarem, ntrinqne 10 — 15, costae anbappraxiaiati, paleis veklL 

Mezieo (Karwlaflk. ilidiMÜioni). Caraocas (Morils). ChiateBMla ^Mridi8lii.)k 
Caripe (Fk. 219). 

Var. minor A. Br. 
Veneaaela (PL et ScbL 829). 

(101 b.) P. triden* Kz, B, I, 23. T. 13. 1. 

102. F. squamalum L. W. V, 190. Pluin. T. 71>. 

Rhizotna ropons, palois membranaceis, ruGdulis, lanccolalis, longe acuminalis onustum ; 
folto coriacea; petiolos 3" — 1' lougus; lamiiia A"—\' longa, supra sparse, inlira denae, 
palds taneris, adpressis, ovatb, mtdtiido4aearu vd ateganlar fimbriaUHcObdas sqaanuMaf 
ovata vel oblonga, profioide pinnaiipartitas Jacinlae IVi— IVi" longae, 214— lalaa, 
bad inferiore attemtala, superiore producta, adaalae linetriHjblongae, obtnsaa vel aenaim 
atteauata«, acaaiiiiata«, lalaganiame; inferioraa dlstinetaa^ aaperiarw eoadanalaa; BBaenlae 
Maiginariaa inunersaa, ladBos Kberos v«l ia aiacnlaniai mlaoniBi a«ieni paiacoalalem ' 
aaasloBiosantas aadHaates; raait antiei planimqae fiireali, apica itenm canflaoilaa el 
aorifari; «ori majaseali, iaipresai, modU iirtar eostun et mu^giaaaL 

Mexico (Leibold). 

103. P. Lepidopteri$ Ka. Lfan. 13. 132. 

Rhizoma lepeast nim Gum petinlo paleis rnfo-femigineis, lanceohto-snbobdls Tel» 
e kasi brcvtter ovata, subulatis, setiformibus, margino subcilialiSt densissimc onusUim; 
folia sabcoriaoaa; petiolas 1—4" longa j bunina^— 2' loaga, otrinqoe infra densiasima 
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palcis minutia pallidis, ad inserüonem infuscaüs, rolundolis vel ovaUs, ciliatis vel den- 
ticolatid, in selain longissimam, hinc inde cUiaUun, productis, paleaceo-viUosa, lineari- 
ktticeolala, ad costam piimalisecUi ; laciniae e medio ymu barin «t qiioeni deenpeentes, 
B^"^iW* longae, 2>S'" IttM, huk nperior« adsondortc, Une imto niEleakllm pro- 
ihuli, iiiforiora «eqpiali ird attoinMiUi tdintae, oblong«», obtwae vel oUoBgo-laiieeolaliMi 
seMin •ttennatae, ae«li»$ pkraeqoe dIattDclM; infinaa ablwevfaAae; naculae MaigbariM 
inmeme, oosbdM lorifiBn«, an^tlefl irnfnlaraB, mtadae; sori non inpreMi, palels 
abwoniiitf, iilriiM|M ad corinlam 6—12, uedK intar eortidain d marglnaii. 

AfliWlieinn F. 5. T. 9. W. V, 113. Nnmün tiiHiMfciiiwi 9aU. «. fen«. IT. 

T. M «I Borr Vojf. Dopp. Crypt. 862. T. 8S. P. «iwitan KV. ca. 104. GooinpliI». 

bhun J. Sm. .Irtnrn. oT bot. IV, 56. Irpicvstis J. Sm. Lond. Jourti. I, 195. PiilyptKlium 
ruMum Presl. d. i. Pri«^. MBr^riimria Pr. 1. 189. P. bridutlqpü SchrxL GöU. g. Aot. 1824. 867. 
P. liaiidii Dsr. Ann. Linn. VI, 232. 

Mexico. Brasilia. 

Var. Lamina 3 — 4" lon^a. ovato-oblonn^a; laciniis basi sobaeqoaliler däatata aAiatt8| 
luam paleaceo-viUosis, e basi versus apicem decroscealibiu. 
r. Schairaenuaai Meli, in ooU. UoheaMk. 

Mexico (SduE 29). 

(103 b.) P, era9$imargo Bx. ta. Iieri». Deknert. 
(103 c.) F. hiamiailalmm Hk. ic. pl. 131. 

(103 d.) r. loHugmomm Scbrad. GöU. g. Ans. 18*Z4. 867. 

f. S. Mmr0k w u u i * Ut'€l0miOMMMeM99m. Folia confcmia, nm atlpre$$e 

paleaeea. (b. 104—135.) 

a. Sori paraphytibu* detlituti (n. 104 — 119). 
' u. Sori Dlrin qnc «d eiwlai auactnli (104-^110}. 

104. P. caUtondam Kit en. 102. 

BhiiOMu ropeni, pdeb m^jiiseilit, ovitbi, acnndnatii, iritidi«, finds, maiyliie et apioe 
paUidioriiNtt onintin; folia menAnnacea, laeto viridia, glabeirima; potiolw 3" longos, 
stnuniaens, nittdas, ludna 6—7" longa, late ovflUt, profande piaMlipartHa} lachüM 
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obtiiBluscdae, «ipile-vel cremlo-serratae, basi inferiore deamreotes et ala «Dguita con- 
fhtentes; infimae hui altemiatae H fa ptfliolan decniranlas, Uno inde Irregvltriter ptana- 
HpvQlae; macala« Hai^giiuriae manifestae^ radios liberot Tenms mai^^aai annttaalea, 
sori imprenit medii inter oostahm et marginenL 

r. iHtenaedini CoD. pL oll. «1. T. 74. P. traMtvow Ii. «1. 18. MngMi cdbnta 

Ins. Juan Femandn. 

(1041).) F, miermeduua Uk, et Am. Beech. voy. 405. 

105. P. trUobm Ctv. praeL 1801. 604 ex W. V, 164. Meli. fil. b. Ups. 32. 
T. 23, f. 11. 12. 

Rlüioma repens, poleis majuscalis ovatis, acaadnalis, fuscis, margine pallldioribos 
ennstoni; folia subcorincea, infira glaucescentia, globra; petiolus b" lon(.nis; btaiina 8" 
longa, ovala vel ovato-oblonga) profunde pinnatiparüta; laciniae 1—3 jugae, sinubos 
lalifl disUaclae, ala angusUsdma, peUolum marginante, confluentes, 2—4'' longae, b'" 
latae, eleogato-lanceolatae, acuminatae, repandac vel inno(]uaIiter obtuse vel nrgule ser- 
nlac; infimae in pctiolum dccurraites| lacinia terminuiis eloogata; macuJae Marginariae 
manifestac, binc lade soliitae vel ramo antico elongato in macalas minores diviaae. Sori 
ramum anticum oocnpantes, eloqgati, obll4|iii. 

ITjMHia Pr. t212. Hook. gen. IIOA. Nccosoras Kl. Lira. 20. 406. Pol)i>odiuin gfam- 
cescens Borj. Dqip. SCO. P. n^gnlw« Uz. lieft». oL GoMoiiliMHinB wliioiiiMnB P<<« 
gen. 255. 

CbiU. 

106. F. ensiforme Tlibg. fl. cap. 735. VV. V,1G5. Kz. f. I, 117. T. 54 (exci. fig. a.). 
Hhizoma repens, paleis lanceolalo-subulatis, nigricantibus, rigidis, mnririnc frrniirineo, 

fimljrialü Iiicoris dcnsissiau; omishim; folia coriacca, glaberritna ; j)cliüliis Ü" lontjus; 
laniina 8" — 1' lonsja. oval«, profuiuic pinnaUparlita ; laciniae 3--7 jujjae, ö'/j" lotiirae, 
4 — 5'" latiu*. siruldis latiiisciilis distinctae, basi inferiore, longa decurrenle eundiinalae. 
lineares, oblnsae. reniotc sernilalae, e basi versus apicem Herrt>sren!e^- : infini'te hmnc in 
peiinlimi decurrenles; lacinia lerniinalis liinc inde uiaxinia ; tiKi^ uhie .Uini' ifi;iriiie sub- 
nuinireslae, radios liberos versus mai;ginem emiUentes; rauii oulici inlimi, |jierumqiie 
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llffcatt, «pic« dcno confliMitw et BortfiBii; »ori impreBsi, nuBind, bmIü inter cwbiliiii 
et mannoML 

Hnfimk Pr. i. 18f). OoiriopUeUBi P<e fas. S»5. T. 81. B. ft. Melodtatt J. Sn. 
Iowa, oi bot IV, ä». 

Prom. bon. ap^L 

(106 k) P. mumeMtAen$f» Hk. ie. pl. 69. 

107. F. «qift<V>*4>»»i Kl heil». 

Rbaonia repens, peleit hte otoUs, kumeto onaalDiii; fella snbomiacee, glabra; 
petioliM 6" longns; lemim longa, ovata, profunde pinmitipertitB; laciniee 4—13- 
jqpw, 5—6" longae, 6'" letae, Iwä enperiore dilatata, Inferiore attemiata adtaatae et 
alt angnettariiiM, mlcis ItteFalibas petioli alMoondita, conEuentes, limaree, ulrin^e atte^ 
onilae, leriter falcatae, acomtDalae, callose maqtjaaiae, rqMaduhe; fuJfaiiae breviler in 
pefiobun decorreDleB; macnlae Goniophldiii 2— 4r-ierialae, coetalee floriferae. 

r. «ttcMitai 8plilff. tarn. 18. 
Snnian (Kegel). B^ailia (Pobl). Gujana (L^rieor). 

108. P. Caiharmae F. et Langsd. 9. T. 9. W. V, 17%. 

Rbicoma repeus, paleis ovatiSf snbitlato-eeiimiiiatli, rigidis, fiisda, roaiigine pallidi- 
erflniB omirtam; Iriia eoriacee, glaberriaia; petloliis S — 5" longus, slmiihieus; lamlna 
4—10" longa, e baal Imocata, ovttia vel ovato-oblooga profiiDdo pinnalipartila; ladniae 
10— 24-Jagae, VA—2Vt loqgae^ 3^4)4 lalee^ oMoogae vel elongato-obloiigae, (ribtosae^ 
iolegeiTiiiiae, basl aeqoaliter vel in infimla muBoni adscendente, adnatae, coadonatee vel 
eoBttguae; Inibnae infierae nomniniqQaitt «Amlntae; naenlae Marginariaa 1— S-eeriatae, 
snbaianireelae, Une imk» ChndopUebii gnb-triseriatae^ coetales soriferoe; Mti eoelae 
ap|iirozilnati. 

r. flMcm IbU. IL b. flO. T. 29. 1. HngiiMM CülariMB Fr. %. 188. GMrfqpUchtaM 
J. 8& Bob ibg- Wh. 11. 

Brasilia. 

109. P. laswpus Kl. Linn. 20. 393. 

Riiizoma repcüs, paleis niffrescenli- fuscis, ovalo - lanceolatis. aciimin;iUs. marj^ine 
scabris, riffidiuscuHs, ndpressis omistuiii ; iolia raejnLranacea, ulrinque, uaa cum peliolo, 
viscido-puberula ; petiolus 1" iongus; lamioa 6'' lo^ga, lanceolata, acuininala, profunde 

AkkuiL 4. SeMitMk MMC Utt. Bd. II. 10 
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pinnatipartiia; lacfaüM eolittgoae 10'" loagae« 2'" laUw, Mongßfi, puUfllon ■nemutae, 
obtaniuscotae, inlegerriiiiM; infiiiiM dtotbustie, renotae, paullulmi ablHwvtalM^ d«liuae^ 
infene sdntaA} macolae JfaigfmriM l-wrialM, nuuiifflfllaA, radios aUirwialos venu 
marginem «nittentes, hinc lade solutae; wxi aiedli inter cootolaiB et nra^eai. 
ColumK. (Hör. 256). 

110. P. rhodopleurm Kz. Linn. 18. 315. 

Rhizoma repens, paleis ovatis, acuminatis, rufidulls, flaccidulis onusttim ; folia inem- 
brannrPM. rigtdiusculn. erlnbr« ; pcliolus l'/a" Ion<.nis; lamina 5 — ü" lfm?!!, lineari-oblonga, 
proiiiiidc pinnatipartiia ; liidnitie t — 1 '/i" lontrjie, 3 — 4'" lalae, elonifiilo-oblongae, sensim 
aUeoualae, aculae, versus apiceiu reiuol« serrulalae, approxiinnlae. basi ulrinquo sub- 
aequaliter, in inferioribus sursum paullulum adscendcnte, dilnUilap, «la ;i[i:^ustis<;iina toaiiu- 
nalao. infimae dtllexae; maculac Marginariae l-seiialue, radios ubbrcvialos versus mar- 
ginem emiUenles; sori medii inter cosUilam el marginem. 

P. ochrucarpum Roem. nuc. P. californicum ScUecU. Lins. V, 606 non. KU. ex Kl L c. 

Mexico. 

111. F. pMotorum Kz. Lbm. 18. 313. 

Rhizoma repens, pateis lanceolatis, flaoddis, rafidnUs, OBargine pallidioribus denae 
ODUstuni; fulia subcorlacea, glabra; |ietiolus stramineus, 5" longus; lamina 1 — 2' longa, 
e basi trmuala, ovata vel oblonga, acnminata, profunde pinnatipartiia; Inciniae iVt" loit- 
gae, 4'/j"' latae, bast aequaÜter dilalata coadunatae, oblnnp^ae vel lanceolutae, sensim 
altenuatjie, acuniinatae, versus npicem serrulalae; inferiores dislinclae; iuümae baisi 
inferiore attetmata adnalae; maculae Marginariae 1-seriatae, subimiuorsae» radios liberoa 
versus marginem cmiltpnlos; sori costae approximali. 

r. goaitodes Kl. Lim. 23. 3 IB. Meli. f. b. Lips. 32. T. 24. 11. 12 speciaiM javwüw. 

Mexico. Gualemala. 

112. P. MiUkmt» Ks. M. 

Rhlaoma?; pelMiu?; laoiiiia ooriaoea, dura, mpra glabriuseoh» laSn mGb finra- 
ginei» vttlom, non palaacaa, profimdo pfaiDatipartitai; laciilaft 1'' loagae, 3'" lalae, baai 
ntrinque aulMoqiiaUter v«l infenie magis düatata ooadnnatao^ oblongo-lMoeolatae, falcatae, 
aculae, inlegerriniae; macohe Ibigtnariae immenae; soii eoabw appraxlmali, mdasadi, 
MÜS femginls rtrcnmdatt «t anpanll, laeiU intar coatam al nai^giBaa. 

Pani (Malbew.). 
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113. F, ladmopua WalL cat. 310. Hook. ic. pl. 952. 

Rhizoma repens, paleis setiromübus, knigissime acuminatis, oigricantibus, rigidis 
densissime vestitum; folia rigide membranacea, glaberriraa; peliolos 2'* longiis; lamina 

7—8'' lonern. Innceolata vol linearis, neiiminala, arf costam ferc pinnatiparlila; lacininc 
fl'" lnn?iip. 2"' lalflp. o|i[)roxim;tt;ip. iilriiu|up aeqiialitrr fülntrit.i. rn;trhiii;)t;i(\ linoares, 
paulluluiii alti iiii.itiic. ohlusae, remole et arjjiilc ^;f>rri)!M(;)e: irj;i( ui ic Hargiiiariae iriuixTsae, 
arru extern a mt *lio incrasaütae, rodios non euiUeiilea j sori meüii tnttf costulam et mar- 
ginem. Taf. I, 55. 

ClTDOpleris Ki. herb 

GunophlebioB J. fitu. Jüurn. of bol. iV, 57. 

Kepia (WaU.> 

114. P. Fieldingianum Kl. hob. 

RUmna?} foUa mcmbruacea, glabeRtau; pettolus 5" longns, lamina 9" longa, 
e basi trancala, elongato-oblonga, sensim acuminata, profimde piiuialiparUla ; laciniae 
i%" loDgae, 3 — 4'^' latae, oblongae vd elongato - oblongae, pauUulum allenaatee, 
obtusae, argiile semilalae, basi utrinqne aequaliter dilatata vel inferiüre magis decur- 

renle, coadnnalae. e basi vcrsii?! apicem decrescentes ; maciilae 31ar}finariae l-serialae. 
iiianifr t.ie, rndios liberos emiUentes; Mri obUmgi, obliqui, costulae potiiu, quam 
raargioi approximali. 

P. (Syntmini«) Kl berik 

Hiimbya (Fleldlqg. HoAnflbter). 

(114 b.) F. jmnäMm Bk. 1«: pL 730. 

115. P. eleulhcrophlebium. 

Rhiioma repens, paleis membranafeis, ovaiü-liinoeoiatis. ruscis onustiim. donique 
pruinaluui; folia subcoriflcea; pctiolus 4"' longus : lamina 7" longa, glabra, e basi Inin- 
cala, trinnmilnri-ovala, aciinnnala, pmluiido pinnntijKii tita ; Indnlae 2" lon^ae, 3'" laliie, 
liiieures vel elongulo-oblongae, oblu.<ae, e basi versus apicem decrescentes, approximatae ; 
infimae inferne solutae et proxiniae, crenatae vel in-egulariter pinnaUfidae, lobis oblongis 
vd w miroftnidalto; superioiM M MibMfMitoer AI«Mk vel superiore paallriiiMi hliore 
aAiitae^ eraiato-^üiDitie; maoiilae MMi^mviae l-MfMae, oiadfeiln, ndio0 -warn mu- 

i<r 
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giaem emittentes ; son majnsnili. cnshilae approximuli, hinc inde et atrinque ad costalam 
loboruin äeriuli. rauio aiitico norvuruni tertü ordinis libero impositi. 

(roniuplilebiiuii Vi:*: gtiD. 255. 

VeoMuela (Fk. et 8chl. 1102). 

116. P. latipcs Fisch, el Langd. 10. T. 10. W. V, 170. Moll, f, h. Lips. 32. 

Margrinnria Pr. t. 18«. floniofitilcbi-m J. Sni. Ixil. Mag. 72. Mise. 12. l'i)ly|io<iium cenodts 
H. Angl. P. cc»lpudcs Ks. Linn. Z'i. 316. f. vacillaos Lk. ^^. iZÜ. (ioniopbkbtum Fee 
gen. 253. P. rvpuiduluiu Klf. ol. F. bupeodes Lk. ^t. 127. Karginaru Pr. U 188. 
GoiüoplfcUni am. bot Xif. 7t. W»ö, ii. t. pywMOMn Lk. tf. IM. 

Brasilia. 

117. P. Fakaria Ks. Una. 18. 316. 

RUioiiu rapens, pnlais ovali«, aomninattai ftacw, maigilie pallidi« omuHnn, epndna- 
tarn; folia subcorisce«, glabra; petiolus 3Vt" loagas; lanim 9"—!' longa, obloqga, 
acnmidalai profimdo |iiiinatipartita; laciniae basi saraom adscaudente ooadonalaa, 3" loqgM* 
3—3%'" htae, lioaari-oUongae, Mcatae, «cBmliiatae, mleipaniniae; infimae Infame 
MriBlae, iibic lade dellaxae; maeidae Maifinariae mnnifaatae, iHNiriatae, ladioa Hbcm» 
Temu mmiglnem anaiHantes; sori coatae appraxtanaH. 

Haarico (Leiboldl). 

Adn. Maciilis Hai]|[inariae najaerintis a P. latipede divennat. 
(117 b.J Qomapkiebium arcuatum Fte gen. 2&5. 

118. F. torieeum L W. Y, 176. Pinn. T. 78. Malt. f. h. L 32. T. 38. f. 7-9. 

Mmiwfi» ir. L IM. CMopUekmi P«e gm. 9S5. 

Mgftilim nmmm loM. GMUopIMiiMn F<e «la. »5». r. cdlbndcni Hut 

Hont. MM (Brant.> Gnadalmip. (Dorf). Martittie. (Siabar fL mart. 353 fl. nixl. 844). 

119. P. 4a$gplMnm Ks. Ltam. 9. 48. 

RUsoma lepana, daniqBe pninatam al paleb ovalb, drtnsis?* nigrtcanfika apane 
tAOumi folia Dendwanacaa, npn glalwa, infrn, ma cum patlolo, binata, ad oostaai 
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ner vulosquevilloso-hirsuta; petiolus 4" ion^s; lumina 2' Ioiilm iinoari-ohlonfrn. ncimiinatai, 
profunde pinnnUpartila : laciniae 3" longae, 4 — b'" lal«e, basi iiilcrioro atleinuitat'. superiore 
manireste ndscendente cuadiinatai*, elungHto-ianceolalnr. acnminatne, margine repandulae, 
ciliatae: maculae Mar^innriae biseriatae, manifestae, r i iins liberos veraus niai^Ineiü emit^ 
te&tes; suri uniser .Uu coslae approximati, piUs circumduü. 

Marginiiria Fr. t. 186. 

Pera (Pöppig). 



^. Sori ulrioquc ad iuilaa bi-pluriHmati (n. 120— 130J. 

190. P. taelim RaAL IL biM. 19. T. 2a Mett. t b. Ups. S2. 
lar^Mtlt rr. t. 19«. 

Cancas (Pk. ei ScU. 217). 

121. P. e^oodet Spreng. IV, 53. 

Rhicoma repens, paleis nigrescentibiu, nifidis, lanceolatis, longinhne «cudiinato- 
seto^ omtttam; folia rigiiie nambranoea, irtrinquc pubascauti^inuta ; peUolas 6 — 8'' 
longus, birtus; lamhia 2" longa, eloqgato-oblonga, acnmlData, pbniatbecta; segmaola 
dlBtioda, 4" longa, 6—7'" lala, hast snperiora adnata, mreriore aoliMa, oordaHm prodncia 
d paflolnn Cegente, obbngo-Iancaolata, aan^ aUamiata, acnndnata, inlegeiTinia vel 
f^anda; taifinia deflexi, flnperfora palmilia, aoprema coathnata; maculae Hafiiiiariae 3—4 
leiiatae; aori miiiiitt, otrinqae ad costulam biHnb-tilMiati. 

HarginuM IV. k 189. GompliidiiMB P«e «ol SSS. 

Gnadoloup. (Bury). Martioic. (Scbwanecke). 

122. P. ghdiatum Kz. Linn. 9. 45. 

Kbhwimi repens, paMs brte ovatis, fusds dense onustom; foUa rigide meni- 
branacea, glabra; pettolos i* longus; lamin 2^ longa, ovalo-lanceolata, piiuutSseeta: 
Ngnoita 6—8" longa, 5—7'" lala, bari attennata, faiferfof« robmdaUt, superiore Iran- 
cata adnala, ad iaaertloiiem subarticulatim biemeala, lüwwi-lanceolata, lerUer falcata. 
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acuininata, repanda vel repandn-crcnata; snperiora iDferne demirentia; macuiae Ganio- 
phlebü manifestae, 2— H-serinUiü^ sori biseriali, impressi, rarius triseriati. 
Xargiaari« Pr. I. 189. 

Mnradiini otanirilbiini K>. «L Wui^m tw. I. IM. 

Cuba (Fk. et Schi. 209, Pöppig). 

Adn. Soris injprcssis niiUo ncgotio a speciebus seqoentibus disüii^uitur. 
(123 b.) GMiopUebitm gkuUaiiM Fäe gen. 256. 

123. P. meniscUfolium Lingsd. et Fisch. 11. T. 12. W. V, 189. Meli. f. b. L. 32. 

Nargiiwria Pr. t. GoniophJebium J. Sm. bot. Mag. 72. Mise 12. 

rolypodiua sQiopaMtalni BMI *1. T. 80. Ks. Im. 23. 381. 
GolrfopMaliimi J. An. bot Iii«. TB. Wm. lt. 

BnsUiL 

124. Z'. nertifolitm Sw.W. V, 194. Scbk. 14. T. 15. Radd. ÜL bras. 22. T. 31. bis. 
ÄleU. f. h. L 32. 

lUrginnria Pr. t. 1S9. (<oiio|iU«lntBB J. Sb joura. of bot. IV, &7. Hook. gco. TOB. 

gen. T. 24. B. 2. 
MypodlBB riwiftto W. leik. ^Haisionja Pr. t. IM. 

PMipodlini kNriKHM Ln. P. owpylopojM IL lin. SO. 895. P. li ii M iM imt, Bcyr. 
P. rtiMMtan W. et P. ümaOt ScUwIr. «i Ivb. «pro«. 

125. P. PrMtfoMmn U. bort. beroL 2. 102. Mett. f. b. Lips. 52. 

P. fdpÜAnm, jmlndWriiH% puUhM^ pycaoMmH, P. 4iiUM, Iwgiidtafli Hort 
Bahia (Lnscbiiatb). 

(1251».) P. eM« Scfarad. Gtttt. g. Am. 1824. 868. 

(125 c.) P. hcens Schrad. Göll. Am. 1824. 868. 
(125 d.) P. Mubalalum KL Lina. 20. 394. 

126. P. adMotHm Ks. KL Lbn. 20. 895. 

RUioiDi?; folia rigide membranaoea, glabra; pctfolui 1%' UMgu; ImriM S'loqga, 
ovalo-obUmg«, acumlnirta, pinnattieeta; aagoientB 10" loqga, i'^'-^W lata, eioqgtflo- 
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obloiiga, cuspidato-acandMta, lepanda, Ttnu botai attcmnUi} infcriora bari attanMla, 
utrinque ab angiuta deeumnlia, superion kui manifestios adnala et dilataU, mfnm 
confluMitia; maealM G«iiio|ilil8bii inlsr nervös flecundariM coalaefonm 5— 6Hwrial«e; 
sori D^wcidi, 4— 5-sertatf. 

Mcrida (Morils 853. FL et SgU. 997> 

P. fnxmfo&m Im^q. ooU. vol. 3. ie. pl. mr. DI, 639. Hell. f. h. Ups. 33. 

r. cyMtodM Ks. Uoa. tS. SIT. r. iiU«M BaM. Sl. T. 81. OoaioiilikbiBa J. Sm. Laad, 
iom. 1, 19S. P. iriMtM» 8w. ty«. S8. Stl. ML ifa. f. «». r. polyMidivH Lädt.? 
P. IniBiMiHi Pr. cz. pvt P. hnwUitaB H. mbm. P. aMUMe Ka. Liaa. 9. 4«. 

BrnHia. Peru (Pöppigr). Caracu (Wiffeiier 116. Kan«. 351). 

(127 b.) P. rhiiocaulm W. V, 196. F. UKlinrdi Kl. 20. 391. (Giijana Schorab. 
1651.) Venezuela (Fk. et Sehl. 279). Surinam (Kappler 1765 b.) forte 9|recieiD inter 

?. adualuni et V. fraxiaifultum üitermcdium üblil. 

(137 c.) P, onahm KL Lian. 20. 396. GolliopUetoim P«e gen. 255. 
128. P. »UeMm Dbv. Am. linn. VI, 236. 

RhiioBia n|Miis, palais ovato- lanoedatii, long« aenmlDaHi, gMnriwanaceis, nigres- 
ceuübas onofllnm; fbüft eoiiaeea gldm; petiolii» VA* lopgiu; lamina 2Vt* Imig«, late 
ovala, flDbpinnata; sogmanUi 6— 7-jaga, infra ad inflertionem soharticidatfaii incnumta« 
8^9" loqga, 2V«" lata, owU0'4imee«Maf Uä aUemiata admla, eafpidatOHwamiiw^ 
liitcigerrliDa; macnlae GoniopU^ii inler nenroi aeemdaricw manlfeBkw 8— 9-aerfataa, 
anbiaiaiema; sori 5— 7'-«eriatt. 

GoBOflMMua rr. t 16«. 

Pen (Pflppig). 

(128 b.) P. retrofruclum Dsv. Ann. Linn. VI, 237. 
(128 c.) P. gigmteum D«v. Ann. Lino. VI, m 

Vld. P. glmKophyllum Kz. f. I, 227. T. 93. Kl. Uno. 20. 393. 
Rhizcma rcpens^ denique pniinaUim, sparse paleaccum; roli« cnriacen. inTrii pminHla: 
petiolas 4—6" loqgas; iamiaa 4'^— 8" ioaga. V/t" lala, OTakHoblooga, busi bre^iler 
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attemMd», in pctiohmi decniTMiB, citspidabMiciiiDiiiMta, integcrrliDa; mscnbw Oonk^ebu 
inier nervo« eecundarios coelaefcmBes 6— 7-s«rialae; eori 8— 6-Miiati. 

GomqAleUmi fit gm. 255. P. ghiunn Boiy. ia »C. aoa. IML 

Cohunbia. Guadeloupe. Canea». 

(129 b.) P. gutOemaleiue Kl. berL G^utenielt 1855. 33. 

130. »em^pimuttifidum. 

RI)i7X)ma repens, paleis ovato-rotnndafil, coriaceis, nigricantibus, mar^ine lenero 
niGdulis. adpressis onustdin: folio coriacea, glabra; petiolus 2 -6" longiis; lamina 7" 
longa, IV4" lata, elong^ato-oblonga, basi et apice breviter acuta, iodivisa, inlegem'ma; 
macnlis Goniophlebii intcr costas secundarias 5-scriatis, soris bi-sub-triseriatis; vel 
lamina 1' longti. pinnalipnrtita ; lacinlae inferiores iVi" longae, 6'" latae, oblongae, 
oblusae, e basi versus nj)ir('ni flocrescentes, et in npiccm hnge produclum pinnaüfidum 
cunfltientes, lobls roluadalis; maculao, ad cosUilan laciniarum 1 sub-biaenatae, coalales 
soriferae. 

GoHO|iUebiini gca. SSe. 

Venezuela (Fk. et Schi. 1362). 

b. Sori parapiMfsibtu imlnieHf tUrhtqite ad cotian wuteriaH (n. 131 — 135). 

tt, Fülia piiimtiparUta ; ila lacituas jungens, arcu Pteocnemiac maitireiiiatu, radüs hinc toile 

aiiaslomatanttfeus, inslniola. 

131. P. amomum Wcill. c^t. 290. 

Rhizonia repens, paleis lanceolatis, acuminalis, nigrescenUbus deose YOSUIub; fSoIia 
niembranacea, glabra vel pubescratia« infre ad coslam costulasque sparse paleacea ; petio- 
ius 8'' longus; lamina 1' longa, ovata, acuminala vel lanceolata, profunde pinnatipartita; 
lacittiae 2%—4" longae, b—7" Intne, elongHlo-oblonr^e, sensim atlenuatae el acomi- 
natao, remote arguto semilatae, ala laliuscula confluentes; maculae manifestae, costales 
Marginariae soriferae, in maculas Doodyae l-sariaias, radios Uberos versus marinem 
emittentes, transeuntes; aoii costae approximaU, leviler inpreasi; paraphyses in lamtauun 
ovato-obiongam dilatatae. 

Jlarginari» IV t 18». G(Nmi|iUeliiam J. So. 4onii. of bot. IV, 57. Mniodiiui aphoady- 

k>(rpis Kr, herli 

Nepal (Wall.), ilinialuya (lloffro.). 
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ß. FoÜa yimta. 

132. J*. pallau K. Flor. Jiv; 178. T. 84 ? 

Bhisoaui pileis membraiiMeiB, LmceolaUs, MWiMth, mhiigreeofliittlnii omstani, 
dcniqae pniiiMtom; fotia m«mliniMCM, sopn gbbn, Inln pilMnla; jMttoliu pimaertin ad 
inawtkNMin pimuniin biraiito-iMleac«iB) hmbw l—lVi' longa, oTato-aenminata, pianata; 
piaina 5—6" kmgaa, 6'" latae, aeadaa, e liad oordata vel npeilora liiincaia, inferiore 
oonhta, anricnlatini prodaela, lloaares» f andate arrnnEMtoe, niqne ad apioam growa aar- 
ratae; nacolae Jbnginariae ad costam uniseriatae, manirestae, radios Ubaros Tanna 
flMDgfnani amiltanlaa; aoii lovilar ImpreaBi} pamphyaea ia laaiiiiani iwiMadnialam dflatabw. 
GmiopUcbin J. ta. Jaon. «T bot D, S96. 

Lnum (Cnn. 203). 

Adn. Nerrls immifeBlit non immerab ab loone et deaeriptione Blvmeana dhrennin. 
(132 b.) P. argutum WaU. caU auö. Goniophlebium J. Sm. Jouni. of. bot IV, 57. 

133. P. aubttttriemUtUm BL Flor. Jar. 177. T. 83. Hett. f. L L. 33. T. XXni, 
5. 6. 10. 

ConiopUeUni fr. t IBS. rbtTpodin lldMnnltB Kl Lbm. SS. SS3, GMuapUeUni Viiete 
(KedHL Arcli. I, 8. S»T. Mjindiitt ■rfvHplm K*. hvfe^ 

Jaya (Zoll. 2115). 

(133 b.) (hiUepUebimm PleopeHk Fde gen. 256. 

134. P. cvtpidalum Don. fl. nepaL 2. 6. BL Flor. Jav. 175. T. 82. 
Rhisoma?; folia 2—3' longa, fltembranaeea, figidiasenla ; petiolus praesertim ad 

insertionem p!nnanini hirto-paleaccus; lainina ovato-oblonga, acnminala, pinnala; pinoae 
f»— 7" lonrrno. 7"' lalae, subpetiolatac, c basi cuneato, lineares, remole crenulalo-ser- 
nilalae, cuspidnto - acuminatae. apice prorltirto intcgcrrimae ; maculac Goniophlebii inter 
nervös sociinrlarios. \ix proininiilos. ^ulttniHiirfslae, 2 — 3-seriatae ; co«lalee somni omnino 
Impressum, dorso protubcnuitem, gercnles; parapbyses davalae. 

nonlophklnum Pr. I. 186. 

[BS. PbiUppin. (Com. 202 an 22?). 

(134 b.) P. Mtrueotum WaD. caL 296. Hargiaaria HL geo. 14. Goniophlebiani 

J. Sm. Joiirn. of bot IV, 57. 

AMM<a. *. Saukaa». aumtt «««. M. II. ) | 
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135. P. grMdideiu Kz. bot. 4. 423. Linn. 23. 318. MelL f. h. lips. 83. 
T. XXIII, 1—3. 

r. coipothrix Ks. Um. 23. 91*. 

r. wgwMaai K Bon. 

GoiiopIMinni (nadidcu Fte fw. f SS. 

hm» 

§. 6. Cut'i*P»9tU^%Hm, (IM-MT) 

136. faemotmn W. V, 155. U. B. K. nov. g«ii. I, 7? Mett. f. h. Ups. 34. 
T. XXVI, 6 a. h. 

Msrginarii Pr. (. \bb. Canipjloncuron Fi'c grn. 257. P. angiisliroliuin Sw. syn. 27. W. V, 1S3. 
iUdd. r. bras. 14. T. 2i. 2. Mirgiaaria Pr. t. 188. CyrtopUkbuim J. Sm. bot. Ulf. 72. 
Wae. 12. FolTpodiui diiwMpliMi UL Ibifinuii UL 119. P. kram Kir. Ks. Ihr. 
1S3» L IMU. 31. P. ipntitKiniB fipmf. herk P. lenBOrUnB KL IJh. 20. 400 

r. nü<?üsmn Kl. Linn. 20, 100. P. solultim Kl. Linn. 20. 399. Kz. fil. II, 42. T. 117.2. 
(i<iiii()plilehiiim Fee gen. 250. F. gracUe Kz. herb. CampyloaeuroD cubeiue gea. 2ä9. 
riiciii M, 14. T. lU, 2. Poljrpodiii» euifoluiin W. V, Aiargioarw Pr. I. 188. 

Mexico. CuIm. Veaesoela. Brasilia. 

Var. ß. Folia 3' kogn, 10"' lata, manifeitiot peliolala, sabctniacea; sori ad eostun 
4Hieriatt. 

r, amphosirmMm Kr,. Kl, Linn. 20. 399. 
Columbia. Venezuela, diialemnla. 
Var. y. Folia roriaceo-dnra, ulriiique nitida. 

P. lufiduni [Ifvr, IhtI). 

Venezuela (Funk. 535). Brasilia. 

Adn. Speciminibus namerosis exatninalis, omnia synonyma snpra citata ad P. taoüo- 

sum pcrtincre persuasus sum; specimina ann^iistiorn. abbreviala (P. solutam Kl.) vel 
elougala (F. loreuni Klf.) niaculas costaics Uintiim, vcl manilas scriei pnrncostnlis minores, 
maciili" ro^hilibus ialerjeclas, cvolvenles, soris infraapicalibus a speciehus Manrirnirinft 
verae üij^liniruunliir ; formac, foiiis latioribus gaudcntes. irifirulas Cyrtophiebii, rcpuiares 
vel irreguläres, eiTormaot sorosque manifesUus in duräu radiorum cvoinut. T. 1, 51—54. 

137. F. /Mofe W. V, 156. 

Rbtioma npeiw, palds ovato-luiceolatls, meolmiiBfleta^ faMaaeealibiH cnualain; 
fotta approxinala vel snbapprozliiala, iDenbranaeeo Tel snbooifacaa, opaco<-vMdia, glabra, 



Digitized by Go 



- 88 - 



vel infra pubescentia; peHolos 1 — 6'" lonffTis. mnrpinalus; laminn 2Vt" — 10" lono-a, 
3— 9'" lala, spathulato-vel iinoari-Ianceolata, acuminala, repandn. subunduliila: iiiaculae 
Cyrtophlcbii laanirestae vel imiirareae, 3 — 5-serialae} sori ad costam 4-seriaU, ioler 
costas secundarias bisiriuli. 

C«mp)iuDeuron Pr. t. 190. Pulypodium iapaUiiroliuuj Svv. \\ . V, ICO. Radd. f. bm«. i i>. T. 21. 3. 
P. lancironne Pr. Hov. »rt. 19 suppL I, 453. C«iDp)loueuron Pr. I. 190. Polypodium 
iMviffUn Giv. W. V, 159 qmad hifb Sprciigd. Cfa^kmiiKm ff. 1. 190. PolyjMdiiui 
•phMWiilMIm Ks. bot. Zctt. 8. t88. ActMtlcIni BrralcHMOi Ki. r. n, S. T. 109 qnti 
M. itcrii«. GnnpyloiMHrM mibm Ffe gm. 969. 

Brasilia. Caracas (Morifac. 80). 

(137 b.) Caa^hmatro» Jameumi Fäe gen. 259. man. VI, 14. T. II, 5. 

138. P. nUtdum Kit «n. 92. 

Rhbtoma repena, stolonifenim, polaia ovato-lanceoUriia» acinniiMlia, h»d» laxe ob^ 
tum; folia subooiiaoea, glabra; pelioltia V** — V* Umgm, ninr<rinalas ; lamina 1' longa, 
iVi" lata, eioogato - oblonga, ulrinque aUenuuln vel spalhuhiio - lancculatn, ariiminala, 
npamh; maeuhe manifeslae 6— 8-seriaiae, Uradiatae; aori ad coatam 6— T-aeriali, 
iMar mitos seeiiodarios biaerialt. 

Cniiyloaearaa Pr. I. 190. GyitOfliMMaB J. Sa. Joaia. of bot. IV, M. dnvykHWHroii 

crispuDi F^e gen. 250. 

Caneaa. Columbia. Brasilia. Peiv. 

139. P. caeipilosum Lk. hört, berol. 2. 91. Meli f. h. Lips. 34. T. XXIV, 4 — 5, 

Campyloneuroii Lk ftp. f 25 F. olifophlcbiuB Kt^ LiM. 33. 320. taipjioaeivon fit gen. 358. 
P. rhrysopodon Kl. Lina. 20. 401. 

Caracas (Mw. 134). 

140. P, brerifoUnm Lk. b. berol. 2. f)0. AleU. f. b. Ups. 34. 

Campyloneuron Lk. «p. 124. 

Patria? 

141. PkgUmdiM L. W. V, 157. nmD. T. 130. MeK. f. b. Ups. 34. 
CHViioMorai ft. t 190. GjntopUdriMi J. fti. Joora. of bot. IT, 56. 

St Calbariaa (Fabal 221). 

11* 
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Ado. 1. Omnia alia spedniBa P. PhylUUdw iieriMrü KimMi mea sonteiilia «d P. 

rcpens referenda sunt. 

Ado. 2. P. ctmosum Sw. Plum. 131 formam luxahBateia P. PbyUiUdis aa P. repen- 
tis sisüt. vid. W. V, lö7. 

142. J*. tepof Bw. W. V, 156. Ploin. T. 134. MelL f. h. Ups. 34. T. JCOV, 1. 2. 

CungpvfaNMinw h. t. ItO. Hook, gok Tl JL CpMfikMim 3, 8m. Joon. oT boL IV, S9. 
Cuifiloiwinn Sieboriioini tr. t 190. C. altfmtt F4o fw. C. IwflUlMii F<e 
gCB. SSa P. lilitai hört. 

BnuiUa. Voienida. Cancav. Surbutn. Antillae. Guatemala. Mexico. 

(142 b.) polifantkum h. Bcrul. Camp j lüueuron Pr. t. 190. 
(142 c.) CamfffUmemton wuMatnm Pr. t 190. 

143. P. cüstalum Kz. Lirui. 9. 28. 

Rhizoma repens, pnleis ovalo-IunceolaUSf «cumiDalis^ fuscis onustum; foUa approxi- 
mata, ooctecea, glaberrima; petioli» 8—4" loi^us, mai^inalus; lamioa 8" — \%* lo^g«, 
1% — %** lata, elongatu-oblooga, cuspidalo-acnmiDala, bari sanBÜin allennala, eaHooe mar^ 
gioata» nlniDihilata; nervi secnidarii immcirat, vlx e dorn dtotfngnflndi; macidaa 6—8- 
sariatl, radn apioe supra sqaana calcarea onartt, Infn sonmi faftaaptcalam gerenles. fioil 
tilrinqiie ad coBtam 6— S-aeriali, inter nervös wonndaifos Uwriatf. 

GupylmnuRio ft. L IM. GyrtO|iUeUiB J. Sa. ItcnL Jon. I, 10«. 
Cuba (PoppigJ. 

144. P. tphoMdet Ks. KL Linn. 20. 402. 

Rhiuna repens, elongatani; folla reoicia, siibcorlaeea, nitida, g^laberrima; pettolos 
4" kngus, sognsle nmiglnalus; laralna 5— 6'<4" longa, 2'* kla, e Inri eiiDcala, in pelio- 
lum decnrrenle, ovalls vel ovBiI-oUonga, cnspfdatoHMondnala, cailose maiginala, repande 
ttndniata; nervi aecnndarfl nmifesti; maculao inunersae, 8-serialae; sori olriDqDe .ad 
costam 6 — 7-Berlal], inter crnlas seenndailas bisertatl. 

CofaiDbIa (Mor. 304). 

145. P. coarcialtiiu K/. Linn. 9. 30. 

Rhizoma repens, clongatum; fulia reiuota, coriacea, glabra; pcüolus b" lony^us; 
lamina 1' longa, 2—3'' lata, oblonga, busi longe cunealim angustala, cuspidato-acumi- 
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aali, eiSUm amginata; nenfl ncanihril coftaefoniiMs maoidae i2— 15 wriafa w» niaiit* 
tartae; sor! nlrioqiw ad coMan 10— IS-aarlatt« inter eoatai secuiduiw Uaeriati. 

Peru (Pöppig). 

(145 b.) F. ophioemkm EL Loa, 20. 401. 

146. F. deemmg Rdd. f. bras. 23. T. 33. Meü f. Ii. Ups. 34. 

CuiipylcMKurüii fr. t. 190. Cyrtophlebium J. Sn. Joura. or. bot. IV, 58. Poljrpodion »uper- 
kn b. heA. P. potyaallwi Hort. Brax. f. wmh L Ron Slonc. 

Caracas (Fk. et Schi. 299). Brasilia. 

147. P. cordtOmm Ks. Um. 9. 44 mm Übt. 

RlüiMMf ; foUa eoriacea, gbdm; petiotav atnunineiH, W longw; lanb» 1' kmna, 
ovalo-obkmg«, pjmiatiaeeUi; aegatenta 8>Jiiga, 4" kmga, 8"' lata, anbarttcnlala, obl^ae 
iBflarta, 8•(»I1U^ • basi alriwine cordata, Infertore labis aftticam pafidi, mparior» lalna 

BiaiigiDala, mk«|Naidaj narri aacandarii mm coataafonnea; macnb« omaea nanifestae 
2-0iiblilaei!atae ; costalea ttonnales, ramum anticum iofimun, apice Mriferun, «cdpimlaa, 
Iriradiotae; radii medü naculas Cyrtophlebii aeriei paraooalatts in macttlas aecundarias, 
radios laterales liberos, apice pleruaiqiie floriferaa, ezdpieolea, Mparanles; naculne ^^eriei 

tertiae marginales miitores Doodyae, rarissime radium liberum excipicnt(*5 ; mdii liberi 
apice supra squama calcaren onusti, infra soriferi; aori ntriaque ad costam 1, irregula- 
riter bi-sobtriseriaU. Taf. 11, 1 -3. 

Paro (Pdppig). 

(1471».) P. tenmfotim, 0sv. Km. Linn. VI, 238. 

f. 1. J>— i ly iif maetdae est^emHatlolae. 

148. P. Brmndi Wicitrt. Spr. IV, 56. Osv. Ann. Linn. VI, %%. Mett. f. h. Ups. 35. 
T. XXV, 34. 

F. IfwuD nr. Wet. <. P«n. tOO. P. ■nawH*» II. Br. fnL 2. Hoofc. ic. pl. 40». Dio- 
tywt J. te. Bot Miff. 72. Miae. IB. Dietyoptena Fr. t Uk. gn. Tl. B. 

Dr^nariu Browniana geo. 2TU. 

Nova UoUand. (Steb. syn. f. 93. FL mixt. 237> 
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f. 8. M^09ältfU$ macttlae aj^tendicmlatae (d. 149—154). 

a. Sori utrinque ad coalam bi-pluri»eriali (n. 149 — 151). 

149. F. vutera^orme Wall. cat. 280. 

RlibMia repens; folia rigide inembraiiacea, supra glabra, infra ad costam spane 
paleacea; petiolus V» — 1" loniofus, inarginatus; laminn 1" lonpa, 1 %— 2"' lata, spathu- 

lalo-lincnrl5. basi lonpissimo attcnunta, obtusa. intojicrrima : maculno Doodyae manifestap. 
biseriatae; costales tlongalae, appendicr brcvi instnicUie. paracnslales binc indf^ nnprn 
diculalae et rarfinm versus manjinpin ctiiiltentes; sori minuli 1—3. arcubus niacuJarum 
costaiiuiD iinpoäiti, spurangiis, laxe coacervatis, formali. Taf. I, 26. 27. 
FhymatodM ft, t. 186. 
Nepal (WaU.). 

150. P. temtUmre Ki. herb. 

RUsoma?; folia leauiter eoifBcea« glabra; petlolu 8 — 3'"l(M|g[itti; lamina 1' longa, 
4"' lata, linearis, venös ImsIb sensim aUenuata, aploe panllnliim attenuata, olitosa, Inte- 
genrlma; macdae Doodyae biseriatae, maniresle appeiuttcolaUie; sori mlnati nomerosi, 
iiTcgahriter blr-trisniaU, apices incnunatos vel doraura appcndleon et apices radtoniin, 
nuTginem aHUagantioni, nrins areus coslales oceepantes. IW. !, 28. 

Dtymia J. Sa. Joun. or.hit.ilI, 397. 
Ins. Philipp. (Cum. 287). 

151. P. normale Don. prod. !• 

Bhisoma repeosi, paleis ovalia, adpressts, membtanaeeiB, dorso setosto omubnn; folia 
membranaoea, glabra; peüob« 8" loiigasi banina IV4' longa, 8'" lata, lineari^ceolala, 
basi longissime aUennata, acmnioata, inlegerrhna, snbaadnbila; macidae Doodyae 4—5- 
seriatae, manifeste app«ndiculatae, translacenles; sori irr^alariter bi^lriseriati« mtaali, 
arens costnies et lalera vel angulus macularum occapantes, rarios in lioeain sabirregn- 
larem, mediam intt r ru.^tain et margiaem, dispositt, angulis arcus externi maculamm pann 
coslaltum imposili. Taf. 1, 41—43. 

Phyntiidn Fr. t. 196. DryMrit J. Sm. Joiini. of. bot. IV, 61. Potypodini im(ifrow 
WaU. cat. 274. Hk. et Grcv. ic. 6b. Ürynrill Ffe fM. 270. 

India orientaL Nepal (Wal].> Khasya (Griff.). 
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h. Sori ulrrnque ad eo$tam muaeriati, arcubtu nrnenianm margmalum impotiii. 

(d. 152—153.) 

153. P. Morieimdä. 

Bhizoim repens, paleis nigiuls biiceolitiB, nibahtis, ifgidiascnüS) n^rcMMityKUit 
nai^giae ngrato ferrqgfaieo dmliculays, denriasime onustoin; foUa coriacea, infini 
ovatiB, acandnatw, minntb, nigricanUlna adqwraa, mpra glabnm fovaolis nlgricaalibtw in 
apiee incrassato appeadican iastrada} petioliis ß'" loiigiis; laniDa 6!4" loQga, 7"* lata, 

hinceolala. biisi lontre attenuata, la pctiolum deciirrens, aciiminala, repaada; macalae 
Doodviio vel Siib-Pblebodii manifesle appendiculnlae, tri-quadriaeriatnc immersae; extomae 
radios liberos versus margbieBi emiUeates; sori dimiditim soperius laminao occupantes, 
snbmargioales, arcui exlemo macutaniBi aeiiei eztemae impoaiü, majuscali, ovates vel 
rotandati. T. I, 47. 48. 

F. Itpidotan Morie. in bcri». Kunc. 

Bahia. 

Ado. Naculb paracoalalibns sterillbas, exlerais ferlittbos imllo negotio ab P. lepidoto 
diflfiqgaitnr; paraphyaes Ui aorii adaltta fhuica quaesiv]. 

lö.'i /^ lonfjifoUim, 

Rbizoma?; folin coriucea. dura, glabra; pctioliu longrusj laaÜDB 1 — %' 

longa, 6—10'" lata, lincari-lanccolala, basi allenuata in peliolum decurrens, acuminata 

vel in iipiccm linearem prodtidn, tnf c2-em'ma ; maciilac Doodyae immersne, manifp«?te 
a[)[>endiciil!ilao. tri-q«iadriserialjio ; exteniae radlos ?il>er(ts versus margiiieiii rmiltontps; 
sori apicern vel dimidiiim supfrius lamiuiio occupatitcs, hubmnr^inalcs, olunirati, iiuirsrini 
parallel!, profunde imnier^i. arnibas macularum serici cxleraae imposili, juveniles para- 
pbysibus pellatis stipentii. Tut'. 1. 46. 

PIt-opettis lonsifolia Bl. rnum. add. Grammitis f Parugramins) lonffifolia Bl en. 119. 
Pleo|i«ttu decurreas Bi. eniuo. add. Gramniilis (ParagnunmaJ decurreiu Bl. en. litt. 
Dqmrit levoUria J. 9m. Joam. of boi Hl, 4tt. Mjrpodk» contiiwni WäL «rt. MA. 
Book. ie. |L 987. 

Laioo (Cam. 247). Java (ZoU. 1504). Boroeo. 
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f. 8. JPHte^otUmtH» Sari paraphi/Mibat peltati» üutrucU (n, 154—165). 
a. Afia ai«fpr«Me paiSeactfa (n. 154—159). 

MitAe exappendinilahie (a. 15i— 1A8). 

154. P. efon^a Anh. 

BUioma repens, palebovatis, miinrtiB, a^^presai^ dono loqgfamlnie setoris omutam; 
klÜMt 7" longa, 4— 4i4" lata, corfaioea, lireviariiiie peliolala, ia ntraqne ytgbm paMs 
ninntla, adpreaaia, Deadmaaceia, ftuceseeoUlraa, «nmUa rotnadatte» oiargino scarioM 
pallidiore dentiadatis Td snbciliatia, laxe adi^Mi», lanceolata, basi Mosim lAtamnla d 
ala ai^gaatai aMpie ad phyllopodium decnireiilia, acamiiiata vel diton, integamma ; macnilae 
Phlebodii ezappendlcnlalaei iniDenae; pamcosfadea radios büioi indivisos vel lurcaUw 
exciplenles^ In eomm arastomoa aoriferi; sovi dongati, ooaUie panlleD, medil inier 
oDitam et niargüein, levller tanpressl, juveniles pnlels pellatis, snbBtellatiai Incisia, tectt. 
Taf. H, 8. 9. 

Grummi«'« pir'n'rntn S>v. syn. 22, W. V, 140. Dr>niiria Ft-i- pcn. 271. G. Isnceolatn Srhk. 
9. T. 7. Spreng. Aul. 3. 14*>. Polypodiiim lunctDlotiim Herb, äpmif. Synanunia rlongal» 
fr. t. 212. Mccoaorus Kl. Lmn. 20. 40ti. Pttiebodium (Aüapellis) eloiigaUim J. Sin. Joani. 
«r koL IV, »9. GfWMWlis iqBuulm S|riilf. «d. 10. PulniodiaB iOnim Ki. bcfb. 
P. MfM iilMhi Sw. <t GummSÜt Tevoliita Sprenf. IV, 110 «x apadm. Mi. SlpcMgcl. 
Drynrta rrimvii P<e gm. >TI nwi. VI, 17. Ttf. II« S. 

Cuba (Pdppig, Linden 1934). Soiinam (Kegel 883), Siek IL mixt 348. Gajasa 
(Le Prienr). 

155. P. Icpidülum W. Schlecht, adumb. 17. T. 8, 

Rbizoma repens, poleU ovalu-lanccolulis, acuUs, fernigineis vel fuscis, margine pal~ 
ndkn« dadLonlalo-^epandia omstum ; folia ooriacee, ntrinque paleis adpressis, ovatls, mar* 
gine palUdiore denticnlaüs sparae obsila, supra denique glabra; petiotos 8'" — 1*4" longus; 
lamlna lanceolata, basi semlm atlenuala, obtiuia vA acuminala, integerrima, nurlas iirega- 
laiiter idanafifida; macidae PUebodii Immeme^ sori dimidinni superins iamlnae ooonpan*» 
tfls, jvTenUcs impressi, paleEs peltatis, rotondatis, margine repando denliculaHs superati, 
medil inter costam et macgiaem, nuynscuU, pdvinalL Taf. III, 16. 

Var. a. latifolinm SeUecht. I. e. Fotia 8—8" loqga, lala. 

neopcilig Iqwlota fr- i 11»3. PolypodiiB awiocMTim W. V, 147. nkbodiini J. Sn. bot 
Jom. IV, 50. nrapcUn 1» w. US. 

St.Helena (Com. 431). Ins. Juan Femanitei, Bra8i]ia(€burdn. 193). Caneas. In8.BoHrbon. 
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k aiigusUfoliuju Solileclil. 1. c. Folia 3- 6" lonft«, '/« — Vi" lata. 

Pulypodium marginaliun W. V, 149. PleopeHu KIf. en. 246. FL knceotal« Kir. m. 24&. 
IL Kwdfcwiwi nr, %. IIIS. tL «mIoKi Mb cnit. t. SS. IL Imvw KIf. m. M6. 
IflljfpodiMn ItyWri SM« s. Itd 

Prom. b. >peL AbyMinia (Schintpcr). Meictoo (Iiribold). i 

(155 b.) P. lanceolatum h. Plum. T. 137. PIcopolUs Pr. t. 193. 
(155 c.) P. peltatum Cav. W. V, 152. P. 1 ernnndef.innum Com. 
(155 d.) P. madaga$ettrieu$e Dsv. Ann. Linn. VI, 227. 
(155 e.) megdophgUm Dsv. Ami. Lbm. VI, 227. 
(155 t) P. mkroU^im Dsv. Ann. Llim. VI, 228. 
(155 f.) P. eHMgattm Tkev, Ann. Um». VI, 228. 

F pnh/lrpis Roem. Ki. Linn. 13. 131. 
Rliizoniii repetis. pak'is lanceolatts. nigriciinlihiis. marg-iiic et apice fiiscesccnle den- 
ticulatis, rigiüiä, di-nse i^qijnmo^nm ; foüa coriaci-n, supra deniqne glabmiäciihi. infra pitlois 
ovntis, ad insertioneni >jubr(isc-ali:j, margine lato pallidiore denliculalis, ilense oblecUi; 
petiolus 1—2" lonjTus; lamina 5" longa, 3Vi — 5"' lala, lanceolala, utrinquc nUennala, 
ala angusUi in peliolum decurrens, acuminala, integerrima ; neni immersi ; nun medü inter 
coslam et marginom, ovales, impressi, paraphysilius pcltatis, rotundalis, inlegris occultati, 
daolqae nudl, pulvinati. Taf. ITT, 15. 

Drynaria \cslitii Fee gtii. 2il mem. VI, 16. T. 4. 3.? 

Mexico (Scbiede, Karwinsky). 

157. P. leiieo$fonm KI. Linn. 20. 4(14. 

BUsoma r^pens, pdeb bnoeolalis, nigricantOnis, niai^gine et apiee m«»braiuieeo fns- 
ccsoenUboB, denlkahto^lneoia, rigldlsi, dense imbricRtis omistmn; folla coriacea, inpra 
tencmmis, nlvala, ovaüs vel rotnndalw, cUiatis, in aatam hyalinam prodndls, spane 
obaila, infni paleb femgineis, ovalo-lanoeolalls, aeomlnalls, mai^e pallidiore eloganter 
dtiatbt deniqae niveis, ad inseiUonem Influcalis, dcnsiasime obteda} pctioioB 2" iongus, 
lamina 4" longa, 3—5'" lata, lanooobAa, nlrinqne acmninata, fal^ferrlma, rarias sinnato- 
vel bngniaritar pinnatifida; nervi iaunersi; sori dimidlum superius laminae üccupnnlea, 
modB inter coslam el marginem, Impressli nHynscnli, ovales,, pal vinali, paraphysca? 

ColiiniMn (MorltE 306). 

AfchMdl. i. Seacieab. MMif. 6m. BJ. JL 13 
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158. r. aagustum. 

Rhizoma repens, paleis lanoMihUs, Ii «Mnn 'fongissimam acamioatis, nigricantibas, 
rigidls, margine lato mflnlitaiiaoflo Irrefularitcr keeris dea» fmatami folla ooriaoea, 
Ir utraquc pagina paleto mlimtis, adpressis, ovatls, acmniiiatlS, ad finertioiieai Infincalis, 
margine pallldo, tetmo» denliciilaUs, ^arae ol»{ta$ pdioluB 2—4" iMfiu, denique gla- 
beirlmi»; lamina 4^6" Vag^ ovata val obkwga, proRnuie pinoatipattiUi; laeinia« 
Joivaa, ft— 3 lalaa^ 1— liaai lala adaalaa, infenie deenm»t68 et ala 
angnela eonfloenlee, adseendcnte patentes, lineares vel lineari-lancaelatoa, actiminitae, 
maigfne calloflo integenlniae', repando-vel groan crenato-flinnalae; macolae snbnanlfeilae; 
soll pleruoque partem snperiorem ladniamm occupantes» nuyuscaU, orales» medil intor 
costabun et margincoi. 

ncoptlli« H. B. nov. gen. I, 9 T. J. W V. 2 t t. Phlebodiam J. An. Journ. of bol. IV, 59. 
Polypodium v''"l>'''*irjf>«un Rdd. ni. bms Ii; T 21. Hook. ctnt. fl. T. fil. Flvapellif 
Baddiuu GituU. nuc. Freyc. 350. DryDuria turulosa mem. VI, 17. T. V, 4. 

Brasilia. 

Var. anguslissinuim Hz. herb. Liiciniiio 1" longao, 1 '//" lalae. 
Drynari« «tcnoloma gen. 272 bkid. VI, 18. T. 4. f. 4. 

Oaxaca (Gal.). 

ß, Macnlae appendicibus brevibos vix mtnireslis inslractae. 

1 59. P. percusfum Cav. Lasgsd. et Fifldi. ic 8. T. 6. W. V, 151. lUU. 14. T. 3. 41. 
Hett. f. h. Ups. 36. Tat 25. 8. 

rUebodium J. Sm. Journ. of bot. lY, 59. Pleopeltis Pr. I. 193. Hk. et Grev. ic. 67 Dry- 
naria Ffe Rrn 270. Folypodium avenium Dst. Jonrn. t\ \w> IV, 259. T. 4t. F<iiy|>. 
ciupidelaDg Presi. rel. Ilaenk. I, 20. T. 1. 3. Pleopeltia Fr. t. 193. 

Brasilia. Peru. Venasuela. Gujana. Guatemala. 

b. Folia glabrOf mdhiia. Maculae appmtUculalae — 165}. 

160. P. atropuMdafum Gaul voyag, Freye. 846. Hk. et Arn. Beecb. voy. 103. 

Bhizoma repens, paleis ovalo-lanoeolatis, acuminalis, ntgrieantilnn, nutiigine fbsces- 
eente aspcris onuslum; folin coriacea, mipra in apice incrassato appendicum foveolis 
minutis, nigricaatibas instnicta, Infra paleis ovatis, obtusis. snbbalhtis Jaxissima adqiersa; 
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pettoluf 1^6'" ioDgos -, lamina 8—6" long«, 2 -3'" UA«, Bneari-lraceolHlm boi wmiiii 
aUemala, «dunfMUit intee«Riiii«; niciitM onudno inmenae; sori tovilar {npreMi, OTsles, 
nedii inter ctwlaiii el rnng^eiii, juventtes palds peltaliB nperalL Trf. III, 17. 

iMM Ifen*. 1. Jqi. aas 10. pL itfu Dtt. a. la. w. v, laa. b. iml ul vi, so5. 

neafdUt «hMfri» KV. «. 846. (Ex nL mm. id a. 168 [Wm^ 4. E^. tlS] ptHiii«!« 
• Kuiueo huc rakta ot). IkyMMte Pr. I. 196. tkofMi 11niidiei(i«H Kit Wc*. d. 

Farne. 113. 

Ina. Sandwicens. Japooia. 

161. P. Gu^itUiL 

fHämm repen; Mb» •■bcoriacea, denique glaberriiDa; peliohia 1—3"' longus; 
kniiiia 7" longa, 8—10'" liria, hdieeolaUi, liasi aen^ attaniuta fare aaqne a4 insar- 
tionam dccnrrana, acunimtB, integerrima; iitMiiIae aoUimianae, appendfeea a|iica liicn»- 
aalo anpra aob fovaola n^eanle, deatnenlea} aori parlcei anpraDaai foUomai occupanteai 
taqiraaaf, anbrohnidi, madU ialcr ooBlam al margineni, panphyaOna pdlatia inatnidL 
TaT. m, 18. 19. 

F. kpUolBB ÜMfalL ia kok. Xot. 

Port. NaiaL 

Ab P. lapiiloto varo, ab Gaeiotito ipao ad portmn NaUdenaan ledo, diffnt aUMdla 
aganlfaale iq^P^odteolalia, appcndiciboa apiee incraaaalo aob foraolia idgrieantibaa daeinen- 
übna; ab P. atropmicUito dilTert folQa aubeoriacaia« lancaoktia, laQoiibaa; ab F. Sdiradari 
panpbyalbas pellalia. 

162. P. gesquipedale WuU. cal, 275. 

Rhizoma repens, paleis ovalo-lanceolalia, ferrugineis, margine pallidiore denticalatis 
OBiutum; folia sobcoriacea, palds ovatis, ad inserlioaem tnftiscaüs, margine pallidiore 
danttenlaiis val dBalo-hicciiB, adspersa, denique glabra vel infra ad costam laxe paleacea; 
peUohu 2—6'" longus; lanuna 4— 7"loagt» 4— 6"' lata, ianoeolata, atrinqae altamiala, 
iB pelloiaBi dacunena, acmninata, InlagarriBia, maentae lannenae, appendioea aplae lacns- 
aato aqnra aob fOTeoHa niniitiaalnda, daniqoe nlgrlcaDtibufl, daaiimitaa; aori eoalae poUoa, 
ipHun margiid, approximali, paraphyalbns pdtalls iutegria anparaU. 

Dnaifi» hSaulM. Hi(. Tl. Uk. 18. Pbopdlit mb Hook. «nt. II. 6S. fM. la Poly* 

podium leiopteris Kz. Linn 23. 319. Mctt. f. b. Lips. 36. T. 8». f. 87—88. F. audwi 
cdaai Ki. Lim. 24. 253. Drynuta nda F4e (n. 270. 

MoaL NUagir. 
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163. P. i^ebode$ Kz. tat coli. Sdiimp. 

Rhtmna repens, paleis nmibraiiMieis, nigr^oenÜNis, imyoscolis, ovaHo-knccoblifl, 
loqge Muiiiiutis, apice prodndo «enbris deofe squinosuin; foUa nenbianmiea, tninbiw 
palels ovatis, citliisis «dsperaa, d«iitqm gbbeninia; peltolos 1t—B"* loqgiu; laniiNi 
3-^" loiiK«t 4—7'" lala, kncaolala, val GD«wis, bari aenstni attamatt, obtasa t«I 
acuta, n|iaiHh; naeoiae DaaiTcflle oneolptae; appcndloea namemaBe, a|iea hüciaasato 
dcaiqae ■tgxieantaa} aori ovalea, ontae potfna, ^piaai mat^d appnoinBatt» jnTenllas yütSa 
peHaUs, iategrif aopenli. 

OryiMfit P<» (Ml. t?0. 

Abynbda (Scbimper 1364. 1560). Umalaya (üuegel). 

164 P. hrifmrme WaU. caL %7U 

Rhäoina repens, paleii membnniiioais, nigrcflceiittbas, OTato-lanctaUia, acuaiinalb, 
m$K0B0 scahfis onuatnaij folia eoriacaa, gUbra; petlolns 1' loiigaa, maiglnatna; landna 
6'' — 1 V4' loqga, 8 — 5''' lala, linearirlancedala, varans baflin laago aHcnoala, in peUdim 
decnmns, acomlBata, intafenteft; macnlae Pbldiodii appcndicohitae, tnnrioceiilea; aori 
levller impressi, remoti, parapbxsibas pellatfa, iocboHkirialis supanM, margüil vel coata« 
«ppTOxiaiatt. Taf. I, 49. dO. 

FbTMlod» Fr. I. 196, Drrnarii J. 8«. Joarn. of Wt. IV, 91. 

Nepal (WaU.). 

Adn. h ahera parte spedmbiinn maeulae quadriseriatae, pancoatalas PUdiadii cantro 
aorifcfae, maigtealaa Doodyae biaariatae, sorique coatae i^prazbnali (Aaervantnr; tn altan 
parte aiacnke paracoalalaB PUabodtl iocomplele tanUun effonnanliir, macolae bi-vtx anb- 
tclaerialae more Doodyae fere (Oapoiilee Tidentnr et aori naiginl sml apprudnulL 

165, J*. oeeedbw BL «a. 121. 

Bhbowa Tagaot, poteto laneeolalia, niadiiato-naperia, tigetictnllS^ taneria om»- 
luBi; fdla cwiaeea, glabra, longa, 8'" Urta, ovalo-obkinga vel ovalo-lancaalala, 
basi cuneatim atlennala, obtusft, integeirinia; fertÜla bi apicam Unearem, IVj" lo^gonn, 

2"' lalum prodada, rarius lanoeolala et lunc a basi ad i^Ioeni sorifera ; macuIae immer- 
aae, in parte sterili inter nervös seciindarios 3>serialae, appendiculatae, eradiatae vel in 
macolas secandarias divisae, in parte ferlili biseriatae; paracostales in dorso vel apice 
ndii anld, e macnla ooatali emisai, pleraoiqiie abbreviati aoiiferi; aori j^eranique apioem 
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prodnctum folionrnt occupantes, nlrinque ad costam 13—50, vix tnipreMi, paleis pdtalfs 
mpectti. Taf. 111, 29-31. 

F. aifpidiOoram Reimr. ? Drynaris J. Sm. Jonni. ot bot. III, 397. Cniptdwis ¥H ffcn, 864. 

Luon (Cum. 109). Java (Zoll. 1840. 1066. Qoeringr. ISl). 

(1651».) P, ne§leebm BL Flor. Jav. 133. T. 54. 1. Ulcrotaraa Pf. ap. 134. 
OupediHa «dw Fi» gw. tM. 

(165 c) rhifnclu^bgUim Uook. ic pl. 945. 

§■ 10. JMar0iHttfka; foüa dijformia, paleacea. Faraphytes paieaceo-pHotae. 

(n. 166—169.) 

166. P. eagemuMe Dir. Journ. bot VI, 257. Berl. Mag. V, 314. 

Rhizona repens, fiUfomie, pnleis lanceolatis, subulato-acuminatis, rufidulis, subadpres- 

sis onusttitn; folia siibroriacca, ulrinqiip palt'is nrfpressis, memhrannccis, pallidis, In sotam 
nifidam desinentibus, sela dejecta persistentibus sparso obsita, iiiTra (ioniipic (;lahriusctiln : 
sterilia Vi— IV," lon^a, 3'^ — 5'" lal», brcviter pctioIaUi, oblongu vel ovala, basi in 
petiolum decurrenlia, apice obUisa vel brevili-r acuta. inl<^irPrrima. maculis 31urginariae 
submanifestis ; folia fertilia 1 — 2'/i" lonpa. 1 '/i'" lata, iiiiearia, Fariuü lancculala, basi 
usque ad phyllopodium altenuata, obtusa, inicirerrinia, supra dcri^iiis paleacca, iiiliii ^WätiH-a, 
• nerv'ii» Ct^uuplendiä iiuinersis; suri ulrioque ad costatn 12 — 22, majusculi, palois nuine- 
rosis, seUformibus circumdali et superati. 

r. cdialum W. V, 144 dob Spr. Goaiopyebwn J. »m. Journ. nf bol. iV, bH. lofMeft» 
3. am. LmhL Jmn. % t9S. CiwiwMa U. ip. 117. 

Peru (Föppig). Surinam (Weigelt). Caycnne. Veoesuela. Purantanbu. 

167. P. pilotelloide» L W. V, 144. Phnn. lia 

BUiMna repeos, fiflfomie, pdeto aobpalenltt«, raUb, lanoeolatii, acuniiMto-MUMb 
amulnn; folia tnlicofiac««, atrinque paleia aMnibraiiacaia, ovatti, la talaiii nUdam daatoen- 
lÜNia, apm olwita; «tariKan paUoIua 3"'--%" longiM; kuntaa </s--l'/j" longa, ovaUn 
oUoqga vd obloofa, obtaaa, fnleganioM) Iwai In paHotam deeomn, maeulb Marginariaa 
nbimania; fertdiani palioln* ^A—V longaa; iamina l'-2V lo^ 3—4"' lala, 
lanoeolata ▼«! e barf paallalnD latiore oblong«, obtnas, {nbrne tanalBi In petfohm aüa- 



Digitized by Google 



- 94 - 



nuala; inaculRf> Miirginariae immorsae. uniscriatae; sori nuyusculi, atrinque ad costam 
6 — 10, costac approximali, paleis selosis circuiuilati. 

Margiauü Pr. t. 187. Hk. gen. 51. Goniophlebium J. Sm. Jouni. of bot. lY, 56. Cr«»» 
pBdirte Vie g«a. 904. 

Varial: foliis sterllibus 1"' loagis, eliipticis, ferlüibu3 6'^' longis, deose paleaceo- 
Seloslä, maculis Margiuuriuü sulnli:^. 

Crupedaria veronicaeroiii Fee gea. 264. 

AnUIlae. 

166. P. mrüehm Rdd. f. bras. i%. T. iZ, 1. 

RhiniiM repens, filifonne, pdcis Imceobtis, ««»iiialo-ieliMii, rafiibilta, Ihccldb 
ottvrtainj foUa Bobooriaea«, otrinque paleis niimtiS} merabnaiaoels, jmllidis, in setam UfO- 

gterimam, anream, desinentibus sparse obsita; alerflhun patiolus 1—4"' longua; lamina 

8'" — iVj" longa, 5—6'" lala, subcordata, ovata vel ovalo-oblonga, oblusa, versus 
Imsin attenuata, integerriiiia, naculis Marginariae auboiaiiirestia j fciiilium pelidas 2"' — 1" 

longus; lamina 1 Vi" longa, 1% — 3"' lala, infra praesertim ad cosUim, una cum peüolo, 
paleis lanceolatis, hngc acnminalis, aurcis donsissime obtecta, linf«ari-obIon|;:n, obtusa, 
basi sensim attenuaUi, luacuiis Marginariae unisi'riati«! ; sori ulrinque ad coslam lU — 12, 
imyasculi, costac approximali. pnleis superati; paleae scliformes, sporangiis intemixUie. 

IlMSinam Pr. l. 187. Crupeitaiu Fte gm. 264. Paly|NMUini |iiloHUaidea Rdd. sya. fil. 46. 

Brasilia. 

169. P, 9aeekrifloUum F. el iMgA a T. 7. W. V, 145. Rdd. f. bm. 18. T. 29.3. 
HefL t b. Ups. 31. 

Bblzona repena, Tagaus, crassluscnlimif paleis oraüs, fhsda, in setam byaUnain, 
cfliatam, ^brngisiiiDaiii, derinenUbas dmabriaiA mxMmi folfa c«riacea, ntrinqw pdeto 
snbstenalis, lo radioa flaeddos, longtarimos, divisb, araneose tomflnlasa, deaiqae glabni; 
gtflriUa breiissine paüokla, 8'" — 2%*' longa, subrotuodato - oyata vd ovato oMonga, 
raiiiu lanccdato-oUonga, obtuaa, basi in petidn deeuratÜB, iotegmrbna; maei^ Jiar- 
gbniriae vix umifesUsj feitilia 2—3%** longa, 2^** lata, linearia, obtasa, basi uqw ad 
insertionem attenuata; macnlae Marginariae uniscriatae, Immecsae; BOri ulridqiie ad cOfltani 
30—36, parapbpibns pandsiiiiiis pikuis circnmdati. 

HargiMiia tt, 188. GonioiiMcUni 1. te. Book. Iw«. Ibf. 7«. Um. 11. Cimftäuiälk, tpae, 117. 

BrastUa. Veneniela. Trintdad. 
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(169 b.) P. UeUm KV. en. 87. GontophlebiaiB J. Sn. Joora. of bot. IV, 56. 

(169 c) F. /»eflÜtoM W. Klf. cn. 89. Mnfinuia Pr. L 167. 

(169 d.) P, corMim D»v. An». limi. VI, 926 non Ks. 

(169 «.) P. hMkemm D»v. B«rL Mag. V, 814. Jonni. d. lioL VI, 25a (Nifliobo- 
bu ■ntÜhnmi Spr. IV, 44 vide PP. eplm. 125.) 

(169 f.) F. Ug^Mfülmm Dmr. Abb. Unn. VI, 225. 

(leOg.) Cra»pedaria geita$iaM Ffo mm. VI, 15. T. IV, 2. 

(169 h.) MargiMria BamkettM Fr. t 187. 

(169 i.) Margmaria cardiophjUa Pr. t 188. 

( I (i9 k.) Margiaariu scryaa i'v. U 1 88. Craspcdariu F^e gen. 264. Goniopblebium 
F*e gen, 255? 

(169 1.) Margmaria dieertifoUa Pr. L 188. 

|. 11. MM^mtMii. Parapk^M ««• (9el rari$Hms} peUahu (b. 170-196). 
a. Maemtae paraeoikUe» niMMorae (170—194). 

«. Fob Imü^, h« pdeMM (ITO— 180). 

an. ji»ri parafhtfiibut paleneeo-julosis rel subtleUatis itutructi (17U— 171), 
f Baeiila« auijifciulkutatoe (170—171). 

170. JP. iquamttlotvm M, eo. 89. MM. f. b. Lips. 85. 

PUebodHBi iAmrMt'i I. te, bol. Hat. 78. Mm. IS. tkapdttt Pr. I. 193. Myfodiiw 
hnBohpil Ks» iMfb« üfitiOUbliw Lodd« 

AdB. Costa iB&a paleii ovatb, Hisels, marglae hio pallido taniiilor sed elegaiiter 
dBaÜa differt ab P. salicifolfo. 
BrwiUa. Parn (Hothew). 

171. P. $erpeni Sw. syn. 2G. W. V, 148. Plum. T. 121. 

Rhizoma va^ans. scaniipns. paleis niemlM'anaceis. ftTriiL'iniMS. ncuminato-subnlatis. 
subsquarroso-piiteiiliijus onustuin; folin nu tijhranacea. glubra, breviU-r petiolata ; sterilii 
6—8"' longa, 3—4^" lula, uvata \el oblonga vcl 2^1—3" longa, 3'/i — 4"' lala, lanceolala. 
basi in petiolum decarreniia, oblusa vei acuta, inlegra vel repaBdo-ainuata; fertilia 3—4" 
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longa, 2'" lala, linearia, obtiiia, basi attenaata; maeulae FUebodii tnanifeslae, paracof- 
lalcs in apice radü singuli, e macula cofhiVi rm]??i^ soriferue, hinc inde solutae et more 
Margijiariae disposilae; sori e hm\ »ü apicem folionim, utrinqua ad coctam 20, parapby- 
iribos paleaoeo-pitösts instnicti. Tuf. II. r^. 

P. MinD^mcnsc Jacq. coli. 3. 2H.->. T. 21. f. 4. Pfeqpellii Pr. I. Phlebodim Mpw 

J. Sm. Journ. of bot. IV, äU. 

Variat: foUb majoribus, lalioribus, sinualo-rronnt;>? yc! irragolariter plmiatifidis. 
P. laoiDrtUB Dn. Amt Lim. Vi, 930. riua. T. 122. 

AnUnae. 

(171 b.) P. ommeMa Dsv. Bari. Mag. V, 814. loviiL d. bot. VI, 256. 
(106 b.) CnupedaHa $miiumaui$ Fte gm. 264. 

t Mmlw appendiobw knvibof, bm auiliMlu, initniciM (a. 173 — 17ä). 

172. P. Mfic^Mftm W. V, 149. H. a K. bov. gan. I, 6. 

Rbboma rqMoa» ftkät adpmsiSi fair^gfuaia, ifgldla, ovnto-laiiceolalli, bi Mtan 

longissimam desinentibus, margine palBdiore cUIalii OBastum; folia sub<^riacea» ^abrB) 
aeaaÜia, 2Vt — A" longa, 4—6'^' laln. lanceolata, usque ad phyllopodium sensim attcnuntn, 
acuminata, integerrimn; maeulae PMebodÜi aolHDanircstae, paracoatales in radio singulo 
vel in anastomosi radiorum binoram, e macnlis costalibns emisaoran, aorifeii; 8<vi Im- 
presst, nnodU tntcr costam et marginem; parnphyses pilosac. 

Plilebodium J. 8m Journ. of bot. IV, 59. PI<'i>|iH1k Pr. t. 193. Pnlypoditim rnsmnrinifoliiim 
KUi. Spr. IV, 46. P. neurude» Ks. berlt. i'. 1) copodioidea Spreng, herb. Sieb. syo. 191. 
P. aeqwm Bdchb. ia coD. Weigell. P. Boribundaiii KU. ex Pr. t. 193. An hidua loci P. 
wifaiBiia»! Jm«. eoQ. m, f85. T. ti. 4f 

BmOla. Gvjam angl. Merida. Surinam. Antlll. 

173. P. dictijophyUum Kz. herf). 

Rhizoina rej)e(j8, paicis membranaccis, Icneris. n ri ugiueis, ovalls, serrulalis Inxe 
sipiaraosum; foiia membranacea, rigidiuscula, gliibrn, siibscsstlin, 3" longa, 6 — 7'" lata, 
lanceolata, has\ fere usque ad iiisertioneiii altenuulu, «ciiminala, inlegerrima ; mnculac 
manifeste exsciilplae, rarissiine aifptruiiculutae ; paracosUilen in apice radü singuli, e niacuia 
coätuli cuiiääi, surirerae; suri non impressi, iiiedii ioler costam et marginem} paraphyscs 
clavalae. 

Chijana (Moricand). 
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174. P, Ijfcopodioides L VV. V, 150. Tiutu. T. 119. MetL f. b. Lips. 3(i. 
T. 25. 4. 

Rhizotiiu rcpens, paleisi ovalo-hinceuluti», in setam longissimam desinentibus, i'crru- 
gineis, denique pullidis, demiMime oniistum ; Tolia siibc^riace« vel eCHrUiOM, glabra, 2^5" 
loQga, 5'"— 1" lata; staiflla elongaio - oblong«, obtusa, bMin iis<|iie ad insertiMeoi 
attenoBta, iBteganima; faridia angustiora, laocaolata, «anninata; macolaa vix Icandnoeiitea, 
aofltales breviter appendictilalae, paFacostates ptominque in roaeolas aecnndariaa divisae, 
cMira soriferae; sori medB ioler oostam el maq^nein; parapbyaes pilosae. 

Kkbotfui (AMqMMQ J. Bb. bot, 7t. Wk. lt. flmtM» ft. t 198. 

AntOhe (Sieb. 244), Mexico (Sdiied«). P. Natal (Godnta). 

(174 b.} P. lagopodioUe$ Dsv. Joqni. d. boL VI, 259. T. 40 (lycopodiotdea in- 
scripta) Craspedarla F4e gan. 264. 

(174 c.) P. ten«lo«um Usv. Ann. Linn, VI, 226. BerL Mag. V, 314. 

(174 d.) P. funiculosum Dsv. Ann. Linn. VI, 226. 

(174 e.) P. Kimihü Dsv. Ann. Linn. VI, 226. 

175. P. gemnahm Scbrad. Göll. g. Anz. 1824. 867. 

RbiMNUa vngans, paleis membranaoeis, lufidoUs, ovatls, acominatis, apice dejecto 
pendstenUbnii, bnuuids, margine palQdioribos adprasse sqoamoainn, ramdos abbrevialos, 
qnotamiis folbi 1—2 eroIveDtes, geraw; folia coriacea, glabra vd infim ad costam palea- 
cea, 3—5" longa, 6—8'" lata« snbseasUla, oMonga vel ovato-Ianceolata, basi omeatim 
atlennata, acnminata, integmiDia; macubie Pblebodii flnbintmefue, paice appendicnlalae; 
paracostales maxinae, in nacnlaa secondarns «t lertiarias divisae, nedio soribrae; sori 
imprani, nonnumiiaani partem tanlnm mpariorMD laminae oeoapantes» medil inlcr cosUun 
6t maigiiMm; paraphyses cbvatae, apioe incnesaU» aablobolatae. TV. n, 14, 15. 

P. aticMlicani It. imi fr. P. iiMphyllan U. b. teroL 2. 88. HMI. f. h. Lipf. 38. Dry« 
Mrii 9m, Bot. Hif. 79. Min. 14. Phtfcltii tt. ip. ISO. 

Brasilia (Hvl. 802. Xöricaod). CbUe (Cum.). 

f mneOm «MMkUia» nMRitol» ivlnelM («. 176—177). 

176. P. tUgmaHem Pr. ml. Haank. 20. T. 8. f. 2. 

Rbiioata f ; folia snbooriacaa, deniqne glabra; petiolos %** longns; lamina 8 Vi" Uniga, 

AMan Jl. d. ScmImA. uMrt 6a>. KL n. J 3 
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bVt"^ lata, lanceolflta. ulrinqiie atteniiHtii, acumioaUt, inlegerrima ; macolae Plilebodü, appen- 
dicibus numeruäis, apice incrassato nigricaDtÜHis, instructaej sori impressi, costae approxi> 
inati; paraphyses paleaceo-pilosae. 

FlMfdlii ff. t. 19«. Nypodiai HaMAnwui Sfir. lY, 46. P. «quaMdoMU Kl «t pnta: 

Patria? 

177. r. Schomburgkinnntn Kz. f. I, b8. T. 42. 

Rhizoiiif» rcpens. crassum. piilcis membranaceis, ovaüs, aciiminato-selosis. ad inser- 
liunctn iuruscatb el älria fusca, versus apiccm producta, instructis, cüleruni pullidis, niar- 
gino tenero laccru-dcnticulatis, densissime onnslum; folia corincca. infra ad coslam sparse 
paleacca, celcnim glabra ; pcliolus l'^'^ongus; luiuiua 1' loiigu, V/%" lalii, üncari-oblunga, 
tttriiM{ue altenuata, acuminala, iiitegcrriiuu ; maculae Phlebodü translucentes, in maculas 
Mcondailas tartüntaMpie «Üviiae, appendkdbm wammoMmä» taabmlM; puvooslatoB 
monomrae; sori migusculi, rotuodl, Irauvme oblong Tel eurvatt, costae potlns, quam 
margini approxiDwIi; paraphyses paleaceo-pUosa«. Tif. II, 17. 

PhjiMttNlM J. So. Hgok. Lnri. Jown. I, IM. ■MOforui KL Um. M. 406. DryiMf» 
fiM. STD. 

Giljana aDgl. 

fiß, Smri panfhgriiHM deHUaH (d. IT8-180). 

178. JP. pertieariaeföHm» Schrad. GW. g. Am. 1824. 667. M. f. k. Lips. 36. 
T. 2». «0. 

Miliona vagana, paleia menlwiDaceis» foaoeBoeiitilNia, ovada, longo acuminato-aetoala, 
deine imbricaliB ornntum; fMia meubranaeea, glabn, aobMariKa, 3—5" longa, 9'"— 
I" lala, lanceolala vel oblongo^laiieeolala, baai attennata, anmintla, irtegeffrima t«1 
repanda; nraeobo trandooente», coslalee et nargiMlee appeuBcolalae; poraooitalaa 
maxiinao, radlM bbioa oxdpientes et In macolas MeandBriaa, niiiMm», mimoitMaR, «ttvlsae, 
monoMrae; aori oUongi vel dongati, (A%ii. 

Mitoirruiiiiii:) Pr t 211. Ilk. gcn. 73 A. MiMXMonis KL Um. IM). 106. Dfynwia Pfe fw. 
270. Pulypodiam I) copodiouict Nejcr. Schk. 187. T. S^C 

Siiriluiiii, Brasilia. Veoezoela. 
119. P. SekradeH. 

Rhisoma repetts» paleia rigidis. nJgricairtibaa, ovriis, aeuBbialia oMSlinn j folia oortacea, 
glabra; petiolas 6'" longo»; laniina 8" longa, 4-^'' lala, Uneaii-^lancoaiata, baai aen- 
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sim atteniinta, acuminat.i. inlegen ; mitmlae iinniersne; paracnstales in nwculas ?pnin- 
darias divisae, cenlro soriferae; suh leviler impressif majusculi, ovales, medii inter 
costam et margincm. Taf. II, 11. 

P. don^tim Scbrad. GOU. gfl. Au. ibiH. Ütb. Schtecht. tdanb. t6. T. 7 non t>«v. Wall. 

Prom. b. spei. 

160. P, tteMphjfOum VL Flor. Jav. 134. T. M. 1. 

Rhiioma repens, paleis angnste laneeolalis, acuminatfl-selosis, fuscescentibus, maif^ 
pelttdioribus, subadpressis onustum; folia coriacea, dura, i;labemma; peliolus 1" loninis; 
tamina 1—3" longa, 6'" lala, e basi cuneata oblonga vel lanceolala, oblusa, margine 
reniote crenalo-serrulata; maculae omninn immersae, in parle inferiore more Drynariac 
disposilae, Iriserinlao. parte snperiore more Fhlcbodii biscriatae; sori omninn imnicrsi. 
fovcolis dorso valde proluberantibus absconditi, marg^ini subapprnximati, in parte itifcrioro 
maculas scriei tcrtinc. In parte stiperiore niaculas pnracostaies occupantes ol plerumquc 
radio singulo, e macula cuülaJi emissu, iatposili. Taf. 1, 31 — 34. 

th-ynaria J. Um. Jouni. of iwt. III, 397. F^e men. \\ 18. T. 8. 3. 

Luzon (Cum. 12%). 

fi. Folia pioaaUjtartiU vel plaoatiMit« (o. ist — 194). 
««. MaoOM «MK P a i i tfw h m (i. 181-187). 

181. F. $ecHft<m» Ki. herb. 

BUsoma repens, palds nembmaeeis, femtgineis, Imeeotad«^ acomiintiB dcnslaaime 
onoBtini; foll* snbcoriacea; petioiiv 7" longus, ima com costis pilis patentüiin, fem- 
^ds molUter selosiis; luniiia 10" loogt, in ntraque pagioa pills ^landulosiB, ninntis, 
paUidis, denlqoe nigrioaalibns vgm» obsiia, ovala, profimde pinnriSpartfla} lacbdae 3—7- 
Jvga«» ^* kmgae, 3"' latae, lioeares, venös apicem pnHolum auenoalae» obtosae, basi 
hta, inÜBrne decorrente, adnatae, sinnbos deonom dilolotis disttnclae; macolae, mowla- 
eentes» binc inde sobilae; paraeosfailes plemoiqiie in apioe radii singoH, a oiacala oostali 
emissi, aorifaitie; sori remofi, costae potios, qoam margini approadmati, parapbysibos, 
apice panlbdimi incrassatis, instmett Taf. D, 3—4. 

Foffcirioo (Sehwaneeke). JMoiit MiMii (Br«<itat). 

Ado. Spedea reilenuido examioi qooad pettoli aittevlattOMB et sorl jarenifis 
todomcnta comneadanda. 

13* 
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182. I\ aureum L. W. V, 169. Schk. 13. T. 12. Pium. T. 76. Meli. f. h. Lips. 2:\ 

rieupdlis Fr. (. 197. PUebodium R. Br. J. Sn. Journ. oi bot. iV, dSt. Hook. gen. 112. 
ChtTKftcrii liL ^ ISl. 

Antilhe. Cujum. BrnsiHa. 

(185ib.) P. dtilce h. W. V, 1(59. Plum. T. 80. 

l'hrjst)|>U'f)ä FtL- cfii 265. 

(162 c.) P, Cbr^Mopieru triiobata Fie gen. 266. 

183. F. areohtum H. R nov. gen. I, & W. V, 171 Hett. L L 35. 

CferyMplcrto qNmdbcvpa U. wf. iti. fkopMB fr. t IM. ChiyMipICfto ^nn Vte SS» 
■a Hl ■. 185. 
ftrasilM. C«FMa8. Guatenmia. Mextco. 

184. P. puhfHMfum Lk. h. bwol. 2. 09. MetL f. b. Ups. 35. 

C]iry»opteru lk. >p. ISl. fMihlMÜiM J. flm. kol. Mag. 72. Kio. 13. 

Portorico. Jamaica. 

185. P. iporadoeatpmH W. V, 171. BleU. f. h. LI|i6. 36. T. XXV, 1. 2. 

P. glmeui hört. FlUodiom J. Sta. hol. Hif. 7S. IGk. 18. 

4 

Mexico. 

r. decuimmum W. V, 170. 
Rhixoma repens, paleis flaccidis, ferrugineis, lanceolaHa, long issime acuninalts, iqiioe 
produeto wmilato eUfatti, denalnime omntiiB; folla ooriacea, glabra; peliolns 9" hMH 
gus ; lamina 3' longa, ovatoHtblongu, proflmde pinnatipartita ; ladniae 6H' longae, 15'" 
latae^ alt 1'" lala oonloeDles, e baal venaa apken decraweiitas vel infimae pniHolam 
aUnrevialae; iafericfee sbiubi» dtlatalb dialinctoe, aaperiores appraxlnalae, onnes ekiqgaliK 
obbNigae, tcaniMkae, callose maigimlae, leviler et remote «etFBlae; nacidae FUebodfi 
manifeslae, ad oostom 5— 6-serialae, inter nervös aecnndarios m^gto pronimdM, Uoeifatae, 
ndios binos excipientea; anasloniia naUocoitt aupva aquama calcare« onuata, Infi» aorifen; 
aorl utrbiqae ad ooslan 3— S-aeriati. Ttf. II, 10. 

nnpclUt Fr. I. 198. T. VH, 3. 6. rUMn J. 9m. Joara. or bot. IV, 59. dtryaoplcrit 
F«e gn. »65. 
Brasiiia. Surioaio. 

(186 b.) P. Chrytopteria Dhlgoeiait Wi§ gen. 265. 
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1H7, P. plt tjfoäorurn Kz. li«rb. 

Hhizuiua ?; pcüolas ? ; lauiioa pinnalisecUi; segmenlu 7" luijya, 10"' laUi, sessili», 
subarticulata, e basi ovata, pauUuluni liiliorc, eluo^lo-oblonga, longissime acoiuiaala, 
Dugbie etShaa intcfeiTfam, mbanilttlaUi ; inacnlae floUrnncnae, psiMostalefl Hdiiiilie, in 
aipice imiil dl«riiiB ■bbreviati, e Bncob oostatl enisM, lorifeFM, twIIo allen» anaBtomosante, 
nacalas Doodyae fomiaiite. Ibcalae Doodyae marginales t— S-seriatae; aori nuguscnll, 
«d costam oniserial], maculas ooatales et paracostales obtegeolcs. Taf. II, G— 7. 

Caracas. Mexico (Lind. 1518). 



ßf}. Maculae apftnäieiüatae (n. t88— 191). 

18S. P. puiMalum Fnrat Sw. syn. 31. W. V, 168. Schk, II. T. 10. M«U. f. b. 
Ups. 86. T. XXV, 5-9. 

f. icanJnu Font. W V. I6B. Sw. syi. 31. Schk. 11. T. 8. Phjmatodes pustubU et 
toindens Pr. I. 106. Drywffia putakta J. Sil Jovin. of bot IV, ttl. D. •cudna Fte 

geo. 271. 

Nova Holland. (Sieb. s. 96). Nov. 2el. (Meral). Java (Zoll. 2219 a). 

189. P. nUlanlifri Hr. prod. 3. 

Rhizoma repens, piil«is ])pllati9, subrotundutis, adpressis, medio iiiiusciitis. marg-ine 
pallidis, iutcgerrioiis oHustum; folia siibcoriacca, glabra; pcliolus 2— 4" loiigus. slraiiiineiis; 
lamina 5 — 8" lon^, lanceolatii. indivisa. irTe^ilarilep Inciniata vel lale ovatu, jiiiinati- 
partila; lacuiiae 2 — 3-jugue, appruAiiautae vel siiiubuä, versus co^ilam diluUitiä disliiicUic, 
1^ lala conflaentea, 2—4" longae, 7—8'" blae, lioeari-oblongae, sensim attentiatae, 
ncaabnlae, margine callono integerrimae, submdnlalae; iniaMte in petiohini decmrenlea; 
ladnift lerannalis HHudma; nacnke nMuifiealae, coatales vajwcnlae, appemüce manifesla 
tanlraelae^ ad angolnni poetlcm cxteman aorlllwae; aori ad ooatam nniaeriali, semi- 
iBuneni, vd tIx inmeni, nedii intar coetam et nufginam vd nunfiid approxinnlt. 
Tai. II, 16. 

fffcj wi l i i iM h; t. IM. Dnravw J. 8& M. Mif. TS. IGu 74. Onwaplcrte Lk. jp. ItS. 

Polypodium diversiroßnm W. V, 166. P. lepidopodum Lk. h. html. 2. 94. CtaryMqpktit 
Lk. «pec. 123. P. scandeM UbiD. fl. nov. HoD. D, Ol. T. 240 non Font. 

Inn (ZolL 1115> Not. HoUand. Sieb. 98. 238. Vaniooro (Merat). 
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Adn. Specimino Zollingeriana et Meratinna paleas rhi'Aomalis descriplas. tnaculas 
dcnsius reliculatas, el soros rotundato-oblongos vel oblongos, iiupressos, possidcnt; spe- 
cimina Stoberiana, fhhtMnto dw B iMta SOiis rotandatig, vix impressis dÜTerunt et fortasse 
ad Pi noMilinniHbfiintt R. Br. rafcranda sunt. 

(189 b.) I\ mcmbramfoUum H. Br. prod. 3. Gaud. Freyc. 351. 

190. P. ghmem Ks. herb. 

lUlzoma i^em, paleJs lueeolato-aiiiMÜalis, BlgrieantOms, rjgidis onasluiii; folia eorla- 
cca, tttrini|iie glanco-pniliMla, sopn apamis caicoralci omuta; peliolns 8 — 7" tongus; 
lamina 1' looga, oblonga, profunde pinnafipaitlta; hciolae 4— 6-jiigae, 4—6%" Icngae, 
4—5'" latae, sinubos deormm dilalalis distlnclae, lineaiM, aeiulm ■ttraaatae, acunliiolae, 
remole crmato-decndabie; tefina» breviter in petioluni decmrenles, pniDttliiiii abbrevlalae, 
laUores, steriles; mperiores longioraii, angoatiores, fertiles; kciob tendiialis siipreiois 
lateraBbus aeqoalls; niuculae Phlebodi! translnccntes, paracostales in radio siiigalo abbre- 
vinto, e macula costali emiflso, mrlfene; aori ad coslam uniMrinti, oostae approximati. 
Taf. II, 12-13. 

IVvnari* J. Sm. Jouni. of bot. UI, 397. 

Luzoo. (Cum. 124). 

191. P. Imgmhmm W. Flor. Jav. 159. T. «8. Mett. f. h. Ups. 37. T. XXV, 18. 

P. mdanuneurua Miq. ex Ks. Luin. 23. 320. F. nigresceas fil. Flor. Jav. 161. T. 70 (pi. 
Jiiv«t«.) P. vdMm Ks. boL Zdt «. I1T. Drynvii J. An. tvm. oT boL m, 8*7. 

Jena (Zoll. 1M7. 2448. 1142). Japon (Gorine). Ceylun (Gardn. 31). Cum. 241. 

Adn. Sori otnoino Impresäi^ parapbysibus davaUs instracti. 

193. jP. hmarMde$ Kx. berb. 

Rbizoma repens, paleis pehalte flubrobmdia, nedio infnseatis, margine paUidi«, omBton; 
folbi eoriacea, snbififfonBta, profimde ptnaalipariita; sterilinni pelkiliis 1" longm; lanina 
10" longa, obtonga; hcJnbw 10— 16-Jiigae, IH— 2" Un^, 6-^8"' Mae, rimibM 
verew eostam ditalalis dutinctne, approximalae, Inennbentes, oblong««, mrinqne atlamiatae, 
oblnwe, nmfgine calloso ItfegMiiinae, tnfimae abhwialae, ala lata In peSdnm deeumn- 
tea; foliorum loitiliuiii petlolaa IVt" lengog; lamina IV kmga, ulrimpie altenmla; 
ladniae 3'/|" longa«, 3"' laftae, lineares, eblnaae; anperiores approadmalae; inferiores 
subdialajites ; infimae abbreviatae, longlasinie decurreiites; maeulae sdnundfertae, paraeos- 
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taics ad bastn radB liUU e macnla cottali onisri, Boriferae; sori inimiri, costae sdIh 
approxlmili; Javtnilei «laamls pelMte pancli (1—2) maxiiiiis mperaH Tti. II, 18. 19. 

Drymrh J. Bm. *mm. «T Iwt. m; 397. 

Luzon (Cnin. 242). 

m. P, polhifolium. 

Rhizonin rt>peos; folia meiDbranacea vel subcoriacea, glabra; petiolus 8" longnt; 
lamina 1 — l'/«' longa, ovata, prorunde pinnatipartita ; ladniac 3 — )0-jiigae. sinubus vep- 

sus coslam dilntalis distinctae, 1 — 6" foncnc. 6—10'" Intii. ol)!oiii.'f>-vfl lineari-Ianceo- 
lalae, acuniinalae, üilegerriinae vol rrpandne; iiiaculae iiuineräiie vel niüiiiroi^tae PhlcbntÜi 
▼el Siib-Gmiiditloriflis appendiculatnf: «ori t longali vet lineares, ramum anticum ner%oniin 
senindariüi um ( iti.sque conlinnationem Irans maculam paracosUlem, oonnuniquam el Irans 
maculam serici tcrtine occupanles. Taf. III, 22—24. 

llitniiJinli> Diin. i>ro<l Iii. (irnnimili» dwiirrens Wstl. nil. 5. Hk. rt Crrv, ir fi. Srllisrn«!« 
Pr. I. 'im. roly»u (Dichugramma) polhifolia fr. «rp. 148. ScUiguea J. Hm. Journ. iil 
bot. ni, 899. 

Kbasya (lirill.). Nepal (Wall.). Luzon (Cum. 53). 

194. P. hiorhiztm Wall, cat 303. MetL t Ii. Upt. T. XXV, 17. 

Ilhizoma? . petiolus? . lamina 1'// longa, snbcoriacea, glabra, ovato - oblonga, 
jMiuialisecUi ; segmenta 10 — M-jii2n, 5 — 7" longa, 6 — 10"' lata, e basi versus npicero 
decrescenlia vel infima paullulum abbreviata, sessilia, oblongo-lunceolala, sensim altcnuata 
et acaminata, intcgerrima; sujierifira inrerne aditala: martilne immersae. triinglnronlps; 
sori angiilo exlemn, postico, rti:i< t l iriim coslalium imjxtöilt, miytisctili, costae approxiniati, 
parapbystbus paucis pilosis ciri inmi iti. 

Pbymaioda Fr. i. 196. Dryurii J. Sa. Jonra. of buk IV, 01. 

Nepal (WaU.> 

b. Maculae paracotlatetf hinc inde et maculae ceterae numosorae. 

195. F. Ph^maUOf L W. V, 167. Jacq. colL IV, 132 k. pl. rar. 637. Bdik. 
T. 9. 8. d. 17. Kb. r. L T. 44a Matt. f. b. Lipa. 86. Taf XXV, 10--16. 

r. alkniMin Lk. b. 8. »3. P. fnwnB lM|d. et PfNdi. in^ f. 9. T. %. W. V, f 68. 
F. tanünlc 8pr^ Ut )i ' r>>l l. 93. Chrysopleris Lk. ipce. 122. P. murrororniiim Lk. 
et küfif« U. qw. m. r. peHidoiB Lk. b. boni 9. 9». Chrf »iitcni Lk. ipec 123. 
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Drynrä va|giri> J. Sm. Jmib. of bo«. DI, 997. Dr. PhyimlMtM r4t T. 11 D. 1. Pfer»- 

lodes vnliforis Pr. l 196. 

Ind. orieirt. Ceylan. Java iii8alaei|ae a^Pio^ Afirica «ni ba. Manril. BoariMm. 
(195 b.) P. phtm^oUim GoUrn. N. a. 19 «app. I, 455. 

e. Maeuiae pmwotbUm torot bkum-pbaret frocnarie», 

A, Polii repelitiMNaliotaan, hMM», 
(195 c.) P. Lobbianum Hook. Joani. of bot. V, 309. T. U. 

ß. PeUi piMalipMtila (■. 19«— I9T). 

196. P, früaeUfh» WaU. cai 315. Hk. «( Grev. ie. 209. 

Rhixoma repena» palels angurte lancaolatis« nigreaeeiUilms, snbpatontilivs onnstmn; 
foKa mambniiacea, glabra; pcttoh» 4— 5'Mongii8; lamliia 4— 5" longa« ovata, tripartita 
vel pbinattparüla; laolnlae 2— 4-jiigae, e basi versus aploem decreaemtes, adseendant]- 
patmtes, riniünis deocsom dSatalis distinctae; infinae 2 — 3" longae, 4 — 5'" iatae, lau- 
ceolalae, aemninitae, ala manifeata longisrime in peliolnm decncrenles, integ«rrlniae Tel 
repnndae; macalae Fblebodii tramluoentes, aoros binos - qnaterm» in areo macolaran 
cofllaliaB et area pantcostaUnm procreantass maeidae maiiginales suboniseriatae. 
Taf. I, 39. 40. 

PhymiilinJfS Pr. t. 19fi. Drynariw FV-c gen. ZU. Dryiwil ptlmla J. 8b. «X ptHe J««». 
tiol III, 397. Hicrosorium Fee gen. 269. 

Lluon (Cum. 52). 

197. P, pleropu$ Bl. Flor. Jav. fil. 168. T. 76. 

Bhizona repens, paleis ovato-laoeeolaUs, acnnl^natU^ serdide fcscaseenlflMis, subpa- 
tenliboa, membranaceis onastnni; folia sabooriaceat infra ad eoslam, nna com petiolo, 
8fm« paleecea; petiolus 1' longos; laaiina 6"— 1' longa, lanceolata, indhrtsa vel Inte 
ovata, tripartila; laciniae liilcralcs b" longne, l" lalae, oUoogo-lanceolatae, acuninalae, 
itttogerrinae, als lata longissime in petiohim decnrrenles; lacinia media nMuckna; mncnlae 
manifestae, panicoslales e costa veraas na^gfaieiD elongatae, in maculas secundarias 
liariasve divisae, soros 2—6 vel namerosee, irregolariter bi-qindriseriatini sparsos, ge- 
nntes. Taf. I, 36. 37. 

Drynaria dubia J. Sm. Journ. of hol. III, 307. 

Java (Gering 190. Zoll 1622). Samar (Cum. 324). 
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d. Ibofbe Mme» «orot m m urt mot proertaiUef. 

198. P. mgrioearfim. 

RMioina npens, paldi liiieeolilii, aigileaiitllNM, sidMidpreMii onmtan; fblia mem- 
bnnacea, g^labn, broviler peliokta, 3' loi^^ t—VA" hla{ IhbJiib lineari-laneedat«, 
basi attemnta el fera ad inaerlioiMB decomNU, acombiata, fntefenima ; aiaenlae jiriBiarlae 
PidelNMlä alevilae, io macoUa Mcundariaa et lertiariaa» appcndidlias loDcnMiB inatniclafl, 
üviMW} Mfi mmenMtariiiiU nimiti, levitar iBi|ireBW| appendioM angalos maoolamm 
aUnontn oecapnitaa. Tat I, 38. 

rkyMiodei Pr. t. 198. T 8 13. DnMffai kH^Ukm i, ^ fnin. «f bot. ID, S9T. 

MierDsorium gen. T. 20 ß. (. 2. 

Ldiod (Com. 66> Cocbincbina (Uerat). 

f. 19- jÜMKiPeftNn. Sori rohmdaüf nlriagtie ad eoitam mtiteriaH (n. 199—908). 

a. Folia diffbrmia, inditi$a ; steriUa n. Anaxeti, ferUUa n, DooAfoe. 

199. P niimmulnrhm. 

Rbizoma ropen«, pnleis nng'ustc-lanrpiilrifi.-;. iiruiniimto-sclosis. flavescentibiis. sub- 
adpressis onustum; fulia riirido mrmhrnnact^a, irlaltra. dilTonnia; sterilium petiolus 3'" — 
1" lonsrus; lamina 8—10" Um^tu (>'" lala, ellipUra, ovata vcl ()I)Ioiit,ra. obtusa, martrine 
reiriole crennfo-serrulala ; nervi iiuiuersi; maculae .Anaxeli apppnüiciiius brovibus et raris 
inslructac, tri-quadriserialnc ; folionim fcrtilfnm prtinlus 2" longus: lamina 3" longa, 
tVi*" lata, lüieariä, ulrinquc ultenuata. piiiiiaUridc sinuula; maculae Duudyue äubbiscriaiac ; 
Mii ad cosUnD iiniseriali, m^uscuU, lobulos productos occupantcs, angulo macularum 
oostaUnn fanposRl Taf. I, 44. 45. 

Mirginaru Pr. (. 196. Crypsma* Fr. «pim. 123. Craspedaria Fee g. 264. Mea. VI, lA. 
T. V, 9. DrywM Mghtta J. im. Joun. of hM. Dl, S97 eni tft. FiriypodiiHi pp*- 
iMMiaM UMm. N. acl. 19 M«il. I, 453. 

Loflon (Cam. 121). 

Adn. Foliiim fertile P. nummulaiii quoad nervalioncm soronunque disposilionem exacle 
congruil cum s^giuenlis fcrüiibus Agiaomorphac Meyeuianae Schott. 

b. Arfja etmfarmiot imdMsa* 

(199 b.) Gri/jßthimtm Hook. ic. pl. 951. 

Abtoadl i. a«Mk«i. ■•i»rr Om. M. II. |4 
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«. Fitlia ptimaHpartiki (n. 201—204). 

200. P. ineMrtalHm N. Flor. Jav. BL 151. T. 65. 

Rliboiiii npeDfl, palds Ute ovalla, aeaaSatiia^ fiMoofooiililNif, ad iiliylloyodit pdlidia, 
dense omisbiiB; folk dllnmla, ooiiioea, dun, ^abemlu; rtarittim peUolns 8'' kagw; 
hamn 4" longa, Manfolari-ovBlo, Imi in pedolinn proifaotn, liafllabHliiputfla vol irro- 
gnlaiiter pumaUpurtita; laciniae ovalae, acominaiae, maigine oallooo leviler ol remole 
semilatae; lacioia media maxima; rete Anaxeti inter nervös secnndarios coataofnnnoa 
omnino immonnini; rolionim ferUliiim petiolns t' lon^s; lamina t—8" longa, ovala, 
pinnatisccla ; segmenta 1 — 6-juga, longa, 3 Vi"' lala, linearia, sensim attenuata et 
acttminala, basi lata niinata, inferiora decurrentia, siiperiora ala angusta confluentia; sori 
inier costns äi-ciiiidariiis manifestas solitarii, centro macularuin paracofitaUum ünpositi, 
foveolis maximiis. dur^^u valde protobcrantibus, occuitati. Tat I9 30. 
P. irilohtim Hoatt. Pbysl. 13. 1, 166. T. 98. 1. 

Java (ZoU. 290. s.). 

201. P. hoitatum Thbff. fl. jap. 335 ic fL ji^. m, 10. Ks. f. I, lOa T. 63. 
Rhiaoma?; folia ooriaoeo, gMira; petiolns S^* longns; lamina 5" longa, ovata, bari 

nedte coneattm producta, acnnJnatai Iri^rarins biparlita; laciniae e bari liMore sensini 
aHemnlae, acnminalao, margine calloso, subnigiicanle, kviter undulataA, npando-sinuatae 
et remote semilatao ; lacinia media maxima ; nervi Bocond^ ooslaeforoiea, rate Anaxeti 
immeraim; sori coslao approximaU. Taf. 1, 16. 

Drvnaria P6c gen. 271. 

Japon. (Zoll 12. Göring 122). 

202. F. oas^lobum WalL cat. 294 En. Linn. Iti. 255. 

Bliisoina repena, paleis angnsto-laneeolatis» acnntinidia, fenngbieis, mmgine palUdiore 
tanniaalme ciliatia, anbadpreaBif dense onuatoro; folia anbcoriacea, glabra; petiolns 2'^- 
8V&" longna; lamina 4—7" loqga, iate ovata vel obkniga, bari «uneatim prodncia, Iri- 
partla, plennqne profunde pinnallpartila ; bdniae 2— 5-jqgae, 2—3" longae, 5—2"' 
latae, ala laliosGala conflaentea, lancec^tae vel oblongo-lanceolalae, acuroinalae, maigine 
sobcailoso integerrimae vel remote et loviter serrulatae, infimae in petiolmn decnrrentes ; 
nervi sectindarü costaefonnes, rele Anaxeti anbmanifestom; swi coatae approximatL 
Taf. 1, 19. 

rhymatodn Pr. I. 196. Polypodiua IfjfldoB Dos, I. Nepal, prod. 3 lon. Iwq. 

Mout. iSiiagir. Hiinaiaja, 
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203. P, ptOmilm BT. Plw. Jav. 150. T. 64 um P^. 

Rhiioma repens, pulcis majuscaliB, f«rni|^iiel8, rigidalb, ■dgnste onlo-lanceolatis, 
iongisflliiie acnminalis, subadprcssis onasbun; foUa coriacea, glabni; pctiolus 1 —7" lon^ 

gU9 ; lamina 5 — 8"' looga, o basi cuncatim producta^ late ovaUi, profunde pinnatipartita ; 
laciniae 1 — 4-ju^ae, 4—6" longae^ 4 — 7'" latae, lanceolatae vel lineari-lanccolatae, 

caudalo-acinniniitae. rnnririnc calloso rcniotc et Irvifpr semilntae. nin maniresln confluen- 
les. infimae \mnjo in f»»'tiolum dcciirrenlos ; nervi secuiidarii manifesli, relo Aniixeli 
ünmersum : ap|it inli* i s m\m\ hlDc inde apico incrassaU) sguamuia calcarea onnstaei sori 
costae approxiinati. Tai. I, 24. 

Drymria paimntn J. Son. Jonm. of bot. ID, 397 ex jMrta. 

PhjusfoHts Miyemauii l'r. I. 197. 

Ina. Pliiiipi». (Cum. 126. 237). 

804. P, laemahm Bl. n<»r. Jay. fil. 149. T. 63. 

Bhiioina rcpens, paleis anguale laoceolafis, anbalatim acniftiiHAte, eiliatiS, rafidis, rab- 
a^praaato densintiiae onaaUun; folia coriacca, glabm; petioli» 9"loqgi»; lamina %— 1' 
imgty lato oonhla, profinide pinnatipartita; ladniae 2— 5-|qgaA, da laHiuoda conflnen- 
los, 4— 7!4" loDgae, 9"' lata«» Me linaana, aensini alleaaalae, aoomlnalae» naigtaw 
calloso, subuMlnlalo, ramote et levRar semdatae» infimae inferne solulae; nonrt seomdarü 
eoatnefforaiefl, rete Anazett immecsnm; «oii inpreasi, cortae aabapprozimali. Taf. 1, 341». 

nqrwMte Fr. I. 197, 
Java (ZoIL 3dl6). 

(S04b.) P. alternifbliim W. V, 166? 

RliiacNna?; peliolns?; kunina 8" longa, ooriacea, glaiwni latn-omtn, pnrfbnde 
ptanatljpartila; heiniae 3-jqfae, 6" lo^gae» 5"' lata«, infeme decummles et •!« angnata 
oonflnenles, sinnbns deorsum dilatnlis disUndae, Bneuea, long« acmninatae, integefrina«, 
versus apicom sinnalar; maculae Snb-I'hlebodli inter nervoa aeeondarios manifeatei trana- 
Incentea; aori ieviter impreaaiy medU inter coalmn et maiginem. Taf. I, 3«». 
PlOMtote fr. t IS«. 

Im (Cnn. tOl). 

Ailn. Spedmen inoanplelnm, nenratun aaUa ab P. Phymalod« dhraiMim. 

14* 
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d. FMta pkmaUteeta (n. 205—207). 

205. F. anguslalnm Ui. Flor. Juv. 148. T. 02 non Sw. 

Rliizoma?; peltolus?; lamina coriacea, pifibrn, ovaio-oblonj^a, pinnatisecta; seg- 
menla 9" lonfya, 9"' laUi, elon<nitn-lanceolaUi, longissime ciispldalo-acuminala, 

remote et leviter seinilata, e basi versus npicem decrescentia •, infim» *f>j.ili<i. biparlila; 
«iperiora adnata, basi inferiore decurrentia; sesrmenlum tonniiiale lateralibus aequale; 
nervi secuudarii cuätaerormes ; rete Anaxcli iromersuin; segueota fertilia angusUora; sofi 
iQcdii intcr coslam et marginem. Taf. I, 25. 

Singapore (Walker). 

206. F, varimu BI. Flor. Jir. 18& T. 58. 

Rhicoma?; folUi ooriacea, ghbra; pettolos 9" loogus; lamloa 1' longa, obloaga, 
ptanatiieeta; Bogmenta 5-j^g«, sabartieuhbi, petiolnto, l«fig<s inpoiitm 514" longa, 
5'" lata, linaari-lancaabia, loqgbriina acaaiHiata, inlagarrinia; sagaMirtnm tamriinla 
lateraUbus aa^e; nervi secnndarii rabaumifostis maculaa priinariae vJx banRhioeiilas» 
radiis, plenunqne liberis, rarius anastomoBUittlNtf, inatniclae, paree al bravElar appan- 
diculatae; radll Uberl nuiginam atüagantaa, apica laeraisall, aopra squama calcaraa 
cmutt; segmeata fertilla angusliora; maculac paraooatales Oestro sorireme. radios liberoa 
versus niargioem emitlenlcä; suri mcdii inter costam et maifinem, in apice vel dorao 
radii siqguli vei io aoastomosi radiomm binonim, e aiaoida coelaU agredientiui. 
Taf. I, 20-24. 

Dryntria albiiio-sqnanatii J. 8m. Jowa. of bot. 397. 

Luioii (Com. 286). 

207. P. iübido-uquamatüin Iii. Flor. Jav. 137. T. 57. 

Rbisoma?; folia conformia, membranacea, flaccida, supra squamis calcareis onasta; 
pefioloa IV longus; lamina VA' longa, oblonga, acoiaittataf pinnatisecta; segmenla 8- 
juga, 9" longa, 10"' lala, vüt irttcolata, peliolalata, dongato-lancaolata, bofli altamiala fn 
paUolohun dacnrrentia, cuspldato-aeumiinta, mangbie calloBO sinuata; segmentam tamlnata 
najEinam; nervi aecandorii et rele Anaxett parca appandiealalant, inunaraani; sori nadii 
intar ooatan et maigioeoi vel coataa aabapproxiniaU. Tnf. I, S9. 
Pleoipdlit Vr. t. 193. 

Ana. 
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308. F. capileUabm WalK cot 309. 

Bhisona repeni, pdeb kte ovttis, «bhnis, feifqgioeis dense omutam; fdia coih 
fonnia, coriac««, gtabni; petidiit longw; lamimi 1' longa« OTalo-obloog«» pHiiiala; 
piUDae 6— 7-j«gae, tfeasOe« 5*/i" longa«, t\4" lalae, e baai eordala Tel ovataf obloqgo- 
lancoolatae vel lanceulalae, nugine calloBo iDlegenlniae, uadnlatae, • 1ml Tanns äfleem 
dccreaoentes; pinna teminalis klenHlma snliaeqiialJa; nervi secnndarll cofliaefonnee; nie 
AiMxett inniMnmni vel ntanifefituni; sori levteslme ImpreBiBl, coetae approzImalL 

nvwMc» Pr. %. 19T. Drynrii J. fi^ Böt. Mag. 71. Bite. 14. 

NepaL 

I IS. AMmaeeWHm, torit imter eoOa» »ecundaria» umteriatit, rottuutaHs, ütHneti» 
9, eai^fueiUibiu «ef Gimk^erh wl Sagtmh i^pai^eulala e«f exaj^^endieiUata tori» 
Unear&mt e<miiimU, nerelv teeumdarntf coita^ormibtu tet immer ^ pariMeHi. 
(n. SOO—SSO). 

a. AnaxeiMm. Sori ütlmeH (909— d10> 

209. P. crassinerrium Bl Flor. Jnv. 145. T. 61. 

Rhizoma ropcns, puleb V«" lotiiris, iiiirriciinlibiis. rigidiä, ^({tü)rr():!;is, e basi ovata 
lonffissime acuminalo-selosls, densi^sinie oinisliiiii ; folici coriacea, dura, glultcrrima, nitida, 
supra squaiiüs calcaruiä onusla; pcüolus 5" lon^us; lamina 8" — iVi' luii^f«, 3 — 3%" 
lala, ovala vel laneeolato-oblonga, basi allenuala in pclioliuu decurrens, acuminala, mar- 
gine cdkne ramote-eeRalaia; nervi aecoBdufl valde pnonbieolea; rete Anaxeti munino 
faumeiauni ; aort ad costani 6 — lO-aeriad, inter ceatulas secnndarlas nnlseriati, impnwal. 

Phymatodes Pr. t 197. 

Java (Zoll. 2502. 287 z.). 

ftlO. P. wi»$^blmm L. W. V« t61. Ftnm, T. 133. Hell. f. h. Ups. 87. T. XX, 9. 6. 

AMMlan Scboll. g. f. fMC 1. PbpMoto tr. t 197. Hook. fea. S9. Dryairii J. Sm. 
J«Ma. «r bot. iV« et. INpteria J. 9m. Lonl Jowa. 1, 196. HMridlan F«e gn. 97«. 
Ptilypodium s|MsciuKiMiBiui Hwb. Spreng. P. pichyphylliB Kx. bfifa. P. aMMphyllun 

Sii'l). fl. mnrt. 3&t. 

Portorioo. Mexico. Surimm. BraadJa. 
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Var. ß. foliis l^-V* loi^ts» VA—VA» lalis, IdWMliriii, utrinqne atteoBBlto, wnb 

f. rvmOm W. V, »1. ntmMm tr. I. t»7. NTpodw toriuiai 1, bm. 16. 

f. 25. 

Cancai. Meiida. 

f. fottto 1—2" kngiB, 1" httis, Bneuibii^ bon l«Bge attennlb, apice obtub, 
«nb ad cmtam 4— S-aeriaKs. 

r. ittMoran Ks. Ulk 9. S». 

Fem. 

folib lineari-haeflolatta, 2W kngifl, H— 1" latis, vtrinqae Icn^baiBie attamatta, 
acambnüi, aaito ad oortam bi-qaadrifleriatiB. 

r. MOMipM b. Um. ». 40. nfVHliMh« tr. L 197. P. Vilteii MUHL H. LmU. 8. 

Pani. 

(210 b.) P, ermthtm Kcaa berbu Pfaymttodfls Fr. 1. 197. Fdlnn atoifle in L Kmu. 

(210 c) P, ooahm WalL caL 876. HL el Grar. ic. 41. Pbyinatodfls F)r. 197. 
Drynaria Fte gen. 370. 

b. ifooflseftm; «oH comflwmtet Mi fibeoret (n. 211—213). 

211. fu'terocnrimn Meli. f. h. Ups. 37. T. XX^^ 24. 25. 

Rliii'.oiua repens, paleis lanceolato-subulatis, lono^e Bciiminütis, rigiduiis, ferrugineis 
oniislum; folia cnriacea, glabra, subdÜToi-min ; stcriliiim petinlus 1 — 6" lonirus; lamina 
6 — 9" lonffa, 1 — l'/4'Mala, lanceolata, versus basin aUenuata, acuminata. inlc?crrima ; 
rertilium petiolus 6 — 9" longus; lamina 9'' longa, 9"' lala, lineari-lanceolala^ utnnque 
longius acnminati) ; nervi secundarii costacformes ; rete immersiun } sori elongali costis 
secundariis parallcli, nec costam, ncc marg^inem attinircntcs. 

Grammilis Bl. eii. 118. Sdligue« Bl. Flor. Jar. 125 T. 

Java (ZoIL 953 et Jaqghohn> 

(311 b.) P, cmii^ome BL Flor. Jav. 146. T. 64 2. 

212. P. F4ei. 

Rhizoma repens, paleis raembrnnaceis. ffTrugineis, ovntis, acutis onuslum; folia 
ooriacea, dura, glabra, supra squamis calcarei^ tasUructa, subdifformiai steriliom peUoius 
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1 — 1 longos, laadn 8%" loqga, ojtiMt acnmlnali, calkwe marginala, integecrima vel 
repanda; fectiliun pettolu 5" longns; lamioa oUimga, uMiiqne allenuila; ncrri Beenn- 
^rü eoslaefonncs; rete immefmii; mhI elongatl, eoääa pindldi, oonlbnii, a ooala fere 
ad naigiMiii extemi> 

«nHBiti* irtdcMiai BL m. 118. Sdigwt FM Boty- ^ dm. XVI, 68T «I XVD« IS. 
T. 41. B. nur. Jvr. IM. T. »1. 

Java. 

(312 b.) P. ruleanicum Bl. Flor. Jav. 144. T. 56. 2. 

Foliis conrormibas, lanccolatis vel o!)]ongi3 utrinquc attenuatis, soru ioler OOStaa 
oniseriatifl, rotundaiis, distüictis vel confluealUras 6t sorum eloQgaltun, eostis paraUahim 
fonnantibus a P. F^ei divafsuiii videtnr. 

Java. 

c Qtmioplerk a^auBoMa; aorl liMNire», eoiUlmd (S13<-^ft14). 

213. P. mtcrophi/llum Meli. f. h. Lips. 37. T. XXV, 22. 23. 

Rhiznnia repcns, paleis angusle-ovüto-liinoeolnlis. «cumiimlis. memhranacpls, nigres- 
cenlibiis onuslum; folia subcoriacea gluhm. suhdifTonnia; sleriiiiim lu-tiokis 4^ — G" longus; 
lamina 8" longa, 2—3" lala, ovalo-lanccolata vel elüngalo-oblonga, basi cuneatim angu- 
stabi et longissime in petiohiro decurr^; ferUIium petioli» 9"loDgus; lamina 1'— 1'/«' 
longa, elongato-abkllga Tel tili^iiico-littoeolata, baal aUenmiUi, acnadnata, repaoda; soti 
üiware«, eottis «ecvndarua panlleli, vamiiiii anticnni infiaunn ejusque oontinnatioiMm usqiie 
ad naigioem sequcntae. 

(barailM H. «& II». 8eKgiMi H. 1. im. ttl. 1. 53. Colyib f^. cfin. 147. 
Java (2805 Zoll.), ins. Philipp. (Cnm. 351 qnoad folivm Üeitile). 

(213 b.) P. Waiiichmnum. Gnuniiiilis macrophylla Wall. cril. 10. äelliguea VValli- 
cbiaoa Hook. gen. 74. A. icon. pl. 204. Colyäia Pr. epim. 148. 

314 F, 5!p%Ma. 

Rbizoma ropens^ palels ovalis, anitninntlä onustum: folia membranacca, glabra; 
petiolus 2'"— 1" longus; lamina 4—12" longa, Vi — l'/i" lala, lanceolala, basi longo 
(iecitrrcns, acuminata, inlegerrima; st^rili» brevitts, Tcrtilin Innirius petiolala et angUBtiaira; 
sori medii inier costas secundarias, inlerrupti vel conlinui, liiieure^^. 

Gramniilü nembnnacea Bl. en. IIS. SeUiguea BL Flor. Jiv. 126. T. b2.2. ColyMfr. «fim. 147. 

CelelN» (ZoU. 3314). Ins. PhUipp. (Cum. 325. 334). 
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(2 1 4 b.) SelUguea margkuaa Heyen. Goldm. bot. ML 19 suppl. Colysb. Pr. epkn. 148b 

(2Hc.) SelUguea pedmcttlatn Pr. epim. 146. S. Hamiltoni Pr. L 216. T. 9. 16. 
Ceterucii pt-duuculala Ilk. et Grev. ic. V. 

d. AMUBehm} $ori kUer etmtas iecundarias uni-tub-bi$eriali, dutmeli vel 

nregulariter eot^btentu. 

215. P. kemtaUHdemn Wall. cat. 884. 

Bbiioina npens; foKa flobooriacea, iplabn; petiohu 2-'3"lonKiu; lamina 2' long», 
2!4" lala, laneeolata, obtma vel acunriaala, Intefeinina vel repanda, basi senrin lon- 
gissime aUennala; neiTi secimdarii coatnefonnes; rele Anaxefi Drynaiiae manifestiiii»; 
fori iater costas aeamdailaa anisorniti, oblong!, Uno indt oonflnentes v«l irregabviler 
Useria^ ongidoB vel lateni macolarum seenndarianiiit oonqiaiiles. 

Drywm J. Bm. Jvmu ntbiA. IV, <l. Migwi Fk>. t SM. T. 9. 17. Golym tr. cpte. 147. 
bdia orienlalii. 

e. Goniopteris-Doodyae tel Sagema; nervi tecundarii »ub angulo talde (icuto e cotta 
^fretUenie»; nri lineares, conlimi (n. 216 — 220.) 

«. IbwiM eappcndintaln (n. 216—218). 

216. P, Loxogramme, 

Rbiaoma repens, paleb ovato-lanoeolaOs, tomDinalis, patenläuB, laocidnlb» wignt- 
cantibiis omtbii»; folia ooriaoea, gkbra; petiohu 4'" longos, nHUYlnatne; lattlna 8"^1' 
lo^ga, Sf**—V Ma, lanceotata» vefsos baajn seluim attemata et loqge decoireu, qitoo 
aemiiiiieta, inl^gefrima ; nervi onim aequaica, sabinoieRBf; macub» aecuiidariae Mar 
nervös seeoDiUurios sobirregulariter biserialae, transeontee in macolia Doodyae maigimlefl, 
biseriatass M>ii eloivnlti valde obllqni, nervis secnndaiils paralldi, radium macnlae coslalia 
ejnsque conlinuationcm usqnc nd macnlafl Doodyae oocopantea» parapliysibnB paaciwimia, 
mbclavalls instracU. T«f. UI, 25. 

GkniBitis Inrndatt Sn-. syn. M. 813. T. 1. 4. Hk. et Grev. ic. 43. Antrn|ih}-iim § loxo- 
gnmme Bl. Flor. J«t. 84. T. 36. Asplpiiinm plantiii,'in(.iim Lani, F.nc. hol. II, .'!01. T. 867. 
f. t ex Btume I. c. Loxo^ainiiie lanceolnta Pr. I. 2 Id. llk. gen. 73 B. Setlignca Fee gea, 177. 

Java (ZolL 2953). Ina. fioorbon. (Alerat. Bory). 
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217. P. coriacenm. 

Rliizuuiu repens, pttleLi ovato - lancoolatiä, acununulis, suhdenUilis, membranaceis, 
nigrescenlibus, subpalenUitus opasUun; foUa subcoriacea, ginbra, 2" longa, 4"' lata, sub» 
«enflia, spalhidito - lanoeohla, abtans nerri, onnm aequnles, BobiiiiDieiri; muulM «I 
ooBlun qowhiseriatae; cofltales etoDgalae; inoxfaia« in macuhs Mcandari», Inter nervo« 
neennifaurios sabrogwliiritor biseriiAas, divisne; nargiaales Doodyae; sorl nerriB secondaitb 
pmlteK, ehMfflti, rndinni nmcnbe oMUdb «^amp» oontinualioiieni oocopantes, macalaB 
moj^nales non altingenlM. ttt ID, 26. 

toJillit nt Sieb. aya. 67. flp. IV« 41. Ki. boL Zeit. IV, UO. VI, 4»4. LmogmiM 
ft, t «1». SeBgDH fH gm. 177. 

Ins. HnariL (M. 67). 

218. P. imoluluin Meli. f. h. Lips. 37. T. .\.\V, 2G. 27. 

Rhizoma repens, palcis membranaccis, nigresccnlibus, ovalo-lanceolatis, acuminatis 
onustam; Tolia ooriaceo-caraosa, glabra, V longa, S"' — VA" lata, sessilia yel peliolo 
6"' longo inposita, lanoeolala, vwsns ba^ attemiata, apica acnminata; nmi inunerri, 
seenBdnril caleris maidfefliiores; macnlae Sageniae inier nervo* secsnndariM irrefnhniter 
triseiiatae; sori lineare«, nervls aeeundariis parallel!, marginem non atttngentei. 

Cbeanilii Dca. prad. 14, Nu et Grev. Je. 63. AatnffcyBB (LonagnaMie) BL Flor. Jir. 87. 
loiiitmw Pr. t. 91». OhmUi enpidrta Icrit lad. 1. T. 1. Se^aea involala b. 
Um. 24. »53. 

bd. orientaUa. MonL NOi^cL 



319. P. Bbtmet. 

Rhizoma repens, pulciä hinceoluUs, longo acuminatis, nigrescculibus omistum; folia 
coriacca, isflabra, 1 — i Vi' long^a, 1"—!%" lutn, sessilia vel brcvifcr peiit 1; la, petiolo 
6"' longo, marginalo iinposita, lanceolula, versus haäin seiisiin uUcnuiita vi fcrc usque 
ad insertionem decurrenUa; nervi Inunersi, secoudarü manifestiores ; maculao Anaxeli secun- 
dariae eiongalae, in parte inflsriwe iterHi Inmtane tnler nervös secondarios irregniariter 
3— d^eerlalae, in parte superirae ferlDI U-vd trisMiatae; sori lineares, radinm maculae 
cealatis ejusque coatinnaUoneRi occnpanteB, nervto secnndariis parolleli, marginem sab* 
attingentes. T. m, 27—28. 



ß. Htoitee «ppcudicolatae (a. 219—220). 



AalnpliyuB (Lttiagnunu) 

non Kir. Lü.vosraniav 1 
Akku4L <. ularf. 6«. B4. U. 



) corieecmt IL ilnr. Jav. 8S. T. 87, 1. Cnrnnille coriMea Sl. 
Hud fr. t. tl3. SeUigoea Ki. iMk Zeit. IV, 420. VI, 113. 

15 
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Pr. t. 215. Gnunmilb wolopendriin Bory. Dupp. 257. T. 30. 1. 
Gramnitis scolopciidroides G«ud. Voy. Vnye. 310? 




Jwra (ZoU. ld&7> Lmon (Cm. 12). 

220. /». areniam Meli. f. h. Lips. 37. 

Rliizomu reperis: folia coriacen, glnbrn, 8" longa, 1" lala, scssilia, spathulato- 
lanceolatu, usque ad insertiotieni ala laliuscula decurrenlia: nervi iiiimerbi, secuiidarü 
manifesliores ; maculae secundariao vi.v cluiig^atae, in parte sterili inier nervös ^ecim- 
darioü Iriseriatae, in parte fertili bücriutae^ sori lineares, coslis scciiiularii^ paralleli, 
radium mncitlnnim coslalium ejusque conliaualionem occupaoU», luargiueiu üubatliJi^Dtes. 
Taf. III, 20. 21. 

Anlropliyuni (Loxogramuej Bi. Flor. Jav. 86. T. 37. 2. Gnaoutis BL en. 117. SdUgoea 
Kit. bo». Zeil. IV, 420. M, 115. 

Javu (Zoll. 2953 a. ISaSa). 

Ado. (220 b.) P. jShmJAAiiMim; foUnm nnictim IdIct Btlees Ciuiiiqgtoiias a. 334 her- 
iMurii KnnMi, Uneaii-lmceotahiiii, corfaceimi, donim, nttidiiai, naeiilis Inter nervös secan- 
darios, angnto acofissiino o oosla egradientas» UseriaUa, i^^pamUoolaUa, sorisqne doqgalis, 
nervia aecundarfls pandlolla, mafginem mn atBogenlflnia, fna^iiift, o sitadniiiiilm» complotis 
dflflcribaiidiiDi arit. 



221. F. affine Bi. en. 12(). Flor. Jav. 166. T. 69. 

Rhizoma ? ; folia metnhranacea, flaccidn, glabra; pelioliis ? ; laniina 1 — 2'/»' longa, 
obtonga, aciiminala, pinnalipartIta ; laciniae 10 — 13-jtigae, b" longae, V/a" latao, ala 
3—4"' lata confluenles. ?:intibus roliindalis diäüiictae, elongato-vel oblon?o-lanceolalac, 
lonjTe aciiminaUie, in(p?erriiiiiie ; inferiores dccrescenles. infimac ala lala in petiolum 
decurrenlesj nervi scaindarii divaricato-ücxuosi, inaculas Dr^nuriae, ad coslam 2 — 3- 



|. 14. J^rifnaria. (n. 221—243). 



a. FoBa comfi/rmia (n. 221— 236> 
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seriatas. appeodicibus uumerosissimis instruc tiis. formantes; sori cenlruin tiiaculurum occu- 
panles, ad coslnm 1 — 3-9eriati. TüF. III. 22. 

Drsiuiria anini» J. i^. JovrR. ot bvt. III, 398. 

Luzon (Cum. 97). 

(221 b.) F, eommtahm Bt. FJor. Jav. 165. T. 73. 

Sori iaier coslw Mcuadiriu 1 mb-hiMriati (n. 223—230). 

m P. oodet Ks. bot. Zeit 4. 421. 

RhlHiiiia npens, pdflifl ferc^gfaeiii, uigiiste luoeolitis, mbuhlis, palMlflni« onaslnm ; 
folk Bembranseea, gUm; pettDlu IH— S'/t" kH^; ItmiiM 1—2" long«, 8'"— 1" 
Iflta, ovalt, basi in petiolum ouncfllim ]Modacta, oMubb vel acuta, maigine ieritor et 
remote crenulata; nervi aecundarii una cum rele Anaxeti tnmdnoentes; sori internervos 
aecnndarioi 2—4, imnierai, uni-vel irregntnriter liisprhiii, oblongi Tel curvati, plemmque 
arcobos maadaruni primaiianim Iraposiü. Taf. Iii, 37. 28. 

Dnoaria Fee gen. 219. mm. VI, T. 7. f. 4. 

ha, Pbilipp. (Cum. 58). 

223. P. bynit'Hodes Kz. Linn. 23. 319 nun. Wall. — Mett. f. h. Lips. 37. 
T. XXY, 40. 41. 

P. HügeliaDnm Kx. faerfa. 

Ind. Orient. 

Sori int(*r coslas senindnnos nonniimquam irregulariter triseriatini sporsi affiDUalem 
b^jus spectei, ullerius observandae, cum F. membranaceo Don. iadi4»nt. 

224. P. ZippeKi BL Flor. Jav. 172. T. 80. 

Rbisoma repens, paleis hmceolaliii acnmiaalii, raembranaccis, ni/iTescenUbaS} «ob- 
npaiTOBii, ondMnn; foHa anbooriaoea, gUbra; petiohis 6"'— 1" longus, uiigosta mw* 
glnaliia; lamioa 9"— 1' longa, 1"— lata, eloqgato4niceolata vd Ifaiearia, utriiique 
allenoala, baat longo deonireos, aeanünata, inlegerrima; nervi aecondaitf coetaefonues; 
rele AiaxeU traBBlncons; arcua nandaram ad barin radiomni aonw binof, costis lecan"* 
dariis anbapprozimatas, gcrentea ; sori mediocres, ntrin^ ad coolam quadrtseriali. Taf. DI, 32. 

DryoMia nMaktta J. 8m. Joara. oT hol. Di, 997. f. axy|*Tlhai Ki. Itol. Zeit. Vi, 116. 

Lulon (Cum. 113). Java (ZoU. 2029. 2332). 

15* 
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225. P. eMtthm Thbg. Linn. tnns. 0, 341 «k Ibot Zelt. VI, 494. Sw. 
syn. 2». W. V, 1S& 

RhisoBia?; foUB nboorhcea, üifiNi ad eofllam, ima am petkrio, tparw paleacea; 
pcUolin 3—4" longiu; hnriin 1' loaga, 2*/*" lata, ovato-ehmgato-lRiioeoIalB, acawliMla, 
baai sennni attenoata et ala BanifeBta ia pellolani decuirai»; nervi Mcnndarii costao- 
fomes; rele jlnaxeti manifestam; maculae Drynariae atiiBqn« ad ooilain 4 — S-aeriatae, 
co^talM ad aagnhini peaticom extemoB et prozinrae ad bailii radiomni »oiifeiae; sori 
majnscttU, 2—4 inter oostas lecimdnia» biseriatini ipani, tMnuunnqnani aolitarii, oostis 
f ecimdailb BnbaiqinaiBiati. 

r. nfisim nak i. jq». sss. 

Ji^onlB (Zön. 17), 

226. P. triquelntm Bl. Flor. Jav. 141. T. 59. 

RhlcoBia repens, paleis membranacois, pallide ndidolis, mujuscuUs, ovatis, obtnsis 
denaissinie onustom; falia coriaoea^ dura» gliftra, subcooforaila; patfohs 4 — 6'' tongus; 
IftBiina 6—8" looga, 1—2" lata, ovalo-lanceohla vri Itfieeolata, baai cuncalim attenoala, 
maigliie caltoso integetrliita; nervi Becandarfi eoataefcmnee; rete Immenan; macidae ad 
eoalam 4— G-aeriatae, ad liasbi raifionini, aploe incraMato, plcnunque Uboo, dealnenlhaii, 
aoriferae; aori ad coatam 5— 6-aeriatt, iniar ooatas secaadaiiaa biseriati, fiaque approxl- 
flMti, leviter impnni. Taf. Di, 33, 84. 

Java (ZolL 126a 1066 b.). 

227. P. saxatUe. 

Khizuma repens, paleis e hü&i ovuln, detiique oigricaiile, liinceolalls, rulidulis, subu- 
lalo-acuminatis onustum; folia coriaceu, glabra, siibdifformia; sterilium peliolus 1 — 2" 
loDgus-, lamina 2—4" longa, V4— 1" lala, kuceeblo-oblonga, vel ovata, aenta Tel 
obtasa, margine calloao remole aemdala; fertiKuin petiolns 4" bmgus: lamim 3%*' longa, 
4"'— 1" lata, lanceolata, nbrbiqae atlenoata, t^loe obtosa vel ovalo-lanoeolBta, acunlData 
et Uei coiieaüin attennata; imrvi aecoDdaril ooataefoniea; maadae omnlno Inntenae; 
Mtti vlriDqna ad costam 4— 6-aeriatt, biter coatas aecnn^rfais btoeriati, ibque ajqirozi- 
nati, laviler impresai. 

rolypd«M npMtrt BL Ibr. Jw. 141. T. S5. 8 M «0. i^9. Prvwfa I. te. Jm». 
of boL IB, 897. tlNridiigB Wtt fOL 8T4. 

Luzon (Cum. 245). 

(227 b.) P. »uperfieiaie Bl. Flor. Jav. 136. T. 56. J. 
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226. P. vmgne BL FJor. Jtv. 166. T. 74 

BUunnti foB« ninnhnnacea, glabra; p«tiolw l'hNfgi»; ImAm 9"lo^g% «ndti 
fbumHpnlila; iMsiniie 4" longae, btae, i|Midvyi«w, ab S"' laUi eoninettlet, 
•bnkiB rotaMtatt» vel dilaMis dtottnctae, laneeohiie, acmlinlM, in^j^ninae; iafim» 
ab RiaiilftMta loagtaiiBe In paUoIuai ibennentes; bdata lenniBdb maxtaia; narvi eaonai- 
darti nuiiüferii; arau macubram Iraiubeaalis, plenunfne eradtad, a|i|MiidIcilNis libb 
inslrucll, 8om bboa genotea; aoii nfnnll, rotondi vd oidoofi, ad «Mtaai fuadriferbli» 
cesUs flecambrUf nbapproxiBiHtL Ttf. m, 86. 

r. «HtadcM Es. koi ML IV, 4tS. 
Java (ZoO. 1299). 

229. P» IdmmiS. 

Bhiaama repens^ paleb «quamMb, rigidte, basi adpnosa bfiwcalb, in aetan flavidam 
desineolibis denäasbie cmstum ; folia rigide membnmacea, in ulraque pagina, in inferiore 
denaius, pubescenli-selosa; peUolus b" longus; lamlna 9'^ longa, oblongn, (rinnatisecta; 
segnienta 4'/]'' longa, 8'" l;<tn. ({ini(lrijii<:a, sessilia, subarticulata, e basi ovata vel inferiore 
corda(a, superiore truncala, obioiiga-iunceolata, caudalo-acuminata, margine calloso inle- 
gfpmma, siihrepanda ; nervi secundnrit coslaeforoies ; mactilae Dryiinriac 3-s'erijil<ie. trans- 
lucentes, niedio soros binos gerentcs j sori ntrinque ad coslam IriseriaU, mioulL Tof. III, 35. 

IViliia? (mttit Lefamaon). 

230. P. morhillosum Pr. rel. Ilaenli. I, 22. T. ÜI, 2. Melt. 1'. h, Ups. 37. L .VA, 9. 

FbymatodM Pr. t. 198. Dryuria J. Sa. iotun. of bot. III, 398. Fglypodima sUfoUnm 
GoUttL N. Id. 19 Mppl. 1» 454. 

Ina. Pbaipp. 

(230 b.) P. brancaefoHum Pr. rel. Haenk. I, 22. Phymatodcs Pr. L 198 sleriüs 
tantuni auclori noUim. 

f. 8ori Mcr nervo« aeeoMlirioB lri-|iliiriwrnli (n. S31<-tS7j. 

aa. Folia piiutat^artita. 

231. P. Hmrwsham Ka. Iiot. Z«lt VI, 117. 

RUsoma?; petiolus?; bmina? pinnalbeda; aagmeiib coriaoea, gblira, baai lata 
adnala; inferiora 8" longa, S—SVt" bta, obloaga, oMoM, sterilb; anperiom 1— tV^' 



Digrtized by Google 



longa, %Vi" lala, ctongato-obloDga, wbfileilB, murglne calloso uidabibi, toHKa; nervi 
aecuDinfi oostMfonMs; nacohe Drynriae* icgohnf, nuuilfeBte caEMuIptoe; prlnaflM 
ntrimpe ad cotlam 8— 10-sarialae^ Mm plannqiie \% iater cortas secoDdaite SHMriaiaa, 
inler arcoa nacnlanntt bisarialoa, gwnntat; sori pleramqae apioes incnnflaloi appernttoani 
HMcahnaB terlu onttnia ooenifaiil««. Taf. Iß, 52. 

P. morbiJlosiaii Hort. 

Java (ZoU, 977). 

232. memibinmaeam Don. prod. fl. Nepal 2. 

RhiMnna repens, ad pbyllopodla paleis ovalis, ligidis onnalion; folia membranacea, 
tenem. peUnckta, gJabcrrinia, brevRer pelfobta; lamina VA' longa, 2V lala, laaceolata 

vel elongalo-lanceolata, e medio ntrinque attenaala, Tere usque ad inBertiooem deciirrens, 
obtusa Tel acumioata, integetrinia; nervt aecundnrii suhcosiaeformes ; maculae primnriae 
Drynariae reguläres vel irreguläres, ulrinquc ad coslam 6— 7-seriatae, leitaissime cxsculp- 
tfte^ inanifcsic trnnshicontes, soros 4—6, ioter coataa secoodariaa trtseriatoa, inter arcna 
maculanuu Itiserialos, i^erentes. 

P. henionilideuai Wall. cat. 284 ex parle. Drynaria J. Sm. (spec hurti KewcnsuJ D. undn- 
lala i. Sa. Jwini. of bot. HI, 397. Polypodiam •toctoaorun lU. berit. 
Nepal (Wall.). Asia (Hügel). Luzon (Com. 2&0). 

233. P. Zullniycrlamiii K/.. bot. Zeil. IV, 422. 

Rhixonia repens, fusco-paleaceiim ; lolia siibcoriacea, glabru^ Juniors et sterilia 8" 
— 1 Vi' longa, subsessilia, spaüiulalo-liuiceoluta, adulta et fcrlilia 1 — 1'/»' longa, 3Vt lata, 
oblongo-lanoeolata, breviter acuta, peliolo 1 — 1 Vs' longo imposita ; lamiDa ala longissima, 
1' lonfa, in petiolom decorrens, integerrbna vel crenalo-sinuala; nervi secnndvrii 4Mi9lae> 
fonnea; maenlae Drynariae, «d coatam otrintpie 6— 8-aeriatae, tranalueenles, in folils 
aterflilms reefularea, in ferlOilHis subirretnilares; sori inter arens macnlaram biaeriati, inl«r 
coslaa aecundartas inlniores plnriaeriatlm ^rsl, Inter snperiores tri-quadriaeriaU, rolnndi 
vel breviter oUongi, diatincti vel conOnenles, parapbynbas aUirevialla pOosia üistnietl. 
Taf. m, 51. 

P. helerocirinmi BL M. Jav. 167. T. 75. 

Java (ZoU. 1499). 

234. P. im§aefolmm BL Flor. Jav. 171. T. 79. Mett. f. h. Ups. 39. T. XX, 7. 

Arroaiichum i M i ia i bort. ftUffottim nicromnup Halt. rat. hört. Hcmab. 1855. 
Java (ZoU. 3005). 
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235. P. ireoides Poir. enc. melh. Bot. Y, 513. 21 ex Bl. Flor. .»av. 160, T. 77. 
Hk. et Grer. ic 125. Mctt. L b. Uf«. 3& T. XX, 7. 

P. irMides Lra. rv. prtylMns Kl Linn. 2X 319. Phymitorfr^ irrnidrü Pr. t. 108. Diy- 
naria J. Sm Jnurti. oi bot III. 311« Porypodium sessile KIf. PbyiMlodea Pr. I. 19«I. 
JUcrtuorium Fre gen. 268. Pvtypodinin iridioidrs Lua. MkrowiriiUD F^e gen. 26§. 
T. tO. 1. M. mtiiihn LL iptt. 1S5. fco. 20. B. 3. ndypaihm ipathoiMfoliitM 
Hör. MM N. Pkyaalodci pidycaip« fr. L 198. T. Vm, It. HijplNikatas 9pr. «x fr. 
qua. tat. AtfUbm nicfwwpn ■. ci. 14«. 

Ins. Maiirlt. (Sieb. ty». 31. 38 II. oixt. 287). Port Natal (Goebiti). Luion (Cum. 
21. 108). Java (Zoll. 995 a. 890). 

jj. foüa bi$«elai segmenla reprHtn-dichoiomn ; rn$lae repelitn-dichntnmai', mm i du DrpUfin jmetat^ 
tertiu apictm laciniarum cottfiueatet {DiplerU Heiim.}. 

236. P. WattieUi R. Br. Hk. et Gray. io. 168-9. 

Rhizoma?; folia corincea, ^labra, stipra niUda, infra pallidiora, non iindottaj petio> 
los 1—2' kmgas; lamina V/t' longa, 2—3' lala, lalo-semiorbicularis, Usecta; segmenta 
c bosi cuoeata anbttu obovata. repelito-dichotoma ; laciniae etongatae, aupidalo-aeoaiiiui- 
tae, iDtegenimae; aori minati, parapbyaibiis deatilnti. 

Dam» t. 8m. Saum. «r. bol. IV, 6t. Folyp««i» wwracleifM WA «t. t87. 

Misluiiat (GfiC). 

237. P. conjagahm lEÜ. Wes. d. Faink. 104. 106. Ks. «t pL 16. T. 10. 

Rliizoma ? ; folia coriacea, in pagina loferiore glaucu - pniinata, ad coslas pilosa, 
denique glabriaaciiiai pelioluB 1—2' lungus; lamina — 2' longa, Vi — W lata, e basi 
truncata, medio cunealim producta, semiorbiculaiis, biseeta; segmenta e baai rodangvla, 
repetito-dicholoma ; laciniae oblongae vcl elongalae, sensini acumlnatae, callose nai^ 
nalae, grosse serratae; sori minuti« paraphysibus paucis inslracU. 

Dipleris Rrinw. Kyll. 1K3K II. ^. Pliymalodes Pr. I. 198. Polypo^um Diplerb Bl. en. 
135 F!nr Iflv. 171 T h|. p. Ilursfieidii R. Br. ■ Honf. pl. j«. w. I. T. I. Ory- 

tvarui J Sin. .loiira. (iF hol. III, 398. 

Java (Zoll. 1263). Luzoa (Cum. 153). Ophir (Griff.). 
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b. FoUa difformia (o. 238—243.) 

23a P.WmeMuH'Bmj, Ami. w. nat Ser.L V, 468. T. XIU. BL Flor. Jty. 156. T. 66. 
BhliOfliB ? ; folia ooriacea, glabn ; aterOia 7" longa, 5" 1^ sesflilia, OTato-oblong«, 
oblnaa, pfnnalifida; ladniae obloofa«* obtasae, maiginalae, fnteganimae; fo&a feittlia 1 Vi— 8' 

longa, elongato-oUoiiga» versus basin atlenaata, profunde pbinaUperUta; ladntae inferiores 
ala lala conflueatea, versus basin decresccntes, sleriles; ^niif-ri >res 5 — 6"]<iiigM, 5 — 6'" 
latae, basi utriaque düatata adnalao et ala angustiore confluentes, lineares, acuminatae, 
margine calloso Intcgcrriiaae; maculac Drynariae reguläres, elcvatae, ad costam laciniaram 
sleriliuin 4 — 5-scnatnc, fcrtilfum triseriatae: para costalas centro monosone } SOri imprenif 
majuBCiili, ad costam uniserinti. Taf. III, 48. 49. 

F. «mfpham Zoll. SS70. P. pnpiiM|mni aut. m« W. 

Javi (ZoU. 3370> 

(238 b.) P. ThouartH W. herb. (Phymatodes Pr. I. 198) ex Sieb. 172 dilTert 
laofailb leriler et roHuite cremto-aemdatiB. 

S39. P. propkiqinm WalL caL 393. 

Bbfioina lepeiii, paleia laiicedalis, acuminatis, menlnaiiaceia, nidnlii, eiüalia 
OBWtDai; folia aterffia?; fertilia? ooriaceai glabra, profiinde pfnnalipartita; laciDiae ia^ 
feriores?, saperiores 5—6" loogae, 5"' latoe, linearos, remote» Md raanifpstc scrrnlae; 
nervi et macnlae onniiiiii ordinum manireslae, subaequaies ; paracostales ad nngulum 
exleniiiai, poflQcmii nacolarmn coataUnm aoriferae) aori ad coalam uoia^iati. Tat HI, 50. 
rhymlodH fr. t, 196. DryMrä J. 8ai. Jcm. «f hol. IV, 61. 

Nepd CWaU.). 

240. P. Gttadichaudü Bory. Ann. sc nat. Ser. I. V, 471. T. 13. Bl. Flor. Jav. 
158. T. 57. 

Kill/ 1111 vatrims, palcis fuscis. angusle - lanceoialis, subuialo - acuminatis onn.stiim, 
denique prumaUun: fulia slerilia 1' loiijra, 4" lata, oblong», pinnnlilobata ; lubi üvali, 
obtusi, intcgerhuii; ferUliuui püliuluä 2' longus, paleis angustatis, margine in pilos lon- 
giaämos produclis, lanoso-vfllosos, deniipie giabriusculus, niUdos; kinina 3 — 4' longa, 
lanoeolid», pim^; piooae mmienMae, 5—6" longae, 4 — 6"' htae, aeaailes; inferiores 
ateiileB, e basi infeiriore onneala, superiwe oblique tnucata, oYato-hmceolatae, macalia 
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Drynariae vel Aoaxeti inter costas scconilarias, mauifestas, regolariter vel {rregnlariler 
«neulpUs; superiorw fprtües, lineare», basi coneatim atlenoalae, acumioatae, crenato- 
penriae^ ta eertio maeüum ]itrMoil«llnm noMtone; sori «d «Mtan uDiseriaU, iiih- 
peaal, paraphysUm nklallalo-eoaaoaii tniraett. Ttf. III, 40—47. 

r. yitrfiHfifaM W. V, 170 UM L Onrurö diveniliilii 3, Bm. Jowa. oT hol. DI, 398. 
D. fÜMMta foi. 272. 

ha. Philipp. (Cum. 248. 2<>3). Jitva (KoUm.). 
(240 b.) P. äwermfoUmt & Br. frod. 3. 

241. P. Farimei Kz. herb. 

Rhizoma ngeaSj poJeis fernigineis, angaste lanccolatis^ acuminalis, ciliatis onustam; 

folia coriacea, fflabrn, dlfTürniia; stcrilia 2" longa, i%" lata, sessilia, e basi cordala, 
inlege rriiii!!, ovrttn, ncula rnargine Interali inferiore siniiuln, superiore pinnalilide- 
Ineisa; luciuiac Iriungulurcä, acutae; f(slia fertilia G — 9'' longa, breviler peliolata, e basi 
fitlenuala, ovato - oblonga, profunde pinnaliparlila ; lacinlae 7 — 9-jug-ae. approximalae, 
ginulms anp^uslig dislindae, 2" long-ae, 7"' latae, oblongae, oblusae vel aculae, niurgiae 
leviter et reraote serrulatne; intiniae abbreviatae, fero usqnc ad inserlionein deourrenles; 
maculae Drynariae reguläres, cievatae, utnnquo ad costaiu laeiiijaruni ö — 4-äerialaet 
ccntro monosorae; sori utrinqae ad coslatn 3 — 4-9erialae. Taf. III, 42 — 45. 
China (Fortune). 

242. P. coronam Wall. caL 288. 

Rhizoma?; folia coriacea, glabra, difFormia; sleriliu?; fcrtilla 2" lonsra. sessilia, 
e ImisI angustala, cordala, seusim diluluta, OYuto-oblonga, profunde pinnaliparlila ; laciiiiae 
6" longae, VA" latae^ obloogo-Iauceolatae, acuminatae, maigine calloso iotegenimae, 
yemis apiceio d^creiceiilei; kiferiflvei oUongae, obtusae, in basin aiiMMtBAi IrMfenntts; 
maeHiae Drynariae ngidaMn« nunifMl» caoculptae, iitrini|ne ad costam laciniKnun 5—7- 
serlalafli monoMne; sori kdrias nq^eriorM occiqMiites, nd coMam utrinqae 5— 7-MVHai, 
oUongi vd elmigadt libie Inde oooAienles, cosUs Becnndaffis panlleli, ooaliaqne aecon- 
dariif poBlicif cid«M|ae ntacuh» apiinalnutt. Tnfl HI, 41. 

r. ^TBflactaB) «. hMk. tkjaätaim fr. 1. 118. DfiBHit J. fa. Joan. dikcL IV, 61. 

N«fMl. 

AUm«4L 4. S«ackrab. ■■MiL «•■. B4. IL 16 
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243. P. querdfolium L. spec. 1547. Schk. 13. T. 13. BI. Flor. Jav. 153. Kett. 

c k Upi. aa T. XX, 6. 

rhymtodM fr. t 198. llqrMii J. te. Jovn. «f lat M6. FdypodinB nhnüoni 
ScU. lt. T. S B. m BMk. niMMd« f^. t. ItS. fiilypoAni arihfliilMi Ifj^. 
r. qwrtioiik* D»r. Au. Um Tl, S35. P. ipiniMumi Drr. Beii Ibf. V, 8t5. Joon. 

de bot. VI, 2M. Ann. sor. Linn. VI, 23S. P. (DiyWfh) Sdduihril Boty. Aw. tC Mk 

Ser. I. V, 464. Kl f. Wei. d. Firn. 99. 

Aai« orienU Java insolae^ aiyac Nov. HoUand. 

(24811.) P. Lbmaei Jtarf, Am. Se. nat. S«r. I. V, 464. T. 12. 
Mfb Inter costas fleeimibriai Iri-qaadriseriatlin qwnb ab antecedentflras divenom 
ex Bory. (oonll Kl£ Wm. 4. Fan. 99). 

a FoKa piUa stellatls adqiena (244—268). 
f. IB. Jtet fiwm toj aorf «IrA^rMe otf isoaldM» imlicrtell (d. 247—250). 

244. i*. fphaerocpphaliim Wall. rat. 272. 

Rliizoma repens, paleis rigidiusculii, bijuarrusis, denjque pallidis, lanceolatis, acaroiimlo- 
setosis, integris oausluin; foiia coriacca, dum, supra glabra, infra pilis slellatlä denae 
obtecta, subdiflbrmia vel diffbrmia; steriliuin peliolus %— 2'/i" lougus; iamina 2Vi— 4 V 
kniga, 9"'— 1!4" lata, oblongo-Umoeolata» baal fo peflolinn atteouala, acola yel aeaminala; 
fertiliiun pcüoliu 2—5" longus; hmina 6" — i%* longa, oblongo-Jailoeolata, in apicem 
fintUem acnnliMla t»1 in ^eani elmgalO'^iiieareai longissim« prodocUi; mMabe ininav^ 
sae, tu parte HeriK utrinqae ad coatani 6<-«eriatae, in parte fertOi triierialae; sori utrinqiie 
ad eoattuB aniaeriaU, maximi, inqireari, denlque palvinali, ovalea, {die stettatis pmicis 
taatradl, anasUniHwi (f) ladtenmi, ab macnlis Mrid tertiae exo^tonnt, inpoaHi, plenmqne 
radioa et arcna naculanini omnfno obtegentes» btac inde et Irans mecolas proximas 
«oqMiiaL Ttt. Ol, 5. 

Niphobolns Hk. et Crcv ic. 94. J. Sm. Joum. of bot. IV, 5« r(oop<Itis BI. Flor. Jav 64. 
Phymatodes Pr. t. 1<JG. Folvpodium «n^statum Sw. syn. 2 7. 224. ScUuÜir. .167. T. Sc 
Niphobolus Spr. IV. -t 1 Plcop<rllis Pr. l, 193 epim. 126. 

Ind. Orient. Malaccn (Cum. 372). Java (Zoll. 8037). 

(244 b.) P. Niphobolus maeroahrptm Hk. et Arn. Beech. voy. 74. T. 18. Pleo- 
peltis macrosora Fr. epim. 126. 
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245. P. glabrum. 

H^iizoma repens, paieia subadpresbis. oYn^fv-Ionceolafi?. rijriHinsculif. mjir?inf antfuslo 
et apice, lon^e produclo, ohtaso palliiiis et cili»ti.^, (uuislum ; folia coriari'o, supra Inxis- 
sirae, infra paulluiuin densius piiis stellatis, adpressis, udspcrsa. conforini« : pi-UuIus d'" 
loDgus; lainioa 2Vi— 4%" longa, b'" lata, Innceolala, basi longe allenuula in petiulum 
decnirens. aplce obtusa ; maculae immersae. in parle sterili irreguläres, atrinque ad coslam 
3 — 4-5.triaüic. radios singulos vel biuos, plerunique cum arcu maculae proxiinae anaslo- 
mosantes, rarius liberos, cnüttcntcs} maculao in apico fertili laminae more Doodyae dis- 
positae, ad coslam iiiii-fliib4NS«ilala«; «ori ad aplcem foliomtn, elongati, continui?, arcum 
•xtanwii nactthdimi oostalliiiii oompantss« Taf. III) 6'— 8. 

Niphobohu KU. eo. 127 ex parte. Poljrpodnm acroaticboi^ Sieb, noo Font. Scytopteria 
Vr. ep. 134. 

Kov. Holland (Sieb. 94). 

246. P. «oMoraMe. 

Rhisonui Ttfmaif paleis ovnto-lanceolatis, fuscis, Hgtdia, peniatenlibus. In apiccm 
membranaceum, parce ciiiatum, pallidum, drnupic decidiiuin, prodacUs, onustum; folia 

supro fflabra, infra pilis stellatis, aliis mintilis ndpres«5i3, pallidis, allis rnnjoribris nifescen- 
libus, densissime omislum: pelioius 1" longus; laminn 9" — iVt' lonfira, 8"' lata, lan- 
ceolata, hnsl brcviiis ütloiuiala, arnmina!a vel in apiccni elDtic^alo- linearem, 2'" latum, 
producta; maculae immersae, in parte steril! reguläres, 3 — 4-radiatae, nlrinque ad cnslnm 
5 - 8-serialae, in parte fertili suljiri egulares, bi-sub-lriserialao ; sori parlem supremam 
vel apicem productnm lainiiiae occupnntes. ad cosLiki iiniscriati, clonffali, intemipli, ana- 
slomi radiorum nh maculis paracustalilius exccploruiii, iülpo^lti, iimc inde Irans arcum 
exteraam maculamm paracostalium expansi. Taf. III, 1 — 4. 

Gynjsurmta samarense Pr. q>. 140. Mphobolua variaa J. Sm. ex parte. 

los. Philipp. (Cum. 323 et 93 ex parte). 

f. Xß. JP9e0€Hemtmf tori ^ler ttenw $eaindariot bi-pkriteriati, iiUer arau 

macularum miteriaH (n. 251—364). 

RUiimia repens, palels' laacedalo-aiilNilatis, ciliatls, nifidulis, subpatenttbua omislam; 

folia f«I>ooriaeea, supra glabriascDla, infia pUis ilellatii deiiae omuta; ateriliani petiolm 

16* 
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brcvlssimtis vel 1'" longus ; Inniina 3 — 7"' longn, ellipUco, vel subrutimdji ; ft rlilium 
peUolus Vi'' longus; lamina 2 — 2'/,'^ longa, 2*" iata, spalhulala vel spalhulHln-liiipnris; 
nuiculae immersae, 1 — 2-radiulat>, ad costain 3 — 4-seriBlae; sori superficiales, od costam 
triseriati, rndiis abbreviatis vel arcnbos macolBrum unposiU, inter aervos Mcundarios 
hiseriati. Taf. III, 0. 10. 

I%hdbaht J. §m, Smt, «T D, SM. Fit («k S62. T. 9 A. f. S. AmiMui Sir. 

^ t»l. 4ti>. Ttf. n, 1. W. V, 100. B1. Itar. Jm. SS. T. XI» l^S. Gdngkflak 

nr. «fin. 183. G, nüiBdiMia Tr. qiu. ISS. 

luoB (Com. 346). Java ^olL 1381). 

248. P. oboratttm. 

Rhizoma rep«ns, paleis lanceolalo - subulatis, vix ciliatis, rafidulis, subpatenlibus 
onostain; folia supra glabra, infira pUis stellatis dense adspersn; sterilinm petiolos 2"* 
longus; lainiiit 6'" longa, obovato-oMoiig«^ fa peüolum «Ueauata, üitegerrima; maealae 
iaunersaef; fntfUnai pettolns 6"' longns; hualna 8'" longa, speUnJato-oMonga, ditosa; 
sori non impraasi, f . 

Hiphohohc Kl. hob Zeil. VI, ISO. lanMidHB BL Flor. Jrt. S9. T. XI. 3. CnbogloMi 

Fr. e)iiin. 133. 

Java (Zoll. 554. i.). 

249. P, eamomm, 

Rhixona Wfam^ palais adpresBis, ovatb, acutis, fineis, nwigine pallido tenuisaiaie 
ciliatis iniustiim; folia coriacea, dura, supra doniqiie glabriuscula, infra pills stellatis 
adspersa; sterilium petiolus 2—3'" longus; lamina 8"' — iVi" loaga» obovalo - oblonga, 
obtusa, vcl spalhulato-oblonga ; fertÜium petiolus 5 — 8"' longus; lamina 3 — 4" longa, 
ty$^2Vt"' lata, linearis, basi looge attenuata, obtusa; sori diniidlum supcrius lamioae 
occupantes, utrinqne ad costam 3 — 4-scriali, annulares, dislincti, pUis stellatis ocGoUati, 
impressi, dorso oon aut leviler protubcrantes, denique confluentes. 

Niphobohis Bl. Hör. Juv. 50. T. 19. tf. cpiin. ISO. N. ■ptUnirtiii WOlf. WC ■pec «ad. 

in herb. Kuui. 

Java (Zoll. 1225, Belang; K(»llm.). 

rar. clonyalum: folia sterilia 1 Vt" longa, obiongo-lanceolata, ferlilia 5'/«" longa, 
lioearia, scnsim fere ad inscrtioncm attenuata. 

Ni|ilK>boli» doBgobu tL Flor. hn. 52. T. SO. Fr. cpin. 186. N. nri« J. ta. Jbara. of 
bot. n, SS«. 
LulOB (Cum. 117). ^ (KoDsl). 
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i50. F. rmpeatre R. Br. prod. 1. Mett. f. L Ups. 33. T. XXIV, 9. 10. 

l%ihohoh]j! Spr. n\ M. Vr. <p. 128. Kk. et 6mr. 98. Cnugpeaam Ik. f. 118. M|Mw- 
I» Mipa» EnU. prad. f. ^or(. 6. 

Nov. H<dlaiid. 

251. P. bicolor. 

Rhizoma rcpciis, puleis fcrrugincis, gluLris, ovnto-Iaiiceuliilis, in selani ilaccidam pro- 
dacüs omistum; folia coriacea, snpra deni^e glabra, infra dense pUis stellaüs Candida; 
iteriliiiB petioln %—\" loogus; laniiift 3" longa, 8—8"' IMt, oblottg» vd ckngolo- 
oUonga, obtnn, bosi wmSm «ttcnnla; fMAfllMi pottolnt 8"' iMigw; ludni 3'' longaf 
6'" lata, laaceolata vel liaoari-laiiceolrta, oMnaa, ab aptoe toro ad liasiii flOiüiBca; wri 
ad costam 1— aiaziml, basi l«vJler iaprani, dorso bod protabenuites. 

N'qMwIu KIT. «. ISS. U. cl Grar. k. 44. Fr. cpjiL IM. M|po4in Mq» F«nt 
piod. 435. r. itohMifcfMi ümL ifrt. ü, ISOO («f. ft. L «.). P. aUhtan VaU. qa*. 
DI, 104. Sdik. 10. T. 8. P. chngriMhn Barj. Dupp. «50. T. «1. 1. 

Not. ZealaiiiL 

252, P. perkmm Roxb. msa. Book. exot. II. 162. Mett. f. b. Ups. 33. 

Bhlznm.i rcpcns, paloto ovatn - Innceolatis, longe acuminatie, basi adpressa fusds, 
margiae lato et apice recurvü pallidloHbus, sparsc clllntis, onostiuii; folia coriacea, dura, 
snpra sparse, inßra dense pilis stellatis obsila; sterilium peliolus 3"' — \*' longns; lamina 
9'" — 3'/," long^n, spalliulalo-oMontf». ohtitsn vcl lanceolata, basi lons^c atteniuita; fertilinm 
petiolus Vi — 1 Vi" lunirus: lainlnu 2- 5" longa, linearis; oliMi n. o mmdio nd npicetn 
soriFera; sori ad costani 3-scriaU, impressi, dorso levitor protuberanleSf primitus aimaiares, 
peleis stellatis occultati. 

Niphoboloi Spi. lY, 44. Fr. t. 201 epim. 127 exd. s^n. EL. Cmpedirii Lk. f. U8. 

China. 

233. P. spissiim Bury. W. V, 141». 

Rhizoma rcpens, pnleis ferrugincis, ovato-Ianceolalis, acuminatis, margine leniüler 
dlialis, basi adprcssis, upice recnrvb, emntBin; folia ooriacea, sapra glabra, infra palds 
stellatis, denlqae rafesoeiitibos obsila; fertillmn peUolns 2—8'" longus; lamina 1—4" 
longa, oblongo - laDceolata yel UnearManceolalt, obtosa vd acota; Bori socondarii sub- 
naitifesti, macnlae trirodlatae, Immersaei rei1ili«m petiolas 6"' longus; landna 4" kmga. 



Digitized by Google 



— 126 — 



e basi loiige allenuata linearis, obtnsiascula, supeme sorifera; sori immersit ioipressi, 
dorso proluberantes, ad costam iil inq ie 3 — 1-seriaÜ, priniiliis nnnnlares. 

Miphobolus Kit. en. 126. l'r. cpim. 129. Cyclophonis Dst. berL Mag. V, 301. Cendole« 

Mirb. Buir. hist. nat. V, 87 (ex Pr. 1. C). 

los. Sonrbon (Boivin 822). 

254. P. varhm. 

Rhizoma repens, paleis ovato-bnceoIaUs, looge aonDittatis, dliatis, pallide ferrugineis, 
teneris, basi adpressis, apice recarvo paleiililNis vel divaricatis, onusUim; folia cori«c6«, 
aupra denique glabra, infira dooiiiis v«l laxios pUis stallatta obsita, anbconfoniita; iterilinm 
^Mm longus; lamliM 2*A—A" 4—8'" lata, lanoaolala-obloDga, vel 

laaceobta, abtaia vel acobi; fiBriO&HB peÜolM 1" longus; lambia 3>— 6" loag«, laacMi- 
lala, basi k^nrtaf aUeniiata, apica acwninata, dimldlo aaperfore aorifera; nervi tecundaiü 
fldwDwniCBitt; maoulae inuneraBe; pori aoanlares, impressi, dorso protabarantaa, utriaqoe 
ad oortan 5— 6-6Cviali, 

NipluiMu KV. en. 128. BL Flor. Jcr. 54. T. Sl. Fr. epm. 137. 

Java (ZoU. 3175. 1368 a. 2116. 1505). 

255. F. camdahm. 

RUaoaia repens, paleto ovaüs, aentli) arete adpresiiSf rabnigrlcanlibaif nunfine fiia- 
ceaeeatibas onoatoni; folb eoriaoea, deni^e in utraqae pagina glabriMcnla; slerifiimi 
petiotofl 8'" loagna; lamina 4—5" longa, 6—7'" krta, dongato-val spühulalo-oblongo 
yd lanoeolala, obliiNi; feitfllnai pattoks 1— IH" longw; lanlaa 6Vi— 10" loqga, U«^ 
ceolala, eandato-acvniinala, o parle Inferiore aleilll 4—5'" lata, in qiioent Uncarem, 
fertfleni, %~bYt*** ktmn, ienrim atlennatom, oblnsaai Tel acaniinataa pmdncla; aori ad 
cdstam 4— ,6-seriali, impressi, dorso protaberantes, annolares, pilit ateltatb primitos 
ooculiaH. 

Niphobohis Kir. eo. 127. Bl. Flor. Jav. 56. T. 22. Pr. epün. 127. PkopcUis Comntersoniaaa 
W. ex Pr. 1. e. Mphoteiw Chamiatowitt Fr. t. 127. N. miaa Gliain. ex parte. J. Saa. 
ex parte. 

Ins. Marian. Manila. Luzon (Cum. 93 ex parle, 240). 

256. titfarioide» WaO. cat. 970. 

BUmmmi repens, paleis orato-laneeoiatb, acmitnaya, fiisds, aargfine palUdiore tennia- 
sbne cOialiB^ snbai^imBts onustnm; folia eoriacea, dora, tagn glabrinisenta, infra pflia 
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Stellalis., minutk, adpressis, denique sordide rufescenlibus, dense adspersa, curvata, com- 
plicata; petiolns 1" longus; lamina longa, lineari-lanceolata, acnminata, e medio ad 
apicem sorifera; macnlae immersaei triradialae} sori miauti, impressi» dorso non proUi- 
benntet, ■<! costam 4— 6-aeriaU. 

Nilibobolas Pf. t. 20S. Cfdolknm tt. ^ IM. PtlypodiMi Xonigii H ax Eocm. b 
heA. lau. 

Ind. ortont. (WaU.). lUlacai (Griff.). 

257. R albkaitt. 

RhlHiDn aiaiSmeätamf repens, palds nugascnlLi, e btti coriaoea nlgrieanle, In aploen 
patentoD, memlmiMHimitt, paUide fiBmigiiieQiD, deniqae deddiniiB piodacllsi dense >qiui- 
mostuu} folia coriaoea, snpra deniqae glabra, infra denafarine pilb atdlaüa, pammm 
•dpreaanm, denlqne nfeBcanlMn, fonnaiiHlNMi onoala; pedolns 1—4" kagw; landna 
1—2' long«, V" lala, Uneeri^uioeolala, bari koge attennala, aonaidnataj nervi aeonn- 
darii, panno deraao» anbnanlfosti; mactdae imnenae; gori dimidiain anperina knninae 
oconpairteo» mriaque ad coalam 6— T-aerfan, anndaree, levBer impraatf, dono non 
prvtuberaDtes. 

H^hobdut BL Flor. Jav. «0. T. 25. Cydophorai fr. ^m. 181. 
Java (Göring. 197; Kollm.). 

var. folia coriaoea, dam, supra nitida, infra pUis atellaUs laxiua lomentoaa; aori 
denique coofluentes. 

Niphobolns glabcr Klf. to. 127 tx parte. Bl. Flor. Jav. 53. T. 27. N. Dlomeanus Kz. bol. 
Zeit. VI« 126. Cyclopbon» Pr. tfim. 130. Polypodium «roilidioidei WiU. V, 166 exd. syn. 

Java (Zoll 2387 ex parle). 

258. P. aer09Hekoide$ Ponl. prod. 4S4 fide apecim. herb. Sprengel. Sw. ayn. 29. 
225 eaccL ayn. 

Rhizoma repena, pateb coriaoeis, adpreaaia, evatis, acnlb, glabria, inlegria, nigri- 
canlibna, niargine finciSt squamoavui; folia coriacea, anpni deniqne gbdira, infiw pilia 
sidlalls, pallldis, deaae, velat panao lenerrlmo, adspersa; pellolua 2—3" longna; lamina 
1 —2' I<Higa, 8'"— 1" lata, iineari-Ianceohla vel e parte inferiore aterili btiore, in apicem 
dongato -linearen, obtnaum, feftttem prodncta; nuculae e doiao laminae aubouudfeslae 
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^r-^miMMi Mrt uWnqiw ad coalui 4— 6-MiMi, pilto ttdhtt» oiramufatt, aimluw, 
lii|KMil) domo probdMfUtai. 

C| do|>1i o i « fr. «ptak tSO. C (hbcr Dir. Biri. Hig. V, 801. NphokalM lUdk Mrt. MtrtL 
n, 40. N. iNiteMini BL Flor. J«v. »7. T. S3. fr. I. SOS. lt. bot. Mt IV, 420 
CMdoln hMMhte MM», k ML V, SOI ex IV. L 

J«va (Zoll 2387 ez parto; KoIliDaiin). Vanlooro (Hont.). Lura (Cnm. 67). 

259. F. porosum Wall. «it. 200. 

Rbizonui repens, paleis ferrugineis. anhuste lanceolatis. lon^e iK-umiiiatis, inlegris, 
subpatenlibus squamosum; folia snhcoriacea, siipra deniqiie fflahra. foveolis minulis, 
squamis cnicareis replelis, squamis deciduis nio-rirfintÜMi«. in<;tn!rtji, infra cum pelitilü pilis 
stellaUs, deniqne stibfuscescenlibus, toTnentoso-innosn ; petioliis &" longus; lamina 8" 
lonsT), 4" lata, lineari-lanceolala, basi lon^e attenuata. acuminala, parte superiore sori- 
fera; maculae immersae; sori utrinqne ad costum 2— 3-seriaü, immersi, dorso non pro- 
tuberantes, tomento primitus omnino occultati. 

Mpfaoboliu Fr. l. 'iO'i. Cycluphoriu Pr. ep. 130. Ntphotiolus linearis Kaulf. Herb. Spreog. 

Nepal (WaU.) 

260. JP. tÜcHcuM. 

Rhiaoma repens, paleis rigidiuscuiis, ereclo-adpresslA, laiieeolMlis, acomiaatts, ftutea- 
centibiu vd sdniigifeantibofl, muffim anguslo, femigineo, dliaüs oiMBtiim; folia aub- 
corfaicea, In alraipie pag^oa, saperiore laxe, inlwiwe dense pilis stenatia, rafidnlls tonaen- 
tosa, siBHdqae supra in apice radionmi, foTOolia mimilis, Bqoamia calcneis replelb, 
Mpumta ddapna nfgricantilnia inatroda; petiolm 6*"—V' longua*, laniiia 4—6" looga, 
4—8" lala, apatlmlata, lanoeolata vel lineail-laiioeolBta, sterilla obtnsa, fertilia acuminata, 
0 OMdio ad apicem aoiifera; macalae Imuliioaiitea, bl-tri-radiatae, in parte sl^lli ad 
eoatam 6— S-seriati; sori utainqne ad coetam 5— 7Hsernitl, aonidares, toneiito occaltati 
et disSnett, dono non protaberantes, aplees radiorain oeeupaDtas. 

MflNholw Kl. Un. S4. SS7. N. SelmdiNH Ki. bot Seit. VI, tSI. Cydoptann Fr. 
tSS. 

Himalaym (Hofiaebt.). MonL NIlaffEriei (Sdimid). 

261. P. molle. 

BhizooBa repens, paleU miyuKuUa» membranaceiSf nifescentibus, laxe adpressis, angasto 
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Ineeobtls, longiniake MNUBiiittb, üitegriB onaflnii; fbUa sabcorfaeea, snpra pilis steUatis 
cMo^ iaftm deniat nfo-tMuenloM; pettohn S'^loogus ; lankn 8" -1' Uinga, 0'''_1« 
bta, IiMeolata, huA longe attemuita, aamiMrta; nervi saamdarli nbaaBlM; pmciiIm 
mAAtwasbuMMt 4— 5-iidiatae; ndB, pfaeMrttm fertilei, sapro nb foveob B^ricuto 
deänetttes; sori dimidiaai saperiiu laminae occoputes, ad ooslam 6— S-seriali, m» 
inprassi» imiliwciili, pQb rtellaHs dUinett. 

HipMolw Mm. htlU tiä, Sl, 121. O|«lo|i|ion> F^. cpiM. 131. 
Java (ZoU. 3183). 

96% P. floccigenm, 

Bbisona repens, palaii bwi adpressis, apice paleoülnu, amputo-UmceoIaUa, ■cmni-' 
utOHMlodB, inlegris, giabris, fmoginds ?el ad iiwert ionem infineaüs, intrgiM pillldio- 
ribos omutoB; foUa coriaec« vel coriaMO-euixMn, fllccilale comgala; pelMiu 6'" — 1'' 
loqgns, loiiiMilo floedforaii, • pdls sldlalis fbrnaio, adspenas; lamtaa prindlas ta utnupn 
pagiaa pllto atellatä^ in ndios i&varicatiHflexBtwos, stappeost prodaella, denae oaasta, 
dcBiqae sapra glaim, niUda, lafra laxe tomealosa, V — 1 Vt' loaga, 2% — 5"' kla, llnearia, 
baai aenriin aUenaata, obtan; aiacalae in foUis hnmactatis translacaiiteS} biTadiatae; soii 
ad coatan 2— 4-serHitl, leviter inpreasE, dorso nott protnberantea, deniqae coidlnenles. 

w. «. latiftdlnm: foli« 5'" lata, VA* lonea. 

KvIoMm toedfcr BL Fhr. Jiv. 61. T. SC. Cjftlophonn fr. epüM. 131. MiplNiboln niii» 
i. ta. ei pari«. 

iuzon (Cnn. 88). 

(L loriJbnDe: Mia 2'"— 2>/s"' lata, 3"— 1' longa. 

MpboMm loeditr (t. tarinmib Ks. bol» Idb «. 130. 
- KiMMu aal wti iaMM F<i la höh. Koml JMKtf/kimi dphoboMto Xt. bot. Zdt. VI, 309. 

hm (ZoIL 2022. 2022 1. 2023. 3177). 
263. P. GardMri. 

RhlMuna? ad phyllapodia paials oyalo-laneeolatia, rigidia, coriacds, adprassia, 
rigricanübiia, mafgino lenan» J^woeaeantÜns oanalani; folin oofiaceaf aopra deiiM|no 
l^lm, in aptoe ladionnn, praesertim fertlliam, ponctis nigrlcantibn« instrucla, iorra tomcnto 
arcle adpresso, pilis stellatia fonnato, sordide nifescente adspersa, conforniia; petioluf 
2" )one:ii.s. laminn S"—i' longa, 8— 10'" lala, eloi^to-lanceobita, basi longe attcnnata, 

AbkudJ. i. Scockeab. aatart. Gn. B4. II. 17 
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apice acuroinata; nervi sccundarii protninuli, coslaeformes; maciilae immcrsae. biradiatae; 
sori in diiiiidiu siiperiorc laminae ad cosUitn 8 — 9-seriaU, superficiales, yiiis dtellalis cir- 
cumduli, dursiiii) vel upicciu radiüruni uu:u{>aales. 

iNtpliübtiHif K*. herb. 

Ceylania (Gardner 53). 

364. P. LiHgua Sw. lyn. 29. Langd, et Fiseb. 7. T. V. JbU. t tu Upi. 38. 
T. XXIV, 7. a 

AnvUiciinB TO«. II. Jap- 330- T. 3S. Sd*. 1. T. 1. HiphiMiM Spr. IV, 4S. b. f. I, 
1U. T. «3. Cydoffa» Dfer. Am. Um. VI, »4. Kpholialui aineHia Lodd. Iiorf. Cm- 
pdlvh Uc IL 118. Palyeuqihai Unpa Fr. cpia. 13«. 

Japooia. 

|. 17. JPf^|rit«rrfii «. Pkoenmia af^fmdkMiaia. SoH Mer eotku teemdarioi 
mreiu frimario$ maedamm pbtrüerhß (a. 365—368). 

20'). P. spharrostichtiiii. 

Khizonia repeiis, paleiis laoceolatis, acuminalis, crispalulis, intcsrns. ghtbris, ad iiiser- 
tionein inrii<>catii$, celenim rufidiilis onuslum; folia coriacen. dura, äupra glabra et squaniis 
calcart'is leucoslicla. infra loiiiento arde adpresso. c pilis ^iU llatis formato. denique sordidc 
rufidulü oriiista; pi'tiolii.s 1% 'i'V lon<jti< : lamina ii — 4'/»" longa, 1 '/i - 1 V|" laU. lan- 
ceolulü - übiongu vel elliplica, buäi iii peliolum oUcmiata, acuminala; nervi secundarii 
coslaeformes, maculae immenae; folia fertilia angustiora, UmoeolaUt, obtusa, nervis secuD- 
dailts naciiltoqne inunenb; wA minuU» nlriDqiQ« ad eofltUQ 10 — SO-Mriali, receptacdo 
elevalo impositi, nmerofli macnla» MqgolM occupantcs, denique oonflneotes et nore 
Aeroalldü paginam totam iiireriofem laminae obtagantes. Taf. in, 13. 

rapbobok» acroUkhoUM J. Ab Hnoli. jmim. m, 396. SpIwnNMtidMHi Fr. ap. I3B. 

Luzon (Cum. 127). 

366. P. ahbreinahm. 

Rhiioma repana, patela alpranto, ifgidinaealis, lanceolatts, ttcnnrinlis, apiee anmeoBe 
dltatis, deidqne |;lab«riiDi8, AiaecflcentOras vd nigricanlibus, nfUdto, maiyiiie et apioe 
palHdiorilnu onustam; folia ooriaoea, dura, mpra doiique glabn et foveolla, priayiaB 
aquamis calcareis repletist denique nigricanübaa» Inalnicta, inira tomanU» denso, areto 
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adpresso. rufescenle, c pilis stellatis formato onusla; pelioliis 1—4%" longus; lamina 
2Vi" long«, 1" — iVi" lata, spathulato-oblong:», obovata \el oblong«, versiis bariin Inn- 
^us attenuata. apice obliisn, in loln pagina inferiore soi ifent; nervi secundarii manifosU; 
maculae immersae, sorus uumerosus, conrertos, superficiiilos, [»ilis slellalis velatos, dcnique 
nadiusculos, inter costas secundarlos 4-scriatos, intcrarciis mitculnnitn pliiriäeriulüäprocreaales. 
Nipkobfiliis Zoll. Kz. boL Zeil. Vl^ 121. SphaenwUchum Pr. ep. 135. 

Java (ZoH 1B84. Jungb.)- 

367. P. eo$tahm WalL oL 265. 

RbtiollMi repens, paleis rnüdiilis» lanceolatis, subalato-acmniottis, integris, paten^nM 
onastmn; folla coriacea, supre araneose tomenloia, denique gtalm et foveolis nünuti«, 
primiti» a^ntmto cdcarais njiletia, denique Digricanlibus, instnida, Infra lomento denso^ 
fldprean^ pflis stellatis rufesoeotibas foraialo, oouta, confomla; petiolas iVi— 5" km- 
gus; lanim Vmg», VA—i%" lata, eloqgalo-obloqga, obUna rel aeumioata, 

liisi senrim attennala, in tola pagina inferiore sorifera; nervi aeeondarii eoalaefonnes, 
infra promittuii; naentae ünmersae, aoros minntoe« superficiales, nnmcrosissinios, tomenlo 
oeenllaloS) procreantes. Taf. III, 14. 

Ni|Aafe«4iH rr. I. ApdaiMcliia Fr. epim. 138. Hipliiilnln rmm$ H. Flor. im. 63. 
T. SS. 1. ApabpUdiu tr. efSm. 13S. Pol. flocnhiiui Don. prod. 8 t 

Nepal (Wall). Java (Zoll. 2015). 

268. P. africannm. 

Rhiznma repens, palpfs ovnlls. acuminnli^^. dcnliculalo-cilintis, rufidis onusluin; Tolia 
coriacea, supra glabra, infra pilis slrllnlis tiwnentosa, incana vo) sordiiio hitesoenlia; 
peünlus 6'" — 1" lonn-iis; lamina 2" — l' longa, 4"'- 1" 2"' lata, ianccoinfa, hasi srnsim 
allenuula, in pclioliim dccurrens; slerilis obliisa, frrtilis ncuniinala vcl abrupte in apiccin 
SOriferuni acuniinatum altenunla: maculae e dorsu sui)niaiiifestnc, soros nuinerusos procrean- 
tes: sori minuti, impressi. dorso proluberanles, dislituii. pilis stellnlis cirnimdnti, npiccm 
exlrenium lauiinae pirruiiupie abrupte ultenualuui et pruduclum üccupuilte:i. Tal. iii, il. 12. 

Nipbobolus K». Um. X, 501. f. 1, 67. T. 33. Gynworiua Pr. epia. 140. 

From. bon. spei. 
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i— 8. r. nMai. I. Die gum Plan ■ nUiL CMae. t. 8. Eilige Segnealt tm VcriMlidhMf 

Ncrvalur und SanusteRanf (2 — 3 ai. vergr.). 

4 — 6. P. fiHax ScM. I 11 P FfTÜlf Abschnitte (3). 5. Ein slpnVr Ah'rhn;« (2). 
7 — 0. P. oilleroltQai liJ. Die secwuiarcn Segnenle, 7 — 8 ferli/, 8 steni (!'/,— 2;. 

10. P. aebilMcMium KV. Prafncnt mm Stfmmt» (8%). 

1t-14. P. tfmwkkiU Kl. w. «. 11. 18 (2) nr. ^. IS 0^ nt. f, tk mcmJiw 8«t^ 

neiU 14 (2)4). 

IS. P. OMflm tBc Bin i tcMd l rw Sepuit (SVi> 

ifi. r. aspleiiirolium L. Fragment eines Fiederabsdinitts (2). 

17- P. Friedrifhslb»tiiuum Ki. Ein secundirea Segment (2). 

18. P. hastatum Thbg. Fragmente tur VerdeuUiduing der Aderuiig iumI SoniMteünng. 

19. P. «diMiini Wil. 
20-23 P. variana Bl. 

24. P. (MknatHD BL 
S4 b. P. ladinMil H. 

25. P. an^ustat«im Bl. 
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28. P. tennilore Kt. 

S9. P. ilbM0«|WHMlHt IL 
30. P. incurvalum Bt. 
31_34. P. ateuopbyllua BL 
SS. P. iHeniMini W. 
36—37. P. plerapui IL 
38. P. BjTiomrpum. 

39— 40. P. tridaclylon WaB. 
41 -4S. P. wniMlt IhM. 

44 — 15. P. iiiiiiiiiiiiImIm. 
46. P. kimfiitiiiiin. 
47>-«& P. ■aritudil. 

40- 50. P. loriflanM WdL 

51-. 54. P. i^eato«»» II. B. W. Ilninmt» 4er Mtaihra PHnua. 41. SS. P. Mhtat IL 53. P. 
■panoMtrun 8fr. 54. P. loreu Ktf. 
SS. P. hchMVM WäL 

TmM WM* 

1—8. P. cordalam Ki. 1. Bh WM ta MMrUcfccr Grflaae. 2. Fragnent nr YerdenUiduuig der Adenmg. 

8—4. P. tedifroM Xt. fnf^mtn tat VcidnHfatac 4ar Mmvag mi Tlnnnil<illiH[ 

5. P. serpens Sw. 

6—7. P. ptearoaoniB lU. 

8-8. P. do^Mlm. 

tO. P. dceoMMB W. 
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II. P. MnM. 

19— 13. P. gtaiiciini Kz. 
14—15. P. ggaimtniB Schnid. 
f«. P. Bilfaniitri II. Br. 

17. P. Scbonborgkii Ks. 
IB-t». P. kmnaUm Km. 

«Mffei m. 

1-4. P. sansraue. 1. AbscInHl t. i. fMiea TbcU des Blallct. a._8. Die FMUMmfea im ihfOk 

Verhalten za den Nerven. 4. Die Adernn^ rfes sleriU» Tbeib dr» RIsHes. 

5. P. cpbaeracephalom Watt. Die Grenze des sterüea and fertiien Theil* des Blattes nebst der Aderaf. 

t-8. P. guiraü. 6. AbMbnHl m» im Ibtiha TU» dn BhNM. 7. Um VethlHnH dct AvclW 
haufcBS zu den Nerven. 8. Die Adening des sterilen Tlieib des BhUcs. 

9—10. F. ■OMonlanacfoinm. 0. Ad«run|; des sterilen Blatl«s, 10 des rcrttlen. 

11 — 12. F. iMaooH. II. Aderong des slerüca Tbeüs des BtaUes. 12. Die prinaren Nasciwo des 
IbrtflM IheüB ail nlilrachn PineÜbiMiha, 

13. P. sphaeroslicbiun. Eine primüre Hascbe mit ufalreichcn Fruchthüiiren. 

14. P. coslaliuB. FragDuaite tnr ErltuteniBg der Adenrng and Stettuog der Fruclilbaurea. 
1B. F. polyfcyil RiMB. 

16. P. leptdotun W. 

17. P. BlropanctatoB Gwid. 
18—1». P. (kwtniin. 

20- 81. P. aiwiM. 
22-24. P. potUrolium. 
25. P. LoxogrMme. 
M- P. cwiMCOOi. 
27-28. P. Blumei. 

29-31. P. accedens El. 20. Die PAaioe n aaliiikher GrtMe i^d. St. Adci«t toUcrialMb 

Blattes, 32. des fertUen TbeOa. 

n. F. SivdB H. t ng m M t wr m iai i^ Adanif nd aanMMta«. 

33 — 34. P. IriqneMM HL 
35. P. Lelaumi. 
86. F. iirifw BL 

37 - 38. P. w,<k$ Kl 

39. P. flflinc ni. 

40 — 41. P. coronans WaU. 

48- 4S. F. PorlHMl Ki. 

46 -47. P. Gaudicliaudii Bory. 

48 - 49. F. VVtUdenowü Bory. 

W, P. propinqnam WA 

51. P. Zollingcriamim Ks. 

»3. P. Ucnckoi Kl. 
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sesquipedaUi« J.Sm. 162 slenoloma Fde 1 58 atcDupliylla J.Stn. IbO aubralcala J. Sm. 224 lenuilorisJ.Sm. 150 
lonkM Fd« 1 58 Iridtetylt Fde 196 mMU» J. Sb. 232 vbIÜm F<« 138 trri|wifJ J». 195 Wtückii J.8B. 236. 
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nqriMlodM alleniirflf • Pf t04b. noavpM Pf. BiHirdieitt Pr. 189 bmwMfiiln Pf. iHOh. apildhto 

Fr. 208 conju^alfl Pr. -i.'i? coronans Pr. 242 crassifolia Pr 210 craksincrvi» Pr. 20?) rrmiirula Pr. 210b. 
eloogala l'r. lt>U ircouies Pr. 2.^5 laciniala Fr. 204 kiurliiu Fr. 194 lorifonuü Pr. Idi Me)enuuia Pr. 'i06 
morfoillosa Pr. 230 myriocarpa Pr. 198 nornulia Pr. 151 ovala Pr. 210 c. oxylotw Pr. 202 potycarpa 
Pr. 235 porrecto Pr. %lOß. propi^qu Pr. 239 pulrirta Pr. 188 qaertifolia Pr. 243 acaodans Pr. 188 
MwBbBrgWi J. 8b. |T7 mKi Pr. 235 aphNiMcplnh Fr. 144 iiintin SOk. 243 TloMnii fr. S38b. 
irni atylu Pr. t% vutgarw fr. 195 mitaiwIbniH fr. 149 

Plectoptens gracüis Pee 7. 

FlaopeitM albido-squamata Fr. 207 angusla 11. B. K. 158 angostata Fr. 244 aarea Fr. 182 Coaunersoiiiana W. 255 
tatsiäälm Pr. 159 dMomm fr. 186 decurrm* 61. Id3 dongai« F<« 154 dimgatii KIT. IfiO «uirdk 
Book. 1S5 KmmmiaDt fr. tSS Itneeotala Fr. 1951». bneeohhi Klf. 155 leplitota fr. 155 Snram KTT. 155 

loogifolia Bl. 153 lycopodioidcs Fr. 174 macror«rp« Klf. 15.^ oiarrosora Fee '2 1 4 b. niiirginiitii KIT 153 
auda Hk. lö'i pmussa Pr. 159 piooatißda Gill 94 Haddiana tiiiiuL 158 saliciroli« Pr. 172 spliaeroce- 
pUi Bl. 244 sporadocaipt fr. 188 a^mimloM fr. 170 atiputica fr. 170 MrimiwHb fr. 171 
nwAergian Klf. 150. 

Pleoridlniii cnMiltaGi« Fte 211 mpestr» P<« 227. 

Polycampiun Lingua Fr. 264. 

Polj^odiun aiftreriaftim 266 uctedt^ns W. \65 achiUmcfolium K\t. ^9 arrosortim Kz. 2 1 0 ^r. arioslulutides 
F(lt> 2ö8 ai rosticiiiiidcj W. -i57 acroslirlioidLS Sieli, ,i;45 Adenophorus Hk. et tirev. 66 adnalum Ki. 126 
oÄpwiMi Bl. 16 b. a/)tM BL 221 aniM Hufl. 123 «flioe lUrt. «t GaL 83 afriammm 268 aUnemu 257 
•»»»afiuMMtaiii n. 207 do-paDctohin Rdd. 13.1 amn^tOkm Yf. «04 b. iHerBltolinBi Uk. 195 
aite-f rond«»* Coli. SO amoenHm\\«\\- amphidasiji;, V,r "1 anfrarUwsitm Kr.. iiniinilalttmV\.20b 
angostalum 8w. '^44 angustatum II. üonn. 13.^ iini^ni.siir<>.L.;ii> .-^ >^ . 1 ^6 a»guüliri»liuinS|>r. lö-l anguilum 
aaiBoioBUi Kz. 85 aoocarpos Kz. 'JlOrf. iipli^inoiihliliinni Kz. I -iT a/iicu/a/iim Kl. 36 appendiculatumK\.fi\ A. 
«r«!«al«MiNor.67b. «raob/mi IL B. K. Ib3 oj-^u/ium WalL 132 b. or^rafumBor. 70 «rlicti/aliaiiD9r.|28 
«i;plMij/i>lli«M l. 68 aladoMmin Kt. 232 «iraiNMüAilmN G«n4. 1(M> «iMiMiiiiii R. Br. 1 4*^ atleamtan 
>V. 107. R} «Itonuatuni S|)r. 124 aurmm\.. l'^*2 aurlirtum \\M. IfiS nnstrah 1 .1 anslraleVie %{ c. 
OKenium uveiiitiiii Dsv. 159 Bertertwaum Kz. HU UeyriLhiaimm l'r. 17.26 ItiuuriculaluiH Hk. 103c. 
biriiliir 2j\ nUlijt dien Br. \H9 Billardicri Fcc 60 biferratum Kl. tl Gal. 8 ih. Blumei 2\9 brarhialnm 
ILUoB. 127 6raNcae/'0liaai Pr. 230 b. fanaüiCBse Lui. 124 (r«rVMnMi Lk. 140 brevipes Ki. 26. 29 
»«H«iilWickrt.l48 eaafpll0«HiiilL 139 CdagaaalM.W aOifimnaimmAOi ealirondcamSdilMhl. 110 
rallnphylldm Zipp. 21.*? (dlvi'srrns Kr. .II ramhrinim D?v. R! ramploiieuron Fdc 55 cain[>yl(i]ni(lnm Kl. 124 
c*acelli»tuiii F('e 92 cuyiltnre üsv. 7 1 d. cayttetlolum W'iill. 2ÜS carnosum 2451 Cnihariime F. el L. 108 
Caudalum 2.t5 raiidifiinnr Itl. 211b. cayrrweiise \)\\ . 1 (ili cilebicum fU. i'cnodi'S Hort. 116 

«etancioum Hieb. 100 clmoodes Spreog. 121 ckwophorum K«. 80 chryaopodimi KL 139 diiatuai W. 166 
nmnMtmJiM. 145 co^oteKs. 119 ootpolhrix Ks. 135 «OMWiSir. 141 MtNamMMn IL 221 fc. 
comptoniaefolium Dsv. 61 conptoooiilr« D«v, 64 confusum J. Sm. 40c. cw^Jugatum KIT, 2.17 cnntlsrutrm 
WaR. 153 cordahtm Kz. 147 cnrHiitiim D.sv. 169d. coriaeeum 217 coriaccura Rdd. 2\i)ji. ronmans 
Wall 242 ciiftotiiin Kl. N.l cnissifolium I,, 210 rrassimnrrii) Kl. 1031). crnssinFrriiim Rl. '209 creiiu- 
iatmn Kx. 210b. cubenn ¥ic 5äb. cucultatum N. et BL 7 cucuUalum Bl. 24b. cultrattim W. 46 cultra- 
tanSubw 44 carvMMi 8ir. TS enpUtltm Oav. 134 empidatamfr. 159 ciiipi4»or«ii Rckiw. 165 
rynalodes Ks. 127 cyplogonim Kz. 27 dasypieuron Kt 119 daratlioide* 3 decumanum W. 186 decur- 
r«N« Rdd. 146 detiealulum H. elGai. 35 denticuhtiim Fr. 24 b. dichfophgUum Kt. 173 difTuiideiH Ki. 227 
dimorjihuni Lk. 1,'Jö (iitnorpliiiin Zoll. 2.1S r)ipUri> Bi. 2M disrolor Hoiik läb. dis.siimlc L. Sehk. 84. 107 
diwtmik Spr. 124 disUaa Rdd. 127 distuu Uort. 125 dieernfoihim K.^. 2 \0b. divmirdiuB W. 189 
dblML l«lb. «rMMf Kl. 99 Shmitr si mmi m Kl 82 elaeagaifolhaB ikir. 251 eUutieim Bor. 44 
daBlkam Beyr. 46 elaliu* Schrad. 125 c. e!wtherophlebium F«c 115 eOiplicusonuii Fee 47 ehngalum 154 
ckn^ilvai Dsv. I55g. doogatuin Schrad. 179 ensatwn Thbg. 225 euMbliun W. 136 ensiforme Tiihg. 106 
euchloriiBl Kx. 65 Falraria Kz. 1 17 fatlax SM. !ll farinosum llk. 75 b. fasciale \V. 137 fatcialvm 19 
¥M 212 Permoduianum Cnm. 155c. ferrugmemn Hart, el GsL 32 FieUiKgiaHum Kz. 114 Wipendulae- 
lUhntP4efiT ibiMBtKL3T imIK 148 fOtO^rm läm. 41 ltilbFia44 fiaedtermmtSi 
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Poljpodina Bocculonun Do«. 267 aorUMmtoi Klf. 172 forhmä Ks. 34 1 fratenmm Scbl. e( CbaB. 87 framimfolkim 
Jacq. t«T McMdkfllcKMWM Ks. M AmmM Tl /MentMMi Dffr. 174 d. hnkdaPfeSS /breotaM Sf 

furcatum DsT. 8 /Mr^iirarewn 9S /utratetn Bl. 28 c. fuscaliim ZoD. 6 1 Card!ii«ri 263 CaiM/irftaiMÜt Bor. 240 
^emtiui/tim Schrad. 173 ipbbomn F^e 2(i ffigantemit Osv. 128 c. ^birum 248 gladiatum Kt. 122 fri"»- 
cescons Bory 1Ü5 ißaueopliyllum K?-. l'iÖ (flaiicum Ki. 190 ylaucum ft<i(l- K)'^ plaiinrm Bor. r29 (Haucun 
Hort. 185 graeik Hk. et Grev. 38 c gracile Ks. 13(i gramituumSw. Vi Grarn rnU idi* Er. 60 griut^dem» 
Kt.l3S «rWlHmiiiiiilk.190 «raMNMLctP. 195 ^wUMwifaiMlL 129h. OMiMi 1«| WaMheMiiiB 
Spr. 176 hirpeodes lic. 116 *arYM|pfty//tMi Zenk. H8 Hartwf^iniHn Hk. 85 Aa«laium Thbg. 201 hastigc- 
rum Kl 36 hetmoHitideum yf*^. 215 //erac/mm Kz. 231 A^trrocarptim 211 helerocarpum El. 233 
htUromorphum llk. elGres. liir*uliv<itmim Rclfi. 103 hirlel! "i K \ ! /iirlMommi Dsv. 169r. h\rtum 22 
Borafiddü K. Br. 237 lluegelianun Kx. 223 kggrometncum i>{»lag. bUb. hfmenode$ Kx. 223 Aynenopikff- 
foMfe« Kir. 1 iRniiHMi Sw. 100 iMiirM*M Bl. 200 infleimn Ks. 164 imtigm Bl. SS8 i a l w eii il W 
Con. 104 twJli muKmi Hk. et Arn. 104 b. i»t>oUihm 218 ireoide* Lam. 2.35 ireoidea Lam. var. plalyba^ 
Ks. 235 iriiKoidps Lam 235 ilt>(i[>hyllnin Lk. 175 jubaeforme Kit. 40 juiflnndlfolium Hort. 125 jim^er- 
mannimdf.i Kl l'A h' :< iinskt/nnum Br. 95 Kaulfhstii fr. II Kegeliamim K/.. Aä hhasyttnum Hm»k .V^d. 
KOnigii Bl. 2äö hutitltH Uüv. 174c. /ocAnopm Wal). 113 laciniattm Bl. 204 Wtom Rdd. 120 be>ig«- 
tuCSav. 137 lagopodioide* Dsv. 174 b. IsKeoliitani Spr. 154 lancrolatnm L. 155b. hodrimM fr. 137 
in^cnm Dnr. 49 kmummtit lOOd. {(i«ni9«mw«m Aiclwad. 103d. lapalUroliuBSw. 137 latiofmfK\ 10!) 
Atf^Kidi. CiL 116 toxm Pr. 49 LrAaimtm' 229 l«iopt«ris Kz. 162 /«lorMsiiiR Wall. 1 » I Upiiluiio- 
dum Lk. 189 Lepidnpieris Kt lO.'i lepidohtm W. 155 icpidolnm Gueintn. 161 Irpidoliun Noric. l.Vi 
LHermmieri F«c löf. Inu-ulrpis Ki. 170 le«corhbton Kl. 1.3ü leucosorum Boy. 70 b. leucosporum Kl. 157 
leacoslictuin Fee 42 l>'>i( nsti( tum Kz. 95 Lcvcilleanum Dsv. 44 liguttrifoliutn Vi»v . 169 f. LtndrniMiiM 
Ks. 92 liMMnTOlg. 160 Im^wSit. 264 /«hm W Borr 243 b. Lobbianum üank. |B5c. /oMarioe- 
/bnMls. TS AMÖrtoiAf Ks. 192 loflnrotdn Kl. 3 1 longifolium 153 loirj^ifüliini Hort. |2S lonicifbBnn 
Pr. 124. 127 lonRifr'T's ^Vull. hiif/issimtirn 1 It 1 liproum KU. l.'ilj lorirnirri l. IIS hriforme 

Wall. Iti l Loxvgramitu- •>]«; /ur^ Srhrad. 1 2 j d. Iiiitdum Bi)r. lycupiHUoide* L 174 lyi opodioidea 
Spr. Sieb. 172 lycopodioidt s Mry. 178 maerocarpum Pr. 94 marrornrpum W. 195 tnarrocheinw 
W»U. 236 ■MrOMamm Lk. 196 maenphBOtmil» sowcrapäyBun S«ei». 210 iiMt«»!«« F«e 96 sHwr»- 
mrnm Hart. «I LM. 96 mdli^yaieirrinuir Dsir. 1596. maaniiniM Lk. 79 manNhtU«« KUl b9 nunvinaUim 
l.T.') ninri/ififZ/Hj/i Sw. |0 Jforff/isii ^.3 ^VaMeKifü Kz. 112 megalophi/UMm \isy. lä.öe. nuinninuiirKii 
Mk|. 191 melüHupm Hk. et Grev. 7 4 c. tnelanoslietum Kz. 30 melanostirlum Kz. 29 memLramu eam 
DOB. 232 membranifolium R. Br. 189 b. menisriifolium L. et F. 123 meridrHse Kl. 71 b. 
■tctaaorpbam Ks. Ida miert^epidiim Div. 155 f. mtcroJ^ F6e lOOik mferotoniB Melt. 234 mitf»- 
/Ulim Bl. 6.9 «riiwllni BL 43 molk 261 nolle H. B. Vf. 77. 78 mottiromtim N. B. 28 b. siomli. 
forme Cnv. 29 uioiiD.forum F«'«- 2fi monlirofa Kl. 28 morbiUosum Pr. 230 fTorinwH', 1 '"J !>1oriltiaiiuin 
Kl. 41 b. MonUiaiuiB) lk. 78 muUißämm Bory. 8 inuromm Hk. 96 mtuatfolittm U\. 'IW I miiinbile Kz. 127 
myoüuroides S\v. 5 myrioearpum 198 royrincorpiim Hook. 8| c. myriophyllum Metl. 62 myrtillirolinni 
Lodd. 170 OMMU ¥*• 26 ne^etUm BL 165b. BeriiroiiMa Schk. 124 neimdM Ks. 172 nidiil«» Bayr. 71 
nignsoen Bl. 191 «ilkhm HIT. 138 ittMoB Hort. 142 Bodnann Kl. 139 mtrmab Dm. 151 Mdlowiihiii 
Kz. 162 nttdum 18 munmulariaefoliuD 2 17 uiimmulnfinm 199 nutant B\. 28 oft/i^afum Bl. 52 
oboraUtm 248 o^jcwrum 23 ochrocarfutii Itueiu. 100 oli-imlrirolmm Kz. 122 oliipoplileliium Kz. 139 
onus/tf m Hk. 97 oode« Kz. 222 opacum Krcötfb. o/>Aiomufen Kl. 1 lö b. or(;an«n«e25 orna/wn Kl. 1 27e. 
OKtea L 77 OtHcs Hort. 78 omAnn Wall. 210c »irari>n«< Jtev. 171b. ox^obmm WaB. 202 oxTpbyl- 
hnnKz. 224 pacbypbyllm Ks. 210 palleMBI. 132 paimabm VL tHZ fMjtjOinHiB Bl. 69 ParaÄiM» 
F. i-i L. TS parasiticum 16 pariflinum Kl. 23 f. parrulum Bory. 31 parvuliiai aurl. 44 Pcclen Fe« 36 
pechna/M«* L. 77b. pecliiialrun Sihk. 77r. pe/Zi/um W. Kauir. |69c. pfilucidum Klf. Hie. pellatum 
Cav. 155 c. pcltideum Lk. 195 pendulym Svr. 65 pcndtiliiin Gaud. 66 /N>rr»x«iim Cav. 159 persicariae- 
/bÜHMScbtad. 178 jier|MiMiRaxb.2d2 jwrwiamm Dar. 39 b. fiAMo^a Ks. 163 />*<r9in«H4i J.8«.46b. 
mfA-iafit l. 141 PbrlMdö Tbbf. 225 FAywsloAs L. 195 piliitmn Hb. 59 ptfip» Hk. 56 pOwtlbK 
des L. 167 piloselbides Bdd. 16S pilosissrnnm M. el Gol 31 phuinipitinm (io\dm. 195 b. plebejum 
Sclilccht. 95 pleopelliroliam Kdd. 15H plesiosorum Kt. III ;>/«tir'i.<nrf(f/i Kz. 1H7 plumowm Fe« 54 
Pkmula W. 74 Plumula W. v. minor. 73 Poppigittnum 17 polynnlhos II. Brüx. 146 piilijnntUum 
H. Bcral. U2b. polglepit Ro«. 156 potystidun Hort. 125 polyaticbun Lk. 127 porotum Wall. 259 
pomdn W. 210^9. ptUkif^Kim i9» PniBmim Sfr. 129 PrioiuM Ks. 98 immimw Ki. 90 
Ahhaatt * SaMkaalk. mIbiC (tat. N. U. |3 
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Ptilypo^imm propiitquum S\t\\. 239 propioqnom auct. 23H Fseudo-Graraaiilis Gtad. 11 pteroptutL 197 ptilodon 
Kt. 78 pubenUnm Sehl. 85 pubescent Giü. hOc. ;^u/rArum Hart, et GaB. 73 b. |wMMtaM Lk. 184 
pnMtaMiinilft.ll4b. ptuhUalrnnSv. lim fNutalatuaUort. 125 pycwMonia Hort. 125 pniwBBi 8|ir. 73. 
ItyrahnMlHi Gölte. 199 fMnc^^pfimi L i4» «wniAili« W. «40 ^ma9Uia1tv^. S48 IMdH Div. 103 
ramosuDi Lodd. 118 recvrcatum KU. 79 reguläre Ks. 105 Rehmardlii 20 Reinwardtii Yrie^ 1/<.1 rcrnrj- 
tein D»v. 100c. repanäulttm 5i rcpaoduluni Klf. 116 repe»$ Svr. 142 relrofroctum l>s\ . l'Züii. rkaga- 
<<iofe/n4Fdc98b. rAtMcaHioM W. 1 27 b. rhodoplenrooKz. 1 10 riioifolium W. 124 rAyncAo}>AytfitmHk.ltt5b. 
Bkhwiti ia. 127 b. UieileiMaBi Kl «6 rigeteeiu Bot. S9b. riguMM Bor. 84 rigCMCM Beyr. 29 nm- 
riMlblin H. B. R. itt ratanhrto-cnntiiB Sieb. «4 rabidan Ks. 191 raMmfy. lOS mcniiitaB Osr. 171 

rvpeslre R. Br. 250 nipcsirr Vee 227 sarcntum ?h« AQ salicifnlium I 7'J samartuseü^ fiimtilr 227 
■candeiH Forst. l88 iücilUdL'm L»li. IbÜ bdiallaeniuium llelt. 1U3 Stlikutini borj. 24^ Schkuhnt HM.n c. 
Sekamburgkii Kz. 177 Schraderi 179 scotopcudrotdc« Uk. et Grev. 64 SctnUeri Hk. et Grev. 81 b. 
Mel0VMlU.l»l SetHsßtaiH temiUrtmtumlü. itb. tm^nnmaHfUtimfiD 130 MrpciwSw. 171 
Mrfwm üb. 17S Hnien Poral. 251 aeintai W. 81 Berricnh P4b 96 ttmOaHm 4 MtniMini 8)». 84 
*Ci</Mi>frf(//f Wo!l. JB2 .«Msile KIf. 235 tettUifolimn üsv. 117 t). iC/ir^pri/wi Bl, 2^ c. if/o*i/m 6 süfoliom 
Guliliu. 2^1) simik- L. 14U äcleropleria Kz. 95 &nitkiimum 2201). .Sniilliimiuni Kz. 43 solidumtii ^lutum 
Kl. 136 lororium II. B. W. 84 sparsisoruin D^v. 243 spartosorum Sjjr. I.j6 spathulacrobum Mor. 235 
Mpkaeroetplulum Wall. 244 i^MrotUchuM 260 apccuwisniBttBi Spreng. 21U tpHemtdn Ks. 144 qboo- 
«yiohph Kl ISI jpjfwm Boiy. ^ jH«<«MM Hu«* Tl tpMOokpi» b. 99 i|Nw«dbOTfy>M W. 185 
squamritttm f. 102 ffiMnmi/Mum KIf. 17U squanuloium Kz. 176 stellatuuValil. 251 stenophgUum B). 180 
sliclieuM iitü itigmaticitmfr. \ 76 8lif>ituiliciim Kz. 175 itipitatumllk.etGrev. 39b. stolonifenunGmel. 251 
Strutkitmit L. 79 b. tubalatum K\. 12Cu-. subauriciiIiUttm i\. 1-13 stibcrenatiim tlk. 29 subdiißlatiim 
BLSb. nibfilcalwn J. ÜBL 43 tu6/'afeatoiM Bl. 57 ni<>p«liola^i(M Hook 86 «v&^piiMoli/idiMi Bl. 24 «v^- 
«a*m>KLa9 «vMf« X». 49 Mperbnn Ks. 146 MV*r^fe Bl. 927 b. MiiiHamMeJ«M|. 171. 179 
«urm udicnsis llook. 106 b. »(i«p«i«iMn 67 saspenatBlIIctt. 46 suspensiunSieb. 68. 40 gylvalicitmSHik.243 
tuauosumW. 13ti Umaritcinum VA. 2 tassumenim Spr. 78 laxifotium L. 74 b. l4^clum K\f. 169b. 
teneüum Bert. flO teiielium Forst. «;) tenuiculum Kcc 401). leniiifoltum II. I: ü i lenuilore Kz. 150 
MiHU0ctaM Bl. 62 leriBilule Spr. 195 rWi> «it W. 238b. tk9i$anoiepu A. Br. lül tocarente Kl. 41 b. 
IniHliiDtn Ks. 104 Iricfasbpif SchrMi. 103 tridaclyhm Wal. 196 »Um* Kl. 101k. UHMiiMDon. 909 
trifurratiim I. f) I trihbum Cvf. 105 trilobmu Houtt. 200 fH^tiiMali/ltfMn Fr. 2 b. triquetrum BI. 226 
Iriscmlo S». 127 truneieola KI. 27 Tweedianum Hk. 96 taccinifbHttiH V. et L. 169 vocillni» Lk. 116 
variaus Bl. 207 mriutn \ \elulum Schk. lÜO cenutosum bi. ;33 rrnulvsmn \)sy. 1 7 I r. rr>iMifum 
D*v. 50. Mrrucotum Wall. 134 b. virgiaianum W. 81 YilUria Meli. 210d. rUlarioides Wall. 256 
fdbMjcMi Bl. 912b. L. 81 WdlicAiamim ir«tttdW» Br. 836 BWifeffiwH Bory. 238 

xanlknthrlihium Kl. 17 xipkophoron Kz. 107 ZeybcriSkB. 195 tefkutkmu 21 X^Jil Bl. 994 
ZoUinrjerianum Kz. '^33 »»»/erae/brme Wall. 149. 
Sivtopleris iicrosliclioidts l'r. 2 15. 

SeÜigueo avcda Kt. 220 Blnraei Kz. 219 ooriMeaFte217 deciUTew Fr. 193 F^i Bory. 212 flavesceos 
J. SM. 819 ItaaatoDi Vr. 2He. IwlwilMwi gr. 815 heteraflnp« BL 21 1 kvobiU Kz. 218 lanccobia 
Fee 216 macrophylla Bl. 913 MVfiMtollcyn. 9l4b. jwAwPMfttftt Fr. 914 c polblfolli J. Sa. 193 

Wallichuuu llook. 213 b. 
SphiuTo.siichnin abbreviaton Fr. 2^^] ncrü.'^lichoMN ftt 966' 
SyoaDmli eiongala Fr. Iö4 Iriloba Fr. 105. 
Ibykeaqitaris Ki. 99. 69. 
Tricfaocalymma parasilicum Zk. 16. 

Xipbopleris cuculbüa Spr. 7 beterophylla Spr. 60 nyomoideB KIT. 5 MmMa Kir. 4 sttaa« HL 6. 
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Ueber LepIMriae oekrwea KAta. und Hure Beziebuiig sur GäUümeUa 

ferrugine« Bhr. 



Ton Dr. C- letteiibebner, 

f nkliKktn Ant« ia Fruikfiirt am MaiB. 

TM IV. 

Als ich vor nun zwn Jahren den Ocker der bei Hanau gelegenen Wilhelmsbader 
Mineralquelle mikroskopisch untersuchle, drängte sich mir der Gedanke auf, dass zwischen 
den Füdan der Leptolhrix ochracea Külz., welche in grösster Men^i^e in dem Salze jener 
(Quelle Torfcommai, und den Gallionellen, die sich neben ihr darin hnden, ein genetischer 
ZnsaiDOienhang bestehen möchte. Eine vergleichende Untersuchung der Sodener Quellen, 
besonders der Quelle Nr. 18, bestärkte mich nur in meiner Vermuüiung. Durch andere 
Arbeiten nbjjezogen, hntto ich diesen Gepenst,*md eine Zeitlantr Vicjxcn lassen. l)is ich 
kürzlich In dem iiie.si{j;en mittroskopischen Verein (iiirch die Erriciitunir einer ('onmiission 
zur l^nlersiK-iuin£r der mikroskopischen Besliindlhcile der in der Umgegend Fraakfurls 
jbefindiicben Mineralquellen von Neuem darauf iiing^ewiesen wurde. 

Meine Beobachtun«en sind nun zu einem vorlaufigen Abschluss gelangt und ich 
erlaube mir. sie hier niilzulheilen, weil es mir sein int, «ipss ^ie mm VersUindniss des 
Baues der Leplothrix und der Kalwicklungagescbichle der GalUtmelieH einiges beitragen 
können. 

Der Ocker, welchen die Wiihölmsbader Quelle absetzt, bcslclil zum «rrösslcn Theil 
au3 den Fäden dec Leplolhrij: ochracea, wie sie von Külzing beschrieben ') und abge- 
bildet ')., von Rnbenhorsl in seinen Altren Sachsens und Mitteleuropas milgelheilt wird. 
Hier habe ich dieses nii rk\\ lirdipe vegetabilische (iehilde ia grosserer Menge, als in irg'end 
einer andern, von mir biäber uniersuchten >Iineral(pielle unserer Umgebung gefunden, jedoch 
fehlt sie auch z. B. in den Sodener Quellen nicht ganz. 



1) rhycoL gem. p. 165. PbycoL genenL p. 108. Spcc. «Ifir. p. 262. 
M. pbyeolof. Bd. L Itf. 6t. Fi|r. 1. 
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Die nächste Umgebung von Wilhelmsbnd ist reich nn eisenschüssigem Gestein, Merg-el, 
Kies und Seienil Die seit 1709 beiiannte Mineraiqiielle hat die Temperelar von 
10 " R. hei 2ü ° R, der Atmosphäre, ein specifisches Gewicht von 1,0001, gehört zur 
Classe der crdig-^almischen Eisenquellen (Vetter*) nennt sie eine fast reine Cbalybo^ 
krene), und enthält njith (Jiii intr s Analyse in 16 Unzen: 

Ciiloiii iti 0,732 Gron. 

ChlorcaU ium 0.350 „ 

Kohlensuuren Kalk . . 0,280 „ 

Kohlensaures Eisenoxydul . 0,532 „ 

Thonerde 0,666 „ 

Kieselerde .... . . 0,033 „ 

2,592 GiuL 

KoUensiiires Gas .... 1,33 Kab. Zoll. 

Ein sleinemps, tempolarliges Gcbiuide im Geschmack des vorifJtü Jahrhunderts über- 
Wölht die (juelle ; ausserdem wird sie noch durch einen besonderen, dicken, hölzernen 
Deckel von dem Licbl volll». voti der LuH so ziemlich abgcschiossen. Ilic und da iässt 
ein Fremder sich wohl einmal den Deckel in die Hfihe heben, um aus Neugierde von 
dem AVnsser zu kosten; getrunken und gebadet wird I i schon seil vielen Jahren nicht 
mehr imd es konnten sich bei der ungestörten Ruhe der (jueile alle die organischen 
Formen ansammeln und ausbilden^ die man in lebendigeren, mehr benulzteu Heilquellen 
vergeblich in dieser slaunenerrecrenden Menffe suchen würde. Das Mineralwasser strömt 
in wenig lebendigem Strome aus einer Rohre von 2 — 3 Zoll Durchmesser hervor und 
sammelt sich in einem krt.iti uuden, mit Steinen ausgelegten Reservoir, Hier hat sich 
im Lauf der Jahre ein mehrere Zoll hoher Niederschlag von ockergelber Farbe gebildet, 
der sich durch sein leichtes, flockiges Wesen von dem Ocker vieler atideni 31ineral- 
qnellcn unterscheidet. Die Oberfläche des Wassers, das über dem rviederscblag siebt, 
ist mit einem opalisirenden Häutchen bedeckt, dessen mikroskopische Bestatidlheile eine 
besondere Erörtenmg linden werden. 

Diess sind in Karzern die örtlichen Verhältnisse der Quelle, wie ich sie gefunden 
luüie. Die Rolie der Quelle, ibre Abgeseblossenheit vom Licht und theil weise auch von 
der Luft tSmL vielleiclit nicht ohne Einfluss auf die Elgenlliämlicbkeit der Fortnen, die 



Nach Ob« DD, fhYwiXMMKiMmAtlkn»^^ 21« 1h. Borito I8S2 8.654% 

*) DcMM HaadlnRh der Hettqadladdire Bd. a & 438. 



- 141 - 



in dem Niederschlafr vorkommen, gebliebeD; daher habe ich diese Bedingungen nicht 
uoerwübiil lassen wuUen. 

J^Ian hätte keinen b^eidmenderen Nanett ftr dln LqfUÜKtix neir«MM wiblen können \ 
wf» einnliien Hmi« tSrnM kranien Lockminara* Bind ihre FAden in «Uen llicblnn- 
gen gekrtünnt und dnrck «inender geechlongen Auf den enlen Blick eelgt rieb io 
dem lIinUielaiBlNider Ocker kein enderea «geidadiee Gebilde; verdonnl und vertkeilt man 
aiber das raikroskopieche Objecl, so ninunl man alabald noeh andere Fonnen wahr, Ton 
denen freüich keioe an BknfigkeR mit der LepMhrix steh mcasen kenn. Dur mnachat 
ftcbt an Hliifigkeit dee Vorkemmens die GaHSm^ fvrm^iam Ehr. Sodann ebie Alge, 
lllr die Ick» irie ich weiter onlen begründen werde, den Naaien wühle, den KflUing 
in den S^w» Al^anm der Ehrenk ergischen ObfASoaeJIb gegeben hat — nimlMA 
Qteeotäa fem^MO, *) ehie Form, die atck aehr beslimml und gen wesentlteh von der 
QaBiom^ia nnlerscheidet 

Es findet sich ferner in dem Wilhehnabnder Wasser, wenqgleich nur In verein- 
zelten Exemplaren, eine ockerfarbififp Merimopoedia, M. ochracea will ich sie nennen, 
da ich sie in den mir zagiiaglicbea Schriften über Algen nicht beschrieben geAindcn habe. 
Zwischen den namhaft gemachten organischen Gebilden befinden sich zahlreiche braun- 
lichrolliP oder wasscrklnre Ifttmchen von Vioo par. Ltn. Diirrhmes5cr und kleiner. Ob 
dieselben utiurganischer iNatur sind oder weniirsteiiä mm Tbeil die Keiiiikonier der ver- 
schiedenen pflanzlidien Gebilde des Quellsntzes darstellen, wie Sliehel und neuerdings 
Schuir. nnTieiitiiei), darüber bin ich ku keiner Elnlscheidung gekomnien. Üass die »Tm" 
seren durchäicbligen Kürner, die sich schon dem Gefühl bemeriilicli machen, wenn man 
ein wenig von dem Ocker zwiscliea deu Fingern reibt, l^uarzköroer sind, das lehrt ihr 
Aussehen und ihr chemisches Verhalten. 

Das opaliöireiidc Hnutchen an der Oberfläche des Wilhelm^budcr Wu^seri« enthalt 
aadi Fäden der Leptothrix, Gallüm^eit, einige wenige Infusorien, deren Bestimmung 
nrir nodi nicht gelungen ist, die lüEseoiäSB ferrttgkiea mUd and In aehr seltenen Ezem- 
plaren ehie OsciUatorief die der von Stiebel und Fresenius aus den Sodener Quellen 
besdnldienen (Ljf$igomiim teenaPNles Link) völlig gleicht, nur äusserst blass, beimdie 
finblos ist, wss sich daraus effclltren Iftsst, dass gar kebi Lieht in jenes Wamer filllL 
Bat man ebien Tlieil jenes Hiutchens abgenommen nnd schttUdt nwn es nül Wasser, so 



>) T«r. IV. Kg; 1 ■. 
^ Tif. lY. Fig. Sg'. 
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zerbricht es in lauter kleine, perlmotterglänzende Stückdioi, die sich für das anbewaff- 
nele Auge «Im wi« OiokriMriokrystaHe verhoIteD. Ullt«P dem JSikroskop erscheinen 
ile d« dmdiai^lig« Bdrt|ipdmn ttil »dnrieii, «l»«r tiBngflliiilM%«n VmikaetL, '/!••— 
%t p. L lang und bnll. D« sie Ton SUumi Jödrtf wohl iber tob Kalilaiige angegrif- 
fim werden, so bertehea sie vermutlkllch mu Kieselsinro ud liefern Tfelleidil einen 
Tbeil dar Kiesabänn, weldie von der dwiiiedien Andyse ta der QneUe ud^gewiesen isk 

Auf dieee allgemeine Daratelluf mflge eine genanere fieaefareibung dar Lej^otkrix 
oekracea, als dea intareaaanteaten und baaftsiokUchfllen Beatandtheilea des WUMmabader 
QnaDaniiiedandilagea folgen. 

Die BeaehrdhuQgeB und AbUldnigeo, veldie Kalling von dieaer Pflame gegetieii 
ball bebe ich nldil in beridiügcii, aoodera nur an vervolbtlndigeiL Die l^Mhrix 
oekmeea besteht aoa dnzebien abgerissenen rostrothen, bald mehr geraden, bald stärker 
gebofenen, bäiifl^r ^imlig gewundenen Fäden die an beiden Enden wie abgebrochen 
erscheinen, und die au(:ii, wie iiiiin sich leicfat Uberzengen kann, von ausserordentlicher 
Brüchigkeit sind. Der Querdurclimesser der allergrOssten und dicksten Fäden übersteigt 
nicht Vioa pnr. Lin., die meisten sind Vtit» p. L. dick, sehr viele V\7o»"', die jüngsten 
und dunnslen kaum Viaon'". Ich habe versucht, diese Röhrchen in allen Abstufunjren 
der Dicke und Limite, «'»v ic der Färbung zu zeiclinen. und es ei^ibt sich aus meinen 
Beohachtnnn-en, dass die leinslen, die man knurii diirrli eine entsprechende Zeichnung^ 
wieder<jeben kann *), obirleicli das Auge sie uiil der vollsten Bestimiuliieit auffassl, am 
blassesleii. fast <riinz farblos sind, dass sie mit dem Wachslhum sich immer deutlicher 
gelb färben, bis endliili an den grössten Röhrdien die rostrolhe Ockerfarbe hervortritt. 

Bei 2 — 3()()nialiger Lincarvergrusserung ersclieiiieii die Fäden der Leplotkrix gleich- 
IlBnnig rofitrotli gefurbt, sowie sie von Kützing abgebildet sind, llal man sieb aber 
dw ZeiÜang in diea Olyeel bineJqgeaAai, an benerkl nudii daaa de in der Ittle von 
eineaa feinen, adtwanen Strich dnrobzogen werden, welcher nnr der Anadrack elnea 
Lomens dieaer Rflhrcben seyn liann» Bd Anwendang sHxkerar VergrOaaerongett wiid 
diea Verbdtniaa nodi femer anfgddirt, indeao man Jelat bei lartw EinalaUung nnd vor- 
dditiger VerNnderung dea Foena wabninunt, daaa die Robrdien ana ebrnr vdt^ färb- 
loean Halle und dnem denUidi roatrotben Inhdl beddiaB^*). Ibn liehl andi Jelit ein, 

T«r. lY. Fi^' 3 s. 

«J Taf. IV. Flg. 1 a. 

S) Ikf. IV. Fig; 1 b. 

^ Taf. IV. F«. Ib. F«. 3ktn«. 
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bd schwidierer TeigTBaseniiig und weniger feiner EfawteUnng dei Fücas die Rfthrciieli 
adlm KMtforlng, der blnh dagegen ab ein schwanter Stridi ersdieiiien kann. Der 
Gnmd dieser EnebeCnnng ist mnlleli der, dass dar blnlt des Rfflirdiens undurddassend 
flir dns Lieht ist nnd das Ange den ParlM»ieintociE, den es von den Yen dem bdinlt 
reflectirteii Strahlen erhttit, wegen der grossen Feinheit des Objeels «of das ganie 
lUilir^en Hhertrigt und diw ftr geftrbt tnsiehL Bei sdiwachCT V a cgrg es enuy ersdwint 
also das Lumen der Rffhrchen gisn oder schwars, und ist schmftler ab die schehihar 
rostTariiige Wand; bei staikerer (5— 600radier) YergrOsseraqg erscheint dagegen der 
hdialt ockeiigelb und breiter, ab die Wand, die nun ihrer wiriitichen fieeehafenbrit 
gemlSB brbtos aussieht. 

Etwas Acbnliches, wie das so eben mitgotheillo, hat offenbar Kützing in seiner 
Abbildong darstellen wollen"). Nur t;cheint diese Abbildung mehr aus einer Hypothese 
hervorgegangen, als einem wirklich gesehenen Object nachgcbildi l zu spati. Wenn er 
nämlich die >>Of)ninl vergrösserle Leptothrix mit ^lasheDer llulle und roslrolhem Inhalt 
abbildet, also den Unterschied zwischen Hülle und Inhalt angeben will, so hätte er die 
800nMl veigrösserte Leplothrix nolhwendig mit dem centralen schwarzen Strich dni^ 
stellen müssen, der bei dieser Vergrösserong - mit daselben Scbttrfe erschetat, ab der 
rostrothe Inhalt bei GOOmaliger Vergrösserung. 

Uebrigens hat die Vorstellung, dass die Leplothrix ein solider Faden seyu könne, 
an und für sich etwas so widerstrebendes, dass bei der Analogie ver>vand(er Formen 
wohl ein jeder geneigt seyn möchte, eine Trennung von Inhalt und Hülle zu supponiren, 
selbst da, wo das Auge diese Trennung nicht mehr aufzufassen im Stande seyn mochte. 

Nncfidcm ich iHc Gewi^t^hcit erinntrt Iinltc, dflss die Faden der Leptothrix farbJose 
Röhrchen sind, isfefullt niil einem ockerartijjen Inhalt, >var es wunsclienswerlh. aucli auf 
chemischem ^^'cg■c das bereit? gewonnene mikroskopische Resultat zu hestaliffen und, 
wenn möglich, die Frage zu entscbeidea, ob die Hülle dieser Pflanze vielleicht Kiesel- 
S^e enthalte. 

Mit coneenlrlrler Salzsiiure behnndcll lost sich fast der ganze Salz der Wilhelms- 
bader Ouelle auf, indem die Sanrp sielt (iuüki h elb färbt. Es bleibt nichts zurück, als 
feine Oimrzkörnchen und die l)crLMls crwülmtc Alge, GheotUa ferrugmea mihi, welche 
der auilusenden Kraft der Saure widersteht. Ich habe diese Versuche im (irossen. wie 
im Kleinen unter dem Mikroskope angestellt und so häufig wiederholt, dass ich die völlige 

"J T»b. pbycol. 61. Fig. I, 3. 
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Auilüsung der Leptothrix ochracea in Salzsäure als eine ganz festslehcode Thalsache 
betrachten mnss. Hhn »ielil unter dem Xikroskope mit 4«r grOmten Dantliclikeit, wie 
d]0 Rolirclwn der UfOt^irixy MMd sie mit Siore in Bertthrangr kommeii, blaan wnr- 
dm nnd «wnmmiMwdmMnpfen^ eine Folge davon, dess ilr eieenfUhrender Inkdt «wge- 
«ogen wird; die blnsM, nndeoiUdie Hätte, die nrflekliteltiti venchwbidet biuien wenigen 
6dnuiden vdUig and liest eldi andi dureb den Zusali von Ancallen nidit wieder sidiUMr 
naelieB. Verdünnte Sah- oder SehwefebBure hal dieedbe Wiriamg auf die Le^^tHatt 
mr danert ee Mngere ZMt, lits daa Eiaen extnliiil und die Udle an^lM ist. 

In flnem Veibalten gegen Mumalalnren adeinl ricli die Ltj^t^ui» von den Algen 
flcliarf nn unleracheiden. Die ZeUenwttnde von 2^^eMa nnd Spho^fra i. & werden 
weder von verdünnten, nodi von oonceutrirten Mineralsäurea angegriffen, seihet wenn 
sie mit diesen Säuren mehrere Tage lang digerirl nnd gebodit werden. Noch nuifalleii- 
der ist, den die ausserordentlich feine Gloeotila, die auch in der Wilhelmslmder Quefle 
voifcomnil, und deren Fäden höchstens 1— 2mal so dick sind, als die der LeflolkiHse^ 
ganz dasselbe Verhalten gegen Mineralsauren zei^, wie die obengrnannton Sftsswasser- 
alfren. Es deutet dies auf eine wesentliche Verscliieiienlicit in der chemischen Constitution 
der Leptothrix und der iibriiren Alijen, die nnrh ^v« iN^er Regprecbung iinterlieffcn wird. 

Während sich nun in dem Verhalten pe^reri Sauren eine wesentliche Verscliiedenlieil 
zwischen Leptothrix einprseit?, den tfrunen Susswusseniljren nnd der (Uneotiln ferriiginea 
min andererseits lieniusslellte, so stiuimle die Leptothrix darin völlig mit der GalUmella 
fermginea überein, die ich bei allen Versuchen mit dem Wilhelmsbader Quellsall neben 
der Leptothrix vor nur liaUtj. 

Kuiztng") hat bekanullich einige Versuche angestellL, welche durlhun sollten, dass 
die Gallionella ferruginea^ der Ansidit Ehrenberg's entgegen, keinen Kieselpanzer 
habe, demgemiflB nlebt m den Uesdsdiatigen BacHtarien gasteltt werden dürfe, sondern 
eine Gonferve sey. Auch Griffith, der spMIer Aber GMÜHone/Za fcrrugiiieo aduiieb, bat 
kdne KiesebAure in ihr gdknden.**) Die Riebllgkeit dieser Versndie nnd ihrer Resullale 
ksnn leb hier ansdrtlekneb besUlUgeo. Die QaUUm^at Ideen rieh mit derselben Leidi- 
l^lcelt und VollsMndigkeit in Mbenilaioren auf, ats dto Fiden der Lq^oä&h^ ohne 
bgend eine Spur inrticitnitaraen. Vecgleicht mm damit das Veriiallen Icbier BaeHhuien, 
Nmiaiiaf Coeetmei* und anderer, deren Umrisae dnreb die Bebandfamg mit Sttoren ober 



it) pie McirlwiMUfp ÜMlhrieD oder DMoneea. S. S« IT. 
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Dodi Bchftrfer werden, so wird man nicht anstehen, Kützing darin befnutiniMa, iau 
4ie GanioneHeo nicht zu den kiewlsdialigen Bacillarien gehören können. 

Auch gegen Alkalien und gegen die Glühhitze verhalten sich Leptoihrix und 6^/- 
Stmella ganz identisch. Slit Liquor kal. causlici längere Zeit hehandelt und gekocht 
linmt der VVilhelmsbader Ocker eine etwas dunklere Farbe an; die niiikro8fco|H8dieil 
Etemente zeigen sich in keiner ^^'eise verändert, wie sie doch hUtoi seyn nttgimi, 
wenn Kieselsäure einen wesentlichen Bestandlhei! von ihnen bildete. 

In der Glühhitze werden Leptothrix und Gallionella dunkler und zugleich schmiler 
— letzleres offenbar durch die Verflüchtigung der organischen Beslandtheile — behallea 
fibri^ena ihre iosseren Umrisse bei, so lange sie nicht mit Säuren gekodit werden, in 
denen sie sich, wie schon kützing") richtig angibt, völlig auflösen. 

Nach diesem lässt steh nicht wohl annehmen, dass der Kieselsäuregehalt der Wil- 
helmsbader Quelle von den organischen Gebilden slamnie, die darin beobachtet werden. 
Uebriirens ist es ja auch gernde das reine \N'f?sser der Oiielle, nicht der Ocker, worin 
die chemische Analyse die in iluttn Urspriin<2r und in der Art und Weise ihres Gebuo- 
denseyns noch immer so rathselbafte Kieselsäure nachgewiesen hat. 

Zweier Erpcheinuniren muss ich hier noch jjedenken, die hoi den erwähnten Ver- 
?ncheti iüiiiicr /ur üeoliat liltin!? kommtni. Die prste ist die Enlwickelung von Luftblasen, 
die jedesmal »■itiUiii, oft eine buure aut den Wilheimsbuder Ocker einwirkt. Es ist 
sicher die Kohlensaure, die nüch der (lurtner'schen Analyse in dem Wilhelmsbader 
Wasser an Eisen und Kalk humli n ist. Wiederholt schien es mir. als oh die tlnl- 
wickelung der Luftblasen von den Uohrchen der I^plolhrix ausginge; solUe sich dies 
bestätigen, so wäre es nicht zweifeUuirt, dass kohlensaurer Kalk einen Theil des Inhaltes 
derselben ausmacht. Die zweite, nachträglich m erwilhnende Erscheinung tritt ein, 
wenn man zu dem vorher mit Schwefelsäure behainh Iii n Quellsatz Liq. kali canslici hin- 
zusetzt. Es bilden sich dann Krystalle von schwetelsnureni Kali und ein hmunjrelher, 
gelatinöser Niederschlag, wahrscheinlich von Eiseno.\ydhydrat, dessen ausserordentlich 
zarte, feine Molecüle «n den mikroskopischen Aiii)lick von geronnenem Eiweiss erinnern, 
sich aber durch ihre Kleinheit, Form und blasseren Umrisse hinlänglich unterscheiden 
von den rostrothcn Kömchen wie sie so haufiir neben Gallionellen in andern Mineral- 
quellen, z. B. den Sodener, vorkommen, und die man, vielleicht zu voreilig, als blosse 
JEaseoparUkcbi gedeutet hat. 

I«) t. a. 0 
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Schon in der Ueberschrift dieses Aufsatz«» habe ich ans^esprochen, dass ich ver- 
wandlschafllii hl' Be/ii lningen zwischen der Leplothrix ochracea Küt?.. und der GolliimcHa 
ferruyinea Ehr. geiunden za haben g-Ianbe. Nachdem ich nun den Bau Act i.epluikrix, 
so weil es mir gelungen ist, ihn zu erkennen, auseinandergeselzl und gezeijrt habe, 
dass das Verhalten beider organischer Gebilde gegen die wichtigsten chemischen 
A^entien durchaus identisch ist, will ich auch von den z;ihlrtMchen Uebergitngen in der 
Form rcdtJii. welche diese zwei so verschieden i^eslulleten (lehilde, nicht iillein in der 
Wilhelmsbader, sondern auch in andern lluieralquelka tiiuinJcr nahern. Wer die Faden 
der Lepiothrix — ich meine jetzt die grosseren, eisenhaltigen, wie sie Kützing abbil- 
det — längere Zeit beobachtet, der wird sich des Zweifels nicht erwehren können, ob 
diese steifen, brüchigen Fäden, die jeder Gliederung entbehren, der vollkommenste Aus- 
druck einer besonderen Pflanzendrt seyn sollten; ja es wird ihm vielleicht die Vorstel- 
Img nicht ganz verwerflich erscheinen, dass diese Fftd«gi als lodte, abgestorbene Gebilde 
betnehlet werden kMnlen. IMe laMere Tenmlhung sciiefBt nidit so ganz angegründet, 
wenn man die grone Brüchigkeit der L^toäirix, welche schon Greyille Yeranlaaste, 
sie fragile OteiÜatona ta ttennetit den stets mangelnden ScUws m iieiden Enden der 
Rtthre nnd die ginsU«^ Abwesenliett aller Gliederung, oder wenifslens BtilBreniiruiv 
Ovei Inhaltes in l<rwagung ziehL Wenn es nur non aneh nldit mflgiich ist, in bewei- 
sen, dass die als Iq^UMiw edbraee» besdniebenen nnd abgdiildelen Faden abgestor- 
bene Gebilde sind, so ist es doch sidMr, den diesen Fäden von ffot— V^m per. Un. 
Breite andere Entwicklungszustäode yoransgehen nnd dass an Ihnen kein Zeicben beob- 
ncUet werden kann, das auf einsn die reprodneüve TbUigkeit betreffenden Vorgang 
seUiesMn lassen dttiile. 

Die Fäden der Zeplottrir sfaid in der Jqgend dOnaer, kflrier nnd Ullaser, als Im 
Alter, and haben bflofig schfirfiere nnd engere KrflmramigeB. Idi habe schon angefiibrl, 
dass Fiden, die mr %m per. Un. In QneidimAniesser haben. In grOnter ZaU voi^ 
konunen; es gibt aber anoh Fiden, die offenbar an Lqftotkri» geboren, nnd deren 
Fdnbeit so gross ist, dass Jede nacb nur approzinn0Te Hessnng ihres Dnrdnneaseis 
anr Unnflf Hehkelt wird. Diese Fäden haben dtte nicht bedentMide Linge, so dass anai 
addiessen darf, dass Ihr späteres Wachsthnoi eben sowoU In ebier Vedängenoff des 
urspränglidiett Rährduan, ab hl dner AnsweÜnng ihres inmens nnd Yerd^dam^ ihrer 
Wand bestehe ^% HS» klelnslen Fäden dnd gana finblos; je grosser sto werden, desto 
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<MtecM6daDor Hthm ti» sich, ha zu der leUwlleii Rofthriie der nugAiiMaem FfldoL 

Es ist dies ein Beweis, daas die Ablagerung des Eisens im Innern der Faden gani 
allmählig staUiindct, und rechtfertigt vielleicht die Annahme, dass die FMden der Leptoikrix 
arj^rün^rlich gar kein Eisen, oder nur ritten sehr minimen Antheil davon enthalten. Auf 
joder Stufe ihres Wachslhums haben nun die Fiiden der Leptothrix ihr gegliedertes 
Gegcnslürk, oder mit nndem Worten für jede Stnfe der Enlwickelung- der Leptofhrix- 
faden gibt es sjefiliederle Fnrmfn "1. die in der VVinielm.''l)iuler C)uelle weniger hm^\^ 
sind. hIs die ungegliederten, in andern dUneralquellcn, z. B. ISr. IH in Soden aber ger;: !*^ 
in dem uiitgekebrlen Verhältnisse tw den ungegliederten stehen. Gegliederte, rostrotiie 
Fäden, wenn sie eine gewisse Grosse erreichen, nach Ehrenberg Vim oder 
%%% p. L. '•), nennt mm GaUiotn'Ua ferriiginen : die kleinen gegliederten, oft unirerürldcn 
Fäden sind bis jelxl nicht gehörig beachtet wurden, oder man liat sie sUllsdiwcigcnd 
zu GallioHella gezogen. Dass die gegliederten und ungegliederten Formen zusammen- 
gehören, ist eine Hypothese, für die ich nun meine Gründe anzarühren haben w«rde. 

Vor «l]«in IrilR man in Mineralquellen häufig genug Fwam an, weldie rine Zwi- 
aelMBStnfe swisdun ungegliederten und gegliederten Puden danteilen. Kfltzing scheint 
M»ldM Formell wotd gekannt m kaben, wenn er in die FamiUendninkteristik der 
Ipllncleeii die Beelimanmg «nCtert: ^vol olwolel« articnlata'' ■*). Alle nur denkbaren 
ZwIsohenBlufen nwlacken gegliederlen und ungegliederten Fäden kabe ick in dar Wil- 
kdmskader and den Sodanor Quellen geftmden und einen groawn Tkefl davon akgekildel")* 
Die Fäden, die urqprflqgllck in tkvr gamcn Ansdeknong densdboi Durdunesser kaben, 
vcbnäran lick nn gewiflsm Stellen ab, naob und nndi bb au dam GradOf dan din 
anfiiqgliek nur akgesckniiten, aber noeb mit einander communidrenden Bäume zu iwdirten 
ZeUen werden. Wenn ich darauf den Schluss bauen durfte, dass ans uugegliedertMi 
Xcjvfolilrüß-Fäden gegliederte GalltonelleH-Fiien werden, so musste ich mich über- 
sengen, dass die Galhonella in ibrer feineren Structur mit der Lepiothrix überein- 
stimmte. Es ist mir auch ohne grosso Mühe gelungen, an den grösseren Gallionellen- 
fäden dieselbe Scheidung in eine ungefärbte Hülle und einen roslrolhen Inhalt, der bei 
scbwädierer VeigrOssemng als sdiwarzer Siridi ersdiriot, wabrsunehnen, wie bei den 



") Fig. l f. 2 f. 

1^ Die tafanilca ab voMmmm OrganisiMü. Ttf. X. Fif. 7. 
>•) ■. 8. 0. Ttf. XXL Wf. 8. 

»•) Katxinir, Spw. sigir. p«g. 262. 

*') r«. 1 d. Fig. 2 b, c, e'. Fig. 3 i, b, d. 
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Ftlden der Leplofhrix. ") Fügen w ir za allem dorn das chemisch gleiche Verhallen der 
Leptothrix und Gallionella, so wird es nicht zu gewagt scheinen, beide so merkwür« 
digen und räthselhaften Gebilde für Glieder einer Entwlcklungsreihe zn halten. 

In dieser Ansicht koonte ndek die interessante Abhandlimg von Hr. A. Schule 
Uber die mikroskopischen BeslandlhiHlfl der widiUgslen ]Ifaienh|Mlleii Toa Nassau **) 
nnr befestigen. Idi fand in den AUfldangen, die Ik, A. Sekuln eeiDeni Anfealn bei- 
gegeben hat, einen grossen Theil der Formen wieder, die auch idi in Minendqndlen 
beobtdilot balle, «lan noch einige neoe, <Re mieh anfangs dmtb ihre FreitdarUglieil 
ttbemschU», die ich aber bei sorgraltigereni Nachimdiett Indid andi gefunden habe. Es 
gehören dam namendicb die von dem genannten Tat VI. Fig. 3 v. 4 abgebfldeteii Fonnen, 
die sieb anf dTe Eniwicklungsgeschidile der GaUionellen begeben, und es fteul mich bei 
dieser Gelegenbdt die Ricbtigkeft der Beobnchtungen von Dr. Schals bestätigen in 
können. 

Dr* Sebnlz versndit es, ans seinen Beobacbtnqgen eine EntwiddangsgescUehle 
der GalUottdlen zu abslnbiren. Er erkennl in kidnen, kttmenirttgen Gebilden die ersicn 
Kdme (Sporen) der GallioneUen; dtese verlMgem rieb in Fäden, an denen eine Glio- 
dening sichtbar winL Die soweit in der Ausirildung viwgesdirittenen Gallionelien haben 
nan das EigentbOmlielie, dass ihre Zellen an dem dnen Ende des Fadens staifcer 
in die Linge und Breite wachsen, als an andern; in ihrer Längsachse wfrd ein dunkler 
Siricb sidiAar (nach meiner AaUwsung das mit Eisenocker geHUltlo Lumen der ein^ 
sohlen Zellen) ; endlich bilden dch «if der lelitcn und grOssten ZeOe nwei unendll«^ feine 
Fiden ans, die da, wo sie von der Zdle abgehen, spindform^ um Lander gewun- 
den sind, und je weiter von der Zelle entfeml, desto mehr anseinander weidmi. Nach 
Schttls besieht sich dieser Vorgang anf die For^ilbumnng, und auch mir scheint dien 
die tinsig riditige Deutung. Idi giaube nun die Entwidiinngflfesdiichte der GdKonefflla^ 
wie sie von Sehnls anljifestclll worden ist und wie ich versucht bdio sie aussflglhih 
mitxatheÜen, durch meine Beohachtamgen in einigen Besiehungen vervoIlstUMDgen sn ItOnncn* 

Glatte^ nngegUedeffto Röhrdien bat auch Scbuln beobadilet, in kefaier der von flun 
untersuchten Quellen jedodi in solcher Zidil und so vorherrsdmnd vor den gegliederten 
Formen, als ich sie In der Wllhelmdwdw Quelle beobaddet habe. ScbnU**) rechnet 

») Fig. 3 a, r. Den schwarzen Strich hat schon Stiebet («iie GnadfonMO der laflHorie» kk dea HeO- 

qodlen. Fig. 18. 19) geaebni, aber «mlers gedeutet. 
s>) Jihitadwr 4m VeniM Oir MMvfeMde ia Nmnm. lldt 8. 8. 49. TaT. 6 «. 7. 
**) t. ■. 0. TaT. VI. r«. 1. 



diese ungeg-liederten Füden zur GallioneUa und ilmen ohne weiteres eine Stelle in 

der Entwicklunj^eschichte derselben an. Er ist, wie mir sclieitil, einem richtii^en (leftible 

ofcfoltri, indem er ihnen keinen hesonderrii N.imen gab. Halle er, wie es bis jelzl uligemein 
ut)licU ist, die gegliederten und ungc;triiederton Faden als zwei durchaus verschiedene 
Wesen angesehen^ so wurde er letztere gewiss als Lcplotkrix bezeichnet haben. Ich möchte 
auf dem Weg:e, den Schulz meines Wissens zuerst betreten bat, nur entschiedener vor- 
sehe Ilm. indem ich die Külzing'schc Leplothrix ochracea ganz zu GallioneUa her- 
überziehe. 

Nach meinen bisherigen Untersuchungen kommen die Fäden der L^iotkrix ond 
die Gallionellen immer neben einander vor, in den Terscbiedenen Qnelleii aber stets in 
verschiedenem Verhttitaiss. Wenn idh die Darstellung von Seh nie recht venlanden habe, 
so herrschen in den von ihm nnlewidit«! lOneralquellen die gegliederten Formen bei 
weitem vor, und die ungegliederten sind von tutergeordneter Bedeutung. Ich habe ca 
ebenfalls ao in den Qndlen Ton Soden nad &onthal gefunden; in der Wilhduabader 
Quelle findet dagegen das umgekehrte YeridatnU» statt, nnd iKes «Uilrt sieh wohl danuSi 
dass hei der geringeren I«bendigkett dieser Quelle, hei ihrer Abgesehloasenheit Ton Lüh 
nid ladil, bei ihrem geringeren Gdialt an KoUensflare die mr Reprodnction hesllnunten 
P<»nien (fiUUaMflSm) nicht so häufig zur Entwichhwg kommen, hei der völlig unge- 
störten Rnhe der Quelle aber die Formen von bkw vegetativer Bedeutung, die vlelletoht 
abgestorbenen Formen (Lephlhrix) sich in gröwtor Menge ai»anHnehi können. Bin idi 
aneh nidit Im Stande, den geneliaden Zosammenhauig swisiAen OaükmeBa ond L^toÜriß 
ndt unntstossllclier Gewissheit danothon, so werden doch, wie mir scheinen will, die 
Beohachtongen von SchnU nnd mir eine Revision der von Kfliaing**) angestellten 
Bebanpinng ntfllüg machen, dass es Mineralquellen i. B» in der Umgebung von Nord- 
hnnsmi die ansschUessiich die Le^o&rix nnd keine Gaäiemdiem enthielten. 

Die ter die Entwicklnngsgeschidile der GaUioneUem bedentongsvolblen Fomen shid 
offenbar dii||en^;eo, wo sidi iwei noeodlidi fehw, nngegUederto, nm ebunder gescblon- 
gene Fiden auf der lelntmi nnd grOssten Spore entwieketa. Bei der grossen Felnhidl 
des Objects ist es anssemrdendlch sdiwlerig, genau m untersdieiden, in welcher Yfek» 
die beiden Fiden an der IS^re befestigt seyn mögen. Ich hshe das Gesehene gerade 
so aufj^fant, wie Sehuls, dass nflmlidi diese Fiden vmi der Kinte der abgeplatteten, 
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imd«n ^re beideneHs sich aUidien, indeoi iie die Sfvn unliMwn'^. Diese icheM 
qiiter bermmMleii wid bei remeren Wedulhm dar Fiden n deren IVennuag von der 
Stemm-GeOkHidle VenmlaamiDg n geben. 

Griffith '0 ist gfewiss im IirtlHnn geweeoO) wenn er mu den VoriHndcneeiyn 
dieser beiden filden 9<AHe8sen in mttssen glaubte, da» das gegliederte Aneeben der 
GeUIonellen lediglich optische Thudiiing sey, dass es nünlich herrorgebvacAl werde 
dordi xwei eng um ehumder fewnndcne Fäden. 

Udler die Darstellung, die Rabenhorst **) von der Entwibkefamg dar GaUkmeUa 
ferrttgineitf oder wie er sie nennt, der Gheo^kaera fermgiitea gegeben hat, vermag 
(ch wenig an sagen. INe Bewegungen und Drehungen der Sporen, von denen dieser 
Forscher beriditet, habe ich bis jebtt nicht beobadilet, und die baib nm die Adise 
gedrdbte Siellang der Glieder der GaUlonellen, die idi redit gut kenne, mtfebte ich 
Torbtaifig nldkl anf Reohnong einer Bewegang besonderer Art selaen. IHe dnbdien 
spimllg gewundenen Faden, die Raben ho rat abldldet*"), anbnfiniten, iat mir geglBdd. 
Ich halte sie Ibdls för f mcUficirende Gallionelleny an denen einer der beiden Spiralfiiden 
digefUlen ist, theib iUr bereils abgefallene SpiraUhden, ä» sidi an strecken und die 
ersten Sporen einer GUedenmg an aeigen begfamen**). 

ldk bin weit entf«mt^ an (^ab«i, dass durdi die hier niitgefbenten Beobachbnigen 
und Znsamaienstennngen die Botwiddungsgesehidite der GaBiondlen nun Absehluss 
gebracht aey; ich gestehe viehndir gen, seihst Formen beobachlet au bdien, die ich 
moA gar idcht uniennbringen weiss. Dahin rechne ich solche GalUondlen, bei denen 
die Fadenbildaog nicht bloss eo der leisten Spore statüfaidet, sondern einadne ZeUen 
mitten in der Reihe wie in swd in einander lanfende Fiden aeifidlen scheinen*'). Ich 
hoffe, dass dioe Dunkdhelten In nicht an fienier Zdt an^^lrt werden machten, ond 
bognOge mich, ehi SdmÜdn an der Bceibdtaqg Aeses ao schwierigen Kapitds beige- 
tragen an haboi. 

Wenn idi raehie Beobachtungen Uber die GaiKoneffen und lepfolbrn; kuix ansam- 
menfessen soll, so glaube ich, dass die fdnen Fiden, welche auf der letalen Spore einer 
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reifen GelttiHielle wtdiien, abfiUeiii «idi streckoi nad entweder ungegliedert bleiben 
nd nn den Faden d« leplottri« enewnclMB, oder iber gegliedert werden nnd die 
fleUinneDen dentelkD. In letitra Fell, der enf verMhiedenen Stufen des WedulbiiniB 
der tufegliedertan Fiden vor «leb geben kenn, Ibellt aicb der Faden anent In Ab- 
acbnOnuigen, dem in Glieder von Reicher Fenn nnd GrUaee, tußiiA wacfaeen die Sporen 
•n dem ^en Ende viel slilrkCT, eb en «ndeni, nnd ecbfieesen den Kreis der £ntwickelaiv, 
indem ans ihnen die feinen, worzelartlgea Faden bervorwncbsen, mit denen wir die 
Sd^demng der Fntwiduinng begonnen bäten, 

Blenail wäre der eigraUiche G^omtand diesea Anbniaee eriedigl; es bleibt non 
nod akig, mehrere Elnselheiten nndizutragen, die bei der Unlemichnnif der Qadlen- 
•bstttze in Wilhebn^MMl nnd Soden zur Beobacbtang kanen. 

Zunächst liegt es mir ob, jene feine Alge genaner an scbüdem, die Ich, einen 
Külz in gesehen Namen usurpirend, Gloeotila femigmea genannt habe. Es rind Fäden, 
die selten dünner als Vft p. L erscheinen, aus einer Reihe von blassgrünen Zellen 
besteben, sich niemals veristeln und oft bis i'" lang werden. Schon ihre Länge und 
Breite untmcbeidet sie von dm t^Hfcn der Leptolhrix ; sodann auch die Eigenschaft, 
dass sie nsdi der Spilso so schmäler werden und geschlossen sind"), femer die, dass 
oft mehrere von einem gemeinschaftlichen Häufchen von Keinen wie aus einer Wurzel 
entspringen; der wichtigste Untersdiied dieser Alge von der LepMhrix vad GaliiomeUa 
isfc aber der, dass ihre Fiden von concenlrirten Mineralsäuren nicht an%elfisfc werden» 
bre ich nicht, so können es nur solche oder ähnliche Algenfäden gewesen seyn, dto 
Schulz in dem Ocker der nassauischen Quellen nach ßehnndlun^ mit Säuren noch 
geseh^ haben will"). Diese Algeni^den ent^echen den Charakteren der Gloeotila 
von Kützing so sehr, dass ich kein Bedenken trage, sie dahin einzureihen. Auch das 
Prädicst ferrugmea habe ich heibebalten, weil diese Alge sich häufig mit einer Kruste 
von Eisenocker überzieht, die nicht selten ihre Slructur vollständig verdeckt und erst 
durch Säuren entfernt werden muss, wenn man die Zusammensetzung dieser Alge ans 
einer Reihe von Zellen erkennen will. 

Mit ähnlichen Incrustationen von Ocker sind manchmal auch die Fäden der f.rp^ 
tothrix bededO, deren Eisengehalt, wie bei der GtdUoiieUaf eigentlich an den Inhalt, 
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■idit an eine Kroate gebunden tat Bei der L^^Mkrix aind dieae IncruatatiMien Ton 
swderiei Art. Dte ebie eraddnt in Font von Pancldien oder KAmcben, die aieb in 
gvoMflr DldiUgkelt, aber ohne Regelnilaaiglieit auf der «aaaera Hidle der Fiden aUagetn**). 
Ich ftnd dieae Form In Wilheloiabad nnd Soden. Die andere begegnete mir nur in 
Unihelniahed nnd aiebl gans etgenlhOmlidi ans**). Die Fiden der lepMkrm erscheinen 
dann wie eingehettel in einen plallgedrilGhlen Gylinder, der roatrolb gefiiibt, baib dareb- 
akhUg iat nnd kdne Könngfcell, noch iigend ein Geflige «eigt Dieae bernatailon leiatel 
den Sllnren viel grösseren Wldeiataiid, ab jaMi jedoA aiebl anf die Daner. 

Es Ist sehr merltwärdig, dass das Eisen der Mineralquellen in zwei so verschie- 
denen Formen an die in den Quellen lebenden, vegelabilischen Organismen «^ebiuden 
erscheint, als Inhalt in den Fäden der Leptolhrix und den Zellen der GalUouellOf ab 
IncrusUilion bei Leptolhrix und der Gloeotila ferruginea mihi. Daraus schliessen in 
wollen, dass das Eisen der .Mineralquellen van den bcjcrleitenden OrjEfsnismen enewri 
werde, würde nicht fr'Tfclitforti^il seyn. AVrnn es über sognr Ouellen <j:icbt. in deren 
reiclilicheiii Niedcf Ii l. wie es z. B. bei tinigen i)uelien in Krontbal der Fall isl, 
sich gar keine Organismen, weder Lcplulhrtr, noch Gallionellen finden, dann erscheint 
die Ilypoliicsc, dass alles Eisen von Of^fiUiisnien gebildet werde, jeder Grundlage beraubt. 

Oanz enl^egengoätJl/.l w'io du» Eisen verhält sich die Kieselsäure zu den Organismen 
in den .Mineralquellen. Walirend jenes sidi jjenj an diese Organismen heflet, von ihnen 
aufgenommen und ussiiuiiirt wird, so ist es mir niciU gelungen, eine Spur von Kiesel- 
Sttnre in der Leptolhrix oder GallioneUa nachzuweis«! and ich m\m in diesem Panel 
Bann Dr. Sehn In widersprecbett, der ans aetaun ehenüsdien nnd nilkrosko|ilsGhen PrM- 
Amgen auf einen Gebalt der Qaellenorganismeo an Kiesebiiare ") scbllessen so kttnwn 
glaubt 

Den Ban der €k^Bmt^ ferrugkiea vO% ins Kbre wa brbg^ werden nodi viele 
Uniersndnnigai angeeleUt werden »llssea. Es wird sidi nanaenUidi frsgen« ob die Zellen 
(Sporen) der G^bmeUa Inneriblb einer byalinen RObre liegen, wie Ehrenberg nnd 
Stiebel") angeben, oder ob die nngegliederten Hflbrdiea, ans denen die Galliondleii 
sich bervoibHden, durch alloMblige AbgUedenuig sidi in eine perbdumrfönn^ Zellen- 
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reihe vemaadeln. Bis jcUl kenne ich nur solche Formen mit SicherheiU welche die 
letztere Auffassung gestalten; ich hübe dieselhen durch Zeichnuti^eii >viederzugeben ver- 
sacht und verweise bezttgUcfa ihrer auch auf Stichel *'), der diese Formen schöner 
od naturgetreuer abgebildet hat, als irgend «Ib iodefeir. FonuMi, äta dm Beobadiler 
McU n der Annkne veriflitai lUfuneD, dm die Gallionellm «u oliier hyaßiieii Rdli» 
bestehen, di« ndt daer Reihe von ZeUen geftllt ist, hebe Ich auf Tat. IV. Fig. 3 m 
ebgchOdei Von den Zdlen sieht man in diesen Formen Immer nur einen Theil des 
sehr schwanen Umrisses, der im Ganzen als ein onregelmiäalg gevnmdener SpiralAiden 
encheM. Bringt man solche CtdUoorilen in eine andere Lage, so bemerkt man u 
•rinem Bnlannen, dass die hy«^ Rohre md der S^Indladen anf einer opttochen Tln- 
iehnng beruhlen und da» vum ehie gewflhafiche, aus ehier einfachen Zdlenrelhe he- 
siahande eaUkmella Tor «ieh hat. Eine feinere die Gdliondlen hetraffende Frage wird 
seyn, wie dag Varhlllaiss dw aas kugelrunden ZeUen hestehmden Fiden an den ans 
evalen, oder aus ovnlen und runden in abweebsefaider Folge znsnmmenigesetiten GalKo- 
Bellen ist. Ob diese Formen alle zu einer Art gehören, ob sich ehie aus der andern 
entwickeln kann, Tennag ich nach meinen bisherigen Beobachtungen noch nicht zu 
benrtbeilen. Sollte es sich aber bestätigen, dass Leptolhrix ochracea und GalUfmetla 
ferruginea zu einer und dersolhen Entwichhinffsrethe pfhcircn, wie ich venmithe. so 
würde die Leplolhrix zur GtüUmeUa gezogen werden und der letztere iN'ame, als der 
ältere, bleiben müssen. 

Wer sicli an Beobachtungen, wie rfie in dieser Arl)eit niitgeUieilten, versucht, der 
wird die Schwierigkeiten, die ein so feiner Gegenstand darbietet, ermessen wissen. 
Die Entscheidunff, oh ein Faden von '/jooo — '/io«» psir. Lin. gegliedert oder ungegliedert, 
spiralförmig gobogca sey oder nicht, ist mitunter so schwer, dass man sich gestehen 
muss, dass unsere jetzigen optischen Hülfsmiltel zu völlig klaren Resultaten nicht aus- 
raidcB. Idi habe mich flbrigens bemObt, durch Veitiefang in den G^enstand and die 
veiglelchende Benntiung guter Mftroskope von Sehleck, Oberhinser lad PlOf sl soviel 
ab mägUdi anr Klarheit dnrdiandringMi. Indem ich sddiesstieh mdnem gedirten Col- 
legen, Vm. Dr. Presenins, ftr die frenndUche Unlersiaiinaf, die er meinen AihcileB 
gewihrl hal, anftichtl^ Dank an soffOBi mich verpücblet iUile, slelle ich der Idchteren 
Ueberrichl wegen die haqilsiicUiehslen Eisefanisse verstehender Aiheit ansanaien. 
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1} E« M watmctieiDUcb, da» L^tothrix otArwea Kttls. mi G<UUoMtltt fem^ 
giMG Ehr, (Qheotäa fenmgktea Ktttx^ DidjfmokeUx ferrugkiea Griffitli, Gloeo^ 
$pkaeraferr. Raben h.) venebiedeiie Bntwiddnngastttfeii deasellMii veg«lalii]iMlieii Wmms 
darateUen. 

3) L^e^^rix odtraeea md Gaäitm^a ferrugilua beilelieii ans dner finblosea 
HttUe und einen rostfinfrigen, eiseiif&breiideB InbalL 

3) Beide lüMia steh in ooneemrirten lliaerabllnren YoUatlndigr anT, enthalten folgUdi 
keine IDeeelslare. 

4) Die GfoIKmejfen balte ieli ftr P«den der LefkMri», welche sich behob der 
Sporenbiidnng abgliedert haben. 

5) Die l^ren der Oc^kmeBat enlwidrabi aich nn^eidi; an den grOaseren, end» 
Mmßgm Sporai keimen zwei apindig gekrOnunle Faden benrar, dto naddier abMen 
and ein selbstotändiges Leben führen. 

6) Die Puden der LqtlotkriaB aind nadi mdnw Anrieht IralUondlni, m denen die 
reproducQve Thätigkeit nicht aar Entwidtdniig gekommen iat 

7) IDeselsanre findel sich weder in den Qt^itm^teiti noch In der l^^hrix; das 
Eisen der Qoellen ist dagegen snm Tbeil an diese Organismen gebnadm, ohne von ihnen 
eneugt an aeyn, so wenig als daa E3a« in den bteranecn der teblen Diatomeen. 

8) Die FAden der L^otkiix findet man anf zwei Terschiedene Arten incmstirt, 
mit ^er k(»n%en und einw homogenen Masse» die hi beiden Füllen eisenhaltig ist Die 
GiülunuUe» hb^gegen habe ich nie anf diese Weise incmslirt gefunden, was wiederum 
duAlr qnicht» d«s in denselben eine energischere LehensthlKgkeit kcmdie, da in den 
Faden der UfhOrii», 

9) MH QaäkmeHa ferrugkiea iddil an verwecMn Ghealäa fermgmea mäd, 
eine Alge, die im Wilhelmsbader Waaser bluJig ist; aie untemcbeidet sich von der 
(lo/SoNetfa durch ihren Habitus, ihre UnaoflfiiUchkeit in Säuren, und dordl die bcmsla- 
tion mit Eisenocker, die sie bei fortgeschrittenem Woehslhum erleidet. 

10) Andi eine rostlarbige JfertiniopoedM kommt in der Wjlbeimabadcr Quelle vor. 
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Nachtrag. 

BeoimMmigen flbar den WlDidmebider und Sodraer QaelleiioclMr waren 
bereHe geaddoniMi, ab ich ao glflcUIch war, dne Lq^oikrix in der nächsten Uaifahnig- 
Frttdifiirts, nitnilicb in dem aogenanaten Stuoipfbrunnen dicht bei der SchweiaBti^ge, 
■litten im FhaAforter Stadtwald, an finden. Iiier kommt die Leptothrix in Gesellscbafl 

einer grossen Menge von Diatomeen (Staaroneis phoenicenteroUi Navicnla dgaia, Synedra 
uina, Surirelia elllptica) und mehreren Arten Oscillatoripn vor, unter denen sich die 
O$cillaloria punctata die man aas vei8dde<tonen Scliwerelwässem lieont, dnrcä ihren 
eigenthUm liehen Hnbitaa aaszeichnet. Es mag an dieser Mischung mit andern miluro- 
sliopischen Organismen nnd an dein jedenfalls unbedeutenden Eisengehalt des Brunnens 
liegen, dnss das Slroma und die IMtJckcn, welche die Leptothrix hier bildet, nicht die 
lebhafte Rostfarbe zeigen, wie in der Wilhelmsbader Quelle, sondern mehr schmulzig- 
graogelb aussehen, genau wie das Stroma der Leptothrix lutea, die KütKing in den 
Eu^-aneischen Bidem gefunden hat *'). Dass die Leptothrix des Stumpfbrunnens aber 
L. ockracea und keine andere Art ist, entnehme ich daraus, dass abgerechnet die etwas 
weniger lebhafte Färbung und die geringere Dicke der Faden awischen dieser Leptothrix 
and der von Wilhelmsbad kein Unterschied obwaltet. 

Ich benutzte diess Vorkommen, um meine Hypothese von der nnhen Re/.iehung der 
Leptothrix zu den Gniüoncllen 7.n pnifen. Meine Hypnlhe.se niusste un Walirj^cheinlich- 
keil hedeiitend gewinnen, wenn sich in diesem Brunnen, der kein Minendbnionen ist, 
sondern nur, wie schon aus der grossen Z iM von Diatomeen zu schliessen, etwas Eisen 
enthält und einen scliwachen Gonich nacli Schwefclwasserslnffiras verriilh. tfüs den im 
Brunnen verfaulenden, vegetabilischen und animiiii^chen Stoffen seinen Urs^trung verdank^ 
WMin sich in diesem Bnmnen Galliunollcn nachweisen liessen. 

Der darauf gericiileten l^ntcrsuchung slelllen sich grosse Schwierigkeifen r iiti;i ^on. 
Die Leptothrix war hier sehr dicht verfilzt mit Diatomeen nnd Fäden von AIl ii nd 
Oscillatoricn, von denen viele die Fliden der Leptothrix nn Feinheit erreichten und noch 
übertrafen. Ich Hess nur s(dche Fudon für Gallionellen gelten, die eine entschiedene 
Bortf;ii i»e und die bekannten dunkeln Contonren der Gallionellen und Leplollirixfadeu Iiat- 
ten, und fand in der Thal Faden in der grössten Anzahl, in denen ich unzweifelhaft die 
Gallionellenform der Leptothrix erkannte. 

") Schall a. ■. 0. Tut. \Tl. Fig. 2. 
41) Tab. phycoL 61. Fif. U, 1. 
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Idi bin von der SdiwierigkeR ilieMr fieolm^imgtii n sehr dnrdidniivn, an nieiil 
m wl9a«if wfe leicht mm sich frrai kam. INe Häbtmeagmg netane Idi dicr ms 
meinen üntenuehnyen mit, iaaB die LepMMx und Uwe Arten, wenn sie aidi fort- 
pllinaen edlen, rieh gKedero und nv Enlstehniif von Formen Anbes gthen mttnen, die 
der GalUoneUa f^rrugiaea wenigstens sehr Ihnildi sind. 



BrklUrnag der Abbildnngen. 

M. IV. ' 

ficgeuMnit dnd fhali M $50, Mb M MMMMmt Vcrgroucmf gtMklMt, JadoA 
«Iwu, «M IMI aoffw bcMeUMi (MMMT teffeiM^ ab ät das Aig» ntar 4a 



I. 

WilbelBitksdcr Oa«llc» 

a. Fi4)eo der Leptothrix oehraeta Kalt. 350mal vergrOaert. Dl 

b. Viel frbere, fasl farblose, tu Ltptotkrix gehorigf PMn. 
G. Faden der Leptothrix mt körniger bcniaUlion. 

4. Fadu, «B ina die Cfcdtrany dach begünModB Bi mJi Bi i t«i voitocilcl trird. 

e. Fiden von geringerer Dimension, bei denen die Ablheilung in Glieder noch weiter f< 

f. AlediniMte Gli«derlldea, von derMiben Dineuioo, wie die mgtciiedertea Fiden b. 



II. 

Sftdeaer Oaetl« Nr. 18. 

■ a. rrpeplipfifrtp Fnden {Leptolkrix oekracra Kfitr-). 
k Fiden, an dcsen die ersten Spnicn der Glifdming McbUnr werden, 
n. Ikdea nr Bmi« mfegHedait, mr HOne ait ■HamiwliH» lIMcMk 
d. Fiden mit regefantoigeo Abtchmdrungen, eiriapndMad l|f. I d. 

ele»c> VenchiedpTie Formen dfr O flWo i M l h /tr mf fata . 
sciibeast sieb HoniiUeibar an d an. 

g. Faden der Leptothrix oehraeea, kOmig incnistirL 

h. Gnippr nmriiirrtrr, ri^rnhsHigcr KMucr, Toa Jboclwn llr liedecgCMUigcMa Bimoxyd, wandmlir 
Keuuköfoef der ütUlioneila gelwlien. 

ik ufcdiWNlUAiiM jpeVa 

n. Kavicula spec. 

0 0. L§n§immm ta uu midet Sliebel, k vcndnedenen Eniwirkkwgirtnfta. 



Wilhnlaislnder QboII«. 

a. GallioneUa, in wdcber der Inhalt sieb als ein centraler Strich bemerklich maoUt Ü < 
h. Fades «wr BMAe GalUomlUt^ tat HMRe L^Mkri*^ caUpMhead K«. U e. 
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4. Feinerer Faden, war Hllfle grade gcalnekt, zur Hälfte apirairdnaig gewodcn. 

e. GallioD^llA mit iin?|pjrheD Gliedern nad zwei spiralig gewundenen Ftdeo. 

f. Aehniicüe GalUunell«, «a wekiier der centrale Sir ich zu sehe» ist. 

f a. k Pk um d w i e IMm, m dwca twdi mäHkm Ii 4«r lelwfceBa MaMMug «nflrilL 
k Die ipiralig gewundenen Füden von e nnd t loagariMCil, CMta|IMClMli 1%. 1 k 
kk' eigenlhlUiiliche Inrrustatiun der Leplolhrixfaden. 

k* Scbematische Darstellnog de« Dar c ha ch ni tt » eines solchen Fadeos mit »einer locruslatioo. 
ff*f*ff' ObeoSla ftr m j iw » mUlk 

nicht incruälirt. 

g' ein Faden, an dem es besonders deutlich ist, wie die ZeHco nach der Spilu n kleinnr werdm. 

g* ein Faden nack Behandlung mit coacenirirtcr Halftluw. 

VwiekMcM HMer, dte die GaUOMlni fibca, w« ri» raf der Salle üdwn, «dar «cm wut da 
Focu« Dicht erharr oine<><iifllt hat. Sie scheinen aladaia ua tiacr kjduiHiMhre xn kaldiai, io wehtwi eUi 
ein BBregelmisaig gewundener Spiraifaden beiadel. 

■< Ufliid mff«Jirt!TllZf «fiM^ eb tdüder, ednrener Sbfah, der FadM edM veel. 

fdb geerbt 

n' SOOmal vergrOasert. Die Wand des Robrcbens ersclieint nun farl^ios, der lohelt dagegen lebhaft 
MMMih nd tid kicfMr, ik bei tSOIheher VergKüteiMf. 

• ftirlewWrrgHeifiiid^ Scbdi^chca k den HMdM m im Malld« dct WBhdMMar WeiNia. 
mt Mtrtmtfotdia oeknuea wM. 



Mineralogische iVoUsen. 



Von 

TaM V bfe Vn. 
Adular. 

man in Betreff dar Hamveriiillbiisse am Adultr die Angeben d«r besten 
Brndbiclier m Reihe sieht, so Badet man, da» Aber die Neigung der Hmpl^lfla^ 
0 P and der FlAche + P » oder x nir Hauptaze noch kein allgeaieines EinTonUndliiiB 
gewonnen worden ist Zwar aind die Angaben in m fem aiemllch einig, daas einer dlewr 
Fliehen ebie Neigung von 65*44' bis 47% der anderen von 63*58' bis 64*1', nilhin 
ein Unterscbiod von fost 2* der Ndgnng gegen die Hniptaxe ngeedvldien wird. Wel- 
cher der btiden Fliehen aber die grOnore und welcher die kleinere Neigung «nkomme, 
himiber fiiUen die Antworten vorsdiieden ai». Knpffer halle nilniU<A o P = 65*47' 
and + Poe = 63*53' nur Haaptaxe graelgt goftanden nnd Ihm ist Naumann bis heute 
gefolgt (Elem. der JIDnendogie, lU. Aufl.). An anderen Orten dagegen, so bei Dana, 
Breilbaupl, Uansmnnn, Quenstedt, Kopp, Miller ersehet umgekehrt P mit 
der kleineren Neigung, x mit der gröBMren. 

Die Verschiedenheit dieser Anc^nbon vernnlasslc mich xu dner Prüfung an einem guten 
Adularkrystall, und da ich od P : ol* - 112«22' fand, wofür Breithaupl 112» 10") 
gibt, und + PoD (x) : OD P = 110*57' (Breithuupt ilO"43">), so folgt iüeraus, 
dass dw IJaopispaltflüche o P die grössere Steilheit, also zur Uauptaxe die kleinere Nei- 
gung ankomme^ wie es die Mebrsabl der Handbücher angibL 

Aduhr-' fferlhig otu den Bhntsitlhol. 

Bekanntlich kommt der Adiilnr in der Schweiz oFl zwiilingsweisc nach dem so*:?- 
Duuiitun Bavenocr Gesetz verwuchsen vor, ein Uesetz, dessen richtiger Ausdruck noch 

■) Miller 112« 16.' 
>) Hitler 110*40'. 
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firvitig ist, insofera Handle nit Naimanii «b Drehnngsaxe «Ke Konmüe von (2 P od ) 
od dM JMtmaf tob 180 Qni anaehaMii, Andere im Sinne Breltheupti «len 
dleee Drebnugsaze die KUnodiegooale betraditen, mit einer Dtehnng Yen 90 Grad. 

Die Fennen, welche die nach diesem Gefetxe terwaebsenen Gruppen dee Schwetur 
Adabm bietenf sind hdelm mannigraliig, je nech dem Anfirelen nid VoiiinmMftflii dieser 
eder jener Ftochen mid je nach dem Zammmeidrelen Yon 2, 3 oder 4 KrjetaDen, 
endlich aber aadi, je nachdem diese Letsteren blos bemilrepieGh an einander treten, 
oder sich günaUeb durchdringen. 

Die JnxteposfUonsgruppen dnd ftller betrachiet und abgebildet werden. Ibn findet 
xablreldie F^geren auf Tafel XXXOl im Alias m Nanmann's L^rb. d. Kryskdlegrs- 
phie, so wie anf Tat XII des Atbs m Breitbanpt*s Mineralogie. Aach Qnenstedt 
gab hMriracUve Figuren auf p. 185 seines Ibadbeehs dar Uhieralo^e. Beiblolig geben 
wir Taf. Y. Flg. 4 nodi ein neues Bild ehies ZwitÜngs dieser Art, von Ffitsch in TyroL 

Aber sehr verschieden von allen den hier betraditeten Verwadisangen erscheint 
dne Gruppe von Vierlingen, wenn diese dcb nicht in ffilfken an dnantor legen, son- 
dem gegrasdt^ durdidrbigen. Ich besHse dne soldie Vierlh^rs^-Penetrdioosgnippe eus 
dem Bianenthd, von der Grösse einer Kinderfonst, ringsum frei ausgebildet, dme Spur 
einer Anwaebsstelle. Fig. 5 stdit sie, die Klinodiegonde der bdlvidneo aufrecht gestellt, 
dar, wenn sie auch in Wirfclichkdt nicht so vollfcimimen syrometeisdi eraebdnt. 

Beim ersten Anblick, namentlich von oben her im Gnmdrto betrachtet, kann man 
ddi kaum RecbenscbafI Aber das seilsame Ansehen dieses Knerlings gdMm, weldier swar 
Im Allgemeinen dieselbe Orientirung der vier IndiTOlnen sdgt, wie dne gewOfanllcbe 
Aoelapodlionsgnqipe (verg^. P^. 0), doch aber augldch auch wieder eine anlittlige 
Verschiedenhdt In der Fllchenstdlnng. Ibn gewdurt bdd, daas die adit Kanten iwischen 
den Flächen od F, wdche deh in der Mitte oben krenxen, xwar bei Bddcn je m 
Vieren diwedwebid aus» und einspringen; eher der Penetratlonsvierling ist gteidssm 
der Abdruck des Anderen: wo eine «o^prbigende Kante der einen, liegt stets dne 
dnqmngende der anderen Grippe. Fener bemerkt man, dass In dem dnen Fdl (Fig, 6) 
die Flüchen des Henüdomas +Pao (x) rieh in ausspringendem Wlnkd begegnen 
würden, während bei der Bwddiingupgsgrappe F|g. & 49e Ksnien xnisehen diesen 
Flächen ehispringend sind. Es haben femer die vier Sdten, wdche den Kryslallstoek 
als quadratisches Prisma untgrenien, bei der Penetration dne andere Bedeutung de bd 
der Jnxtsporitlon. Bd Leisterer sind es die Hauplspaltflächen oP, bei der Penelralions- 
gruppe ist es der awdte Bhltlerbiudi ( gd P ), der dch dorthin legt. Wenigstens 
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mflBste es bd einer idetl ngtkMign AvaibÜdiiag des Vieriiqgs so seyi, wilireiMl in 
WyUIdikeit die beideiM FluAai sielleiiwelse sidi verArüigeB imd verlrdcn, debei aber 
inuner ttber ihre Bedeetiav idcbt dsn geringsh« Zweifel lisson, da sie pbyslkidisch 
tebr veEsddeden besdiaffeii sind. Bei dem ia Vig. 5 Avgealelllen Vieriisf sind die 
Flldien ( od P od ) sleto welUg tatgt/Hogn nnd lart gttndA \» Wdiümg der Haoplaxen; 
wo aber TMß» tob oP an Stelle Ton ( cd P od ) anfingen, verülb rieb diese durcb 
Tonkemmene Filscfae, Gians und Durdisiditigkeil, Gigeoscbaflen, wdcbe aneb das Henii- 
doma + P CO (x) aosseicbnen. 

Veiyldcbl man bei beiden Vowncbsangsarten aucb das untere Ende, so findet sieb 
blar wieder der Unterscbied, dsss bei der Gruppe Vtg. 6 von den acbt in einem Pnnet» 
maammenlanfenden Ibnten die balbe AnaaU einspriivend sbid, widirend dio acbt Ibnten 
der PeneMonsKnipiMi Fig. 5 sünmUicb aussptingfla, viere gemessen in drca 134 Vi 
Grad und viere rat drca 169 Gmd, wddie mit einander abwecbseln. 

Uebrigeos ist das Ider in unseren Eignren 5 n. 6 unten belbidliehe Ende eigent- 
fieb dasjMiige^ welches man bm der Belradilui^ der OrtboUas-Zwiiliivo vom Fundort 
Baveno oben bin in stellen pflegt, wibrend unser «dieres Ende in Beveno nie aufirill, da 
aDo Krystallo daselbst mit diesen Ende an^owacbsen M, Unter den Ifrystailen von di»- 
sem Orte kommen iwer mibnnter sdiOne VIeiUnge vor, aber nie mit Penetniioa. Slots stod 
sie mit (SPoo) an einander gelegt, obglddi mit oft sebr unregebnliaslger Begreninng. 



OUgMa» von Arendal. 

Ich habe vielfache Messungen an den besten KryslaUen dieees Mioerales versucht, nm 
für deren Form scibstsländige feste Maassvcrhaltnisse zu gewinnen. Das Resultat war 
aber ein mehr negatives und besteht elw» im Folgenden. 

Der OligokliiR besitzt keine specifisch eigenthUmlichen Flachen ; man findet lediglich 
^e am Albit und Pcriklin auftretenden; der Habitus ist bald Albit-, bald Periklinähnlick 
oder nwiscben Beiden scbwankend. Die Zwillingsbildong ist sowohl die des Albit, Zu» 
sammensetzung parallel x P oo mit vielfacher Reifii^g auf oF, als auch die beim 
Periklin gewöhnliche, parallel oP. 

Die Beschaffenheit der Flachen ist der Art, dass genaue Messungen kaum irgendwo 
möglich sind. Zwar haben sie öfters hinreichenden Glanz, geben jedoch dann fast immer 
streifige Spiegelbilder. Ausserdem kommen viele theUs eiqgesunkene, Ibeils gewOlbte, auch 
siebtbar gereifte und zerfressene Fücben vor. 



Die Yaf Idehmig der HiseDiigeeiiKeliofaM bei den besten Krystallen glebt dir andoge 
FUehen sdir «taike Scbwanfange»} 1 bis 3 Grad Abweichung ist binVg, noch bei lioiH 
Seh gMnsmden Fliehen, so dass die DUromisen swischen den Oiigokleakrystallen anter 
skh seHwt eben w groes rfnd» ab die Abweidnmg yon den Maasseiigebniflsett beim AlMl. 
Die besten Hesavngen konmien aber den Haaseett des Aüdtes sehr nahe. 

Diese UvsliBdef MWie das ganie s^^rQge, stets trObe Ansehen des Hinerales 
haben aoch bei mir die Anddit bestirht, dass der Oligoklas gar ihm eigen- 
ftiinliehe Kryslallgestall betflie, sondern lediglich ein verinderter Alblt oder 
Feriklin sd, deren Form er mehr oder weniger gut erhalten darstelle. 

Bei der Ver},Ht'icIiurig hekunnler Albil- und Olig^oklas-Atialysen findet man diess auch 
von chemischer Seile her nur bestütigL Ilire schwankenden Resultate bezeugen deutlich 
die Veränderlichkeit beider Mincrah'en. Die folgende Zusammenslellung mag zeigen, wie 
wenig scharf die Grenzen zwischen ihnen sind, und wie die Reihe beiderseitiger Ah> 
weichungen von dem Erfordemiss der Normal-Formel einen eigentlichen Uebcrgang bildet. 

Es wird angegeben: 

Kieselalllire in Na Si + AI Si* (Normalalbit) . . . 69^ 

Albit von Snarum 66fii 

Oligokias von Flensbursr n4,3o 

(Ca Na) Si + AI Sl' (Normaloligoldas) 62,m 

Thonerde Im Normalalbit . . . « 19,» 

Albit von Perth . 21,81» 

Oligokias von Kimlto 31,81 

Nonnalollgoklas 23,«$ 

^alomige Basen in Nomudalbit 11,8S 

Albit von Snamn IS^s 

OUgeUas toh BalheQord . . . 11,74 

NormaloIigoUas 14,t$ 

ÄMortlttL 

Eine Reihe guter Anorlhilstufen vom Vesuv habe ich benutzt, um auch die Formen 
dieser Feldspalhspecies einer Betrachtuncr zu unterwerfen. Als Entschädigung fUr den 
etwas schwicrirren triklinnedriscben Cbacaliter bat man bei diesen Minerale den VtNrtbeii 

Akhaadl. d. SeaHcab. ««tarf. Gm. II. 21 
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der schönsten Spiegelßttclien, so dass die 3Ies9iiqg«B wahres YwegaOgm g«wälireii und 
mit aller Genniiiffkeil g-emachl werden können. 

Die ve}>uviuinsclien AnurtliiUirusen steigen Iwiiil!!^ f'ine Eijj;cnlhümliclikeil, welche oft 
sclion beim ersten Blick die Erkennuno- des Minerales auf rtir richtige Spur leilen kann. 
Es iil diess der Umsinnd. dass die Anorlhilkryslalle, wo sie g^ruppen- und drasenfonniff 
gehäuft sind, meist voitkomnien parallele Axeiu»lelluii^ haben, so dass man die gleichen 
Flüchen in grosser Anzahl |»Ieiph7,eit!g- spieffein sieht. 

Die Ycrscliiedcnheit der Axeu- und Flachenausdehnung ist ganz ausserordentlich 
gross und erzeugt eine entsprechende Slannigrulligkeit des Habitus der Krystalle. Wir geben 
anf Tafel V unter Nr. 7*, 8* «. 9* drei Anorthit-Formen in perspectivischer Ansicht 
-von TOrn, d. h. in der Ricblang der Bhichydiagonde ood «]]« drei genau paraUd 
orienSrt» Ihnen entsprechen die Figuren 7i>, 8i> n. 9i», indem sie dieselben Kryslalle in 
ortfiogrqihiscfaer Prajeetion von der Seile dnrsteUen, d. Il in der Riehlnng der Hakro- 
dfaigonalei, eine Sidlong, welche die Veracfaiedeidiett des Uabitns nodi anSUlender leigt 
und liberdiees die Vergleiehnng mit Ortboldas^Fonnett «rleiehtert. Der Haiqitblilleilirocli 
0 P ist als Basis gcnoannen und horisontal gelegt, wie in Fig. 1, 3, 8 beim OrthoUai, 
sugleidk ist die Beaetdnnng der Flächen der Fig, 7^^9^^ ^ verefnlkdit» wie sie 
einem {nthddastischen Feli^uth enispredien würde. 

IMe CombinaOenen sind «Ue folgenden: 

Flg.^*^ m,'r »t; «V« m¥m »/f S «f!/S « P V ,P r, S'?« ^F,« »UP,m «•fa iffi tV,«t»K« lArl^* tj^m 
Fig.9*9^a«'r •.■fS«P.*S»P ,PP, 1|,F,«> *ft *f,m S#*S«P 

Fig,7*7*«,'P«P,'«l^« m/fimr.'S99 ,PP, J.» *lh ^fl tf,m 

Unter diesen Flächen sind meines Wissens neu die Folgenden: 

In Vig. 8a8i> die Uemldomen '/«,?'« . 6'P, oo .} das Pinalioid od P ao . ; 
die Vierleispyramide P'. 

Bei Fig. 7« könnte die merkwürdige Prismeuauüdeluiung durch die Flachen 4 P 2 . 
2 P 00 . OD P OD eher übersehen und mit der in Fig. verwechselt werden ; desto auf- 
fallender ei-scheint sie aber in der seitlichen Ansicht Fig. 7''. Durch die SüulenbÜdung 
in dieser Richtung wird in der That der Feldspathcharakter etwas maskirt, da nichts 
Aehnliches beim Ortiiohlas bekannt ist; desto deutlicher ist aber die Fanrifantfmttdikfltt 
bei dem KrystaU 8* 8b. 

Setaen wir die Veigleidinng mit dem OrdioUas fort, nnd nm dne mfigUcfasI tcp- 
«infadil» Uebendcbl der AnerddtUftdien an gewinnen, indem wfr ddtd ftr dnmal von 
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den Irikllnoedrisdim dunkler von Vtertoligwrtalleii gani abidieii,^ m finden wir fnt alle 
Fttchen dee Anordiai beiden Speeles genieiiMektit&di; mr einige wenige FMen fdilen 
bei OrÜK^ae. Vea fügenden FUcben des Lelileren finden lidi mindidi die Analoga 
beim AnorlbH: 

oep . op . (00 p OD) . (sr* ) codts) . +w« . 4-PcD . +tr . -f-r . -sf» . —f . +(4n)aiFflD. +%p« 

T. P M. n. 7 y )t u o l. ni v. k 

wogegen beim Orlhoklns noch niclit gefunden sind (ii P x) ('/jPx). 

Ausgezeichnet srhunp ZonrnvtThnUni««? dienen datier auch beiRi Anorlhil zur be- 
quemen Ableilun}T der FlachL'ri. (Irrun Zusammenhang die Zonenprojeclion F'ip-. 10. TaF. VI 
zur Uehersicht bringt, in welchen sieb alle oben aofgefiibrteu AnorthiUUlcbea einge- 
tragen liii'lcn. 

Dehnt man die Verglcichung mit dem Orlhoklns auf die Unlersuchimq- ans, welche 
Anorthitgeslalteii vollQädiig oder symmetrisch- defect auftreten, ao ergibt sich fulgrades 
ResoJtat. 

Nur als einseili^^ aurireleiides Viertelsocla^der kannte man seither die Flüche 'P, 
das Änoiügon einer links liegenden Flache von — P am Orlhuklas. Das Fig. 8« 8'» ge- 
gebene, in meinem Besitz befmdliche Exemplnr zeijrt al)er in IrelTlicber Deutlichkeit auch 
das Complemenl P', so dass das Oclaeder P voUsUuidig mit allen 4 Flsu'lien vertreten ist. 

Die einer Orthoklasfläche +2P analoge (vergl. Fig. 9« u. O*») hübe ich bis jetzt 
blos «Is Yieflelögeslalt linksliegend gefunden. Zwei unserer neuen Anorthilflitchen liegen 
so, wie (6Pod) einseitig links am Orlliüklas und ('/»Poo) einseitig rechts desselben 
liegen würden, wenn diese Flächen am Orthoklas bekannt waren, was aber nicht der 
Fall ist. Doch muss dabei bemerkt werden, da^s die Stelle, wo am betrefTendcn Kryslall 
('/al'x) links hätte liegen müssen, der Ueubachtung nicht zugängig ist, so dass diese 
Gegenflache ganz, in I'rage bleiben inuss. 

Alle übrigen Anorlhitllachen sind symmetrisch vollslandiir vorhanden, und man ist 
daher geneigt zu glauben, dass sich auch noch die Cüuipleuicnlc zu jenen sehr wenigen, 
hiervon Ausnahme machenden Flachen linden werden, wenn man weiter beobaclitet. 
Dessen ungeachtet bleibt es ausgemacht, dass gewisse Viertels- und Hälflengestalten des 
Anorthites selten sind, das Mineral also allerdings eine entschiedene Neigung zu symme- 
trisch uncompleter Ausbildung verrath. 

Albit vom Coi du BoHhormne. 

Unseren Betrachtungen der PeUqtathe wollte ich noch die eines merkwürdigen Vor- 

konunens Ton in einem Kalligestein eingewacbaeneni Albit vom Cot do Bon- 

31* 
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homiiie «n MemiblaDC anfägen, wdcliM bereite von Dr. Fr. Schar ff (^ese Abb. Bd. I, 
p. 274) ia KOnse erw^hnl worden ist. Dm wie mir edidnt nicht geringe geognoslieche 
und kryslaUograpIiiscfae Idterene. weldies dieses VoAonmien bietet, mag es recAlfertigen, 
dess icb bier etwas attsfähriidier daraef «orückkomme. 

Wir sanOnellen am erwilmtea Pimdorte mnherliegeiide SUcke eines etwas sehi^' 
ferigeo Kdksteines mit wenig splilterigem nauptbrncb. Er ist an dOnneu Kanten dnrdi- 
scheinead, ebne Lttdier end so Tollkommoi ifichti dies man aneb nnler der Lnpe mid 
im Sonaensdiein, so weit es die Gnudmasse betrilTt, idcbts Krystallbiiscbes wahminuiil, 
nnd da» das Gestebi desdialb bd seiner blassjjelbUdien Farbe item Solrabofiiv lilhogra- 
phiscben Sddefer sebr dudidi sidiL Aber in dieser dicbten kalkigen GmndnMSse Hegen 
wie in einem Forpliyrteige eiiigewacbsen, fmisende v(m frfoeben^ Eierlichen AlbHkrysUHeben 
ät den vmddedensten WdiUmgen, so dass der Bai^lbradi des Gesteins von diesmi Kry~ 
staltdien theüs die Filcbe od P ot> , theils die Badsflildie «P eniUAst bat Die Kryslaile lei- 
gen Feldsintbbarte, Scbmebbarkeit nnd die bd^annten lltr die Zwiliingdtildung des Albitee 
cbarakterfstisdi^ ein> und anssiiringenden Kanten. Das »Gestein braust lebbaR in kalter 
verdünnter Sabcsflnre, binterülsst nur ^ Albitkrystdte nnd gibt dne o|wlesdrende Losung, 
welche, nadidem sie Im Stehen dn wmiig KiesdgaUmie abgesetit, luletit klar cfsciieinL 
Auf Znsais von Ammoniak fiel ein erst grilnlidier, dann ddi bräunender flodiiger, geringer 
Niederscbleg von ESsenoxyd und Tbon^diydraL Nach dessen Entfernung wurde mit- 
telst oxdsaurem Kall ebi starker Niedersebleg von Kdk volistHndig auagefidlt nnd abfillrirt 
Auf Znsati von Ammoniak und pbosphorsaorem Natron eriiidt man nun midlich nodi ebM& 
nicht allsusterken Niedersdiieg von IMtagaeaia. Das Gestein H demnadi im Wesentttdien 
ehi etwas dokmiUsdier Kaihsdblefer mit geringer Bdmm^gnng von Hion- und Kiesderde. 

Wie erwdmt, bebllt nmn als Rflcksland bd der LOeung em Hlufidn netter KryataQe 
nnd bat nun das VergnOgoi, troti ihrer geringen Grösse von i% HilL am Gmiiometmr 
die gewiss su vielen interessanten geognosttsdien Fdgerangen beredüigende neue Thnl- 
sadie constatlren an kfinnen, dass Albtt porfdiyrart^ dngewadisen In dnem sdiiefeiigen, 
unkrystallinischen, fdkerddmltigen ^dkgestein vwkomme. Es mag bier noch erwfthnt 
werdm, dam der 7520 Foss hohe Col dn Bonhomme und seine noch höhere nädiste 
Umgebung kdne sogenannten primitiven Bildnngen mehr dari»Ietcn, sondern wie Stüder*s 
Iborte neigt, von Kalken und deiqmiigen Gestekimi umgeben sind, wddie dieser Fwscher 
in seinen „Grauen Sdiietnn*^ recbnei 

Der Habitus der KryaUllcfaen Ist, wie beim Alblt gewOhnlidi, tnfdnlig nach od ? od , 
dabd verkttrct nadi der Ifauptaxe und gestreckt naeh der Bradijdiagonde. Troti ifaret 
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einfacbcu Fürm ocPoo . xP.oP.Poo bieten sie aber dennoch auch noch ein 
besonderes krjslallographisches Interesse. Die meisten sind nämlich ganz eigenthümliche 
Vierlinge, was man sofort an deigeiilgen unter ihnen gewahrt, deren Basisfläcbe o? 
(Ilauplblatterbrach) im Hauplbnich des Gesteins liegt, mit Diesem durchgespalten und 
dadurch perlmutterglUnzend entbtöst worden iaL Jede soldie Spaltfläche- erscheint dann 
90 viergellieilt, wie es unsere 11, Tsfd VI dnateDt. Die IndiTldnen 1 nnd 3 
bilden eine anspringende Kante a, die Individuen 3 und 4 eine nusspringende, weldie 
am Goidoroeter «i 172* 50' selir gni nacltgumesoen werdm konnte. Die Lage sDer 
Tier l^teben 1, 2, 3 n. 4 nihert sidi sier ein» gcmtinsciiafillclien Ebene Ids «of die 
geringe DiliereRs der ktinoklaslischen Abwddiang, welche jene Einten von 173* 50' 
enengl. Flttcbe 1 u. 4, dann wieder 3 n. 3 spiegeln zu gleicher Zeit. 

Es ist nicht leicht, sieb eine klare VorslelhiBg von dem dieser ZwülbigahOdong sa 
Gnmde Hegenden Gesetze sn nucben, ohne dass man venbrnlichende Krystall-Hodelle su 
Hfllfe nimmt, bl diess aber der Fall, so eridlt man den Gerling vom Bonhomme, wenn 
man einen gewfliullicben Albilkwilllng aberaats tbeU^ und swar paralld der Ebene der 
MskrodlQgonale, oc» F oo , und nnn die eine Hälfte um die Normale der Brac^dlagomd^ 
ebene od P ad 180 Grade dreht. 

Man hat dann eine Vereinigung zweier Zwlllbigsgesetse, des gewtihnlicben mmlicb, 
welches bebst: 

Axe die Normale von ooP oo, Zwillingsebene od P od 
mit einem zweiten: 

Axe ebenfalls die Normale von ooPco, aber ZwtUtngsebene ooPod. 

Dass des Letzteren achon irgendwo erwähnt si^ ist mhr nicht bekannt. Die vei^ 
Bcbledenen Arten der AJbHzwUlbigsbfldung, weldie s. B. nenerdlngs Qnenstedt*s ver* 
dlenatvolles Hmdbodi der Unerologie p. 191 eiülntert, führen alle «n Stelinngen der 
vier Individuen, wehdie von unseren vom BoiAonmio ganz verschieden rfnd. Denn 
wenn vir bei unseren Vlerilqgen auch von der Zusammensetsnngsebene od F oo gaof 
nbeehen, nur die Drehung Im Auge bebaHen, nnd die Individneii «i besserer Verdeut^ 
lidrang alle viere neben einander gelegt uns vorstellen wollten, so würden sie so 
nn liegen konmen, wie unsere Fig. 13, Taf. VI zeigt Eine Vei|^eidiung mit Quo»- 
atedt*B Figuren eq^ aber sofort die Vcndiiedenheit unseres Ftdies. Wbr haben also 
bei dem Vorfcommeo vom Cd thi Bonhomme wiiUleh ein neues ZwÜliogsgesetz. 
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Ein schöner Ranchquarzkrj'slall vom Gotthard reift die in Fig. 13 gegebene Com» 
binalion mit der bemerkenswerlhen neuen Fläche x. Er gehört einer kleinen Gruppe ao, 
Ist aber m gOauüg gelegen, daas man ihn am Goniometer measen kann. 

Es finden atdi ftnf s^^egelAlcUge Rhombo^der der ersten Ordnong : 
+R Nelguiig : ooR angeoommeo = 141*47' 
+V4n „ „ geMD . lr ri« , t', berechnet = 155« 46' 30" 
+3R „ « w « = 165« 18' 

+4R „ „ « 10U'1,V „ = 168«32' 
+ 5R ., „ 171 '':^0' = 171« 3' 

ferner drei !)ts vier Uhumbo^or zweiter Ordnung, worunter aber ausser — tt nur — 5R 
glatt und bestimmbar ist. 

Die Flächen 2P2 d^r tri^^onnlcn Pyramide (? — der Krystall zeigt nur ein Ende) 
treten je an der /.weilfoigenden Ecke auf; der Krystall ist demnach wohl ein cinriicher. Sie 
li^en, voa iimen heraus betrachtet, rechts von +R ; demnach ein rechtsdreiiendcr Krystall. 

Immer von Innen heraus betrachtet, finden sidi links von 2 P 2 jiwei Trapezooder- 
flacheu: * ^* ' . glatt, nur stellenweise die Erslere malt. 

Zugleich liegt aber aaf der anderen (rechten) Seile von 2P2 ein Trapeaoider 
(?) zwar glinsend, aber feitutreifig, daher kein voIlkomaieB rebies Spiegelbild 
gewährend» 

Endlicli findet sidi dann nocb iHe FIttehe x, dieniUls einem reditg liegenden Tta- 
pemfider angehörend, aber nidit einem eoldien» welches In der Reihe iwiaeheii 2P2 
nod QoR liegt, eondeni eidi anl^ieml ^ parallelen Karten striechen -^'^ mid ooR. 
Diese Fliehe x ist spiegelglatt and misst 176* gegen ooR und 136*28' gegen 
Sie kommt fibrigens mir ein du^ges Ibl aa dem betrelÜNMten HjTslall vor und fehlt 
gtndidi an den flbr^en der Gruppe. 

Erfahreneren Mineralogen mddite ee besser gelingen, dafür einen genügend ein&Mlien 
Ansdrudc lu finden, da sie eine unswdfelhaft ächte Krystnllfiitdie isL 



Von einnr merkwürdigen Erschcinupg an einem Bergkryslall versucht Fig. 17 in 
vergrössertem Maasslabe eine Vor-stelluqg zu geben. £r ist von Baveno, wo ich ihn 
mit schönen Feldspathen und anderen Sachen von einem der zahlreichen Arbeiter aus 
den grossen Steinbruch erworben, Leute, deren abschreckend finstere Hütten oft die 
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intefcaganteBleB mlunlagifliAca YoritomiBiiine dleiM berfibnleii, pandieriMfa gdeg ctten 
Fmdorles hugtn. 

Unser nrajpmiig^icb in CSrmH «o^eiraGhseiier, am dtfebrocheiier KrjataU Est 5 MOI. 
M, iimcilidi wMieriieU, anseen Avt sUlleowefBe mit sehr reinen, friidieit, sronen 
^doi- aiMl sefaneeweiMeD Desmin-Nadeldien besetz. Des hlmssHiteste ist jadodi die 
BeschnA»nheit der einen Seite der Pyrnmide. Hier lejgt der l^ldl, Ibiilidi «inen 
Geeehwfir, ein paresitisdies IlanfWevli Tollkonnen wasseriieUer Byalidi-Trapfim, einige 
mit fast ToUendeter Kngelgcrtell, andere nienmfltnnig sidi dringend, mit breiter Bassi 
dem Kdi|»er des Qnarakrystalls anfiitaend. Unter der Lnpe siebt man dantlidi, wie diese 
^asibnllchen Tropfen Itcineswegs etwa nnt scbarfiMi, dngeacbnittenen BAndem, ab Ten 
nusen her aagesledalte Frenuttiage, am Bergkrfrtall abschneiden; man sidit sie in 
GegenAeil in ihn Tolanien, gleichsam schwimmen Im Qnanai, des Icfntenm AnthflÜ sidi 
an den Hyalilk%eldien erhdien, wie eine einem emgetaachten Kttrper adhirirende FlBs- 
sigkdL Znm Beweise, dass der Qnai^rprtail selbst die SnhsiMK an den Kilgelcben 
bei^eliehen, sciat sldi dieses alhniblige Verlanfen aacb der IDtte der FlBdien so fort, 
dsas diese ein wenig concar osdmlnen. Alle Kanten dagegen beben tiA arhait and 
gerade erhallen. 

Wie soll man sich nun dieses seltsame Vorkommen erklären? Ist dieser Zustand 
ein Erzeugrniss des ersten Bildungsakles oder haben spfttere Einflttsse den fertiuon KrystaU 
so allerirt? — Aber woher und durch welches Agens ein solcher Angriff an( eine 
Substanz, unschniel/.bar im gewöbnlicbmi Sinne und unverinderltch in der lüdte gegen die 
stirlisten chemiscliea Agenüoi — nasser der FIii?<;?iiure ! 

Leitet der Ideengang hier von sdhst auf diese Letztere und sieht man sich nacii 
einer etwaigen Quelle ftir ihre Erzeugung um, so findet man allerdings im Granite von 
BaTSno bekanntlich ciemUdi häufig Fli\^sspath, und mag dann, in Ermangelung; einer 
besseren Elrklarang unseres Pbaenomens einstweilen Akt von dieser Thatsacbe nehmen 
und an eine mögliche Entbindung von FlusssAure ans diesem Minerale durch Schwefel" 
säure denken. — 

ZmekuBiger GlhHmer «em Ye»iio. 

Bekuiinllich hatte das ganz geneiglaxige Aussciien dieses Mincralos vernnlasst, dass 
man es lan^e Zeil hindurch dem monok linoedrisclicn Systeme einrcihele. Bereits 
S^narmont jedoch (Fogg. Ann. üd. .i-i. jf, 171), welcher auf optischem Wege die 



— 168 - 



Zwillingsaatur solcher KrysUtile erkuiiut und dudi zugleich die bei eben diesen Zwilliiigea 
vorhandene ununterbrochen ebene Spallbarkeit auf oP in Ueberitgimg gezogen, schloss 
mu der mnl nicht nögllclwM GenMinnnilieift dteser b^den Eradieinnqgen nuf etat 
orduMzei, «if dM rhonibiBcbe System. Kokseharow (Pogg. Ann. Bd. 94, p. 2l!3) 
aber bat nnUagst den rfaombisdran Cbarakter in noch grOBserer AngeudietnlicbkeR 
gebmchtf indem er die IfeipngsverfaflltnieBe, wie sie vco' eefaien Yoiflogeni and ihn 
Mlbit «ebr iibereimttninend etniÜleU worden waren, anf rbonbiicbe Fteameter beug^, 
dabei eöi ToUkonunin gewniif ZnUrelllHi mit den Foiderviigen der Berednong iandf 
nnd nacbwieff, wie man dm monoUinen Babilii» nnaaiebr mv nodi als «Be Folge einer 
dem Minerale eigenen Tendern belraehten kttnne, die Pyramiden* nnd Hakrodomen In 
balbep FUebenaabl ^lemif drisdi) annubibkMb JIhn kennl ein AebnSebes berelti ancb an 
anderen Mineralien (Wulfram, Daihi^tb, Humit ete.), bei welchen jedoch der rhombische 
(%arakter noch stark bestritten wird. 

Der von Kokscharow beschriebene und abgebildete Kryslall besitzt indcss mir 
die wenigen Flüchen: ^- . . VjPqd . ocPoc . oP. Viel flächenreicher ist der 
von Phillipps gemessene, bei Brooke und Miller, Ed. 1852 p. 389 abgebildete, 
aber als monoklin beschriebene Krystall. Wenn man die Flächen desselben nach der 
Ko k sch n rn w 'sehen Ansicht nuf rhombische A.xcn und auf die Grundform dieses For- 
schers beziuhl, so crhullen sie folgende Zeichen: 

floFo». oP . V,Fa) . ^.-J;^. ^. JiL. IJL 
b. CO. nt. s. r. Y. X. 

Dms Jedoch der Bereich der am vesuvianitcfaen Glimmer anftretenden Flidm damit 
noch nkdit «milittpfl ist, beweisi ein In rooiiien Beiils belndUito, trefflidi gobiMeter 
Kryitall, wrichen Flg. 1 damdlL Er bietet folgende nachen: 

Hiervon finden «icb 4P od mid i^* an dem von Philipps gegebenen Krystall 
nicht vor. 

Es ist die Neiguqg : 4PaD = 99" 38'. 

Die Bedenlung von ergibt sich dadarch, dass sie die Kanlo-^ ; abslompfl. 

Bieser schone Climmeiirystall ist mllL breit, dicklafelfbrmfg, midi miT ^Ytutiärn 
nnd Bom«n spiegtiglalt, {iraehtvoll diebroltisdi, sdtwlrCs bldrolh, anf oP grUmnelall- 
gliniend. Er ist vergesellschaftet mit dien so ansgnekhnet glanivollem Magnetit der 
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Combinalion : 3 0 3 (Leuciloid vorherrschend) 0 . cc 0 und celbEnineni durcbsichUgen 
Diopsid von der Combiflation Fig. 3, auf welche wir spaier zuruckkummen werden. 
Das Mottergestein ai ein Gemenge von Glimmer, Uumit mid Monticellit. 

SarkoUA vom Venm. 

Von diesem Minerale besitzt Dt. Friedrich Scharff einen Kristall, der misser 
bekannten Flächen auch die noch nicht beobachtete Form 3 P, im Ganzen die folgende 
Cumbinatiun bietet: 

qdPod . odP . o&PS.P.P« .3P3. 3P 

Die sonst aoAretenden Flächen oP aod fallen Umr Li^e nach nicht mdta in 

den Bereich des Krystall-Fragmentes. 

Unsere Fig. 2 stellt ihn vervollständigt dar. wobei Indess die heniiedrisch aaftre- 
tendcn Flachen -ij- leichteren VersUtndnisses wegen in der untereo Hälfte des Krystalles 
nicht elng^ezeichnet sind. 

Die Flache 3F : odP gefunden = 105*, berechnet = 104* 52'/«". 

Reatgar. 

Die volisliindiffsten Milthellunffen liher die bisher am Reulpar beobachteten Flächen 
sind wohl diejenigen Miller's (Fhillip's Min. ed. 1852). f<»rner Scacchi's (vergl. 
Lieb ig und Kopp, Jahresber. Jahrg. 1852. p. 811). Was man aa diesen Orten ange- 
geben findet, bringen wir zu bes.serer ^ ^'] v hiHüj mit dem Bpflteren in nachstellende 
Uebersiclit. Die erste Reihe i i ili ilf iitj Üucli i.ujcübezeichmmg Miller's; die dritte die 
Angabe der Fliicben in iNaumannä Art der Bezeichnung. Weil jedoch Miller mit 
Anderen eine um die Hälfte steilere Grundform annimmt, als Naumann, so gibt unsere 
iweil» Cfdonne die Uebersetzung der Nnvnnnn^adien Signatur mf die Grundlage der 
l[iller*sclifln Parameter. 

In nachfolgenden IBtdieihingen, gleichwie in unseren Fignren 14 IS» 16 • und 1^ 
bedelien äch aber die Zeidien mf die Naumann *»die Grundform, weleko «udi der 
hier folgenden dritten Reihe tu Grande liegt 

AbkM41. d. Seackeab. ■•uut Cca. Bd. IL 22 
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Hieran reiben wir atm in YvUgtndm ^xugt «n demelb« Blinenle gemtdOe 
Bmibtditwgen. 

t. Realgar aus drui BiiuimliMl, Kaolon Walis. 

Die MunigMt^en sdUMien und «nn Tbeil aeveK IBiienlieB tob ddm' haken bA 
einigen Jahren die Aufmerksnmkcit der Hlnenlogcn ntif sich gesogen und noch OBbtqget 
^'erthvolle MiUhciltingeQ der Herren Sartorius v. W n llersbausen, Heusser n. A. 
über die meiiwUrdigen goognoMiMhen dwrUgen Yeriiillnisse sowoU, eis iber die Minend- 
YorlioaiinniaM vennbnst. 
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Der dof%e Realgar in DolomH gdiOrl iridierild sn don lieriidnten HiiiendTor» 
hmmtaMiay iSB es gßl^ und fiberdiefli findel t&tk, dus » auch neue krystaUograpbisehe 
Wakmelnnnafen liMeL 

fa einer Ueineo HüUngr eines nckerkönlgen sdueeweissen DoIoBHiWckes finden 
ti Begleilnng ym Eisenkies, DflfreeaoyfR und Hyalophan (Sartorinn, Po gg. Ann. 
1855» p. 115) einige Reilgarkrfalalle mK spiegeiginllen PiMcb« nm viAlumnnener 
Dnrdisicliligkeil nnd der pmcfatveDsteo Untrotfaen Farbe. Der grOeseele, «nf Miner blen-> 
dendweiMcn Unteri^fo lenehtend wto ein Edelstein, bat 11 HilL gröBseito Amdebnoiv, 
iil ftet ML andayetaUieirt nnd nur wen^ an^ewwAfen. Er ist Ten einem ungewohnten 
toaHschen Hebüns, bidoni «P foblt, nnd neigt folgende ComUnntton: 

(«dPod) . obP. OBPa.(Pao).(n>PaD).-f2PflD . -{■2?2 . -2P« .— 2P2 
k. M. L r. q? X. n. t. 

Hienon isi Flache — 2P CD noeh nicbt bekauBl, wie eine VeigMcbnng der dritten 
Cotoane auf Seite 170 zeigt. 

Fig. 16* zeigt diesen Krystall in der Ricbtung der Orthodiagonale, Fig. 16t> die 
perqpeküviscbe Aniicfat nabe aeiUicb der Ricbtaqg dee klinodlagonalett HnoiiteduiitleB, mit 
Terlihaler Hauptaxe. 

Die erwäbnte Fläcbe ^2PaD Mt in Zone (Poo). aDP2 beiderseit» nnd 
— aP2 . (odPoo). 

Matt abd dio Flttohen — 2Pao . — 2P2 u. +2P2i «Ue anderen apiegelglatt. 

3. Realgtr von Bemkow. 

Ebio Uelne fih^Ile etaee gilkdJA nnd gdbUdi neneUten Gertelnn bt ringwm 
aberBdet mit sahUosen eintelnen nnd grapplrten, sehr eebOn reiben, Meinen KyslnUen, 
TOB nicht Aber 2 HUL Lange, aber der ToUfconunensleo AnsbOdnqg e^egefaider Flachen, 
weide alcb nr Meeeong am GoidonieMr treiUcb dgnen. £a ergab sich die Gestalt 
TOD Flg. 15>15b, efaier ConAtnatton tob: 

a!P.QDP2.QDP6.tjoP<».-f4PgD.-J-2P«).oP • (Poe»). -I-P2. -t-2P2. -f 4P4.-j-4P2. -2P2 
■kl. t. L z. c r. 4. t 

Der Ilabitas ist eigenthümlich durch das Zarücktrelen der negativen nnd das fast 

ansschliessliche Yoiberrschen der positiven Hemidomen und Ilemipyramiden, so wie durch 

die gAnsJiche Abwesenheit des B<»st am Realgar so gewobnlicben Finakoids (ooPod). 

22* 



- 172 - 



Mflo ffiiid lugleidi 

das Prisma oc P 6\ 

die Hemipyramide 4- 4 P 2. 
Dio sritene Fiacbe + P 2 ist bereits von Scacchi am Rea]gar voa den FhlegräH 
sehen Feidern beobachtet worden. 

Ein ProjecUomsliUd der Combiiialion gibt Fig. 14. 

Sodam. 

In Flg. i9 ßndet sich eine Zwilling.^«. ruppe vom Vesuv mit aller vorbandenea 
Unsymmetrie der Flachen dargestellt. Sie zeigt ausser dem Rautendodekaöder oc 0 und 
Würrel OD 0 X auch noch das Octaeder 0, welches ich nur in Naum. Min. v. 18^, 
später aber nicht mehr erwähnt flnde. Die beiden Individuen- durchdringen sich und sind 
mit 60 Grad um eine gemeinschattliclie Irigonoie Zwischenaxe (Normale anf der Ocla^der- 
flache) gedreht. Diese Axe sieht in Fig. 19 vertikal. Diess ist das Zvvilling^sgeselz 
des Sodalith vom Liiacher See, welches Nauniann's Krjslnlloa^raphie schon 1830, 
p. 231 bespricht, weiches aber in den späteren liundbuciicrn unbeachtet geblieben lu 
seyn scheint. 

Dass es aber ausser solchen Zwillinsfen mit Penetration auch noch andere am 
Sodaülji gibt, welche als Hcmilropien betrachtet und nach einem anderen Gesetz erkUnL 
werden können, zeigt ein Zwilling, ebenfalls vom Vesuv, in Dr. Scharff 's Sammlung, 
w^elchen Fig. 20 bis zu der angedeuteten Querlinie ab darstellt; von dieser abwärts is 
die Figur eine ideale Ergänzung des Krystalles. 

Die Combtnation besteht Idar ans DodfkaMer a> 0, WOifiBl cd 0 od und Leudtotder 
20 2; des Letitenii FbldiMi aber in selir mvoUrtkidlger AnaihL Der BASUM M 
INtomaUsdi durdi ehie iloofiiie Yeittiigening naeb ebmr trigonalen ZvrfsdiMaxe. tter 
liadat kelna Durchdringung statt, randem eiaa Tbeilung üi »wai Hilftaiif dnrdi «Ina 
Ebene pardlfll efaer LendloSderibidia; dia Dnahnqg 180* an dla Nanaala dankten 
LencÜoederlbdia, Im Gegansals aar obigen bal dieae Aza eine borisontala Lage. 

Obgleich dia Anwandang das Geaalaes von Fig. 20 an davsalben Stdhmg der In- 
dividuen naeb Adnut and Horiaoat ftahren würde, als das leWarwlhala, ao ist doch in 
den beiden FaHen die gegenseitige Lage von je beiden ZwiDingahidlTidaen, wie unsere 
Figvrea zeigen, eine ganz verschiedene, and ftkr jeden der beiden Fllla (Panelraiion 
and Hemilropie) gewbmt man aar mitldst des efaian dar beiden Geaelaa eine be^eai» 
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und ungezwungene Vorsleilung, welches ja überhaupt nur der Zweck solcher Betrach- 
tungen seyn kann. 

Man wird dahtr titr den Sodithth zweierlei Zwilllngsgeselze annehmen müssen: 

1) Zwiilingsaxe die Normale einer Octaii d erflache, 

Drehung 60 Grad. 

2) Zwilliafiax« dl« Moraale tinw LeDciloCdar fliehe, 

Drebong 180 Orad. 



Augit, 

Die nenesten und vdlstfliidigBifla Ftachenrenseldiidsse finden sich cnch ftUr diese 
Htaenl bei Hiller und bei QaensledL Ei ündeD dcb fdgende aDgcgeben: 
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Hiena bei Ov«Mt«dt: 
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Dei Nachfolgende wird nao die Amabl der beobaditelMi Flacbeii nm die fönenden 
vennebmi : 



+ '/iP3 Von Arcndal. Vesuv. +*/iP Von Mussa. 

oc P 5 „ Ffiuiders. Mussa. — 2 P „ Vesuv. Müsse. 

-HP 3 „ Mussa. + V,P „ Vesuv. 
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l>io Fluche + '/iP3 fiudci sich an einer grossen (36 MiU.j aufgewuchseaen Kry- 
stall -TheilgeäUilt von diesem Fundorte, weicim iig. 22*23l> in wirklicher Grösse 
dar^ellt. 

El Mit J8M meto 6iMfMitt in die Bcihe coP . +P 

•lulerMil» „ M OD? . +P«. 
ttetelbe Flidie +!4P8 find sidi «bar wuk in KlTstalleti eiiiM gans mdefra 
YoriHMumeBs, nimtieli an 

Dnptü MM» KefN«, 

und zwar in der schunen Combinaliün, weklie unsere Fig. 3, Trf. V darslellL Solche 
Krystalle finden sich gcliiiiift in Drusen nn derselben Stufe, welche auch den oben 
beschriebeueu ausgezeichneten üliouner, Fig. 1, und .Moguelit Iriigi. 

Der Diopsid ist daselbst hellgelbgrän, ^egelglänzeod und durchsidiüg. Es ergaben 
lidi in Gontometer ifie FlSdien: 

• r . cdPoo . (ooPoD) . . 4-P . . pP . -P . — 8P . -f-P« . H-^P3.(3P(»). 

HiemiKer nnd drei Formen nla neu »i betrachten: 

-l-%Pd, die nämttdiei welebe der KryalaU von Arendal leigte, 

nnd — 2 P. DieeerJ letalen werden vir an einen Krystall Ton der Mona-Alp noch 
ebunal begegnen. 

ADe dteee Flicton lind breit and mit gntam Sjnegelglamt entwidtdi 

Für dOTMi AUeRnng genügen folgende aagenftUigile Zonen verhilti^ae: 

Fflr + V^P die beiden Beiben: aDP.+2P. — P.oP nnd ocP.+Pao.+^PS. 

„ -2P „ „ „ — P.qdP „ odPod . (2P«)). 

„ +ViP3 veii^. USm AagR von Arendd. 

iHop$id wm Pfmader». 

Wenerbdle, eebr frine, veriflngerte, flaciigednickte SUIbchen, in CresdleclMifl des 
Bipidottth von Pfuders, konnten troti ihres treppenfönnigen Flichenwedisels gnneseen 
werden und seigten die Angitischen Fteen: 
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qdP . oeP3 . a»P« . ooPS 

wovon odPS BMI liL 
Endflächen ebid id^ erkennbar. 

Diupiid ton der Mutsa-Alp. 

Ein loser Krystall, 19 Mill. lang, wie ihn Fig. 18, Taf. VI vergrössert darstellt. 
Der Fundort ist zwar nicht sicher bekannt, doch aber wahrscheinlich die Mussa-Alp, da er 
in Farbe. Diircbsichligkeit u. s. w. den dorlii/en Diopsiden ganz gleicht. Wfi«^ ihn aber 
au.^^ei^hnel, ist, dass er rings herum ausgebildet ist und nirgends ül Spur liiiLxAll- 
wachsslelle verrillh. Man konnte daher fast nieinen, er müsse eingewacli.'* n ijLwesea 
scp, wahrend auf der iMussa-Alp die Knstalle stets mit einem Ende aulgew uchsen 
sind. Die blussere Färbung, welche die Kryätaile von diesem Fandorte stets nm auf- 
gewachsenen Ende zeigen, lliidet sich jedoch auch an unserem Krystall, und lwüt am 
oberen Ende unserer Figur. 

El leigt derselbe eine merkwürdige Verschiedenheit sebier beiden Enden fai Habitu 
nnd FlUchenconpInMn. An dem einen, stell keilfbiBigaB Endn nnr wenl^ Flldien, 
all« Ton der Mnaan-Alpe her biAnnnt, voiliimdMBd die der negatiyen Henipynuniden; 
am anderen, atnmpferen Ende eine reiche Anzahl von, mitunter neuen, FIfielien, unter 
welchen die der posiliven HalbfealaKen in Anadebmig vorhemdieii nnd den Habitni 
besÜBnieB. 

Ea linden nch an den KrystaD: 

Priamen (ooPgo) . cnPoo . o»P . »PS . 0(>P5. 

Am apilsen Ende; — P . +P . +2P . +3P . oP . +Pgo. 

Am ebnnpfen Ende: +PaD . +P3 . +P (dieae 3 FIAgImo aek vorlieiTScliend)^ 
aodiui: +3P . +3P . eP . +*/iP . (Poo ) . (2Pge> ) . -P . -SP . -%P. 

Unter diesen Flächen findet sich also abermals das Priamn Q»P5, wekbes wir 
bereits oben VMl Pfunders her erwähnten. Ferner sind neu: 

Die aasgedehnte und sehr gut gebildete Hemipyramide + P 3 , und £e Ideinen Flächen 
+V,P und — 2P. Letztere haben wir bereits bei Fig. 3 (vom Vesur) betrachtel. 

Das Prisma odP5 ist geneigt zu jc P oc mit 168* 7' 8". 

Die übrigen neuen Flüchen sind ohne Messung leicht abzuleiten; 
denn -r 3 fällt in die Zonenreihen ^ P r . -r P und ot P 3 . n P 

« +•/.? „ „ „ „ -rP . «P „ -rP3 . (Px) 

„ -2P „ „ „ ,» ooP.-P „ odP« . (2P«) . +2P. 
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IMojwtf «ml CktftM {FonieriiJ mm Vumü. 

Die vesuvianisclien Stufen enUiallen oft ein schmutziggrünes, gelblichgrünes bis 
goldgelbes Mineral, tbeils als Gemengtheil, theils auf kleinen Rümaeii auskrystaUisirt, 
welches gewöhnüch fllr Chrysolith eUkellirt, ansigegeben und g«noiiuneii wird. 

Nähere Untersncbangen an vielen derartigett Stolen haben vir gvuigt, dtn dieas 
grtbie JfUnend stets Pyreacw (DIoprid) ist, meist von der k F%. 21 gegebonea Com- 
hinalkMi a>P. ((z>PaD).(QDP3). 0DP8.+P.+3P.(3PaD).oP} Uenn mneh- 
mal noch — P ')• I^i^se Formen haben inaseisl glänzende, schöne IlftdMi; ^ rie aber 
gewöhnlldi in hohem Grade verzerrt sind, so ist ihre krystaUographisdie Diagnose aDei^ 
dings ohne gründliche Untersuchung oft gar nicht leicht, wie denn toch im ProdvonM> 
delln ^lineralogia schon Monticelli und Covelli mit Brocchi streiten tther Pyroxeih- 
oder OUvin-Natur solcher Vorkommnisse, wobei sie sich durch Löthrohrversnche An^ 
klärung za verschalfen suchen. Wenn man nun aber auch unter den grün geiärblen 
Krystallen verfl^eblich nach Olivin sucht, so ist die Form dieses Minerals dem Vesuv 
doch nicht fremd. Das imtcr dem Namen Monticellit bekannte Mineral ist seiner Form 
nad chemischem Bestand nach eisenfreier OUvin, oft in grossen, gut gelnUdeten Krystallen 
angewachsen, aber «ngefttrbt 

Aasserdem ist das grUnUdbe llineral, der Diepeid, an gewissen Stnien vom Vesnv 
▼eigeseUschaHet mit einem graalicb- oder gelblich weissen Gestein. Dasselbe Ist ein 
Aggregat vcm KOnieni mit mnsdidigem Bruch, fetlgUinAend, dadurch einem Qnan- 
psammit oft tnaserst idudldh, lodierig und im Gemenge mit dem Dtopsid gleichsam ehm 
fcryriaUii^che Febart bildend, in dereii ZwfsebenrinBGbai dmm klebm Drosen von 
Gliauner, Hnmlt, DIopsld und dem weissen Mbnrnl seihst sich finden. 

Als es mir nun endlich gelang, ein mikroskopisch winziges Kryst&llchen des Letz- 
teren, geeignet fllr eine Messuiig, losiolAscn und anPs Goidometor sn briBgen, bulle Ich 
die Freude, unter dieser seilsamen Pom wieder dem weissen Chrysolidi sn begegnen. 
Die Mearang ergab die Gestalt unserer F^. 23, Tuf. Vn mit nllen Maassveriiiatnissen einer 
achten Olivhifonn. FMeril hat Levy fivbiose Olivhivnrielit gennnnl, welche man ftlr 
die reine lig* Sl hält. 



)J Eioe wltenere Corabhulion beincbteten wir ta Fig. 3. 
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Unsere Combiiialioii ist: 

FrisBMii: ooPoo . doPS . odPS . odPU. 

a. r. 8. B. 
Domen: 2P« . Poo. 
k. d. 
Pyramiden: P . 2P3. 
e. f. 

womrter die Fkdie Qaf% neu ist Sie ist sehr gut gebildet und mess in cdPod 
110*26*; «18 qdP : cdPop = 114*59' berechnet man diese Neigimg n; 110*26' 37". 

Die Beieichnuig der Fig. 28 gUt fllr die von Naumann angenommene Gnmd- 
gflstatt. Miller bat eine andere mit halb ao langer Makrodiagonale. Um Vtfwedi- 
sdoqgen in yenneiden, beben wir die Miller^sdMii Btadataben bler beig^ÜgL 

Granat ton Auerbach an der Berg»lra»»e. 

bi Anerbach, wo der Ben auf kryslallintocben Kalk, weldier so viele achttie IBnen- 
lien in Tage gefördert bat, leider gegenwärtig eingestellt ist, kommen muser den 
bebnnten gewdbniicben Granatformen nodi vor: 

1) Oer Pynmidenwflifel aoOÜ, mituntw fast gm» 8elb«Maii%, nur mit 8pnren 
des LeacHodders; glttnende, kastuiienbnnnie KrystaDe Ms m 7 Ulliffl. 

2) Die in Fig. 25 dargesteille 132 fluchigo CombinHÜon: 

202 . qdO . 30»/i . ao02 . odO% 

in vollkommen durchsichtigen, blassisabellgelben, Ueinen, aufgewachseoen Krystallen. Ks 
aaf die matten Lendtoederflichen sind alle übrigen spiegelgblniemL 

Slaurom. 

Ohne eine sonstige neue Beobachtung über dieses Minend geben wir lediglich in 
Fig. 24 eine berichtigle Zeichnung der bekannten Zwillinge nach der £bene VtPVf. 
AUe seither veröffentlichten Abbildungen sind Copieen nach der alten Tin ny 'sehen Zeich- 
nung und werden nach gemniarer f rüfang verratben, dass sie relilerhaft constntirt sind. 
Bei Vergleichung mit unserer Figur zeigt sich diess besonders auffallend an der abwei- 
dienden Richtung der gkichwinkelig-hexagonaien Zosammensdsnngsflttche zwisoheo der 

Akituidt d. acMfceiib ■aUarf. fieii, Bä. II. 23 
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aberen und onteren BUfle des Zwintegs. IM« Ndging jener FIldM m d«r gemeio- 
fldialUielMii Wmit der beiden Henptaxen tal in Wliidldikeil Tiel edviger (weiter von 
rediten Winket entfernt), als es meh den eeidierifen Zeidunnigen aeyn nrilaelei. 

Idi würde noch viel weniger, nie Andere tot mir, dien henn^gefimden beben, wem 
Ich ndr nidil des praktiMibe Holfsmiltel eines richUgen ModeUes geednffen bitte, bei 
dflnen Andcfat die ErkemitniM idchl eben eebr icbwier^ mehr leyn koonto. 

Epidot, 

Die bisher bekannten E^düAclien sind die ntchfolgend gennmlen. Die Zeichen 
iMsleheo aidi Mif Nnunann's Grundgeelalt, die Bnchsleben rind die bei Brook e und 
Miller eingefUirteD. 

»Pao . (odP«)) .+Pao.+P.+P2. — SPoD . — 2Poo . — Poo . oP . ooPa 
n. b. L a. n. L s. r. 1. o. 

odP4. — P. — 8P3.(ViPgo) . (Poo ) . +3P3 . +3Pqd . — P2. 
k. n. X. y. <{. d. 

Diesen Flachen fügen wir nun aus nachslehenden 13eobachtungcn hinzu: 
+2PVi . -ViP . +Pi4 . -»^P« . -7Pa) . -7P7 . ('/»P«)). 

Epidot vm Zermatt. 

Flg. 27 gibt eSne der retchdlen ComUnatlonen, wie ale dorten In ghinaaiideii, UeineNt 
-vidlkonunen derdisiditigeu Krystallen anf deAem I^pidot aufwachsen TOikonmil. Es 
vereinigen rieh hier die folgenden Flfleben: 

odPoo . —SP« . — 2P« . —Poo . oP . H-P«, 

sämmüich zur orlhodiagonalen Zone gehörig und gestredtl snr Säule, an deren Ende: 
c»P4 . »P2 . (ocPoo) . — 3P3 . — P . +P . +2Pyi . +P'/» . — '/|P. 

Die drei zulelztgenaiinicn Hemipwamiden sind meines Wissens neu. 

FiiT 36 gibt eine Zonenprojektion Hi pr Combination, und lässt erkennoi, wie die 
neuen Fiaciien sich zu den ul)rigeii veriiailen. 

+2PVj fiilll in die lleilie — Püo .+P.qdP2.— 3P3 und würde nndererseils 
mit (od Poo) . +2Pco eine Zone bilden, wenn letalere Flüche vorliäUie. Die Messung 
haue ergeben: +2Py»: —Poo ^ 80" 38'. 
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— V,P fällt In die Zonen — P . oP und — 2Pao . + P; auch in die Reihe — P 
links und +PH rechts. 

Endiicb +P !4 bUdet Zonen mit +Fat> . +P . (ooPao) und — VtP . —F. 

An anderen Stafen dflneta Voriionimens enfhatten die Krystalle nur einen Tbdl 
toer Flidien, wodnrcli ein dayan veraebiedener Ihbitos und andenliegende Kanten 
«■Wehen, in welchen dien» FIftdien dnreh den AmfaU der in Fi;. 27 daswiscben gele^ 
geaen mm Dorehschnill gdnngen. So g8it Fig. 29 einen Kryetall der ComhineUon: 

odPod . ~3Pcß . -Px . ^Px . . -P . +2Py, . — %P. 

Dass die Kante zwischen — P . +2P% nicht parallel der durUber befindlichen awischen 
— P und — VaP lieg^ ist Im Zosammenhang damit, dasa diese Flüchen keinesweges onler 
einander Zonenverwandte Bind. 

Venchieden von allen Diesem Ihidet man den Epidot bei Zennatt aber anch in viel 
grOflseran bdividnen, snaammen, nntor gegoueitiger Impression, verwacbeen mit grossen, 
beU lancbgrttnen, undnrchsicfaligen Dfepf^dkryslaDen und beide Uinendien umgeben von 
spMer gebildetem Kalkspatb. Die EpidotkryslaUe sind drca 12 Milllm. dick, kann etwas 
llqger, vom dnnkdsten GrOn und auaseroideutlidi schöner Ausbildung der glilnMQden 
FUdien. Die CondriDatkni, nnserer Fig. 30 entsprechend, ist hier sehr eiofach, be- 
stehend ans: 

ooPoo . — Pcx5 . oP . +Pqd . +P . odPÄ , — P. 

Die Hemipyramide — P, welche bekanntlich an manchen i^'undorten, z. B. in Auerbach, 
herrscht und für sich allein die Domalihniiche £ndigung der Krjslallo bildet^ crscbeint 
so den alpinischen Epidoten viel eeltoier und stets untei^rdnet. Unteteucht man solche 
zugescbarfte Krystalle, so findet man immer, dass man es mit der positiven Hemipyramide 
P an thun hat. Bei dem jelst m besprechenden Krystail verhttik sich diess ebenfalls so. 
Es ist efai 

Epidoi mu dem Oberalptkal ^51. OoWtord). 

Ein schöner loser Krystail, Nr. 1506 im Besitz des Senckonberg'schen Museums, 
welchen Fig. 31 darstellt. Es fehlen hier auifallcnder Webe alle pmdttven Itonidomett, 
wogegen ans aber vier andere neue Flächen geboten werden. 

23* 
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Die ConUnafion M: 

»P» . -7PoD . -SP« . -Poo . . oP . +P . »P2. -7P7 . ('/»Pao) 

Zwei dw neuen Fttchen, nlndidi — 7Pa> uid — ViPoo gehOn» In die Reihe derer, 
weldie die orlhodiegonale Prismensone lilldcn. — 7Pod Imtinunt eidi ans einem gleidi 
tu erwfiluienden ZonenTwIiSlbiisse. Fliehe -^VtPcD mm» m odPoo s 81*40'; m 
— PoD s 161*42'. Die Hem^p^nmide — 7P7 bertimnit aidi sehen ans den Zonen> 
reihen: — 3Pco . +P eincfseils und ooP« . +P andererseits, fidH eher auch nodi 
iwischen odP«) . — 7Poo. 

Die Fläche (ViPot) vcrrälh sich als Iflinodoma dadurch, dass sie auf die schmale 
Fläche nP reihlwiniielif au%eselzt ist Da sie übrigens in keine Zonem t ilio falll, so 
massto ihr Zeichen aus ilirer Neig^ung za o P direct ir^^siiclit werden. Aus der Annahme 
von (Px) '. oP ^ 122''23' (Mitler) bcrcchnot sich jciio Xcig-unu; für ( P r ) ZQ 
153* 16' 27" und war vorher durch Messung sehr genau eben so gefunden worden. 

Wir haben in Fig. 28 noch eine Epidot^Fonn, übrigens ohne neue Flächen. Es 
ist das sehr bekannte Verfconunen von BonigHf (NsnnSf denen DarsteUnng den übrigen 
desshetb beigegeben wurde, weil ich über dessen Form nirgends ^le genaue Auskunft 
finden Itonnte und dadurch in einer Nnehmessung venudassl wurde. 

Es sind diese Kryslalle snsanunengeselsl aus: 

ooP« . -PoD . +Pat) . +3P(» . (odP®) . (J4Pqd) . +P2 . (»P2 

orlbodingonal stark Terllngett» schilbrilg gestreift, hünddweise Terefailgt und gleidi- 
missig orieulirl. Die Fliehen (od Poo) efais|iiegebd, oft In denelben Ebene und meisl 
parallel mit — Poo etwas gerdti, wus die Zmechlfindnng sofort erleiehterL 

Schwefel am Girgenti. 

Der Gute des TTerrn Heinr. Stock aus Messinn verdnnkt unser Senckenbergiscbes 
HusetiRi die Gabe zweier prachtvollen Exemplare kr^slalUsirten Schwcrels. 

Die Unterlage ist eine l\alksputhschoIle, im Grossen imrcgelmässiV knollig^ nnd 
walstförmig, aber die ganu Oberflaohe gleidunttssig stachelig dmsig durch sehr spitze« 
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mibcsUaiiiilNir«, tUlenoedriidi gekriante BhomboMar. Auf dteNin ineagm Iblkspath 
ÜSegm die ooloisal« SchmfelkryHallA, liit ni 50 Hill. LSogitt, gUmeod, durduichüg, 
lendttend gellk Uf^ctq^Iiek wana ifo wohl atte imd sind um Thdl oodi jetit mit 
«iiMr sehr dinneii Sdutle Kalkapethee ym deiselbeii Krystellforai wie die UnUnl^ge 
«berdnul, welche aber mil grOnester Letehligkeit vod dem Schwefel absprl^fL Die 
enlUApsteB Krystelle encheiiMD dam ia voller Prachl und selgen die Form wie Fig. 35 
Taf. Vn, d. L 

Die Fiiii-lieti oßP® sind etwus muschelig; und wenig^er glänzend. Von den Pyra- 
miden he^r^dlt 1*3 ntil grossen, spiegelgliinzendcn Flächen weitaus vor; die gt'wolinliiht« 
Pyramide P nur unlergeordnet Fläche xP3 ist neu. Sie tritt mit guter Au."?liililiiiisj 
auf, aber nicht an allen Kristallen. Wie gewöhnlich am Schwerel, ist die Unsymmvtrie 
der Flacfaenausdebnang aocfa an dieseo Baumpiaren sehr gross. — 

Ea tat » verwundem, dam die Pkche 1^3, welche in eo grossen Dimensionen imd 
mit so «uOidlend tretUcher Anditldung an einem aHbel^amiten VoAommeii, wie das des 
Schwefels von Girgentf, als vorherrschende Form auihritt, so lange nnbeachlel geblieben 
Ist. Kenngott^s Jahreabericbt 1852/53 erwtimi ale mit einigen anderen als damals 
von Scaeehl nen entdedite Fliehe vom Schwefel von Puasnoli und erst seitdem 
findet sie tkk In den neuesten Handbflcheni filier 1852, Qaenstedt 1855) erwähnt. 

TUaait. 

Bei ersler Anddit dfirfle man schwerlich in der F^. 34« 34b dargeslellten Con^ 
binaliott die Geslall dnes Titanil erkennen, so sehr man auch bei der kryslallotypiscken 
Protensnalur dieses HKnemles darauf vcwbereltet seyn kann, ee in dieser oder jener 
neuen Erscheinungsweise eines nngewohnten HsUtus auftreten au sehen. 

Er bot steh mir in dieser sonderbar«! Gestalt an einer Stufe uns dem Biraientbai, 
einzeln aurgewachsen auf Adiilnr. Dieser Loizlere in grossen Krystullen der gewAhn- 
iicben Form <z> P . o P . + P x . in einer fanstgrossen, riitganm isoUrten Gruppe, an 
welcher man vergebens nach iigend einer Anwaclisstclle sucht. Die Gruppe ist von 
einer Seite her helminthisch angeflogen, doch auch hier meist nur auf "P und P x, 
ausserdem fast wassurhell und glänzend. Nur im Bereich dieses chloritischen Anflugs ist 
der Addar zugieicb mit sierlicbeo, lebhaft silbergläozeodeA, scharf secbssdüg umgreuxlen 
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Glitnmorblättern belegt, welche in grosser Anzahl, aber stels ein jedes für sich isolirt, 
auftreten, theils den Flächen des Adular parallel aufliegend (oft in die Masse desselheü 
etwas eingesenkt), theils in geneigter Richtung zu denselben und mitunter freistehend. 
Im eigentlichen Innern des Adninr Nichts von Glimmer. Man darf schliessen, dass er 
im leliteD Stadium der Bildong des Adnlar, aber noch gleidueeitig mit ihm entstanden sey. 

Auf dem Adular sitzen nun die Kry^Utlle Fig. 34, an der ganzen Stufe wulii nicht 
über ein Dulzcnd und meist in der ^i'alio des einen Eaides versammelt. Sie hnben den- 
selben holniinliiisflicM Aii:.rilT erlillen wie der Aduhir. Trotzdem aber IcuciilLl der (Jlanz 
ihrer Flachen durch zwischen den Maschen des sie uberkleidenden Netzes von mikrü- 
skopischem Helminth, und gestattet glücklicher\^'eise, sie zu messen und auf diesem Wege 
als Tilanitkrystallo einer eigenthümlichen Form zu erkennen. 

Zwar treten neue Flächen daran nicht auf, aber die, welche gewöhnlich nur in 
Vereinigung mit anderen vorkommen, herrschen hier allein und verursachen ein gänzlich 
Fremdartiges im Habitus. Die Combination ist: 

(»PS) . +(V,P2) . +%PflD . -(3P2> 
M. n. X. i 

Fig. 487 im Atlas zu Naqmann's Hin. v. 1828 hat dieselbe SteUung and eignet sieh 
am BesUm »r Veigleidrang beider Formmi* 

Udler die BescbalTenheit der Flächeit fst »i Itemericen, dass n und x gam dien 
mid fdwrfkaiiHg Bind, wogegen I nnd M mit dner eylimlrlaclieii Krtmunang in einander 
verlaufen. 

Aach aaf dem Wege des Lötlirolinrenniciia halte mdn iderin gefiblerer Freund, 
Herr C. Sarg, weteben icli nm ebie derartige Prttftmg gAeHm, das Ifflneral abbald für 
Ulanit eikannt; ea lelgte sich an der lümle sdunehbar mid gab mit Fhosphorsab nad 
Zimi die Htmmactiott. Die Härte ist ebenfalla die desedben IDnwnls. 

Donnodi aber aeigt der Bmdi md das Innere des mrtersachten Kryalallea, obgleidi 
ttberall glflmend und frisch, eine aehr «ulÜBlIende AbnormlttL Mit der Lnpe ttbenengt 
man sid, «faus das ganse Innere mia einem eigoiUitimlicben Gemenge dreier Unerallen 
besiebt» Man vnterscbeidet einen scbmniaig beQgrttnlidien, dorobidMlnflnden, sphenartigen 
Tel^i wddier wie dne Scbaale miasen voihenadil; bn Kern aber ein Gemenge kldner 
rOtblicher Ponctcben nnd scbwaner glttnsender Friaamn, bi äDen Bichtm^gen sidi kimmand, 
welche man vermuthmigsweise ab RnUlnadetai ansprechen mddite. Mim würde damit 
eine Umwandbmg von Titanit in BnUl annehmen. 
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An einer Stufe der schönen durchsichtig weingelben bis olgrüncn dortigen Blende 
habe ich die Fig. 2t) dargestellte Comhination gefunden und durch Messongea bestuligt, 
zu welchen eine höchst ynllkomiueoe Flächenaufibilduog einlud. £s vereinigen sich an 
dieser Blende folgende Formen: 

ceO, du Granatoäder, meist mit halbmattem Glans. 
+^ . die beMeo TetraAder, mteras gliUiBeBd. 

l}i GiB TriakisMnieder. Die iomt gewMItli gAxmmltm fbloliw dieser Peim 
gUbneiid voA yoIlkonmieB eben. 

ooOao Wirfei; schmal, glioMiML 

qd04 fän Pynmidenwlirfel, in einer einiigeii Ueiiieii, dier deodidieB, gut ness- 

iMureit FiMcbe gefondeii. 
Zwilling BTcrwachwng parallel der OctaAderfllelie. 

lieber die Fttcbenijl und «04 an der Blende tot nocb nichto bekannt. Qnen- 
stedt llin. p. 588 gibt swnr oinen LeacÜoid-HUfU&tdnier, wekimr ibolidi gelegen 
wie der nwiige. Es ist aber bei ibm i^, in die Zone iwiscben 0 vnd i^fidlend. 
Lettteres iit bei nnserer FUdie keinesweges der Fall; die Kanten dlTeigiren etwas und 
die geftmdene Neigimg von 160*43' mir WflrfeUUlcbe, beredmet » 160*31'88'^ be- 
weist, das wbr es mlt-i^ m tbmi Indien. 

Aehnlich verhält es sich mit unserem Pyramidenwürfel qo04. Quenstedt gibt 
ein ebenfalls zwischen od 0 od und 0 gelegenes od 0 2 an ; Miller hat od 0 */t- Da 

T 0 4 O 4 

aber der Unsrige mit pnrallelen Kanten zwischen - und ^ fallt und v.u -Mlem Ueber- 
fluss die Neigung zu ccUao mit Itid'öb' enniUeit wurde, so kann sein Zcichco a()4 
nicht zweifelhaft seyn. 

Die Zahl der an der Blende bis jetzt beobachteten Formen erhöht sich daher auf die 
folgenden: odüoo . ±0 . odO IJi . ^ . . ijl . QdOV, . udü2 . «04. 

Zitmer». 

Dorch Betraditang des Moddles dnes Zinnen-ZwilBnges bin ich znfUlIg auf einen 
Irribmn anDneriuam geworden, weidier sich in Naumann 's Ldiri». der Krystaltographfe 
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von 1830, Bd. II, p. 278 Imdot vaA erlaube mir ihn daher m erwilineii und n 
berichl^gMi. 

Der einerseib ebi-^ andererseits ausspringende Winkel, welchen die FHsmenlladien 
ooP sweier ladividuen eines Zinnen-Zwillings mit etaander machen, ist dortsu 129*2' 
angegeben, was jedodi nm ein Bedeutendes von der Wahrheit ahweldit 

Nimmt man den Whiltd, unter wddiem die Hauptaxen sweier ZwiUingsininvldnim 
zu einander neigen =s 112*1' an, wie in Naumann's Min. 1828, bei Blnra und bei 
Quenstedt geschldit, bedient rieh des Wiidteis von 90*, vrelchen swei Fliidien qdP 
mit einander machen, als sweile gegebene Grosse, und betrachtet nun das Knie der beiden 
Zwilibige als eine riiombiscbe Pyramide, so er^ die Rechnung fUr di^enige gesndite 
Kante dieser Pyramide, bi welcher an dem Zwillinge die Flachen qdP sosarnmentreHim, 
eine N^[nng von 133*29' 19 'V'f was nüt den Messungen am naUIrlichen Vorkommen 
audi vollkommen übereinsümmt. 

Von eiuMi schönen Zinners-Zwdlflinge von Schlaekenwalde gibt Fig. 33, Tat VH 
dn Bild. Er ist freiKeh nidit so symmetrisch, aber fast dien so gross ds dte Zdehnung. 
Mit liegender Hauptaxe auljj^ewachsen, Ist er jedocb bis aber die Hälfte entblösst, so dass 
die Scbeitd fi«i liegen nnd vmi der Sdte der Stufe her dne bdehnnde Betradilung 
gestalten. 

Unter den Prismen dieser Spedes werden efgentlich ausser od P und odPqo in den 
mir bekannten Handbäcbem nor nocfa a&P% angegeben; Miller alldn bat aneh noch 
qbP2. Breithanpl gibt p. 793 diese Fliehe wohl filr sdn Genus TetragonHas; aber 
für die Spedes Telr. slannicns p. 799 wird de nicht mehr besonders erwibnL 

- Nun habe idi midi aber duidi eoigfiiitige Untersuchungen au vielen mir mfßag" 
lidien Stufoi flbenceugt, dass gerade an den so bekannten süchsisdien nnd bflhmisdien 
Zinneraen, wdche den Beobaditmigen deutscher Mineralogmi ds Material gedient haben, 
tibwall, wo dne Fliehe ab Abstumpfung swtochen odP und odPoo vorkommt, £ess 
keineswegs »PH, sondern obPt war. Immer ergab die Messung der ftngllchen 
Fliehe gegen odFoo dne Neigung von 153*26', wihrend de fUr oePH » 146*19' 
seyn mttssle. Ohne dso die Existens der FUcbe desdidb tai Zwdfel su deben, 

wdl idi ihrer nodi nicht ansichtig geworden, woUle ich dodi auf die jedenfolis dnrdi 
meine Beobachtungen constatirte Hiuligkdt von od P 2 admerksam nrndien und die Mlg^ 
llckdl aodenten, dass ebmi so gut, ds dne so bittl^ Fliehe liul gani llbersdien werden 
seyn seUte, ihr andi ans Verseben dne unriditige Bedeutung beigdegt worden seyn 
konnte. 
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Ein Mlir «bnlidiMr Fall irt «8 aU den verwuidtoii 

nam 

m weldMni du am liInligaleD voriuwuMode FHmmi der ZwiedieBreilie allgeiiietn liir qdPS 
gih, wikrend eiM gmm Beokchtniv lehrt, daw es andi hier a>P3 ist Ee ist möglich, 
dass dieaer Inttnn aap alBer Verwechselaag der benachbarteD FUdien a)Pao and <»P 
herrührt. 

Es ist nämlich odP3 : ocPoo 1()1''34'; nni ooP3 : ooP . 153*26'. Für 
OD P2 kehren sich diese Winkel am and es ist: odPB : ooPoo = 153*26' and ooPd : 
flOP = 161»31'. 

Beging mnn also dns Verschen, das gemessene Prisma in Bezug auf die Lage der 
Nebenaxen und des IVi^m is ]r I' mit der deutlichsten Spailbarkeit um 45 Grad m ver- 
drehen, so musslo ifuin den Ausdruck odP3 anslalt □dP2 erhalten. Ich linBe an vielen 
RutUen, besonderä auch an den trefflich zur M»'.s.siing geeigneten nus dem Binnenthal 
mich überzeugt, dass die Iclzlcro Form die wirklicli auftretende ist, ohgleicb an sibirischen 
BntUen Kokscbaruw aiierdings ausser uoP^ auch otP3 gefunden baL 

AlUimtmgbm» «e» Abdtenya. 
Für dieses Mineral Tcrzeicbnet Miller folgfende Flachen: 

aoFao . obP® . oP . Vi Pod . P« . xP . aoP2 . xP% . ooP", . V,P . P . 2P2 . »',P2. 
a. b. f. X. II. III. II. r. t. s. p. t. e. 

Am Antimooglanz von Felsubnnya fand ich aber auch noch: 

3 P 3 . Vi F . V, P 
Vllteilg:eordnet an Q»P.aDPflD.P.VaP.2P2. 

Das Auftreten ist das von diesem Fundurt bekannte ; ReiseAeflenlhnUiAe, verwach- 
sene Gruppen langer Säulen mit guten EndCbtcben, die Prismen schilfartig geforcbt, gelb 
ttbeniDdet, besonders aof cx> P ao . 

Fig. 32 stellt unsere Combination oo P . coPco .P 2P2 . 3F3 . %Pi . '/iP!4 

dar; Fig. 37 ist die Zoncnprojeclion davon. 

Die neuen Flächen fallen hi folirende ZonenreÜMn: 

3P3 vorn links, in ... . P links, 2^2 links, wP« . . und . . . . gc P links, ' iP' . n-chb, P mhl.s, 

ViP5 recht», in '/iPrcchts, «cPcc, und .... P recitU, 3 P 3 liuka, od P luikii, 

•odi io P UdIu, 2? 2 nditc, imd . . . . '/«P links, P links binten, 3 P 3 reckt*, 

in 'APbiRlwUi, PvoiiMf^. , mi y&PIdn, al 

IKeae Flttehe sdwint oft nnr fai halber Aniahl anfknlreleii. 
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Ich darf TwddMfii, da» In yoivtdund mRgetbeiHen Beobaebtongen da, wo «8 
neoe Fladwn bedarf, nir es aMa nr Rcgd gemacht, eine &ystaUfom nur dam geltes 
so hasen, wemt rie mit wirUidieii, iehten FlMden anfirtt Ab inlciile Flidiaii gdleii 
mir B(Acfafli, weldie ab das Beaollat einea, wenn audi noch an fetaen, dodi noch mit 
optischcii HflUantitteln wahrnehmbaren IVeppenwechmb sweiw anderen Flfiehen encbelDen, 
■wiadien welehen ale liegen. Dergleichen Flüchen sind zwar oft ao sdiOn und eben 
gebfldel, daaa man m^gen im Vemchmig widersteht, sie ab icht gelten an liaaen. 
Bedeokl mmi abef , daaa Anw Neigm^gen mundglich parainelrisdi conslanl sejn können^ da 
rie gani abhingig sind von dem infUligen Unterschied swiaehen Hlihe nnd BMI« der 
Stufen der IVeppe^ dnnä weldie ale gdiiidet werden, daas rie mtthüi des allerwesenl- 
liehslflii QiarahieM einer eigeiillidien KryslaDfliche enttiehren, so sieht man ^ wie 
wichtig es ist, eine Tonriohl^ Untersebddmig awischen währen mid bbdien Flüchen feal- 
sohaftitt. Gans in diesem Sinne ämserl sich nach Frankonheim (Pogg. Ann. 1855, 
Bd. 95, p. 347) nnd warnt vcmt übereilter Anlbtdluog nener Fbdmn. 

Nar ein Beispiel anm Bofreb» dass «Beso so nolhwemfige Unterscfaeidnog idcht hnmer 
beachtet wird. Ab Form des Menlittspttthes wird allenrts — ViR angegeben. Sieht man 
aber genauer zu, so kann man sich leicht überzeugen, dass nn diesem Minerale kdne 
andere Krystallform als das Hauptrbomboeder +R auftritt, leicht erkennbar durch einen 
lebhaften Lichtreflex. Allerdings gehen die Flachen desselben durch Treppenwecbsel in 
einander über and bedingen dadurch eine linsenförmige Gestalt, ähnlich einem niedrigen 
Rhombot^er in verwendeter Stellung. Aber von einer Krystalifläche — ViR kann unter 
Bolchen UmsUtnden keine Bede seyn, und will man die Form des Mesitln angeben, so 
kann es nur durch das Zeichen des Bhomboädars +R gescheheo, unter Miterwihnang 
des begleitenden Treppcnwechsels. 

Welch* eine Niederlage würde aber die Schaar der ül»er 134 Flächenzeichen erleiden, 
die sich bei Zippe zusammengetragen finden, wollte man, auf obife Regel gestützt, die 
Unberechtigten unter ihnen durch ein strenges Gericht decimircn ! — So mt^en sio und 
ihresgleichen denn aas Humaniütsrttcksichten noch gedoUet bleiben! — 



lieber die Algengattungen Pmiäorina, Gonium uiiiL Hhaphiäiunu 
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TUM m 

W enn man über die Biikroskopiscben ^Igenforraen, welche im aosg^ebildeten Zustand 
•b bewegliche Familien grflner Zellen erscheinen, bald in kugelförmiger Anordnong 
letzterer, wie bei PandormOf bald in tafelfönniger, wie bei Gtmmn, die Literalor m 
Halbe zieht, so beg^et man aidit nur vcrschiedeiiMi Aosiebten Ober die Unterbringung 
dieser Formen unter die beides Cfganiflcben Reiche, sondern auch über deren Bau, 
systemaüsche Stellung und BaMmiang, und es drängt sich einem hier und da bald die 
Vemnlhiiiig raf, es mochten von den Autoren dieselben Formen, weil der Eine etwas 
mehr odar wanfger, als der Andere, daran gesehen, unter verschiedenen Namen voige- 
Iragen und sogar in zwei verschiedene Naturreiche versetzt worden seyn. Die allbe- 
kannte und verbreitete Pandorina Morum wird vielleicht von der Mehrzahl der Natur- 
forscher bis zur StiMide als Infusionsthicr behandelt und steht, soviel mir bekannt, noch 
in keinem syslemnlischen bolanischcn Werke nufget'uhrl ; ebenso das langbekannte Gonium 
pectorale, welches, schon luanniiffach henamil, noch in der neueren Zeit als eine beson- 
dere Art aiifiresleiit wurde, weil ein Forscher ein Merkmal auffand, das fniheren Be- 
obachtern enlrrnn?en wjir, und ein anderes 31erkinal vermuthlich übersah. Es ist bei 
einer solchen, über die in Rede stehenden Formen sich kundgebenden Unsiciierheit viel- 
leicht nicht ganz überflüssigr. ^v* mi irh die Notizen, welche ich über diese schönen 
beweglichen Algenfonnen zu ^:iitinieln Gelegenheit fand, hier kürzlich mitlheile und dabei 
/.iiirleiih die Zeichnungen vtirUciiLliche, welche ich mit möglichster Genauigkeit davon 
entworfen habe; letztere mo^en einstweilen die Stelle mancher früheren, weniger ge- 
nauen einnehmen; crslerc sind vielleicht für den nicht ganz nutzlos, welcher sich bei 
grösserem Zeitaufwand mit einer speciellcren Verfolgung der ganzen Eotwickeluogsge- 
scbicbte dieser Formen b^bäftigen will. 

34« 
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Pondorhut Monmt, 

Von rottrenden ZeUenfamilicn, welche in kiigelförmiger Anordnung die einzelnen 
ZeUen grapptrt seigen, finden wir in den Schriften folgende anfgeführL ') Zuoidisl 

PoHdornta Horum selbst Es soll lieb dieper ehenaQge Vohox Monm des 
0. F. Müller nach Ehrenberg von den tibHgen Gattnngen der Kvgelthicra dnrdi 
Haqgel an Auge und Schwanz, einen bUchseoarUgen dnfadien liemUeb IcngeUÜimlgw 
Panzer, einen fadenförmigen wirbelnden Rfluel md Entwickdnqg in beamiarl^ Kugdn 
dareb innere Selhettbeilang aniendmidea. 

EKdorma degau. IX« EimeUfaieTcben mdho sidi Ton Ptmiorim dnrdi ebien 
AqgflnimncI, Ton €3damifiomoiiM darcb einfiteben Bltasel nntendieiden. Aber sdioQ 
Dnjardin billigt die T^euinqg einer Focn Bit rotben Pnncl ab GaHsqg Etiorma 
nicht; er «teilt jedodi dieselbe ab eine beeonder« Asi nnter dem Naam Pawüprdaa 
deyam neben Montm. 

Vokox gtobttlar. Zahhrelche gittne kqgeHge EiozdieUeB, dldit mter der Oberibcka 
einer gemeinaGbaftlicben hngeUigen HdUmenbren gelageit, meist doroh feine Fidehea yw- 
buden, *} Jede mit einem, ancb iwei FUmmeiftdeB and nilben Stigma Tencften» nd 
mebt achl Toobievinigebi (andi mit Bnkelkagefai) im fanem der grossen KqgeL 

Sffnapkfa DttforMi Pmi. 10—20 grünei je mit dnem Bewegungsfadcn vei^ 
sebene TfaimAen sind ennnder berlibrmid, wie in eine Hasse ansamnieqgcbadieii nnd in 
eine kugelige Gallefftfifille eingeseblessett. Die Tbierchen nie nmd, sondern eckig, keQ- 
oder Hraftrmig, das brellere Ende nach Aussen gdielkl. Bewegungsfaden so lang oder 
t% mal so lang ab der Dnrchmesser der gauien Kogel 



1} Eisige andtn bdreffckde uDter die Yolvocinen ■argenonuMiie formt» wcrdca Ikier nicbt erwihntf Ihdii 
wdl On SdbrtMMEglKjt nniMban tat, ndb wci ifo m Mir Mch aMit bwilNcktot «acta nd 

ich mir nach den davon vorhandenen Darstenting'en kein «tisreichendes Urlheil bilden konnte. 
S) Diese VerbinduagsGiden sind aüerdiiigs vorbanden, wie sie Ehrenberg leicbnet. Dujardin Mb sie 
tlM\ ritt M hOkb laweta Ma wliiiwlw, äber dock, ««n aie vorlmdn, viel kicUer n 

man oll drei in der Form ein«s Dreiecks iwischen flr^i Zeüen erblickt. Sie sind wohl von gleicher 
Beadkaffenbeit, wie die feinen Fädcfaea der inneren grtuiea Zelle, welche bei der g. selosen Fom des 
aiMK/ioeacm ptavUta aach der Iumim BdItaMadma veriwlte. Die WakradMödnldnit MMcr Be> 
lUhail^ bot eich mir ganz ungeracbt dar, ab icb bald nach Uatersocbung zablreicfaer schöner Exemplare 
dar fti— Ico GUniydo«occiw-l!ocm ta Volvaiz globator wieder fneeli la bet n whmi Cel ^ ^«■ l n H baM«. 



Ste/Amotj^uura pknkäk Cote. 8 grdne kugelige,' eUipttsdM oder epindelfilmige 
ZeUeB, jede ntt swet Fttniiieiftdeii veraelieB, ynm efner gemeiasdulUidien kngeflgen 
flUlielle mMcUoflseii, in dei«ii;Pen|ilierie sie geonbet iteliiii. Und endlich die Gattmif 

Bütffot^lu EUamg^ nll den beiden Arien B. Mtmm nnd JB. Voko», welche 
eher all lieh niemals bewegend heieichBet werden. Ktttsing bemerkt aiunerdein toq 
Bö§rgoqf9H$ Mmm, da» dieadbe von Pmiorma Monm acbwieng, Tcn Eädorma 
elegtm* dnrcfa den Mangel an Wimpern nnd rothem Angenpunct m netendielden eey. 
Form- und GrOBsenrefhihaine stinunen sonst llberein. BelrfoegMi wird Ton einigen 
Anloreik sn den Beispielen schwäraiender Algenffannlien geiUdt, wihrend nach dem 
Gründer der Gattung dieselbe sich nicht bewegen soll. Wnhrscheinlich meinle man htar 
Paadorma oder hielt Bdi^foqfttii flir nicht TerstUeden. 

Wenn nun die genaae Beobaditong seigt, daas bei fKschen lebcnsvoOen ExenplareB 
die Bewcgnngslkden so wenig, wie das nrthe Sttgina fdilen, jene theils einfach, dMUs 
«hqqprit (uslst In lablarar Zahl) Twfconman, hei nnbew^glen Fonnen aber mA akht 
geadM werden; dieses Jedoch snweOen unvoHkonmien oder gar nicht entwickelt ist, 
oder bei weniger sdnrfem Anfinerken und weniger vollkommenem Mikroskop leicht der 
Beobachtnqg sich entzieht ; so möchte einem die Ansicht einleuchtend werden, mit Aus~ 
ttahme von Vokox und Stepkanospkaerot alle die genannten, unter verschiedener Be- 
nennung aufgerulirlcn Formen weder ftlr generisch, noch specifisch verschieden zu hallen, 
sondern nur ßir identische Bildungen, die einige Modificationen darbieten und bei a> eichen 
nictil Alles von allen Beobachtern gesehen wurde. Ich werde hier keine ausführliche 
Beschreibung geben, sondern will nur bemerken, dass die Zahl und Gestalt der Einsei- 
xeüen wechselt, jedoch die Keilform mit nach aussen gerichtetem breiteren Theil Tor- 
herrscht, dass die Einzelzellc besonders bei den jüngeren Exemplaren nach ihrem schmä- 
leren Theil hin ein deutlich umschriebenes rundes Clüorophyllbläscben zeigt, und meist 
nach dem äusseren Rand hin ein sehr deutliches rothes Stigm». welches bei den in die 
Peripherie projicirlen Zeilen in der Milte ihres äusseren Randes oder fast öfter noch 
seitwärts der Mitte erscheint. *) Man findet Exemphire, bei welchen kein Faden sichtbar 
ist, nnd dann solche, deren Zellen einfache nnd doppelte Fftden besitzen. Der Faden 
geht von der grünen Zelle mis durch den hellen Raum der ofl doppelt contourirten Kugel 
bis zum ersten Contour, welcher stärker erscheint, und weiter durch den Raum bis zum 



a) Mm wird dicken rothrn Punrt sn dm einzelnen Zellen selleii vermissra, wenn mau mit llnire des Ded^ 
f^udba» die gante Kugd saull umroUt und dalMi die ooUiigen Vcrindcnnigea des Focus voiaimiii. 
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iwfiteii, inaserai, «shwidier «ncbaiiieiiilMi Conlmr; dida tu leWeratt g«hl «r mtUt 
tat sw«i F«dM wuebunkr, denn Bewvgimgw mm bei alUl U^^endm Emnplmn («Mn 
bMbaclitan kana. *) Die Uiye dieeer Fldiii MapUM entweder de« Darahmeiaflr der 
gaosen Kogel, oder M küner als deneUie^ oder Obertrifll ihn auck wvU etwaa. Bei 
ElBwiifadiig TOD Jodtinetor trennt sich der grflne ZellinlMite nehat aetaen Priaiordia]- 
addeneh Ton der ZeUwand md fibkt aieh dabei bttanaiT dBakeUman. Er bebtit aneb 
in dieaam nuamaiengeiogeoen Zustand die gewöbnücbe Font der Zelle bei, und adiefail 
08 deadndb, ab aalen die TShianlaaWan anaelnander gelockert und ana ihrer frUberen 
engeren Veridndnng gelOaat, waa einem aber nur bei dem ersten Anblick ao Torirommt, 
veigl. FIgnr 6 mit Figur 7, welcbe daaaelbo Exemplar nadi Jodobiwirkmig iat; die 
Membran der Einielsellen nebat dem ersten CSonhrar halle rieb galbiicb geftibl, der 
InaBerrte Conlov wir btor venchwanden; die an dem grünen, jelst braonen ZeHinhaH 
aodlaandfl Baaia der FUntmerfiiden war, gMobfiills braun g«farbt und deutlicher hervoiw 
tretend, meist bis zum äussersten Umkreis zu verfolgen. Bei schwidier «jnwirkender 
Jodtinclur nehmen die Chlorophyllblaschen and die grOsaeran fiömdian im grOn iileibonr 
den Malt eine achwech bUialidie Farbe an. 

Aof dar Tafel hdbe lob nach derselben Veigrtlaaenmg ebin AnaaU Exemplare ab- 
gebildet, welcbe in ihren yeracbledenen Grösse- nnd TheaangsterbSltniasen versddedeoe 
EntwidLelaqganisiande der iPondlarina darstellen. Das kleinste, Flgor 8, maaa Ht"^i das 
diesem soniehst stabende, F^gor 4, H»"*', Figur Ii %t"^) die beiden grüeseren Figor 1 
Mt and Fignr 2 Vis™', nnd das gana grosse Exempka*, F^ 8, bei welchem die 
Hieflmig der 10 Einselxellen In eben so viele bereits mit FUannerräden und hier und 
da dendidicm rothen SUgma versebene Familien stattgefunden, mass '/«)""'. Eioo von 
fiesen 10 Udnen Familien war in einem nhnormen Zustand und zeigte ein paar grtbie 
und ein paar ungerärbte Zeilen ohne UttUe. ich traf bis 16 kleinere Familien, die Ten 
ihrer geneinschaftUohen IMmembran unudilossen waren. 

Ich habe hier nun nodh eme Erscbänung an erwibnen, die ntidi, da iob sie das 
erstemal beobacblete, d»enso llbenweble, wie Herrn Cohn» als er dieselbe bei Gtmbm 
sah. Hdst gegen den äusseren Rand der Einselxellen, in dar Ktte oder seitwärts der 



«) Focke (SktM. Btai. S. Heft} MUcI (Se FliMUffIdca m FMdoriM ohI GmIui m 4cr SpilM kopOg- 
vtnüekt «b; Ml Uk0 dltu hier nie bcnerkea lamm. Jhgegea wk kk mekroulf bei Votvoz gbbaUir 

iif hridrn VnAen oben rnndlich verdickt, ttn rhrm Exemplar, wdchM iHU&tim WOtk fCWObafich^ <i»> 
ftcbe und doppelle FUnncrTidto an den fitozdieUen besass. 
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Mitte desselben, zei^t sich nämlicit eine kleine rimde belle Stelle, welche, bei genauem 
Fixirea wührend einiger Zeit, eben MMh deallidi Torfaaoden, in folgenden HomeDl ver^ 
kbrindel, «m ii«di kannr Zelt dbcniab nun Totsehtfai m kommn, bm, wir balwn 
Iiier die Ertcheiming^ der Mg. contndPen Bbdwn oder woU riditiger Vacnoien vor uns, 
wie wir sie bei vieles tdbten Infiueilen kennen. Belbet die Fuire dieser eontmcttlen 
Rimne entspricht, bewniders kei scharfer Pocontdhiqg, nwellen denUich dem optischen 
Reea der «ideni PlUe. lieber die Realität dieser Ersdudinng kam kein Zweifel ok- 
weileD; ich kabe Stnadeala^ die ConlFaelloiB and Eipaaskm kei diesen frailldi salur 
klebMo RMnaiea gesekcn, die vär aber eben so deolkck wano, wie die nlnntUlseB eoa« 
trstiHIca Vacnolen nancher kleinen InAisorient wo Ick sie sack lon OeAem in Filleii 
«affand, die in den pnUicirten Besdireibiinfen nicht erwibat weiden. In dner Zelle von 
Pandorina (Flgar 6) fand ich deren zwei neben einander, die sich alternirend öffneten 
und schlossrn; a ist im Stadiom der vollen Expansion, h in dem der zunehmenden Con- 
traclion. In eiottr solchen bei PflanzcnzcUcn allerdings anfialienden Ersckeinoaig glaube auch 
ich noch lieinen zureichenden Gmnd zu finden, diese aus so wichtigen sonstigen Rück- 
sichten dem Pflanzenreich ztiztizahlcnden Ornfanismen sofort wieder ins Thierreich zu ver- 
setzen: vielmehr möchte sich vielleicitt yrndf^ diin li das Vorkoninieu solcher conlrüclilen 
Vacnolen mich bei niederen rilanzenfornien die phygioloffisclie Bedentnnff derselben bei 
ächten Infusorien Iierabstiramen nnd luillen wir sie um so weniger als Zeichen einer 
höheren Oipmistiliott dieser niederen Thierformen anzusprechen. 



Gonium pectorale. 

Diese schon von 0. F. Mttller in Jdv 1773 ki der Histor. vemfaun bekannt 
gomachte, sodann in spMeren HttAeiinngen sehr gut bescbriefaeoe and abfsbildete, von 
Sokrank bn JUhr 1776 (in dessen Beitr. a. Nataigescb.) als lUboar compIamUu» dar 
Hsnplsacho aaeb gleidilanB gA beschriebene, der Or ay p Ir aBg der Zellen nach sofar 
kassar, ab von BMnchen spileren abgeblhMo Alge Ist nwAmals laid bis aar nenestan 
Zeit laehrikch Cfogeasland ansfhbrlidier Bespreebnng nad Darslellang gewesen, leb 
erwähne namentlich der Abhandhing Turpin's in den Mem. dn Mnsenai (1828), der 
Ekrenbergischen Arbeiten und der neuesten gründlichsten von F.Cohn in den Nov. 
Act Ac. Leop. Car. Tom. JÜUV, 1. Letztere ist sehr erschöpfend und li:d)o ick der- 
selben kaum etwas Neues soaofiifen; doch mag die Mittheihuig meiner Zeicbnunf en nnd 
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Notisen, wenn andi mar ab BeSUttigung des von einem ftflndlidieb Beofcatiiter Gefebenen, 
oder hier and da aach wohl ab Ahwekhong' davon, immerhin eMgett Werth haben. 

Eine Wiederiiohiiv der BescMbang def gauaa ZelleafiuBilie md der elgeothtti- 
Uchen Grnppinmg der Etadudidlen halle ich ftr «berAtarig. Die GtObm der gaman 
PamIHe fond Idi swischeii «nd Vii"^ liegend, die etasehien Zdlen — 
mensend. boptbewegopg ladiiDimlg, wobei jedoch die Fandlle, steh maanlglMh wendend, 
idt der FUcbe meM ilenilleh lebhaft aldi ver wt i to bewegt, das Bad nldit mil der 
Kante* sondern der FlAche Torschrettet Aneh defeete Grappen, wo eine oder mehrere 
oder selbst die meiiten Zellen sich abgdOMl haben, bewegen doh ebenso lebhaft, and 
80 aoch a» einidne Zelle. Aoaser den aeharf nmsdiTiebenen, dnrdi JodUtoang ridi vioM 
filrbenden ChlorophyllblAschen (Plgar 15) und den febnen Körnchen dee Inballs seigle 
rieh ndr anch in den nieiatcn FiUen «dir deaUtch' idn rothea SHgma swlschen den bdden 
langen Flfanmerftden oder anr Seile dersolben (Flgvr 9, in den obrigen Figuren ül es 
nidit dargeslellOt vrekbe scharf mnsdulebene roihe SieDo eine sdmraeho H b r v owagang 
oder Znapttnng an den metsIeD Zdbn Mdcl. *) Um jede grins ZeDe gewahrt nMMi die 
carte hyaline Bant, nütlebk welcher jene mit der hellen Haut der benachbaiten Zdlen 
hl Gonlacl dch befindet, wodurch der Znsanunenhalt der ginaen Pandlie heigealelll wird. 
Ich finde keine besondere Sdiwleii^ett, diese aUerdinga sehr aarte ZeDmemhmn bei der 
gehörigen Vergrosseraqg dnea guten HikroAops anter allen ünaMlndep nnd ohne alle 
Prt^Mratton an eAemien, nicht nnr, wie Cohn bemeikt, nn den Eehen, wdche dto 
polygonahm Gontonren dendben bilden, sondera an der ganaen (%onmfiBrenn; luenuM^ 
bann Ich auch Cohn*« Angabo nicht beslsilgen, dass, mit Ananahmo der vordttnlsn 
Forfailae an den Barübnuigastdlen der Zdlen, der Idmll die Hmbnn sonst flberan didA 
ansUdde; ich finde Tldmdir, dass der grtino kngdliDnnige oder elliptlsdie Inhalt diese 
hyaline Membran niigenda berihrt. Wenn nnn an den Berfibrongsstellen der einzelne 
Zellen auch hier und da ein zapfenarttges Hervortreten der hyalinen Membran bewirkt 
wird, so habe Ich dasselbe doch nie so starii geftmden, wio es Cohn abbildet, dessen 
Flgnr 12 namentlich lebhaft an die Zellen des bekannten stranfitmiigen Zellgewebes 
mancher Phanerogamen erinnert; ich habe eine Menge Exemplare ans den verschieden- 
sten Enhvickelungsstadien darauf angesehen, die Sache aber nur so gefunden, wie ich es 
in meinen Figuren darstellte; ich sah, wie hd dem Parenchymgewebo, da wo je drd 



*) Perly bat an dem in der Sohwcii WotocihlilMi Goiiaii, wdchas «r Mr ciiie keMndere Art hUt, 4a» raUn 
BtipM swiaciMi des FliuMriUn gettÜNn. 



ZbUm miMMMfBMiniMiiii cten UaiiiM d r eitfcig g a, uid wo ikfc, wIb !■ Coidnw der 
Fnitte» 4 ZeHm bcrtlirai, eliiai grt w w D YievwUgvD htvedyamnm (Flgar 10). 

habe ich ein »oleheB ebgehiUel), rem^ i«^ en Ulneoibnii kefaie Tem f ewlei i 
S^taeii sn beewton. Nor efai peemal find Mir vier Zelhii aa%eilmB« (Figar 16, 
ee werei lie vier emOn k m der Grippe), die direh ehree demMoWi Tonigende Zapfen 
der heOeii Heaibrai in Goateet sieh befanden nnd ao einen gennn viareoMsw lUnni 
swiiehMi eich bnllen. Schärfer iraigeMgen» BerihmngaBlelien crinnera leb miick nur bei 
lodleii, dM«b ChiürceldHni Tor dem Btonie h ne n bemdnfen Bsenplaren geeefa« m haben. 
Noch acbrolar wuMbmi werden dieae BerBfarangaBlelien Ton Ehren borg geieichnet, 
welite aie mit dem Hamen ^bondert^er BAliren oder lankenerfig« VeridndDngidMilo 
der ffimelthiere^ belqgl nnd m wcdg wie Tnrpin, der die wondoiüdirte Zeidmnag 
eoldier »brides hianobee, rniqueoses et contntdüee^ gibt, den wahren flaehverbail da- 
mab «baam haL Und doch h«k acbon 0. F. Miller in d« Abb. der fidnred. Akad. 
in aenier F|gar 12 *) ehM sehr geaane» dem wahren llafteeland eniaprecbende Zeichnaag 
gegeben, von welcher mdne 79 Jahre spAter entworfene Flgar 10 fest wie ehio v«^ 
ideinerte Copie nch nnsnlmmt. 

Eine gemeinschafUicbe SchleimhoUe am die ganze Familie konnte ich bei ketamm 
Exem^r, auch niclit bei den jüngeren, welche bereits nach der Trenniin? von dem 
Matlerslocke eine selbststltndige Bewegung begonnen hatten, mehr wahrnehmen. In 
Figur 12 ist eine in der TheÜiin^ begriflene Familie abgebildet, bei welcher 12 Zellen 
noch in Berührung, aber meist in verschiedenem Grnde ^eüieill sind: die 13te und 14to 
sind die entwickeltsten und im Lostrennen von der Familie begnflen; sie zeigen noch 
dentlich die Haut ihrer MotteneUe; die lote und 16te Zelle waren ber^ getrennt und 
schwärmten herum. Es war aber in diesen jug^endlichen Zuständen der neuen bereits 
acbwttrmenden Familien keine goneinschaftliche Hüllmembran mehr zu erblicken, so 
wenig wie bei den älteren und grösseren, trotz aller Abüaderung der Beleuchtung und 
angewandter FarbstolTe und CbemÜtaUen. Ob meine Mikroskope fUr die Beobachtung 
^ner solchen xarten UmhttUnng n gut sfaid — idi JmsÜbc in der Tbat zwei vortreff" 



•) oder ü Mi» UdMn Mriltcn au 4. IWorhiatom 1. Bd. Tat 3. Flg. 9, 

^ Bwato üi PifMr iS auh eiaer idiwielicra VctsrOmraaf, wvfcie tcncUedcae 1hriln«iiuilM4e dtnldt 
yoa der noch iineoUieilten Zdb kil tttt v c fca i kl wi fam de* 16fcligM TiMthtai, du aoch die nrl» 
MntierMflenaMnJirai) tagt. 

Abkw«. i. ancfcMl. tMift «M. B'. U. 25 
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Halle — und woniger ydSkxammß lutiiiMnle lii«r nehr Vmu nd Fafte inkaukmm 
lamm, «te Colm hikiipM, laaie ich ddA^m d H; lubm dar bb jelil TMMMhtM 
IGltel kouM midi vw der wtiUietat AmraMdwÜ «iiMr aoMifli ffilUa Am««« 
Bei BflsatBiog eleer weniger TonOgUoiMa linsflooonliiBalioD ken ee mär swar mekan 
ineib TQT, ab sei di9 rotiiende Gomimm bII etaer hellen Zorn Ton Geelill eteee ViMrMli 
«II abgeetunplleii Ecken umgeben; aber bei Veria^gaenang dar Bew9gang and Anf- 
bttren derselben venebwaud das gemdllaige. Viereck and ee war nar der, dard die 
beOen Menbranen der den Rand der bildenden Elaielielleii bewiikte» eiagebnek- 
teto Umriae an aeken, wie ikn acbon die ciliita aai rtiikaten -vwgrOaNrle HttUei^acke 
Figur darateUL Ick möckte deesfaalb den aaf Mridie Weise ertaltenen Wd^-^ eines 
gendikdgen UniiMeB des Siek bewegenden Oamm Dir einen Uosi «qriiaaken kntten. 
Anck tckeint mir gegen eine allgemeine BfiUe bei den erwacbsenen Exemplaren, wenn 
man unter letalerer eine Mknlleke, wie etwa bei Pan^ortna, und nickt ein« hkwa form- 
losen, dünnen, vom Wasser leickl TerflUnigien Sckleun TenLeht, der Umaiand an ^fncken, 
daas Sick ans der noek niiAl In Tbeilnng begriffenen Fandttn mit Lelckligkeit ekm oder 
mehrere ZeUen and ganze Stttcke des Goninnttfelchew abtossen imd fttr tkik bermi- 
ackwiimen. Und dock mücHto mmi wieder efaie,. wenn andi nickt alckt- and defimibare 
SddeimambaUang der Gmppe anndmien, wenn man die anMüwndorgescknelllen Einsel- 
seUen bei Bewe^ng des Decfcgliscbens susammeQ Tortbewegt siebt und dabei in einer 
besUmmlmi Entfernung von einander beharrend, ohne daia die eine deUn, die andern 
dfwthin gctriebea wird. 

Cohn beschreibt and aeicfanet die allgemeine HuUn des Gonhunttfelchens so speddi 
und bestimmt, dass ich fast vemratben möchte, die von Ihm untersuchicn E\emphffe 
mösslen eben gerade in dieser Hinsicht eine von den meinlgen abweichende Modification 
darbieten. Doch nennt er auch wieder die Hollzelle so unentwickelt, dass man ibr den 
Cimraliter einer eigentlichen geschlossenen ^lembran absprechen müsse, oder, wie er es 
in seinem Aufsätze über St^^^OMtphaera (in Sieb, and Köll. Zeitschr. IV. p. i>6) 
ansdfflektf sie bestehe nur aus einer gallertartigen Substanz ohne begrünzende Ceilulose- 
membran. Aneb Perty bildet bei dem Gonmm ans der Schwei/, eine allgemeine Hüll- 
haut um die ganze Familie, mit viereckigem Umriss nnd in gleicher Derbheit, wie bei 
seiner Gattung^ St/nt^tia oder Fandorma, ah; dass er bei den Einzelzellen auch den 
rothen Funct gesehen, wurde schon oben bemerkt. In letzterer Hinsicht stimmen also 
dessen Beobachtungen mit den meinigen überein. Von einer hyalinen Membran der 
ZeUen nnd deren Verbindung ist jedoch nichts miigelbeiU. Es soll sich sogar dieses 



(hniim AcImIAiimi dsfch ^dcn Mngid dflr VnliiiidnBpffOliFBii dnr 6fiii6biBR individiMB'' 
▼00 dem nordiBchen nnton^eiden. *) — Was dinrlgras die Anaidil der ffieran Sebrift- 
ttoHer tiier ein» gmneiDMlMfUlche HUlhMt der GonhmfiMillle betritt, so finde lA bei 
ketaeai detNiben eine aoldie ab beflHmmt and deutlich gesdwn nollrf , Bodi weaiger 
gweiehaet; Httller segl, die 16 Kngehi schienen In dne irteiecjElge Sdüelmheot ^n- 
gafiMMt; ebenso Pelisaon: sie scbtenen nnler sich mR einer fdnen felbHehen Haut 
TNlinnden an seyn; Sehrank: ^ seien mit ehier Art gallertarUgw, aber hodnt dnrei- 
sfchUger Bant flberitleidet. Dfe bereits crwihnte Figur Hfllier's staDt nur die 19 sich 
beitflnranilen Membranen delr EhnetseDen im. 

Die adno vtm Ehrenberg entdedden, von Cohn genaner ertrierten contracHien 
Tacaden habe ich bei dieser Gattnng dmt Vohrooinen glelebfiills, wem andi nnr an 
etaiem Exemphir, an sdien Gdegenhtit gehabt; an mdureren Zellen einer aar Rolie ge- 
kmnmenen FamUie konale ich diese Udnen, qiUsd rttlUidi erscheinenden, bald vor- 
handenen, bald versch windenden Rftome bemerken, welche awiscben dem Chlorophyll- 
blüscben and dem £e FAmnerftlden tragenden Ende befiadKch waren. •) 



bi denselben Wäasem, in wdcben ich Pmdorma and Gcnkm beobachtete, kamen 
noch ehlge Formen vor, die ich doch ancb hier noch kun berühren will, da sie sich, 
wenn auch nicht als bewegliche Familien, an diese ht manchem Betracht ansdilie»- 
sen. ^ aeigtcn auch gruppenweise verdnlgte grflne Zellen, mit eüi«r allgemeinen Holte 
umgeben, and BewegJichkdt der Einiehtdien. Die ^e Form aeiigt unter Figur 19 ehie 
Fnmilio von 4 kageligen Zellen, wovon Jede mK einer aaiten Hant nmsinmt und mit 
einem, andi mehreren FlimmerUkten versehen Ist Diese dngeschloasenen Zellen Hessen 
in Folge tdser Schwingungen ihrer Fllden Idchte Drehungen nadi beiden Seiten wahr- 
nehmen. Freie Zellen derselben Form (Figur 17, 18) schwammen mit Htllfe ihrer 



<D Aach Elirenbcrg (in >. Beaaik. ibcr dü Perty^sdie Werk n d. BericM. d. Herl. Akad. 1653. 

S. 331) hllt das Gmthnn helveticrai ifcllt fitr versdiieden von Goniiim pertorale; er scheint dicKM jedoch 

in der neuesten Zeit nirF r wieder aBltanHbit n hibsa, Ai er kda» SatoliljiWB M«^ in Jdv 1838 

publkirteii DarateUuug«») audeulek 
>) Audi ant «fcn ciwInMiilni üliNa ilei Voivm glnlMlor, wdelw Ehrsabarf nur rimgoMl nh, bat «■ 

•dae BicUighea; ich InlM» iie ORer (eMlica, Mch denn imi ncbca ciMinder, die ^ ellenirMd eon- 
«ipndirtea. 



W^mmaMm Mhtft «m die lM«iMlwe foOrand licnn. Kw riflU dvM allMnier tehr 
Milch dB rolbes Stigma nntariudb des vordaren, wAwscIi TOftretendflo Endes, md ta 
d«r gxiaMi Sobitau Tom «lue llclto StoUe, die eldi aber MX ab ooalndile Vacwle 
erwtoa. In der MHe der ZeOe erUtekt mu, oft von Uetaien dudcdn IQuiMte ver- 
deckt, ein randee GUonipIqillUiiselien. Figor 90 tat weM ein Eien|dar dieeer Fem, 
wo die einaeloe ZeUe in dar Hdlniendmn dar TliailBqg entgegeqgeliL Ol» Figur 31 
anek hieriier gelriM, wo jede der 4 Zellen inneriialb der geaMjoadiaflUdien HflUe swel 
nemlich wdt von einander enl^rüigende imd wdt Aber die Bulhnenihria Unananyende 
Fldoi Mut, wage idi nidit an ealacheiden; die ganae Gruppe mnai H«"^« die Eln- 
aelaellett Mm— Viit"* 

IMe aweite Form aeigle die Elnieiiellen von mehr elliptiicker Geatait, mit rathaai 
Slignia unterhdb der SptUe, am vorderen Ende 4 edmingende Flden, dickt kinter den- 
aefbeo eine belle, nickt eoittraclile Stalle, nnleriialk der HMe ein runden Chloropbyl^ 
bUeoboB O^lgur 22). Die gräcneren ZeUen maven ^"^^ Figur 23 ist ebie 
Faaüiie von 9 Zellen abgabUdel, gans in der relattven Lage and GrOase, wie rie akh 
unter dem Mikroabop atigten, von einer allgemdnen Httlle mnaeUoeMn. E^nr 24, 
Vi«"** iprott, iat wohl ein Ikeilunganwlmid diewr Fimn. 

Wahracbeittlidi gekttren dtte kier au%efldnton Fennen an den CadamydomonadhMn; 
sie erbmem an Qthm^/äomna» cemm mi$ und gbAuhta von Perty. 



BhaMdhmt. 

Aach diese Algenform kommt hei den Schriftstellern unter versdiledenen IfnmMi 
vor, und andererseits bat man mekiere mikroskopische Formen dazu gestellt, welche 
fremdartig sind. Der Gestalt wegen wurde eie von Manchen als Clotterium betracklet; 
Meneghini führt sie als CiotttrHm grtgarüm und fakaltm auf. A»ki$irodemä9 

falcaius Brebüt., wozu Clatter, gregarium Mm»eg. als Synomym gezogen ist, gehört 
hierher (nach den Exemplaren aus Faiaise von Lenormand). Closieriam Griffilbii 
Berkel, ist, wie bereits A. Braun bemerkte, kein Closterium, sondern gehört zur nadel- 
förmigen Ynrietät von Rlu^ki dm m. Kützing zieht Statwatlrma falcatum and para- 
doxum Ehrenb. als SjTionym hierher; Slmraslntm paradoxum hat jedoch nictil die 
geringste Aeknlichkeit mit Rhaphidium ; das, freilich fragweise, dazu gezogene XanthidtUM 
tUforme diensowen^. Auch SXm$ra»tnm paraäoxmi M^eiL von Faiaise in Lenorm. 



— i»r — 

Samml. Nr. 20 ist dnrchaiu fremdartig. Dann stehen noch unter den Synonymen 
Micragteruu faleata Cord, md Bmalella CoLeUrt^ Breb. (beide vtm mir bb jetzt nicht 
gcseheii), w«le1i* Mere Bbrenberg ftr Ifryslall« erkilri. AbgdiiMet M die femii- 
■ere Art t«ni BkafMihm eocli in der Abbmdlung des Dr. Gros im BdL de le mm. 
bnp. d. mt. d. Mosoob, 1851, Tom. 34 in den F%. 1^, 1, m Figur % anf Tafel A n. B, 
aber, wie dai Meiale in dieser Ariwü, sdv « ige elh l mK ch fedeilei Besseres end Ae»> 
Ikbrlicberes gdi tat der neneren Zeil Nigelf in s. GaMoagen eimeiniger Algen & ^ 
Die Gattung tüufiUMim bestehl ans geraden oder Tciscbledan gekrOnunten Spindel- 
ftmlgeD Zelkn, weldie an beiden bden in TencUedenem Grade sqges|iltst, bei einer 
Art auch abgestumpft sind. Die geraden rind milnnler fast nedelfiinnlg, in der Mitte 
dtelter (srttner auch daselbst Icidit ebgesduriM) nnd gans allmlhKg nach den IMen Ter- 
dllnnt, daselbst in die feiMen byalinen Sfiilaen «nsInnllMMl CF|pv 89—42). Diese 
nndeißinnigen Zdlen sind Vit^ lan^, in der HiUe dick. Sie gldcken 

aaf den ersten BUcfc einer auch in ihrer Gesellschan lebenden AVicfcnls^ '*) welche 
man nJcbt damit verwechseln darf, die sich jedoch bald durch ihre Bewegung nnd ibrsn 
bbaH nnterscbeidel, anch in nicht so feine Spilien nushtuft. ") Die kürzeste Ton nrir 
gemessene spindelförmige Rfaaphidienzelle war nur '/«e'""' hing. Die krummen Formen 
sind mehr oder weniger sichelförmig, oft sehr bedeutend, gekrümmt (Figur 43); mit- 
unter ist die Krtimmiing schwflcher oder stärker S förmigr, wobei aber die Ricbtunir beider 
Spitzen nicht immer in derselben Ebene veriflufl. Bei der liieinslen gemeuaenen sichel- 
Ibrmifren Zelle bclni«; eine die beiden Spitzen verbindende gerade Linie '■Im"'. Von 
Gliederuni»^ der Zeilen ist nichts zn bemerken; sie bl, wie diess auch bereits I^agelt 
erwühnt, nur eine scheinbare durch Sonderung des Inhalts in einzelne Partieen oder 'ok 
Oeltropfchen. 

Die FBrbe des Inhalts ist ein blasseres oder iültn.siveres Chlorophylltrnin. In dem 
Zclleninhalt sind nirgends prossore Kerne sichtbar, dagegen Iftssl derselbe eine Menge 
kleiner Kurnchen wakruehmen; einigemal schienen mir dieselben in einer regeUnftssigcn 



!•) i>o\irtiIu Anis oder woU eher Syacilf« mUilii (verii Rabeak Bmü. S«Ih. fuc. 3), die Ezuptaie 

siiwl hucliateiu Vi»"*" 

>■) Bbcaao feHuilai *ie alt v A i a Atn E«»|ilirai der Byaedn i ctea to ri» nfwcdtdl wwdcii. Ab«*, atf^ 

•eben davon, dua diMe einr sich bewegende Uiatomee ist, leUl sich der mitUere verdickte Ttieil von 
dcD langen ditnnen Spitzen scharfer ab, dir Spitzen »elbst laufen nicht so fein oadelfOrmig aus, soodeni 
Ueibes bis ans Ende fast gleich dick, wihrend bei der udeHormigen RbaithidieDfona der dickere Tkeil 
(iBf dMlUis la bcifca Badfla ia 4to MMica (l^ftMa aariMI» 
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Anordnuniif, fiist nitoiwalse, gelagert. Die meMeii ZdhB, grOflwra w*e Uelocfe, 
UImii in Oirer IfiUe eine heUe Stdle, dBe oll seiffidi an «taen Rande li^ md dam 
wie eine Auskeriian; der grOnen SnbslaM aasrieü Zuweilen ninnnt auch die lielle 
chlorophylllose Stelle die ganze Hltte der Zeile ein in geringerer oder g raseeret Ans- 
ddunuig (Figur 36); andi konuBcn ZeDcn vor, in welchen i^kk der grflne Ldudt ge- 
aondert hat md dorch grOeaere oder lilelBere helle Zwisdiennune gebrannt ist (Fig. 43); 
oto ea scheidet sich eine Aniahl OehrOpfScben aas, waa oll von der Behandlaqg des 
mikroAopiacben nrlpaiatea tbnSiingm adielnt; denn ich fimd Aeaa nameollidi, wenn 
Ich dto ohne Deehgbaohen heohadileie Alge, die wihrend der Untenadmug efaigelrodaiet 
war, wieder nrit Waaaer brfenchtet nnd mit einem CflasiiliKdien hededkt halle (Flg. 37). 
Nach Aawendnug von Jodtinctar und Sdiwefelainre zeigte aidi der gittne Inhalt bei 
manchen Zdlea von der Wand abgelttsst nnd nnregelmiaflig aaaaanneageaogen, ao daaa 
ringsum die helle ehifiiGhe ZeDenhant au sdien war; hei andern war er nidil oonlndihrt 
und zeigte mtr eine scfamttlsiggittie hier nnd da mit brihmüchen Stdlea versehene Parite 
und W Doch anden war er intensiv hraon geftrht. letatenm war öfler an der 
Stelle, wo tan frischen Zustand der helle Ponet sich acigl, dn Uehies randea geihgriin- 
Udiea Eemdieo (Bläschen?) zu sehen, während das ganze iihrlgo Gonteotom seine Mnen 
GnandaUon«! verloren hatte. Naeh lAngerer Dauer der Einwirirang obiger Reagenlian 
neigte sich der bbssgiflnliche Inhalt stelienwolso gebÜfneL 

Beaeidmend Ihr die Gattang Ist die ao hla^ge adiiefe TheOuiig der ZeUen, wodurch 
Zeüeolamllien hervorgehen, deren Gestalt nodi die der einfiichen uogetfaeilten Zelle erhallen 
Migt (man vergleiche die Figuren 39-^31). Durch Auftreler einer schrifgen Wand aondcn 
sich aunlchst zwei Zellen (Figur 26, 27), drei hi Figur 29, sodann vier in Ffgnr 28 
and 31, und acht in Figur 30. Mehr als 8 bttndelweise vereinigte Zellen sind mir hb 
dahin nicht anfgestoasen. Nägell spridit noch von 16 und 32 Zellen. Ein paar For- 
men, weldie durch lüngsAeilu^g in 2 Zellen serMen und der IsoBnmg nahe sind, habe 
Idi Figur 32 uad 34 ebgebUdet. 

Wenn man die Pom dieser Gattung, welche A. Braun In Rabenb. Algen- 
Dekaden (Dec. XLV n. XLVI, Nr. 442) als Rkapkidium ameuUtte mütheill, mUersüchl, 
so zeichnet sich dieselbe allerdings durch meist gerade, feine, nadelfArmlge Zellen aus, 
welclio nach Braun aldit bt Bondeln, aondem einzeln leboi sollen. Aber man findet 
auch Formen darunter, welche leicht gekriimmt sind und mitunter sogar dchelf<)rmige; 
auch traf ich mehrmals durch Tbeilong hervorgegangene ftmdel an. Bei unserer Frank- 
furter Alge zeigt sich aber efaie aoflhllige Polymorphie nnd die zaUreicbsten Uebei^gllnge 



ta der GrOoM, Didte od Krtuivf kann vor, grawe und flehr kleine gerade, nadel- 
Itemige Exemplare, groaw nd kkine Mihwllchir «dir lUirhtr rich«Kinnig gekrtnnrt« 
Mit kfineran nd liiQgeren Spilsoi. Et M nfr daniUH dork xweilblkaft geworden, ob 
lidi Hke qtkiätum adeuhre ah besoadere Art wird baltea laseen nd ob «ie nehr es 
venücM, nft einem kesonderB Namen belegt m werdeo, tk die Pom Toa der eni- 
Mkiedenrtn Siekelgeelall, die okn die BeräcksickllKniv der Tenaittelnden Geilelteii eaeb 
Bcbeioen komite eise beeondere Art n reprileaiUren. Bei den so vieUkeh Torbaitdenen 
Uebcrgingeii möckle iA die von iMir biiber beebaebleten Rkaphidicii, mit Aunahnie 
des segltich n besprecbendett Rk nnwftwwi, am liebsten Hüter der specifiscken Benenmuig 
JlbqxAadlMNn ptdgmot^tmit immnenfaun und damler eor. fiu^ormef, odailaret, 
fahatae, tigmoUeoe etc. eintragen. 

Rit^pkUkm Brumm nd Rh. AtomdalMfli kenne ich nock nicht aus eigener 
Anschauung; mch von Rh. duplex Kuh. habe ich noch keine Originalexemplare zu 
•abn Gdegeahett gehabt ; bei dem Hh. duplex in Rabenhorst's Algendek. Nr. 443 sehe 
idi Yonogewel» nadeirormige gerade uder leichtgekrümmle Exempbre, die sich von 
den andern von mir beobachteten doch wohl nicht speciGscb trennen lassen. Viele leicht 
doppelt g^cbogcne Exemplare darunter gleichen voUkonunen dn von NigeÜ nier d — f 
abpfbildi'tcn F'ortnen voa Hh. fatciculalum. 

Die Form, 'vpiclie Niig-eli (GatL einz. A]g. S. 82 u. SIH nls liluniltiilimn vihiiiliim 
auffuhrt und abbildet, habe ich auch hier unter den andern, auch weniger zahlreich 

heobachlel (Fifjur 441. Sie zeiclinet sich durch ihre stnrk Keknimintcn, im Verhältnisse 
zu ihrer Lange /.ieiutich dicken und an den beiden Ijiden stumpfen Zellen aulTallend 
von den andern aus, und dürfte, da keine vermitlelndeii i'ormen 3?u den andern hinleilen, 
als eigene Art hervorgehoben werden, üiü helle Stelle im grünen Itduiit fand ich stets 
an der äusseren Curviilui- und zv\ar einigemal in Mehrzahl; Nage Ii bildet sie an der 
inneren Seite der Krümmung ab. Die Länge der Zellen beträgt Vui — '/im Tbel- 
Ingmutlnde nd dadirok bewirkte ZaMmnengroppirungen rind nie M^eetOMen, 
eondeni iinmr nr leoKrle Zelln. Unter iddreidien Eacemplaren, die n^ im Verlenf 
der Unlenndng voikanen, fand ick nie andere ZnMnde, ab die abgeUldetett. Bn 
dieae Focn sickertteb nickt Uoss in der Sckweix nd bi FknnkAirt sieh findet, so wttre 
es wttnacbenswertb, daw die Algidogan derselben einige Aolkrarkflamkett schenkten, um 
besonders Ober den wesenUidien Plinct der For^plbuumg ins Klare an konnnn. 



it) Kataiag 8^ Alf. p«. 891. 
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VonteMe Uittteilai^ aber Biapkidmm gMm äA wf Bunplm, wddio 
ich tn geflUndfliMiii Wisier mm den Fnmkftnter Slwllgnta beobMiiMe. Dm Waasor, 
in Fdbniar gwebOfSlt, wir klar md all mr malgeD nikrodkofiMiMn OrgnSm&ä. (b^ 
fiHOiton) TendiM. Kadi magutelfl^gan Slaliai in meinen Zfaamer kellen eiek enn<t 
enderen Algen andi fUnpiiidien darin enlwiokail, and nwar In eoldMr Menge and Vielr 
gesUdUgkelt, wie leb sie frtther nie aaaMcn geaehen hatte. 



Erlclirnng der Abbildungen. 

TAfel VIII* 

8l—flirht FigurM mni mit Huirr der Canicra lucida gctcichnet, die meUlen 'M (iXf StOBMIÜgiBi 
Figur 13 bei einer SOOmaligeB VaigrüMtniaf. 

Figur 1—8. Pindorini Monim. 1- ß Ext-mplitn' in verscbiedcntn EDtwickelungsiustfindfn, 7 nach 
EiBwirkiug von Jodlinctur i 8 zeigt zehn junge Faniiien tooerbalb ihrer grossen MulkrieBe^ eine denelhen 

WMF dtÜNt» 

der irrnnen Zellen nicht gezeichnet, bei 10 üind die Flimmerfadcn und rothea Stigmpn weggelusen. II i-t 
der blosae Umrisa einer etwu schräg von oben gesehenen Familie. 12 und 13 in der Tfaeiiung befindiiclie 
Ftnilica, 18 MMh tmt lebwicliefca V«rgrOMerung geMidoet Bei IS mä die byrthn HeMlMacB vm 
swoir meist in verschiedniegi Grad getheiltcn Zeica aoch Ii CcMtant; nrei Zelten links, deren Theiinng voKeadd, 
sind bereits abgelöst, abiT. wie hi'i Fieur 13, wo üSmmtlich« 16 Zellen noch beisanmieD, durch einen nicht 
sichtbaren Schleim an der Gesammigruppe gehalten i eine 15te und 16le junge Familie war bereits scbwdnncnd 
diyMgeguigOL 14 «Im Poiilie, dem Zeflen yrOutai in EinlradaMW «Meimider feecIndU ni «Anai 
&tt Zeichnens in der dargesleHlen Lage geblieben waren. 1 5 Theil «MV Grappe« Hit M llcfcilld«ll- lA viir 
Zellen, deren Heaüiranen s<liürri>r vorlretendc Berdimigialdln Migiea. 
Figur 17 — 24. Chlamy<ioinooa»-Fortne0. 

Figw 15—43. MiiflddiDa poiymoipii« in leiRCO verecUedeoea fomm md TheOdqgUMliiidM} dannl« 



. Kj ^ .d by Google 



Ueber die Pilzgattang Entomophlhora. 
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Ans Bcobachtoq^ der nenostcn Zeit hat sich ercroben, dnss durch einen In Lribe 
sicft «oslnldenden eigeDlhümlichen FadenpUz nicht nur der Tod der Stubenfliege, sondeni 
auch verschiedener andern Insecten vsranlasst wird. Dabei hat sich zugleich herausge- 
stellt, dass diese Pilzfomi bei den verschiedenen Insecten, in denen sie sich eniwickdl, 
so modificirt auftritt . diiss verschiedene Speeles einer und derselben GaUting nicht za 
verkcnnrn ^^r^n diirftrn. Tin Folgenden beMbsichliire icli. die bis jetzt bekiinnt g-ewordo- 
nen Arten dieser datUing zu beschreiben und iibzubiiden, wobei ich mich werde um 
kürzer fassen können, da scbon gründliche ArbeiJen Aber den Gegenstand voHte<reji. so- 
fern mnn ninnche allgemeine, zwiir nur durrb Lntersuehungen der StubenHiege gewuu- 
oenc, aber der Hauptsache nach auch bei den andeni Arten Geltung habende Betrach- 
tunffen berücksichtigt. Kin genaueres Verfolsen der Entwickelungsgeschichte dieser neuen 
Arien ist bis jetzt wegen des für solche Lntersucbuugeu nicht iniireichenden Materinlsi 
unmöglich gewesen, aber gewiss um so wünschenswertber, als dadurch vielleicht ineh- 
rera, hcrails iwi Cohn in ». Arbeit Aber den Fliegenpilz angeregte Fragen von allge- 
neiBenr "M/niaBf einer enisehddeDden Beanlwortnng entgegengefahrt wefdm kAmtoo. 
Eine JfodHhirtton des Gattungscharaklen, welcher nur auf Beohacblaiv dee FIbMe der 
Stubenfliege gegrttodet wurde, hatte insofern einnirelen, als der PiU nach einigen von mir 
ulennchten nencn Artn nicht bloss eine droiieflife, sondern «hie hicInrfTe der (^»renselle 
Us stebensellige Fflame dsrStoBt. Dnhei kMe msn fiberhanpt die Ftag» anfwerfen. 
ob es ritthKch sd, die Zahl der ZeUen, die sich bei venebiedenen Arten wechselod 
erwmt nnd bei e&dfen je nach der grOasoron oder foiiqgeran Entwidiehinf des Hyo»- 
UoDis zo variiren scheint, in den Gbsnkter der Giltoqg anbonehmen. Zur Bescicbnuiy 

AMtMlL 4. S«i«kmk mMuL 0«. M- II. 28 




der Speeles m;iff diess Merkmnl dienen, aber es wird aach hier nicht immer ein stabiles 
seyn und mehi' fiir die lir-;« lirciln nn der einzelnen Formen, als für deren Diagnose 
Werth haben. Von der uiil der 8|ioif* meist nnr drei Zelten entwickelnden E. Muscae 
an sehen wir bei der Mehrzahl der neuen die Letbeshaul durchdrinLrt nden Arten die 
Z«hl der Zellen zunehmen, und bei den beiden zoletzt beschriebenen Arten eine Myce- 
lium- und Sporenenlwickelang aufLreieu, weiche sich nicht von derjenigen anderer Faden- 
pilze unterscheidet und in dem Zahlverhaltni<tse der Zellen eine ^ooz unbestimmte ist. — 
Ais eine Eigenlbümlichlieit der an der Krankheit zu Grunde ^eg:an^enen Insecten dürfte 
noch hervorgehoben werden, dass eini^^e den Sleugel, woran sie sassen, wie krampf- 
bafl fest umklammert hielten, andere mh in die FflaozeDtlieile eingebissen hatten. 



E»toiuophtkora Muscae (Colin) Fresftn. 
f iffiir I— SS. 

Kmput» Jbueae Coko in dra Veik. 4. IL L. C. Ae. 1655. 
Mmm^MMm Mmw* iirlUb aa«. Intk BMcaa, UM. 

MtwpttftM VMUi L«kerl !■ ri»i*w*a Afcbiv f. pHk. «ml. OM nifm. 12 M. I IMI (laU I8S7). 

Hierüber ia& die ausfthrliche AbbandJung Gohn's ond die spatere von Lebert za 
TergleicheD. Die Sporen mess«n bi der Länge V«,— hfiu% '/«t — I^t"**} si9 
babeii einen kugelfilrmigen Körper, wdcher nnten in eine km» bratto «tielarligie Vcr- 
schmaleruDg und oben In e^ knnee nnfgeselslee Spitachen tfKsigebt LeMeffes Ist oll 
aabr knn und nneb km» voriMMlen. E^entbflndiek M d» so hInQge Umgebenseyn 
der Sporen mit einer Memibrai, die liemlicb derber Nnlm ist und oft wie en faltiger 
Mantel die Spore nnucktteaet Mich! aelten Ibidet man eine gante Gruppe Sporen dicht 
gedrimgt mit <HeMO eich berükreoden Hembnnien SManunenliegen. Zuweilen treibt Uer- 
bti tarn Spore, als woUe aie anfiuvon m kelmeii , einen Fortsali, der au der MenK 
Imn bervonrayt. VeigL <fie Flgnran 9—12. 

Die Figur 13 abgdblldeleo ZeOen aind einer kranken nook Mbenden Stobenflieg« 
entnommen, weloho Herr Dr. Adolf Schmidt tan September ameraudite. Die ZelteB 
sind rundlich , elfdnnif , ellipliwdi mid Uqglich im Umrisa, anweilen mit einem knraan 
Fortsnto Teraehen, beben ebien gnmdöaen Inhalt, welcher dnroh efaie oder mehrere, 
kleinere and gröaaere Yncnolen unierbrochen ist («Ue Zeichnmig^ ist nnek ^em Plipm«! 
In Chloreaicioni-FlttMlgkeit gefertigt). Man wird hierin diejenigen Eniomophthora-Zellen 
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erkennen, welche in der Cohn'schen Abhandlung als so den firUiusren ZasUiuleo des 
FUses gehörig: mehrfach erwähnt und abpebildel sind. 

Lebert belnichlel die im Leibe der Flicjire vorkommenden, mit manchen keimenden 
Algensporcn (grosse Aehnlichkeit habenden Zellen als f'mf /Heile Arl grosserer Sporen: 
eine erste .Ar', klriiit r Sporen fsnrlt L rr ifi den im kranken ßlul der Fliege auftretenden 
Moleciilf>rkorncheu , vun \\ ru hen man Lebergange durch kleine Zellchen zu grösseren 
Zellen und Filzschlaucben anlrifll. E.-* scheint jedoch nicht püssend, die im kranken 
Blute wie in einem C\1oblastem erscheinenden Könichen und Zellen, welche nach den 
bisherigen licobtiriitunLan spontan sich darin entwickeln und das ersl» Studium des Pilzes 
darstellen, mit demselben Namen /u ln'|i frefi. wie ih^ die FnirUliiation reprasentirende 
Organ, welches den Vegetatiooscyklud det* I'ilzindividuums bescbliesst und von einer von 
jenen Elementen sehr abweichenden Bescliaffenheil ist (lohn hat sich klar und über- 
zeugend über die grossen sporenähnlicben ZeUea ausgesprochen und ihre Verschiedenheit 
von den ächten Sporen nachgewiesen. 

Cohn beschreibt den Pik als dreizellig. und so erscheint er ailiTiiing^ meist bei 
der Priipäration. Lebert erklärt denselben Für nur zweigliederig, aus einer einfuciien 
oder verzweigten Stielzelle bestehend und ans einer sich sprossenartig abschnürenden 
Sporenzelle. Mir sind anter dem Mycciium des Pilzes mehrmals Fitden aufgestossen, 
weiche an beiden Enden abgerissen waren und schon in diesem fragmentarischen Zu- 
stand drei Zellen erkennen liessen (Figur 20 u. 2 1 }. Zwei nicht zur Sporenabgliedernng 
gelangte Fadenzellen, welche aus drei und vier Zeilen besteben, sind Figur 19 und 22 
abgebildet. 

Entom^hthora Grgüi Presen. 

Plfiir M— 13. 

SMMMfMM«« AVW rr«a«*. Svlln. Sat Ml. ItM^nfe. ISSS. 

Auf Hensdirecken, von Umn Schaff von Heyden gesammelt 
An den weichere« Stellen des todlen Thieres sieht man den Flh oncer dem 
JUkroskop bei tafnlleoden Lidht Ponn mUrelcto> gllneader nndlieher Korperdien, 
ahnlidi den oberllteblielMn Drosen mRncher Pflannen. Es sind iSess die Sporen, welche 
«uf duwn mm grösseren Tbell im Kdrper sieokenden Slielen Uber die OberiUdie her- 
▼omgen. Bei iet Beieocfalnng von unten sidit num am Bande des Thierkdipen die 
Sporen nodi denüicber in den verschiedenslon Stufen der Ausbildung und eikennt sobon 
bei sekwidierer VetgrOssenin^ ihre bimßinnige GeslsH; auch begegnet man bei dieser 
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Belnchtn^g des trockenen Pilzes hier and da mefarerMi über einander gestellten, perl- 
schnurartig erscheinenden Sporen. Einzelne Spören nnd Uinfciien deradbeo Inden eich 
oft den Haaren des Thiercs angeklebt. 

Die Träger und Erzeuger der Sporen sind fadige Zellen voo Vm — Vio'" Didie, 
von oft HulTallend geschlängeltem Verlauf, hier und da mit varikösen Auftreibungeo, 
Aussackungen und kurzen Acstcn; sie liegen dicht nebeneinander und sind mannigfach 
durcheinander »rewiinden. Ihr oberer Theil, der sich von dem unteren durch eine oder 
mehrere Scheidewando abi^ninzt, ist mit einem braunen kornigen, Oellröpfchen aasschei- 
denden Plasma erfiiiil; er schwilll ullniahliff mehr an, wird keulenfOmiig und lassl nun 
aus seinem stumpfen Kode ein kleines SpiUclien vortreten, welches anschwilll und durch 
Ahsfliedemnff an seiner liasis Hie Spore bildet (Fig. 38. 39). Diese von Plasma 
strotzenden keuligen Knrlfn dt r ladcoibrmigen Zellen wiederholen die Sporenabschnurung 
noch ein- oder mehrerenial, wie man die«? ans den Fi^. 2f», '2f). 30 iregebenen Dar- 
stellungen entnehmen kann. Ihr unterster hyalmor Thcü geht in ein Mycelinm über, 
dessen Zusammenhotutr mil deri I";id('iiz( llcu (h(rcli die PrSparation kaum klar zu machen 
seyn durfte. Die grosse Menge Sporen, welche den Kcirper der an der Pilzkrunkheil zn 
Grunde geffanirenen Stubenfliege und deren Umgebung bedeckt, hallo schon Cohn auf 
die VerniNilif iiir geleitet, dass eine und di«f?elbe Stielzelle die Sporenabgliedenmg mehr« 
mals hinlereinunder wiederhole. Was die Stielzellen betrifTl, so habe ich zwei, drei und 
selbst vier Scheidewände in denselben gezählt, so dass der Pilz schon vor Abschnüning 
der terminalen Sporenzelle ein drei» bis tiinfseliiger ist, aiäo mit der letzteren eine vier- 
bis sechszellige Pflanze darstellt. 

Die Sporen haben im Allgemeinen eine birnformigo Gestalt Der runde oder 
eirunde Körper derselben geht nach unten in eine slumpfliche Zuspitzung über. Das 
feinkörnige Plasma, mit welchem sie erfüllt sind, hat unter Wasser bei durchfulleudem 
Licht eine braunliche Farbe; in demselben scheidet sich ein grosser Oellropfen aus, der 
meist die Mille des Sporenkorpers eijinijnml. Die Lange der Sporen betragt '/»ä — '/»""■, 
die der kleineren '/so""", die meisten messen die Dicke beträgt '/« — Vm""". 

Unter den mir von Herrn von llt<yden übergebenen Exemplaren von an der Pilz- 
kraokbell gestorbeneu Grylli bcüadcl sieb auch eins, welches derselbe in St. Moritz in 
den Rhütischen Alpen in einer Höhe von 6000 Fuss aufgenommen hatte. Der Pilz iel 
gtm derselbe, wie bei den in hiesiger Gegend gesammelten Exemplaren. Die aiideiii 
Ea^emplare wurden, einen Pflanzensteogel umklammernd, Ende September und Im October 
dnhier gesanmelt 
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EHlomopklhora Tenlhredima Freuen. 
Figar 51 — sa 

Aaf Teothredo Lnnraii, wdche anf AJam glntinoaa leben , im Seplenber 
(von Heyden).*) 

Epidemieartig waren sehr zahlreiche Larven von der Krankheit befallen. Der Pilz 
etelU anter den bis jetzt bekannten Arten die grOaste (^nr Spören in Umrtee nmdlich 

oder yerkehrt-einind, in einen kttfien 8pit2:pn oder stumpfen Vorspning nach unten vor^. 
gezogen, in der Mitte mit einem granen Oeltropfen, Vn Vi«""' lang. Die die Sporen 
ohsrhnürenden Fäden messen nn ihren gleichmässig-cylindrischen, nicht angeechwoUenen 

Tbeiien meist in der Dicke. Sic kommen in mannigfiichen Formen vor, wovon 

mehrere abgebildet sind; ufler liut die oberste mit Plasma erfüllte Zelle aitHaliend die 
Gestalt einer Keule (Fig. 51), oder rie ist cylindrisch und sitzt auf einer am oibeiren 
Tbeil angeschwollenen, mit Falten versehenen, leeren (nicht mit braunem Plasma er- 
füllten) Zelle (Fig. 53*). Die Zahl der diese Füden bildenden aneinander gereihten 
Zeilen fand ich bis sechs, letzteres bei Fig. 53**, so dass der Pilz mit Einschluss der 
Sporenzelle bis siebcnzellig vorkommt. Bei der zur Sporenbildung anschwellenden Stiel- 
xelle zeigl sich mitunter das Plasma von der Zellwandnng zurückgezogen und nitiutit 
letztere dadurch den Schein einer Verdickung an (Fig. 52); auch unter den nicht an- 
geschwollenen Zellen findet man nicht seilen den Anschein einer solchen dicken Mem- 
bran, die wie eine breite helle Linie den braunen Inhalt umzieht. Hei dem auf einer 
l!in?er aufbewahrten Larve vorkommenden Pilz ivigle sich an der Stelle de? Oeliropfens 
der Irischen Exemplare ein rundliches dicht scheinendes Körperchen, welches em korn- 
ahnliches Ansehen halte. Bei frischen befallenen Larven, welche eiiiijre Tn^re in eitu i 
Bleclihüchsc lagen, halte sich der l^ilz wuchernd entwickelt und das Insecl mit einem hell- 
frelhbriiunlfchen dichten Filze übei^ogen. Hierbei kamen nicht selten lange ziemlich 
scliliinke. an der Spitze kojjfis- angeschwollene Fadenzellea etwa von der Gestalt einer 
Stecknadel vor, wie solche in Fig. 5S abgebildet sind. 



') Durcli das somit beobachtete AiiftreleD einer mit dem Picgenpilr, wir namlirlion Gattung gehfirigen .\rl in 
Larvea Andel die mir kan vor dem Druck dietci Aufuixe« tu Gesicht konmeode Bemerkmg in der Ab- 
Inwlhnr VM Laberl: dm «e flieftihrMlikil lieh nicM m larm, fonihni av im voUfaMiMMü «aU 
wkkdien Insect zei«t>, eine BeechiUhng^ sofim dkm taNfkav eMgeaeia e r «rffelhiit wird. Bs «ar 
■ a 0. kurz vorher von der UniiaNim ab eleer viel mbtellelea, Unm veffchicdcaer lueecten 
befaUeuden Kraokheit die Uede. 



Ektono^hora Tipt$lae fnatn. 

Pif nr 46— SO. 

An ebier gfOiMfon ttpah, wdehe todi iiiid ohne Fing«! an Sddlf mm, Utle 
Hd (von Heyden). 

Sporen oval, mit einen knraen brdten dbfeninleten Vorapmng an der Bwie, 
Inng. Bei Unlerendnmg dmeiben anter WaMer adgle aicb aidit, wie 
sonst genrOlnlicli, in denseHiea ^ OeHropfea, sondern eine AmsM randfidrar, sofide 
aoheiaender KApecehen. Die Fite idduMn sieh dnrah Ihre Lii^, SeUsnkheil, nach 
leichtoi« Treuibaikfltt heim Fkipariren ans} ciaer von den ahgebifaielen (Fig. 47*) 
Hast vier Zeilen etkeanon. Ihre Diehe heingl Vi«*-Ht"*-. Die Fache des lahaJle 
der Sporen wie der Fidmi ist grünlich-bräuolidi; hei letateren treten in demselben anbl- 
reiche Vacuolen aaf, wodurdi der Anschein einer Gliederung der Fiden versniassl wird. 
Es ist diess vielleicbt eine ganz zufällige Erscheinung, durch den Zustand der gerade 
voitt^geaden Exemplare bedingt; doch wollte ich es nicht nncrwihnt lassen, da mehr- 
fach e^gcfcfligte Friparate es stets anflkUeod sengten. 

I^lomophihora CuUci» (A. Braun) Presen. 
Ftf ir 44- t$. 

Sm^mm CMVcff A. SraBi. iUfar. mtorll. cn. wn. ■* räm ngBlIa. Up«. tSU. pa«. 106. 

Die von mir untersuchten ELvemplare sind von A. lirjiun selbst in Berlin ge- 
sammelt, üiese Art bttlil in Hinsicht der Sporenfonu der E. Mvtcae sehr nahe und 
stellt gewissermassen ein Diminutivum derselben dar. Sie hat unter den bis jet^ be> 
kannten Arten die kleinsten Sporen, denn diese mesesn mir %ir^ (Braun gibt die 
Sporengrdsse ua Va»*" an); die Didie der Fiidon fand ich an Ihrem nicht angeechwoUe- 
nen Tbeil '/im"*- betrsgend. Die Kleinheit dieeer Art eigibl sieb auch abbald 
hd der Veigleicfanng der Abbildung mit deijenlgen der Obrlgen Arl«i, wobei m berück- 
sicfa%«i ist, dass des bequemeren Zddmens mit der Camera Inciib wegen die die 
£. CtMei9 belrelfonden Figuren sttromlUch nndi dner SSOmd^n Vei|[rOsserung ge- 
geben sind. Die Sporenform der E. Muteae herrscht hier dorcbgmigig vor, nur dnd 
die Sporte etwa nur halb so gross. Das Ueine Spitscben am oberen Ende dersdben 
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ist auch hier vorhanden, oder fehlt, geFule wie imL Nicht iBimler komal der 
todi nicht bis zur SporeBenUriekelung TOigCfldirillHie ndUan beratts dnfeeUg vor 

(Figur 44*}. 

EmUmophtkorM ipkaera^erma Presen. 

Figur 68 — 78. 

Smmupklktra tpKitrotperma r r t a e s. Bar IIa. Bot, Zeil. Oectak. IS50. 

Auf Iota Bwqwn des Kftlilwaiailiiigs. Odoker 1856 Hetlenheliaer). 

KMm, enf den Oiyedgles aaler WaeMr aiuf ebrrfleie Fertieeo der ahneetorbeMii 
Reepen seigei in einer brennen feinkörnigen Mmm eine Mei^e Sporen mit zahlreidien 
ästigen seplirten Pndcn engeren und weiteren Lumens, ontermischt ndt IVeclieen der 
Reepe von den verschiedensten Durchmeneni. Vett den Fld«i gehören die von wei- 
terem Lumen, mit mancherlei Aussacko^gen verschen und mit ähnlichem Inhalt wie die 
üporeo, ohne Zweifel m den letzteren, wiewohl es mir bis dahin nicht glückte, wie 
bei den andern Arten die Sporeniibscliiiürunff selbst zu beobachten. Was die beiden 
andern Arten von verästeilen Faden engeren Lumens und mit (Querwänden bolriffl, so 
könnten sie eingemii^ehlen fremden Pilsen angehören. Spnreti kugelrund, Vs.— '/jt"*^ 
gross, meist '/4»"" nif»«'?eT}d In Chlorcalcium-Losun? nehmen dieselben meist eine von 
der Kugelgestalt abweiciiende lorm an, insofern sie an oiner Stelle nabeUurmig vertieft 
sich zeigen (Fig. 77. a l>j. Zuweilen nimmt man auch liierbei xwei Eindrücke wahr, 
so wie es in Fig. 77, c dargestellt ist. Sporen mit kurzen spitzen For li il/eti . als 
wollten sie sich zum Keimen anschicken, wurden nitiiriiiuis beobachtet [Yi^. 7b/; dann 
euch, die Sporen umkleidend, noch eine üusserste sehr feine hyaline Membran, so dass 
«in oft vier Conlooren erblickte: der äusserste gehörte dieser Membran an, die beiden 
folgendeo boteidM die DidM der eigentlichen brinnlidieD Speranbent, nnd der vierto 
•telll den den Inbnit nnmittelber umgebenden «. g. FrinordieleeUench der (Fig. 76, in 
Geletfno Hegend). . 

So weit meine filiheren Netlien aber dienen Pili. Neuere In diesem Jnbre (1857) 
Toigenonuneno Unlenniduuig«n eignben Unelcbttidi der Ermitlehmg des SpoieuitieB ein 
gOnstigeree ResniteL Veristelle nnd septirte Piden tragen nn den Enden and eeitlich 
enf koneren «nd llngeren iknsvrttebsen die Spore», wolebe en den SpÜien «Beser Myee- 
lioBsfllden nnd Vonprftage sieb ebgliedemi es wird sokhee not den Plgvren 68-71 
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deullich werden, welche verschiedene Stufen der Sporeoausbildun^ darstellen. Zugleich 
wifd aber radi Uerwis erhellen, dass der Pilz von den übrig«! Arten der Gattung 
A/MMjpMAom nicht mweMiiffiGh abweidit md wemt er auch in Geedbchdl der so- 
gleich m beachreibeniton Art inakttiRtge nicht einer mdem Gailling wird ngewieaen 
werden, dodi ebi» besondere Abtheflnog nneraa Genua wird bilden mänen, in wdcher 
man Aejenigen Arten vereinigen wird, welche in der geaiAloMenen Leibeahöhle aar 
SporeneDtwickehoig gelangen, wihrend fai der andem Abtheilang die Framen atdien, 
welche mit der Spftie ihrer fiiictificireiMlen Zdlen an die Oberibche toetan and daaelbfll 
die Sporen abachnttren. 

BUemopklken ApUdk H. Hoffln. 

Vifut 99— 67. 

An die zuletzt beschriebene Art scfalieast sich eine Form an, deren Bekanntschaft 
ich der Güte des Herrn Prof. H. Ho ff mann in Giesaen verdanke. Sie woirde in 
einer ^pJ^ü-Art aufgefunden, welche auf den Blattern von Corans sanguinea lebt (wahr- 
scheinlich Apliis Comi). Vorzojjsweise sind es die kleinen nnfffUtitjeltcn Exemplnre 
die!5cr Inspclonspedes, worin sich der Pilz ündeL Er fiilll niil seinen grossen kugeligen 
Sporen die Leiheshöhle des Thieres vollständig aus, Iritf . ivin es scheint, nicht nach 
aussen, sondern (reih! die Haut nur überall durch seine Sporen warzip empor. Man er- 
hlickt de8ähalb auch erst den Pilz, wenn ni.n} mit tler Nadel den Leib ufTnet, und es 
kostet einige Mühe, die Sporfm und besonders die Myceliumsiaden gehörig zu isoliren, 
was bei den meisten andem Arten mit Leichtigkeit geschieht. Das Mycelium zeigt sich 
nur dürftig entwickelt und besteht ms kurzen ästigen mehr oder weniger gewundenen 
braunen Fitden, welche an ihrer Spitze and an sehr kurzen Seitenästen die Sporen ef^ 
zeugen. Letzteren httngen stets Reste der Myceliumsfäden an, so dass ihre Isotonig 
nicht in der Reinheit gelingt, wie bei den andem Arten. Sie messen H«— oft 
Hi-'Hf*^, sind somit grösser, als hd der in der Sporenform ao ihnttchen JS. »pkaaro- 
gpernm^ jedodi nicht die grOsslen der Gattnng. Lnmeihin Mlen sie adwn bei schwicherer 
VeiigrOBsennig durch ihre GrOase anf, besonders im VerbiltnlM mr Unsdieinbarkeil des 
Myodlüms und m der Kleinheit des Thierss, dessen Inneres sie aasMen. Hkufig er* 
hlickt' nmn In Ihrem Inhalt efaun ansdmiiehen Oeltropfen oder mehrere Utinere mugo- 
schieden; auch hommen Sporen vor, welche ndt zablreicben runden KOrperoben verw 
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sehen sind^, die nicht den optischen Eindruck von Oellrujjfclicn , souilerii von sulklen 
Kenich«! macbteo (1 igur 64); ihre Prüfung niil Reogenlien war unterblieben, um das 
PMparHt n sdiOBeii. Partielle Elnlilleke llirar Wandung zeigen andi bier die SpcNvn 
den PMpanteii Id gleicher Welse, wie bei E. »pkaerosper$M» 
b der LelbedrifUe eims gronen geflügelleii ExempUirs fand Ich fcehie reife 
Sparen, aber das Mycelbun entwickelter, ans hyalinen Istigen Sjimaai gegtiederlen 
Fiden bestehend, weldie an knraen Sellenüsten kleinere und grössere rondUcbe An- 
acbwellnngeii ala Anfinsg der t^reneDtwickeluqg neigten (Pigar 66 a. 67). 



Erklirnng der Abbildungen. 

«MbI IS. 

■ 

Figur I - 23. Ealomopbihora Uiucac. 1 Oberes Ende i itier kleinen Gnippe sporentbsciinurender 
SchJinrhe, 200 m. vergr. 2 eine ähnliche Cnippe, 35« m. vt rirr 3 — 4 ri'ifc Sporen, 200 m. vprgr. 5-8 dw- 
gleicbeii, 350 m. vefgr. 9—10 Grup|)«]i von Sporen, welche mit einer blasigen Hanl umgieben sind und miU 
Icbt dancOwB buihbhiI«««!, 200 vwfr. 11 — 12 «fanebB nit dmr MUgMi Hml m^ebeK Sporn, 
20O n. vergr. 13 Zellen aus einem rmhiTin St:i(Iiiim des Pilze«, einer Ichcmli n krutiKcii F]u-\:c ealoomm. 
14 — 23 MyoebuHclilauche veracUedener Form und balwickduig, 19 — 23 nach 350 m Vergr. 

Pignr 24 — 43. btomiiiliillHini GrfB. 24 Sporen, 200 Tei^r. 25 eine lolglie Moh 350 Vntr. 
26 Spitze eine» rruclilicirenden ScJilauchs mit einer »eillich aiiulmiden eniwickdien Spore ond einem tcrminaloi 
Spitschen, welche» vermulhiii-b tn einer Sporv »ich erweitert iialle. 2" Oidiumartii; iinciiiandcr jfi rcililr Spo- 
ra!, aua der Obeffläclu! dea Insecis bervorlrelend. 2S — 34 verschieden gestaltete Enden fnirlilirirrnder 
adriloche, wcMie Ur eine me l wilBge fl{ponnenlwickelnn|r doHlbHi SdrinAn apredien, nnd fl^Offn, weM» 
dem Keimen alinlicbe Sproiue i^vtrieben haben oder, wie bei 3'), dunOi »tillMie Sjini.ssiiiuf «ich zu vermehren 
adutucn. 35 — 40 ftvcUAcirende Zellen in veracUedraen Graden der Eutwickeluog. 4 1 — 43 TiNile dM My- 
odhm. rigw 36 ^ 43 nnck 200 Vergr. 

ngir 44 — 45. Eatomopklkora Odidtw 44 Enden von fhiettficirraden Zdka, welche die In vtrseUtd*' 
OM Grade vorgerückte Sporenabsrbnilruog teigen. 45 reife Sporen. Sümmtliche Figuren nach 350 m. Vergr. 

Figar 46 — 50. EittowopbUiora TipdM. 46 eine Gruppe IrucUficireader Fadeiudl«», 47 einzelne Faden- 
acOen« 48 Sporoi, iiml. 200 n. vergr. 49 «Iteicr Thel einer FndeMele, 50 Sponn, 350 n. veigr. 

Figur 51 — 58. Entomopblbora Tcntbredinis. 51 —53 frii(lifitin»Bde FadenAcIleii in ihrer der Sporen- 
abacbDuniug kürzere oder lungere Zeit vorauagehenden Eolwickeluag. 54 Schlaach vom Mycelium. 55 Sporen, 
200 a. vevgr. 56 eine Spore oacb 350 m. Vergr. 57 Sporen «it h fi —l mit AaMprowoBgen. 58 aeUmiie 
knpqp FadcmdlM dea andi aniicn mdiciMlen Hmii. 

Utee«. i. SiMlaafek aalaii Sai. M a 87 
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Piggr S9 ~ 67. Bitoawfiktboni AylidHi M «in Stiidcdi« Hm« bwcto aM MOg uigEMiiirolleBni 

KbickHichCB und Sporen, wdriic d<-Di5ell>en ankleben. ßO Myceliom mil aiwitzendfn Sporen. 61—62 Spomi, 
wie äinmill. variier»:! laude Fi|>nren 2U0 U4. Vergr. 63 — 6ä Spom nach 3M) B. Ytsqpr. <& mil BÜMbUdlcn. 
66—67 Mri-eliuDi aus einer grossen geflugelteti A(ii)jji. 

Fifor 68—78. EMomofAlhon ipiMroapcnw. 68—78 MfnSaia «il and <il«e ifon uu aufudt 

Aesle, ()8 — 71 iiikIi 350 m. Ver^:r. 72 - "r? nofli 2(>0 m. Verpr. 74 S|n)i-en 200 in. vfn<r. 75 eine 
solche nach 3äU m. Yerfr. 76 eine Spore, in Celaltoc gebracht. 77 Sporen io ChlorcalciumOuasigkeit. 7b eine 
Spure, wi-kht-, wie tiBi KctaiM, «is hMoM 8pitiriim vwgttifafceii btll*. 
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Beitrige rar RenntnisB mikroskopiseher Organisnen. 



Von 

6. FnMoili. 
T»M X — xn. 

TkM X. Fimr 1^19. 

I )ie Arten der Gatlunjr Stephatiops pehören gewiss zu dm «rh(<npren Raderthieren, 
wrirhr mrm, scihnld «ie uns einmal aufgestosson sind, sofort mit Interesse betrachtet 
und für eine genauere Unlersuchunw lichL'-evvinnf. Besonders der schon geschweiflc 
hyaline Fortsatz, welcher scliirmarli? den Iv djjI uiiii.nhl, ist es. was diesen Tliierclien 
©ine auffallende Auszeic Inning verleiht. So zart dieser Schirm ist \md so weniff er bei 
zu schwacher Vergrösserung wahrg'ennmmen w^erden kann, so hatten doch schon die 
alteren Beobachter ihn bemerkt und 0. F. Müller (sowie die Copie in der Eocyciop^e) 
gibt eine ziemlich entsprechende Abbildung davon. 

üie Speeles, welche mir in zahlreichen Exemplaren im Januar v. J. in gestandenem 
Wasser, entnommen einem mit Salvinia natans und Lemna versehenen Kübel des hotn- 
nisclien Gartens, Wim erstenmal vorkam, hat meist eme Länge von Vr— Vi"" . In ihrer 
Geselisciiall fand sich nicht seilen ein Colurus, wahrscheinlich «ncinaliis. Im Um- 
fang ist das Thiercheu fast cylindrisch, jedoch auf der einen (oberenj Seite etwas 
flacher; ich will dabei sogleich bemerken, dass das Thiercheu diese Seile, welche zu- 
gleich diejenige ist, welcher die Concavital des Koptscliirmes sich zuwendet, beim 
Schwimmen iu der Hegel nach oben tragt, und nicht die andere convexere, weicher die 
Convexitat des Schirmes zugekehrt ist und die wir als den Rücken ansprechen. 



— 212 — 



Der Kopf hat, von obon f^osdioii, eine dreieckig Pom, die SpilM ist abgeHnmirfl 
und am Ihr sUdit eine dunkele Unie, wie dne Borste, hervor, jedoch ohne den Rund 
des KopfschiMfl n llbernigen. Die beiden sdtiiehen Ecken des Dreiechee laufen mehr 
oder wodgor spite in und dicht m ihnen aitsen die beiden rothen Augenpuncte. Bei 
günstiger Siellimg des Thiödiem h«Mifct nun danüicb, wie diese rothen Fioncte due 
gewdlbl vortrelende Obeiffltche haben. Eiidgemal adiioi ea nrir, als sVsaan sie «inen 
kuraen hellen SGeldien auf (Figur 7*). Der dreieckige Kopf ist uunogen von einer 
zarten bellen breiten Platte, welche scbaofelförm^ vertieft, rings sugorondet und nur 
selten an dar der Spitze entsprechenden Mitte ihres Umfongs schwach vortretend bt Es iai 
diess der voiUn erwähnte Kopfschirm, von Ehrenberg Diadem genannt (daher der 
deutsche Gattungsnamen: „Diad(nii!)iorchen''). Dicht an der Spitze des Kopfes befinden 
dch twei randliche oder ovale helle Tarblose Körperchen, die eng aneinander liefen, 
zuweilen mit einem kleineren unpaarigen oben zwischen ihnen. Sie sind in der Figur 
25 der 27ten Tafel der Encyclop^die (Copie dos 0. F. Müller) bereits angedeutet als runde 
helle Stelle. In der That zeichnet sich schon hvÄ schwacher Vergrössemng unter einer 
gewissen Beleuchtung dieser Punct aulTallcnd durch seine Helligkeit aus. Zu beiden 
Seiten dieser Körperchen kommen gewöhnlich zwei borslcnalinHchü Striche vor, welche 
somit nebst der vorhin erwiihnten terminalen Linie den Anschein bewirken, als sei die 
Kopfspitze mit drei Borsten verteilen. Darunter habe ich die beiden seillichen (die 
Borstennalur der mittleren Linie ist mir zwcirolhnft) wiederholt schwadi bewegt gesehen. 
Oefter erkannte ich an dieser Kopfspitze ziemlich deutlich eine Fonm, wie in Figur 12; 
die beiden seitlichen Borstra lagen den ovalen Körperchen dicht an and liefen, so schien 
es wenigstens, an der Basis derselben zusammen, während ihre Spitzen oberhalb der 
Körpereben durch eine feine unbestimmte Querlinie vereinigt schienen. Diese ver- 
citilt^H-nde Linie ist mir jedoch noch ctw as prohlemaliscb. Da, wo die beiden Linien an 
der Basis der ovalen Knrperrhen Kiisümmenlaufcn, erkannte ich einmal bei einer wieder- 
holten liinir.siuiien Drebiin>r eines Thierchens nm seine Längsachse eine kleine helle 
kugelige Hervorrairnn£r sehr bestimmt (Fi^iir 12 a). 

Untcrtialb der Borsten, bf^'l^r-cils oberhalb der an^enlraiionden Ecke des Kopfes 
sieben zwei Onranc. welche in der iMiii lor "sehen Abbildun<T sciion so angedeutet sind, 
wie man sie bei oberfliichlicher Betrachtung, oder auch bei einer jfcwissen Stellung- der- 
selben wirklich zu sehen pflejrl, nämlich zwei dunklere Striche von einiger Breite . die 
auf eine hier ansitzetule Borste sciilicssen lassen konnten (Ficur 5). Genauere ünter- 
äuchung bei zweckmässig gehandbabler Beleuchtung gibt über die wahre Beschaifenheii 
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dieser dunklen Striche fenägendare AmkonfL Es sHaen mmnch hier zwei kleine 
flflgelförai^e Orgvne an, welche in Form and Bewegung an manche Fischdossen leb- 
haft erinnern. Man sieht diese Flügelcben in verschiedener Richtung, hald horis&oolal 
abfitefaend (Figur 3, 7), bald mehr der Jjüng^^iuliso des Thierchens sich nähernd, alm in 
schräger Stellung (Figur 2, 4) : im ersten Fall erscheinen sie Imiler, im letzteren 
schmäler, mehr oder weniger linienibrmig. Nat h Einwirkung von Jodlösung werden sie 
ohne Schwierigkeit erkannt, «her auch schon ohne diess bei etwa ISOfacher VcrgröMe- 
ninfr. ^^■('m das Liclit gebdrigf gedümpft wird. Der untere Rand dieser Fortsätze v«*- 
ifUifl gerade, der obere verläuft geschweift cur Spitze, oder die Form derselben ist, 
wenn sie dem Beobachlpr die Fläche zukehren, auch wohl eine keilförmige mit schräg 
abgestutztem oberen Rand (Figur 6). £hrenberg erwälmt diese Flügeichen oder 
Taster nicht, bildet sie auch nicht ab, wormf bereits Perty') aufmorksnm «rcmaclu haL 
Leydig*) zeichnet sie, jedoch nicht so, wie sie bei der in Rede stehenden Art er- 
scheinen. Oefler habe ich sie deutlich flossenartig bewegt gesehen, besonders wenn das 
Thierchen durch irgend einen Umstand in seiner freien Bewegung gehindert war und 
mannigfache VcrsTidie ?,u seiner Brfreiiincr mnchtc. Wenifrer stürmisclio Bewegungen 
dieser Taster entjft'ln'n einem liei hinjjerer UeolHichlung mich niclil. Sie iiiiben üijrig-ens 
nicht inmier gleiche Ricblun<r; so fund ich bei ruhig liegenden Tbierchen den einen 
Taster schräg nach vom, den andern nach hinten gewendet. 

Von dem etwas vorgetriebenen oder gelenkartig verdichten laserlionspuncl der 
beiden Taster lauft eine feine Linie beiderseits schnicr nach iimen und nnten, und es 
wird so ein Irichterformiger Raum be^rttnzL der sich als die MaodölTnung zu erkennen gibt. 
In seiner Tiefe, da wo die beiden Linien sich nahem, siteen zahlreiche feine Wini|iera 
an, und die Beobachtung erkennt auch von hier ausgehend das lehhalle Spiel dieser 
Cilien. die sich bis über den Hand des Kopfes hinaus erstrecken, jedoch den Kopf- 
bchiriii nie uberragen. Bei der Seitenansicht sieht man öfter diese Cilitü i]( uiln h. wie 
sie mit ihren Spitzen {rekrumml nach aussen gerichtet sind (Figur 9). Dass auch noch 
oberhalb der beiden Taster jrepen die Spitze des Kopfes tiin Wimpern ansitzen, schien 
mebnnal.s deutlich zu seyn (Figur G, in Ulycerin). 

Zwisclien den Tastern und den Seitenecken des Kopfes treten zwei mehr oder 
weniger halbkugelige zarte Protuberanzen auf, die zwar nicht an jedem Exemplar so- 



') Zur KenntD. kleinst. I^ebensrortnen, pag. 43. 

S) Sieboid u. Koiliker ZeilMtir. VI, Tat. 3. Fig. 33. 
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fort riditbir sind, ein andemial aber wieder sehr deDlUeh eifcaiiiit werden. Bei EzedH 
plareii, die man mit Reagratiea bebandelt, ^llen sie ndrat der Spilse dei Kopfes dld 
angeschwollrae Peiüeen des Dreiecks dar. Fjgw 7 sind sie abgebildet An dteeen 
Stellen sieht man auch bei rar Ruhe gdionuneneo oder im Absterben beindlicbeD Thier-* 
eben zwei BUscbel gekrUmroler Cilien UMttien (Figur 1, 3); doeb komle leb nlcbl 
inden, dass letztere den beiden ProluberaDcen als ihrer Baals eafsitsen. 

Unterhalb der MundülTnung erscheint der KaunpparBt, wahrend des Lebens des 
Thierchens in bekannter Activität sich zeigend. Seinen Ben kann ich hier wegen seiner 
Kleinheit nicht näher im Detail beschreiben; man möge aus den Figuren bei 8 die 
FonDverhältnisse desselben entnehmen, so wie sie mir deutlich wurden. 

Der in der Milte des Leibes dicht anter dem Kauapparat gel^eoe Theü bat eine 
fast viereckin^e Form, an beiden Seiten miliutter eine leichte EiasehnUrung, md seine 
Mitte wird zuweilen durch eine Blase eingenommen, welche ^ttm den optischen Ein- 
dnick wie die liefer unten gelegene contractile Blase macht Bei leichten Drehungen 
dee Riunpfes lebender Thierchen, sowie bei abgestorbenen kommt ein lünvlichcs Organ 
an der einen Seite des Rumpfes zur Anschauung (Figur 1), welches mit zabhreicben 
blassbräunlichen Molekularkügelchen erfüllt war. Ueber die Natur desselben, sowie die 
der übrigen Eingeweide, welche ich in den Figuren 1, 2, 4 anzudeuten versuchte, 
wage ich kein Urtheil abzugeben; ist es ja schon bei viel grösseren Formen nicht 
leicht, die Interaneen, die man dort mit grösserer Bestimmtheit erkennen kann, nach 
Bari und Ftinction zweifellos tu benennen, und wird ja nirht selten die Deutung, 
die der £ine heute gibt, von einem Andern morgen beseitigt und durch eine neue 
ersetzt. 

Im Hinterleib dicht oberhalb des Fusses befmdet sirh (ynrniher <rpl«i!rert eine 
ovnle helle Stelle, welche sofort den optischen Rindruck einer grus-( ii oüulracültii Blase 
maihl. Auch bei den mit Jod !ipl(»dleten Exemplaren bleibt diese fSleile hell, 'w ilinnd 
die Unifrebunff sich intensiv bruun färbt. Am oberen Unifang der Blase sieht Tii;m bt i 
ruhig liegenden Tbierclien sehr gewöhnlich eine piirtiello Zusumnienziehung, diu bei 
einiger Audauer den Schein eines pulsirenden Organs ventulasät. Man zahlt in der 
Secunde zwei bis eine Systole und Diastole, oder auch in zwei Secnnden nur eine, mit 
interponirten kleineren oder grösseren Pausen. Ein vollständiges Versi fiwinden der Blase 
habe ich mir selten bemerkt; das Wiederorscheinen fand nur langsam statt. An diesen 
Conlraclionen bcthciliffte .sich zugleich der Rumpf des I hii l es nebst Panzer, besonders 
die hinteren, der Blase zunächst liegenden Tbeile desselben. 
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Am HlnterUieile des Körpera, wo der Fuss hervortritt, scheinen beiderseits am 
Rande ein paar ^itae Zacken TOiKOstehen, die besondm bei der Seitennnsicht sieb wie 
ein deutlicher Dorn ausnehmen. Freie Spitzen kommen jedoch hier nicht vor. Aal 
Hialertheiie des Thiercheos findet sich Dauiiich., almlich wie am Kopftheilo., ein abge- 
madeter hyaliner sehr zarter Fortaats, deaaea ProflIaDsicht leicht zur Annalunr f-oier 
Domen verleiten könnte. Jodlösung macht auch diesen durchsichtigen Tbeil deutlicher 
nd ilrht ihn, wie das KopfschiU, gränlichgelb, während alles libri^o hraun wird. 

Der aus dem Panzer hervorragende Fuss besieht aus drei üiicdcm, wovon das 
letzte gabelig ist und von zwei sehr fein zugespitzten beweglichen Schenkeln gebildet 
wird. Ein paar zarte bandartige Streifen, welche die Fassglieder durchziehen, sind die 
bewegenden Muskeln derselben. Das oberste der drei Fussglieder schliesst sich an 
einen breiteren Fortsatz, in welchen die weiche Körpersubstaaa ausist, an and isi vu^ 
weilen durch eine EinsehnUmng^ davon schärfer abgesetzt. 

Aufnahme von FarbslofTen hat mir bis jetzt nicht gelingen wollen, wie ich denn 
überhaupt in dem Verdauungsappnrat keine ouforenommenc Korper habe bemerken kön- 
nen Bei einigen besonders grossen Exemplaren fand ich an verschiedenen Steilen im 
Innern krel!?ninde Bläschen, ganz bla«? irrnniich gefärbt. Sie schienen mir nicht aus der 
umgebenden Flüssigkeit aufgenommen zu seyn. Oefler sind sie mit einem hellen Contour 
einer zarten Blase ähnlich umgeben (Fipnr 3). 

Was die Bewegung dieses HaderUiierchens belriffl. so f< 1m\ imtiii das.si llie s-erade 
ausgestreckt auf dem Rucken liegend mehr oder weniger IrUmfu in der Hegel nicht 
fii rasch. Man braucht nicht allzulange zu warten, om einzelne I^m mplare zu einer 
für (\\f Beobachttiny erwünschten Ruhe kommen zn sehen. Zuweilen legen sie sich auf 
die Seife, verharren entweder in dieser Slellung einige Zeit rubiu, oder drehen sich 
d«bei langsam im Kreise herum, den Fuss nach der Venlralseit© gekrümmt. Ein ander- 
mal liegt dfi'* Tliierchen ruhig nnd macht .seinen Wirbel iiu Wasser, indem es sich mit 
ausgespi I i/.u II SpiLzeo des Fusses fixirt nnd mit dem übrigen Körper und Kopf nach der 
einen udtr andern Seite neigL Der Kopf mit der unterhalb der Augen beßndlicben 
ersten Abscbnürung, dem Hals, bewegt sich nebst dem Kauorgan nach beiden Seiten, 
nach oben und unten, sowie in der Richtung der Lanirsachse, also sich etwas vor- 
streckend und zurückziehend. Bisweilen bäumt sich ilaä Thiereben wie krnmpllinft nach 
verschiedenen Seiten, stellt sich auch auf seinen» Fusse senkrecht in die Hohe. 

Zum Schlui»se noch ein Wort uher die Nomenclatnr. Der von 0. F. iMuller ab- 
gebildete BracMotm* ituiwUari», der Ütephanop» lameUari* des grutisea i::lirün- 



berglsdien InfiMorieiiwitkWt sowto der vm Leydig in ». Abh. über die Büderthiere 
in Sieb. n. K4iL Zeilschr. VI. TaT. 8. F%. 83 abgebildete i^epkmapi nntencheidel rieb 
•nf den enlen Blick dnrdi die drd deitoi Spitsen, in wdche der Panier nadi bbilen 
anigebt, and dnrcb die spormurtige Spitze am vorlebtten FuMgUed. BradiMiuu drraiiu 
der Tafel 28. Flg. 13 der Encyelop^dio und Slephanopt cirrahm Ebrenb. bat eben- 
falls blnlen drei bmge Dornen. Es bleibt sonach nur Stepkam^ muticut Ehr. ttbrig, 
als diejenige Form, welche der oben beschriebenen am meisten «ilsprteht und welche 
i«di als identisch annehme. 

Fine zweite Sttplumops-Art, welche ich in Wasser aus dem Walldorfer Sumpf 
be(i])iichtete, kommt im Bau mit der vorigen überein, unterscheidet sich aber durch die 
Form des hinteren Endes des Panzers. Dieses geht in drei Spitzen aos^ welche jedoch 
bei Weitem nicht so lang sind als bei St. lamellaru (ich kenne von dieser Art bis 
jetzt nur die publicirten Abbildungen) und sich nebst dem ganzen Panzerhintertheil durch 
grosse Zartheit (viel zttrter als das Diadem) auszeichnen. Auch fehlt bei meiner Form 
die spornartige Spitxc nm Gabelfuss. Der Panzer bat an seinem hinteren Ende drei 
deltoidischo Zähne, welche sich durchaus nicht in lange domige Spitzen endigen, wie 
solche bei St. lameUari» dargestellt werden; sie haben fast gleiche Form und Grös^ 
oder häufiger ist der mittlere Zahn etwas grösser. Figur 11 stellt «yese Art im Um- 
rise dar. Sie könnte als St. tridentatus bezeichnet werden. 

Wie verhält sich wohl die von Schmarda in dessen kleinen Beitr. zur Natargesch. 
der Inf. beschriebene und abgebildete GntUing Littrion zu Stephanopa? Sollte sie viel- 
leicht damit zusammenfallen? Panzer und Fns5 worden hinten (Ireispifzijr abgebildet ; die 
Form des Kopfes, die Sleliiing der Aiiyen , der unten lellerforniij,' nnsj,'edelinte Vorder- 
Iheil enlsprirbl im Alliremeinen . ebenso, dass y,aiis der iMitte jedes Raderorgans eine 
verlanjjerle Wimper, baiKlnrliir ffestallel**, bfrvnrgyhen soll, worunter wohl die nicht 
scharf <resehencn Taster genicinl seyn kuruiten Abweichend ist die Form der Kiefer 
und die Anwesenheit von drei Jttuskelbüodeln auf jeder Seite. 

Drepmomonat deuiata Presen. 
TMX. V%v. SS-M. 

Farblos, siclielfurmig, flachgedrückt, vorn und hinten fein zug^espilzt. mit 5 hervor- 
ragendeii Leisten, wovon 2 auf jeder flachen Seite und einer am convexen Rand liegt. 
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Am dMictVin Btiid befittdet rieh in der Hitto «ine lwodi%» Y<uM^mg mit einem 
UaineB Zllieclwin} eia gteidm Zibncbwi M unteilnlb der Spftse belindlidi. Nach der 
Gegend dee letaleran lanfen vekrere Unien schriig yon oben und aassen. Vor der 
eonvexen RandDiiie riebl mm bei eioer gewiweii Lag6 des UdenheM ehie welleii- 
fifnnlge Lfade veriaafen; «acb koanneo nocb einige dei(-bidieii «m Toveobelii, wenn 
man dn todtes TUerdN» Ton der edimalen Seite betrechtet, wenn es auf äem «mvexcn 
Rand siebend dem Beobaditer lagewendel bt; es sdnen dann, als sei eine solcbe Wel- 
lenlinie mll gon knnen Slbneben beieM. I» bnem des lEOrpen sind nur faibloee 
K<)mdien sn ontersdieiden, darch welche ebie etwas pei|grane Flriinng des Garnen 
bewirkt wird. Efnigemal sah ich etwa in der Mitte des Körpers nach dem concaven 
Rand bin eine röthlich schimmernde (ob conlracliJe?) Vacuoie. So lange ich sie bei 
dem sich langsam bewegenden Tbierchen beobachten konnte, bemeriite ich keine Con- 
tractionen derselben. Beide ipitze Enden Avs Tliierchens sind von sich bewegenden 
aarten Fadcha gewimpcrt. Am vordem Endo erstrecken sich dieselben sowohl am con- 
caven als convexen Rand (ob auch aur den Leisten der beiden Flächen?) bis gegen die 
Köipermilte hin; am hinteren Ende gehen sie niciA so weit beranf. Diese bewcglidu»! 
CUien sind gewöhnlich schwer zu «schon. 

Schwimmt, auf der flachen Seite liegend, nicht sehr rasdi, ist aber siemlich an- 
rnh^; macht auch Drehangen um die Längsarli^e. 

Länge Vi»-'/i«"-, Breite in der MiUe '/„""■ 

In Wasser aas dem Walidorfer Torfeumpf. 

Bhttmoim FiMi Port. 

TifclX. Pif«rM-41. 
r«ity rar KmhI«. KMait UknA 171. Tat. XIV. Ftf. lt. 

Körpemmriss oval und Innfrlich. das fadentragende Ende ofl spil/, vorgezogen. 
Borsten lang und ziemlich smliiieicl» ; ich habe nn einem angetrockneleri [,\( mplar gegen 
30 gezahlt. Sie scheinen an der ganzen Circunifercnz des /i» mliili cylindrisclien Kör- 
pers anzuiitztii. Beim Schwimmen, wo sie dem KurptM mihr anliegen, werden sie 
zwar nicht bewegt (so dass aho der terminale Klimmertaden das eigentliche Be- 
wegungsorgan ist), doch verändert das Thierchen öfter langsam ihre Riclilung, sie liegen 
bald mehr dem l*eibe an, hald stehen sie mehr ab. Die zwei vordersten Borsten stehen 
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iilinlich zweien Fühlern zur Seile des Bcwrennasfadens. Der el\vn3 schmalxiff-grüD- 
liclie Inhalt den Körper (rleichmassig »uäfulUnd oder unterbrochen; in der Älille zuweilen 
eine helle Vacuole. Ich habe einige kleine contractile, optisrh-rothe, SlPÜen limli x hici 

Schwimmt nichl besundtTs rasch; wendet sich zuweilen ruhig koptuber und 
i>chwimnit in andrer Richtung weiter. 

Lange '/«•—'/«"". 

Li WiMwr am dar MftrfeMw lache. 

Ferty bal dteses lUerdwn iintar die MoMdineii an^senonMieii; nach meiaer 
dflht durfte ea Jededi von dieser Gruppe, weaa nuai oidit denn Gränaea fahr weft 
flteoken will, ammcheideM aeyn. 

BoßonUhtut ftm§ou PerL 

Tafel X. b'lfai 32—3:5. 
Ferly lar Kennta. U«iMt. l»*«»»f, pa«. 149. T»r. VIJ. Flg. 3. 

Im Walldorfer Torfwasser. Juni. 

'/jo— '/»»""• lang. Entspricht in Grösse und andern Merkmnlon ziemlich der 
Perty'schen Form. Wird oit ziemlich ruhi|r in der Nähe von Cnnrerveafiideii Tei^ 
weilend gefunden, nur leise ruckweise hin und her fahrend ohne die Stelle zu verlassen, 
und langsam um die A.\e sieb drehend. Andernfalls bewegt es sich auch sehr rasch. 
Die Wimpern am vordem Ende simuiircn allerdings bei ihrer Btwfirimg öfter eine 
Membran m Ip bri Parnmecium Chrytali* u. a. Zeigt sieh meist in der Gestalt wie bei 
Figur 32, selten auch etwaa gekriiuunt, oder tucb krtiounend und wieder gerade richtend. 

Amoeba lateriUa Presen. 
TaNI 1. Pifnr IS-lt. 

In geslmdcnea Wasser Ton Walldorf^ in demselben, in weldieni andi Splrolnenia 
obacora Torkam, Milte Jali 1857. 

Ein ibinA seine Partie and die addieidiett feinen hyalinen SpHsen adUtose 
GesdiOpf. IMe fWlie isl ein dnnkelerea Zie^elrodi, wekbea beim Absterben in 
Braaaradi Ubo^gellt. Körper bald rundlich oder ovd im Umriss, bald kdiggeaogen 
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mA «n efaran Ende «bgerandet, am aaden In mehrere SpKieo «luigwog««, oder 
tat gldohbreft lugfesogen, oder MmHg nd xoge^lst, oder too gnu onreg«!- 
■iM^em UnriH. KOrperforWKxe entweder bloss daane fetno Spftien, oder hier 
md da Mik» vortretende Eckett der KOiperaBhetun, weldie ober stets in febie 
Spillen andiofen. Letslero sind inweüen sehr aaUreiclh ao daas rtngsusi der iUr- 
per YOD ihnen atarrti inweilen werden sie wa parHell Toiigeaeboben. Sie kommen 
rem veradiiedaner lüqge vor; ekmelne cnelcben nielA nur den jewei%en Dnreh- 
nw oe r des kmgelig gofonnt e n Körpers, eondero sie übertreffu Ihn noch. Dte Spitaen 
iiewegen sieh lastend, anweilen klimmen de akk etwaa, sind mitnnler wie geknidrt 
oder tun gesddflnigell, richten sieh aber alsbald gerade, Kotper toII klefaier Mo- 
lekde. innere Oiganiaattott nickt aicktbar. Ob bei dem hi Glyeerin gebraebten 
Exemplar F|g. 19, bei welebem slck «ter bball in der tngedenlelen Welae gelrennt 
hatte, eine einrodlich amscbriebene Stelle bei a einen Ken darsleUl, lat nichl ko- 
aümmt cntsckledeo. Der K<irper mass «kne «de Spilaen Im kugelig maanmenge- 
aogenen Zinland Vii-'/»*^. 



Areella hyaOita Ehrenb. 

Tafel XII. Fi|ur l — 24. 

ZaUrricke Exemphire dieses Bkiaopoden kabe ich im Honat Fdnoar in Wasser 
an beoboditcn Gelegenheit gehabt, wdcbee einem bn Gewtcksbaus des kiesigen bota- 
nischen Gartens itekenden Kubel mit laoCtoi pahiatris and efaer Qadophon *> ent- 
nommen, knne Zeit in meinem Zimmer gestanden halte. Die Schale bat efnon bald 

fast kreisrunden, bald elliptischen Umriss, bald ist sie an einem E^de etwas ver- 
schmälert und leigt sich mehr oifönnig. Der eine Theil des Umfangs ist sUrker, der 
andere flacher gewölbt Man findet das Tkiercben nicht selten so liegen, dass von dmi 



*) B«i Stm CoofbrvM fealta Ich CiligitiH, to IbWI viaicr Uhn In hUom SchwiimclM miffewm- 

ddl tu Khco, welche eironnig und meist scharf spitzt waren; am spiizcn hyaltnco Ende war «■ 
WnssrolIitT niclit <rlitirf nmsrlirifh'-'i'T M- rk /u hfriiiTkcn : (iif Flimnierfliden blieben uiiiletitlirh. Durdi eine 
seilbch Mi oberen Ende der Zeile colslandeDe OeiTniing traten sie aus, um nacli karsew ikhwiuioen lur Rahe 
■I kaiMM wd M tutec«. Am A«iInIh wrimdarte Schwlmdln Mb ■•■ h d«r Muttandle rieb 

bcniiiibewi'een und in MTsehicilciit ti Kciuiiini^azastJInden dnticgen, oft dir Riinzt' Z<Ile dicht ausfullenJ. Dalici 
war Oder ioaerhalb der colitaiuleiieD CcDulMe-NcaiM'aD dte rOlbiiclie Sjutte der PriBordialtcUe noch 

«8* 
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beiden läi^eren Seilen dos Scbalenumfangs die r\nc stark bogig-geschweift ist, die 
andere g^eg^enüberliegende dagegen in ihrer Milte fast gerade verläuft, schwach abfe- 
stotät erscheint und selbst einen seichten Eindruck zeigt Mitunter vorkommende Ebcem- 
plare von fast halbkugeliger Gestalt schliessen sich hier an. Die Schale ist, soweit sie 
nicht durch die innere Substanz verdeckt wird, farblos, jedoch ifewöhnlich nicht ^rti 
hyalin, sondern mit einem sehr Ifichten Sepiaanflufi^ tin^irt. Von einer Textur der 
Schale ist, wenn sie in Flüssigkeit liegt, nichts zn erkonncn; einrrftrocknet hat sie bald 
ein gestreiftes, fallig-runzeliges Ansehen, bald erscheint sie fein luiii tirt oder granulirt 
Dass ihr eine gew isse Dehnbarkeit und jedenfalls nicht die Festigkeit wie den Gehäusen 
anderer Rhizopoden zukommt, dafür spricht ihr Mangel an Fnrmbeständigkcit beim Ab- 
slerben, besonders beim Eintrocknen, nnd auch beim lebenden Thier zuweilen eine 
leichte Geslultveranderung. ihr längerer Durchmesser betragt Vi» — Vit"". 

Die Mündung der Schale fallt hier durchaus nicht so leicht und bestimmt in die 
Aug^, wie bei andern Kiii/.upoden. Sie befindet sich gewöhiiiicli an einer der längeren 
S^en des Schaleniuufangs, und zwar un der Stelle, wo derselbe leicht abgestutzt oder 
eingedruckt iit (Figur 10, 21, 22). Hier sieht man öfler zatU; blasen aus dem iiuierii 
heraustreten und bei lodlen Exemplaren Partieen der weichen Kürpersubslanz lappeo- 
förmig vorragen (Figur 16, 21), Bei Exemplaren, welche sich dem Eiförmigen näher- 
ten, schien die Oeffiuuig am spitsereo Heil sich zu befinden, wo ein Austreten vom 
einer and nehrerai lirttn Blasen beobachtet wurde (Figur 17—20). Wenn nun aodt 
die OeltanBf im AllgiettMinen einea mdir anregdnteglgen Unriss wa haben icbeiat, so 
kommen doch euch FiUe Tor, wo dieselbe von einer regelmässigen rnntfllcben Unle 
unudiridMn wifd (Figur 16, in Gbtorealdnmlttsong liegend). Im lunm der Sdude be- 
meiitt man iMDere nnd dnidilere KOincbni ym verselüedener Grttsse^ weldw einen hdl- 
bfianUcb-giflnÜGben Wandubennig bilden belfen. IXeser bededkt seilen den gansen dem 
beobadilendan Aoge mgelEdnien Tbett der Sehale, sondern lisst gewöhnlich einen 
hyafinen Hmü derselben nnbededrt, der ein nartes kemlhnUdies Hlsdien «eigl, nm- 
feben von ebiem krdsnmden Hof (F^r 11, 12, 16 ele.). Haas das centrale BlAschen 
Iteniarlitter Beschaintbeit md nicht eine Vaende ist, ergibt sich ans der geoanen Be- 
obaditung aelbst nnd aus der Anwendang von Jod, wobei es schKrfer maiUrt hervor- 
tritt und aich, wie der ganie Inhalt, geihbrann fiitht (F|g. 23). Oer Bof um dsn 
Kern dSgegen andern Bhlaopoden von Manchen ab Kapsel des Nndeus heseichnet) 
macht sebier rttthltdien Farbe wegen mehr den Ebidmdt einer Vacuole und wen%er 
den ehies Eemee, von dem der tanere Kern den Kooleolns darstellle; fMlidi eihtflt er 
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sich an Exemplaren, die in Chiorcalciumflüssi'g^keil liefen und auch nach Jodeinwirknng. 
Ebenso zeigt er sich bei hin und wieder vorkommeodeil abgeblamteD (odtflU Exeoij^ttren 
besonders iun f ni;irkii t und massig (Fig. 17). 

Die coniraclile und dehnbare Substanz. Her heweglfcb-belebte Theil des Hhi/M[H>dpn. 
ist sehr zart, slruclorlos und Irill aus der OelFnung th r Schale in verschiedener Form und 
verschiedt rjiMTi Grad der Ausüehnuüg hervor. Bald sind es nur wenige spilxe Fortstitze, 
welche auf dw ( inen oder andtsrn Seite der Schale vorstehen, bald ragen nach allen Sei- 
ten kürzere und Imii^ire sehr feine Strahlen vor; ein andenna! ist ein grösserer unge- 
theilter Lappen ausgetreten, der vorn in einige feine Strahlen ausgezogen Ist, oder die 
vorgetretene bewegliche Snbstanz umgibt in ansehnlicher Ausbreitung einen gr()sseren 
Theil des Schalencoiii mri (der gewolble Theil der Schale dem Eteobachter zngekehrt, 
oben bcliiidlich, die (.oulractiie SuljaUiiiz ai)güvvendtU auf dem Objectlrager sich ausbret- 
teod) und schickt nach mehreren Seilen feine Fortsätze uu>, die einfach oder astig sind, 
■ütnnter stellenweise zusammeniliessen und eüoe ansehnliche Länge erreichen können 
(vei^gL die AbbiMui^en). Dass aiu der Hündung der Schale runde Blasen aoslreteo, 
wuide flebmi oben erwlhat; ei» flbid lield Ument zart, hyalin, mit nidit dURmniMMi 
bhah, bald nH g Hkm t w i «ri kldneren Vaoioleii veneben, bald riod de aneb weniger 
Mit, mit grandöaen InhaR mid sefgen Mlbflt anehididie Bielomeen «l^geMUoflNiu Am«! 
grofiseo «Hfetretemii Blaeen begegnet man öfter tu der ScbalemOndang, wdcbe nldil 
imr die Grüese der Bebele erreieben, eondeni inwellen abertreffen (Figur 20). Solcbe 
gnmee naien tilll min ench leolirt tau nmgebenden Wetfer an; iA bebe bi ihnen neb 
dunkele ntrachen in nwieeolarer Bewegung geeeben> Ob de eidi welter entwickeln 
«nd ob sie vielleicbt nr FeriplbBMüg etoe Beiiehing haben, iit darck Beohacfctaqg Ua 
jetat aicht arnltlell. 

Von fremdoD, vom Rhfanpoden aai dem natgebenden Wawar aal^enommenon KOr- 
pem eriiliekt ann beiendera Dtaleanen and g«wunden fai der Schale Hegende nnd 
dabei nicht aeUan noch tbdlwdse aus der Hundnag hervorstehende Fäden einer klef- 
neo OscOlariee. 

bi Bealebaag aof Fortpilannmg der Rbiaqiodfln gbdtt Cohn, daaa die Copniatfon 
eine widiUge Rolle spiele. Er fand DÜBagien and Anseilen, deren Schtden lo zweien 
mit den Oelhangen auf einander geaelit and ÜDSt veriwaden wann. SelbflUhednag bünne 
naeh der Nalar des Oehlnaea nicht fMÜaden; ob aei daher annaehmen, dam dto- 
Jhn^l«« erst nackt seien and erat «pMer die flüllo bildeten. Uk habe hei dem in Rede 
alehenden Rhimpoden geftinden, daae llieiiaqg In awei nnd vier bdivMaen vorkenuat 
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Bai Figor 1 hangm »wei dnrdi Theihinigr bonroi;9egangene Exempln« in etaer feiim 
TrmmngilM» wnA mummm. In 4«b ttugwc l ml i rtwi Kzempkr Figur 5 isl eHw 
TrauMDgaliiiie noch nichl m eritemeii. Figor 8 (nach diwn Präparat te CUorcaldio»- 
Vtnng) leigt Ae Etauebiianinf d«r Bohale tai ikr Ulla fud daMlbal anch die d«r waidioi 
Kflrpeiwbrtaiit, waldia tob dar Schale etwaa «irttchfaiogaii tat «mI tai Jeder ttÜAe da« 
Ken Mch gut a Ac MiaM ilaaL Ii Flgir 14 d. 16 haben aich beretta Tier individnen 
gebildet^ swai daren onter mtaan Angon. Oü grMeere Exemiilar hei 14 n war an- 
iteglkb nodi nicht etageadnUrt; ee sefgte «Ich alsbald ebie achwache, rasdi smeh- 
nende Einaehnflrapg nd nach Verianf von etwi efaiar halhan Stande war die TVeena^g 
hl 4 finihridien ao wie in FIgnr 15 TocgeechritleB. Die beiden FIgnten afaid achwtdicr 
vaigrilaaert, als die flbr^eo, abgebildet, weÜ die Gnippe ohne Anwendangr eines Deck- 
gllachena arit ehieni lehwidieran Uaaeneyateni (Oherinoaer^a No. 7) betrachtet und ge- 
■dehnet vrarde. FIr Iteilnng sprechen ferner die der Natur genan naehgeKdehneleB 
Figaren 2, 8, 6, 13; bei Fig. 6 lat nnr an der ebun SeRe eine ElnkeriNng Torhandea; 
Figur 9—4, wo die weiche Snbstans in veraddedener Weise anigebreitet \st und feine 
Ferlaitae anwcUckt, sind drei Grade der IVennang der Schale dargestellt, wnhrend die 
Kfta^rsubstanz ungetbeflt beide Selulen zosammenbält. Sollten solche Zustände nnr 
durch VerscbmelsuniGi- von zwei oder mehreren, bis delda ieoUrten Individuen erklärt 
werden können; sollten sie, Schürfer ins Auge gefasst, und wenn wir ans dabei noch 
ähnlicher Falle aus dem Bereich der Mnaorien- and l*flanzenwelt yern-ceenwärligen, 
nicht eher für Theilung, als (Ur Copulation sprechen? Ea soU damit jedoch nicht be- 
hauptet werden, dass letztere bei unserem Rblxopoden unwahrscheinlich sei ; sie dürfte 
hier ebensowohl vorkommen können, als bei der von Ledere gezeichneten spiraliin^n 
Difn«g-ie. hei der von Carter *) in Vereinigung abgebildeten Euglypha aheolala und 
bei Diffimgia ftroteiformis . von welrhrr der hiesige mikro?knpi?rhf Verein Pnipfirate 
be^it/i, die ein Zusa mm anhangen der beiden Gebiuse an der am versdimülerten Ende 
liegenden MunduMif zeigen. 

Was die ^\ -^fematischi' Holinnnung diesi's RfuzujnMli n l)i triin. iliuTle die in der 
Ueberschrifl gewählte i;<'ri( imung nichl fehlffegrillen seyn. Freilich küiticn /.ahlrciche 
polygastrische Blasen, wie sie Ehrenberg darstellt, nicht zur Anschnuuni: . die Form 
der bewrgiiclifii Fortsätze entspricht nicht genau und ein Kern i^il nicht erwähnt; doch 
stioiraen im Allgemeinen Form, Farbe nnd Gri^, der Kern kann Ubersehen seyn und 



*) Am. and MagM. of iwl. Iiisl. Will. 2. ler. 1856. pl. V. F«. 34-35. 
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in der Eriüinnv der AUUiaiin; spricht Ekraaberg vwi cpütar lieokeckletai tM- 
lefeheii wlnperarUgca Fan«. Er hei flbrigwi die Fem nr fragwelee so Anäh 
gebrecht end die Vemnlfaneg eugefprocheii, deis rie bot flettung Difflngia ge- 
boren lABM. 

Eine wettere RUiopedeB-FonD, welobe der onrigen sehr sehe ilehl tad viel- 
Mehl daeitt amenunenfilill, ist dto toh A. Schneider in MttUer^e Archiv t Aoet a. 
PhjB. 1854. Bell IE. pi^. 204 heechriche t ie and ehgehiUele Dlß^ AidMyt. Ee iet 
Uer sogleieh sn heneihcn, da» dieie nidit die Ehrenhergiedie Dtfßugia Aehelift in, 
wie ans dee Letiteren AbbHdnng und der ■ölen von mir gegebenen deeaelhen Geechttpfee 
äeh eiglhL Die Fem von Sehneider mhert ach viel mehr Merer Are. iyaMe«. 
Br hddet Jedech die Lelhrnnhetem ait sterhen Geiienr von einer imMrea üvlenn 
meoibranöften Iltllle meist zurückgezofei A and am spitzeren Ende aoilreleMi end den 
Fuss bildend. Bei meiner Form zeigt stets die Schale den stäriisten Conloor; Grdnxen 
der Leibeeanbctans im Innern sind im Leben nicht wahrztmehmen; tritt sie am, so iriidel 
sie zuweilen eine zärtere, die Schale umgebende scheinbare Hülle, besonders wenn sie 
(lH}»ei nicht ring-sum Str«h1»>n aus?rndel; dann kommen Ansichten vor. wie In der 
s ( Ii II ei d p r'^clien Fluni Ii), wo aber der innere duakeie Cootour die Schale, allea 
übrige contractile I£örpersid>stanz ist. 

IVAiema Aeuuu Di|j. 

TaUIXn. rtgatK^n. 

w m mm Jeimm »»J«f<l«.i— . 4m m. hL ISM. V. »1. 9. ZttflvM JnM*«%«iar«i«L lifta. ISU. laS. 

Tal. t. fl§. I. 

IHese dnrdi Fem end OeHboag den Gehünees enegeidfhneie Art wvde Im 
Febmar in gestaDdeneia Wasser mit Salvhda aee deai betaiMea Gartaa haalig tob 
arfr heohaehlal and in Somaier hi WMaer aas den WaUdorfer TerbUaipliM. Ihia Grdeae 
hebag 'i4t— Anstoetan von fadenfimnigen Fortsütaen werde aeUoi gasohea. Die 
KjgealhliBlichheiKn» welche sie in Gestalt, Li«e der Oefitaag and Ihbstt darhol, hebe 
leb versacht, t» der arilgelheaten Ztichnaag wiederangeben. Oea Ezenplar P|g. 27 * 

Der Dajardta'eehen Benenanag habe ich den Tom^ geben aMtssen, da ihr die 
Priorim aahemail, venneide es aber, mich in eine Discussiott itber den Werth «Beser, 
sowie der übrigen Gattaagen ebiwlassea, mh deren Namen die hier von mir ao^filhr- 
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im btidudteii SlMWMMi!>-ll]iiiopodeB bel^ sbid, dt, wie mir sdietnl, nuere Kemit- 
nlsse Ton diwen Geschöpfen oodi m nnvoUkonuDM atnd, am wiMcoiMUloh geBUgende 
GaUoQgscfcaraktere entweHiaa n koanen. 



Difflugia «ptrolv Ebrenb. 

Bei GelcgenlMil d«r Btsfndmg Tomekendcr nt FMiftirter Pamia tfUender 
RUaopodea will Idi aieht YcnlmMa, aoeh eine Uer VKwkoaiineade Pom u «rwabaea 
und abcnbUden, welche nicht zu den gemeineren zu gehören scheint. Es ist die voa 
Ehrenberg: im Monatsbericht der Berlin. Akad. vom Jahr 1840. pag. 199 aofgefiihrte, 
bei Berlin beobachleto Difßtigia spimUs. soweit wenigsleDs die a. a. 0. milgetheilte 
Mhr kune Diagnoie einigen Anhalt fiir die iBestimmunir gestattet. Sie wird an Vwä*" 
groes angegeben. Unsere Exemplare messen von '/to bis Vr*"^. Sie stammen ans den 
n mikroskopischen Geschöpfen so reichen Wnlldorfer Sümpfen. Ich habe Exemplare 
von verschiedener Grösse mid Ansicht abgebildet. Figur 41 u. 42 stellt nach stärkerer 
VergTösserun^ ein Stückchen der Scbalenoberfläche dar. Man findet Individuen, welche 
ein AUS g^röberen Körnern gebildetes Gchflnse , iihnlich wie Difjl. proteiformis besitzen, 
und solche, wo das Gehänsr (inen feineren durch zierliche Netzlinien ausgezeirhnfMpn 
Bau zeicft ; wieHer andere Exemphire hnlipn auf dieser feingenetzlen Sdiaie in grosserer 
oder geriiii.'t riT Anzahl grobe Kornpt Miihatlen, so fis'ss die Schfilenwand aus solchen 
zweien verschieden slruclurirten bchichteii hestehen scheint, von welchen die äussere 
gröbere und mehr lorker Kusammcnhufin-f n ie leichter zerfährt. 

Als Furinen , die hierher gehüreii, führe ich die bereits im Jahr 1815 von 
Leclerc ^) abgebildet*? Difiluffie, welche in neuerer Zeil auch Cohn ') beobachtet 
und DifjltKjiii Helix genannt hat, und vermuthiingsweise die von Perty anf 
Tufel Vlli Figur 22 abgebildete an, welche als Monstrosität der D^. proteiformü 
betrachtet winL 



Note 5ur 1« Difflnfpe in N^m. da Niu. d'hist. nal. H. pl t7. Fig. i od 4 (Mllcn in CofMlriimi). 

«) Siebolff n KollikiT ?ri!s. hr f wiss. ZuoL IV. |Wg. 261. 
') Zur Keaaln. kleinst. Lebensionnen, pag. 187. 
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Difflugia oblonga Ehrenb. 
1*M XIL PigDr43 — 49. 

GetaliiM kogdig, nr dank «e UMhmg mwmi mgMiilW, oder «ifimity tmd 
dfoniif-lmglieb, bdlw oder dukikr brmi, ntt onrafelnliirigMi NoUBiiIm geMicbnoL 
HOmhinf mit dooUerer Ebi&amg md nolit mit Auf ZllmolMB bowtat; sie «nctNniil 
bfli mmdM» Eaomplaren in der SeKcMmsldil urte ebi Imner, darch Mbwacbe Ein- 
eehnUrung abgeseUler, yoni abgestulster Hals. Ünge derSdmte '/»—Via**-. 

Ich beziehe diese in den WaUdorfer Sumpfen lebende Art niiF die in dem grossen 
Infnsorienwerk von Ehrenberf pag. 131 hcs ehr! ebene und Taf. IX. Fig. 2 abge- 
bildete D. obUmga^ Uber deren MünduQgsbeschaffeaheU indess nichts bemerkt ist; auch 
Cartcr's Difflugia trietupi$ (a. a. 0. Taf. VII. Fig. 80 ,,.,trictispid form of opening of 
test") durHe lu'erher geiiAreii, da die Auahl der Zühne wk 6iu Jlündmif hier sdiweriicJi 
eine constaote \sL 

C^fpkoderia mm^aritaemt Schlnnbery. 

Weser sdione lllazopode wurde von Dr. A. Schmidt im Frühjahr IB.'iG in 
einem ürülMiii beiai kelU'nhuf uovveit Frnnklurt zuerst aufgefunden. En \»l dieselbe 
Localitit, wo Dr. Schmidt auch Aen CmnpyloHitctu cotlattu und «//ira/u zuerst lebend 
beobadMe. Dia Mar urter Figur 83 --35 beifolgende« von Ibm aafelartifie AbUtdong 
hal er mir mr VerAffiendiiAung roiigetlwM. Grdaie ind Form M aabr vatBcfaledeo, 
wie aOB den Zeiehmmgmi banroqrebt; enlera beMgt bei dea mir vorilegaadeo Exeai- 
piarai htage mi V^— Vit"*- Breite. Die FaceUiniiv dea fiabinsea im aebr 

deaUidi mid elagant; bei ilaiker VeigrBsaanmr "mI* dieaelbo den Biadrnak eiaea Nela- 
weifcee mit nmdUoban aaebaecMgett MMeban (Kg, 86). Dm Gehiwe IhUl daa Tbier 
BMbc oder waalgar mm. Die an^gaalracklai Fadaa iriml «bifiMib oder anif ; obmml 
wnrde «to aiob aartdniabeBder Fadaa bedenlbnnig geadira. 

(Sebanae daaaetbmt GaBehdprea bebe ieb im Sommer 1857 ia TorfWamer Ton 
Wattdorf beobaeblel, Figu- 38—30. Dia CrannÜnmcr dor HIMmIm« aaigl Vlgar 31. 

Be durfte woU helBem Zweifel anterliegeBf dam ttaaer RUiopoda aiit dam obigen 
von Schlum berger in den Abb. des sdene. naL 3. s^r. Zool. Tom. III. pag. 255 
(1845) beschriebenen übe^reinkoani Eine idmlidio Foim üadet rieb bei Fertj aof 

AMaa4l. A Snrtnb. aaicrl Be>. M. U. 29 
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Taf. VIII. Fig. 21 fivgweise als eine E^glypha abgebildet, aber die Sciiale wird farb- 
los und glatt genannt. Vielleicht gehört auch die Form hierher, welche Rabeohorst in 
No. 9 der Hedwigia vom Jahr 18ö4 als stelt-n Begleiter des Campyloditeut erwähnt 
und abbildet. Doch g^eschioht auch hier der eleffanlen Facettirunff des Gchftuses keine Er- 
wähnung. Eine ähnliche retortonförmige SdMÜe bat die voa Schals e in der Ostsee 
aofgefimdene Lag^is baÜi&t. 

Wer sich mit der Untersuchung der Inlusorien etwas g-enauer beschäftigt, wird 
zugeben, dass die (inipite der Monadinen sowohl hinsichtlich der Beobachtung selbst, 
als der Befjliniinung der einzelnen Arten nach den vorhandenen Hüifsmitteln nicht tn 
den leichleren gehört; ist man ja doch auch Uber die Begninzung der Familie 
selbst trotx des zweckmassigen Ausscheidens von manchem Ungehörigen noch kei- 
neswegs im Kiuren und darf eine solche zur Zell nur als provisorisch gellen, iiil 
Ansnahme einiffer bald zu erkennender Formen und nach Ausschluss der frtther nicht 
davuu untersciiicdenen heweglicbeu Algenkeinie bringt eine immer noch au.-.iL'hnUche 
Zahl dieser kleinen einfachen mikroskopischen Wesen den Beobachter gewülinlich in 
grosso Verlegenheit, wenn er ihren Namen nach den exlstirenden Beschreibungen und 
Abbildungen ermitteln soIL Es kommt iuBzu, dass gar manche der cur Beobachtung 
kommenden Monadinen noch noDenlos und nidl syslematisch aotergebracbt rimL 
Dojardin kal «ndi von dieser Gruppe der bfiuwrieD «tee klare DanleUung ge* 
geben, und et mag Mt^r gelingen, rfdi ta die yw flun anl|ges(elUeo Gettongea 
und Arlni .m finden, wem «ach erster«, wie er selbet zugesteht, mebr ab kttnst- 
Udw betradilel weiden dttrfeD. Bs ist einstweilen vteDeicht segar liesser, diesen 
kttnslliclien Gattongen nodi eine and die andere nicht sdnder kflnsllldie hinnanfagen, 
als mit bestdienden Gattnagen Fcnmen so Toreln^sa, die swsr anch anf der nied^ 
ren 8tafe der Honadtaien stehen, aber doch fan Etandnen, was GeslaR, Bewegany 
0, s. w. hetriHt, besondere Versdiiedenhetten duhletan und dasshafl» nidit nnter der 
Gaitong JÜHias oder den verwandten soffort gesnoht werden. Party hat in seUwm 
reichhaltigeil Werite auch das Ibterial der Monsdhien namhaft Temnhrt und dnrdi 
seine Dnrsidhntgen die Orlealirang In dieoem erst dnrdi Dnjardin etwo geficb» 



Udi«r dea (hfuibMi dw MylWaauaii, Um- Ml L V^. 7-8. 
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lilflB ÖMoi aiMcktofi AaA toir Foivdnr whriiil dmr Gatlniigsrenmbning g»- 
Migfl n a&yü, Pemera gtmm Uilaniiciniigcn md dtf Bclmnlwerden eines grflssfr' 
ren FonneBkreises durch neue Entdeckungen, woran es nldil feUca wird, werden 
aber die NntUriichkeit oder Unnatüriichkeit aMUlcber bis jetzt aqfeotNiiaiaien GattunfBB 
mA aber die Selbstständigkeit mancher als Arten Ggurircndcn Formen entsicheiden. 

Von den im Folgenden besobriebenen Formen habe ich drei dem Genus Mmat 
zti^etheilt. zwei andere schienen zweckmä^isig^er Typen besonderar Gattn^gM aluM- 
gebeo. Tetramta$ ood Anllu^hfftn scbliessea sieb an. 

MtMM tnmeata Frem». 

Tafel X. Pir>r4t 

Diese Monade iat mir Ollen in Tencbiedeneii gestandenen Wassern, mitonter 
haaif in stehendem WasMr nrit Cenferven, begegnet, ebne dass es mir gelang« aie 
iigendwo erwähnt oder abgebildet ni inden. Sie ist farblos, hyalin, Km— Vim""^ 
gross. Im Umfang oval-rmidlich, Yvm abgestaM, von iwei Sellen comprimirl; in der 
mite des Körpers oft ein grosseres Nischen (Keneben), auch mehrere kldne. Am 
vordem abgestoliten Ende sitsen, meist seMldi, swd Faden an, welche von der 
Lange des Körpers sind oder denselben wenig flbertreffen. Dichl nnter dem vordem 
Rand sieht man meist ein sdmmles querlaufendea KOrperdnn, welches schwach (woU 
nur optisch) grOolicb gefiirht isL Unterhalb «Beses Querbanddiens, dasselbe Ihst herflh> 
rend, Gndet sich auf der einen Seite eine kleine deutliche cnntraclUe Vacuole. 
Seitenansicbt zei^t , dass der Körper durch einen leisen Eindruck in der Iklitte schwach 
gdutmml iBl. Schwimmt tintcr einem Zitlem des Kürpm ohne Drehung um die Langs- 
achse nicht rasch und nihl bald aus, nachdem es von der geraden iUcbliiqg öfter abb<^ 
und umwendete. 

liamit emuiielafa Freaen. 

Tafel X. Ktclur 31. 

Einzelne Honade ohne den Faden '/im — 'A»** la^g, eifitradg, in eine sel)n;ibel- 

förmige Spitze verschmälert, welche in einen Flhnmerfaden von mehr als doppelter 
Kürperhinffc aus^pht; die untere Hälfte dieses Fadens wird gewohnlich steif gesehen., 

und nur der obert', desshnlb olinc Jod schwer sichtbare Theil bcweirürli Dor Körper 

ist iarbios, zeigt gleichfalls farblose feine Körnchen und am hintern £nde meist eine 

29* 
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runde, opUscIi^rtitliUcbe, Vacaole, welche aber nldit contndU befinden wwde. Zahl- 
reiche Henaden dieaer Art aiid in einen f laahellea Sddein eiigebettel, weicher durch 
(ivbloie KArachen gnmlirt encheint. Bne Bewegung einer aokhen MoandengeeellMlMil, 
welche wohl nieht iweifcHhaft aeyn dBrfke, bi^ bia jelnl nicht wahigenommen. 
b goatnideneni Wnecr ana den Walldorfer Bnopfe, Juni und JolL 
Findet vielleicht ein Analogon hi Cercomma» torMüariM Petbf (M JQV. Flg. 9), 
die aber, wie omd sieht, wmH weaentlich nbwdobL 

Matttt ObeHlanmri Freeen. 

T«r*l X. Vigmr 44—49. 

Von Monaden, welche in Menjre eine HuUiung dp--- VVf)'?5pr? oder roltie L'ebensüge 
bewirken, finden wir mehrere verzeichnet. Ich erwähne eii)ii.n' Mona» Okenii, von 
Ell rcnh er im Jaiir 1Ö3H i)ei Jenn gefunden, später aiicli tu i Berlin, wurde Im 
^^(•pt. 1844 durch Professor Eicbwaid auch in Petersburg beobiichlel und an Dr. 
Weisse mitj^ethi iii ''). Sie bildete Flecke von schöner Lackfarbe auf dem Boden des 
Gefiisses und Weisse hat die Monaden selbst uk Farbe zum Coloriren benutzt. 

Morren hat in einem Schwcfehvasser in Belgien in den Sommermonaten eine 
3lonade beobachtet, welche eine schöne Rosa-Farbe besitzt, and zwar einige Aebnlich- 
keit niil M. Okemü vwrttth, aber doch in den Form- mid GrOaseTerbältaissen abweicht. 
Sie erreicht nur die GrönNi von V^m'*', tat iddil cjlhidriach, aondem elflinnig, iil 
nicht 3->-4 mal llqger «b breit, der Kdrper wird otcinqne attenurtnm genannt etc. 

Forty ") llihrt diese beiden Arten anter einer neuen Ciattang, Ckromit^m^ anf 
and beadueibl eine der Jf. WunU nahe verwandte Art da GlroaiaMMn Wekrit, und 
eine aebr kleine, nur *Am—%H linlo neaaende, hbw'Violotte Art de Clrma. 
tiolateau. 

Eine rothe Monade bahe ich nn Jahr 1850 in unaerer achwefelhalügon Quelle 
bei Frankfurt, dem a. g. Grindbrunnen angefunden. Sie bddete achttn cannoiainrolhe 
Sirdfen und UebenQge auf dem Boden von Telleni oder an der Wandoqg von 
GlM8e^^ worin aieh Woaer nebet OacillnrienuHwaen ans dem aieinemen Baaain der 



>) Bva. de 1a duM pbys. mOk. de TAc ioy. 4. m. PclenbcMif . Tua. ID. Nr. 20. lS<ld. 
>«) IVrav. Hte. * rAt nr- ** K Brudhl. T. XtV. H4t. 
•0 Zw iMin. KMmI. IthiMllM—i^ 9tm t99%. m. |74. 
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gCMintMi Qaello befiMden. Es «ind bmM raseli lidi hafuiiillnniiiebide cylindrisdie 
GMebOpfe TM V&s^Mf*^ hänget >» beldM Endm «bg«niiidet, nll liyvltnem seliwa«ti 
«WBolilii-finrMfeii Itorper» weldier mit einer -veracUedeiHBD AnnU sdir (dfliaer BllidiMi 
«rlUH bl, dto taftansiver caraouin geftibt sind. Mitunter Miadilet man aach Exem- 
pUuTBi welchen die Bläschen fehlen ond welche bku» mit einer homogenen heUrothen 
Masse erfüllt rind, und zwar konuDCn hierbei aoch grosse Exemplare vor, welche 
Iierc»l8 den Anfanf der Einschnürung in der Mitte Beigen. Querlheilnng der Monade 
habe ich überhaupt oft beobachtet. Die Bewegung ist eine um die Lttngseehse 
rasch drehende, wobei die Monaden mit Schnelligkeit sich vonvärts bewegen. Yer- 
Diittelt wild diese Bewegung ohne Zweifel durch einen Schwingfaden, der aber wegen 
idner grossen Feinheit mit sehr guten Instrumenten nicht zu sehen war, jedoch 
ans dem Strudel encbloann werden konnte, weldien er in gefhrbter Flässig«- 
keit machte. 

Diese Form stimmt in mancher Hinsicht mit Ehrenber^'s Motion Okeiiii. von 
welcher noch keine Abbildung verolTenllichl ist, übert'in, weicht jedoch mich wieder 
in manchen Stucken davon ab. Bei letzterer Art wird die Liinpe des Rüssels an- 
gegeben, withrend bei der nieinigen ein solcher gar nicht zu erkennen ist (auch 
Perty konnte bei seiner verwön*dten Art nie einen Faden wiilirnehmeuj. Ünnn gibt 
Elirenberg mehreres Detail über das Innere an, wrs bei meiner Art durchaus 
fehlt; auch ist bei dieser der Kdrper nicht jrekrünimt. Hiernach und wegen des 
eigenthümlichcn Vorkommens meiner Monade In schwefelhaltigem Wasser fand ich 
mich veninliissi. dieselbe als eine neue Art zu betrnchten, welcher ich den Namen 
des berühmirn Optikers beilegte. Als später Perty's AVerk erschien, fiel mir als- 
bald das darin beschriebene nnd abgebildete Chromatium Wciiisii auf als eine Form, 
die der meinigen sehr nahe stehen müsse, vielleicht sogar damit zusammenfallen 
könne. Doch wollte nicht .MIcs gennn stimmen; so wird die Grösse nur zn 
'/<••" Vu» Linie angegeben, bei den sich iheilendcn Exemplaren fehlt die Einschnürung. 
Ich zog daher vor, meine Monade unter meiner älteren Benennung zur Zeil noch 
hier anftafübren, der Zukunft ilberüissend, die Verschiedenheit der hier verglichenen 
Formen in bestätigen oder derai Znsenmienfallen ausser Zweifel zu setzen. 

Bne viel kkinere Art, wddw ebenfalls eine nrtbe, aber nehr pGrsidibKidirodie 
PAriwag veranlasst, habe Ich in dennelbcn Glase, worin die vorige anibewikrt wnnle^ 
beobaehlel. Die Kttrperfonn tot oval nnd Uiiglich-, die Gr«iw bett%tnar %m— I^m**'; 
an befalen Enden findet steh ein dankler rOthlicb dorchsdieineader Fnnct, wessbalb 
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ich die Form vorläufige Hlonas bipmetata nannte (^]%, 43). Die längeren Exemplare, 
wetebe mit mehr als zwei, öfter mit vier Puncten versehen sind, scheinen meist solche 
SU seyn, die die Qnertheilung vorbereiten; ich habe auch bei solchen in der Mitte 
eiqgeschnttrten^ nur an beiden Enden einen Punct gefanden. Auch kommen Exemplare 
mit nur einem Punct uii oiiieni Ende und selbst nnpanctirte ganz farblose vor. Ich 
möchte diese Art wohl für Mona$ rotea Morren. halten, wenn nicht der K<Wper 
der letzteren utrinqoe «tteonatam, anttco fine peramper teauios geoamH würde. 



Mit diesem \nmpn bezcirhne ich die sogleich zu beschreibende Form, welche 
sich unter den verlängerten tylindrihchen Monaden durch ihre sehr deutlichen Länsrs- 
streifen {nnßffnQ, r, Streifen) nuszeichnet. Die tihabdomonadet oder Slnbrnoniiden 
Ehrenberjr's dagegen bilden eine Abllieilung seines Genus Montu, in welcher ich 
keine Art benierke, welche mit der von mir hier erläuterten übereinstimmte. Meine 
(inttung Rhabdomonas ist ateo mit den Eh renb ergischen Rhabdomonaden nicht 
tdeatisch. 

BkMomemat inemw Freien. 

UMX. Fignr 46^47. 

In stehendem Wasser mit Confenren, Vdltsneria elc. im botanischen Garten. 

Körper lang, Vm— Vi»«"" dick, länglich-cylindrisch, schwach sichelförmig 

gebogen, am Tonhmi Ende etwas dicker, daselbst Hist abgestutzt, der Unge mdk bI| 
meist drei sieh denilich liervoriiebenden Uaien gestreift, meist mnr fn der vorderen 
flilfte mit blassgrOnlieben Bllsdien oder Kemdieo erfttUU lloweft deh grade Torwiite 
mit ganMn oder ImIImd DrebongMi mn die LäogsmAee. Bewegungsorgan ein ohne 
Jod kanrn m edkemiendsr Faden, etwa von der Ungo des K^irpers, anch anderthalh- 
mal so lang. 

Ifit geringen Versdiiodenheiten hi Form mid GrOsso ist mir diese Art ancb noch 
an einigen andern Orten voi^liommen} so n. E anch siemlidi hiolig in einem Sand- 
Uknpei bei der Ziegdhane obnwdtSachsanbansen bi Geaellachaft aahlreicber Peifiaslren elc. 
Hieae Exemplare waren nur Vfi— H«"*' hsig. 
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Grymuea taeälant Presen. 
ImM X. Fif ar 48— 4t. 

Farblos, hyalin, einer Damcntasr! ' ;(!iiielnd; coinprimirt. von der fliulien Seite im 
t'mfanß- ninHÜrb, von H»'r Frhm.'len Seile g^esehen birnföriüi? . Her hintrre compiiniirte 
Tiieii nieisl in einer ieiciilen Dreliung pegen den vorderen niirei^ciiwul i fu ri verlaufend. 
Lmo-e ^ — '49'" Sriuvimiiil mit dem dickeren Theii nach vorn, iangsain um seine 
LanysachM' roin i in! und dul)ei wackelnd, wobei fortwalirend bald die fladie, bidd die 
schniaie Kanlenücili: dem Auge sich darbietet. Xv:, Ikn iiiungsorgao habe ich mehrmals 
bei lnn«rsam sich bewegenden ExeniplareQ die Schwingungen eines Fadens 2U erkennen 
geglaubt und bei einem mit Jod golodteton Exemplar (Figur 49) einen Faden wie in 
der Abbildui^ gesehen. Der Gattungsname ist von y{fviuuay Beutel, Tasche, ent> 
nommen. 

Ich iiabu diese Monadine häufig in stehendem Wasser aus einem Kübel des bot«- 
nischen Gartens beobachtet, worin »cb Vallisneria und andere Wasserpflanzen befanden. 
Die Vermuthung, dass dieselbe mit Perly*8 MonoM urceolarü identisch ist, dürfte viel- 
leicht nicht unb^ründet seyn. Aber das kleine Geschöpf macht in seinem ganzen Ge- 
haben «in« anderen Eiodnick, ob die Abrigen Monaden, die «wb der UngeObto 
bald naaUMi^ppirl. 

Teiran^Hi ro&lratus Part. 

Tafel X. Fiffur 34 — 39. 
Party aar E«bb1b. felviaat. UUattanatm pa«. 110. Ta<. UV. rig. i. 

Hiniif in rtahandaai, dnrcb Englenen grOn gefiliblani Waaaer In einen Graban 
mdiat Boekenheim bei FnukAirt, in Geaatbcbaft m P»lgUmm Vveä» n. a. 

KOiper langt farUoaj im Unifaqg efcma Innifilmijg, yorn digealntik nnd an 
ebMr Seile in ein konaa SdinAbeldMi, nacb idnien In ebie feine Schwamsapilse rer- 
imgart, mf d^ einen Satte (ROakan) yon kantig^^igelfiirniig hervortretenden, alwae 
aohrlg-wimland Tariaufenden Ltagarlefan oonvez, mit blaaeen Körnchen erfUII, walehe 
nadi dam Unteren Ende adilrlinr nnuohrieban und donUar aiod. Am vorderen abm- 
liÜM Ende beiadel aick eine (contractUe?) Blaae and hier ritoen die vier wihrend des 
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Lebens unsichtbaren Fäden an. Scbwiauttt mit den itampTMi Hiefl voran, fadem m rieh 
lun die LsngMchse wtdsL 

itolAopü|fMi JlWIsrf Bmy. 

Tafvl X. Figur M— S4. 

lob komme auf diesen alten Vokox regekau des 0. F. Müller, der in dem 
Ehrenbergischen Werke unter die Epinty Iis- Arien aurgenommen ist, und über welchen 

sich Dujardin ") und Cohn") ausführlicher yerbrellet, hier noch einmal, wenn auch nur 
in wetii2'»'ii Worlon, zurück. Ausser der alleren Art Iwbe ich eine zweite hier beob- 
achtet. f)if' «ich von jenpr wesentlich unterscheidet, und deren weder Uuj ardin, noch 
Cohn iüwalinung Ihun, die aber mit der Bory 'sehen Anthopht/g(i svlitaria und der 
Ehren bürg iscben Epü^U» Butrjflis übereinstimmen dürfte, liier folgt eine kune 
Beschreibung heider. 

Anthophysa MilUert. hesornifrs iiaulig in gestandenem Wasser aus dem Frank- 
furter Stadtgraben im Februar Im ih'tohtet . aber auch sonst nicht seilen im iMain u. o. 
Wassern vorkommend, slelll ditliuiüniisch verastigle braune Stämmchen dar, welche 
abgelöst als hruuue Fluckcn im Wasser sclnvimmen. Die Astenden sind heller, zeigen 
eine aartere feinkörnif^c Substanz, und an ihren Spitzen hyaline kugelige Gruppen oder 
Trauben von ei- oder bimfuruiigen Monaden, welche in verschiedener Anzahl beisam- 
men sitzen, einen ziemlich langen SchwingTaden huhrn und ausser einigen dunkeln Köm- 
t luu im Innern weiter keine Org'auisation wahrnelnMi n lassen. Oeflcr bemerkt man un 
den einzelnen .MuuadLii luaii cuiea btlu ioaiLcu Lreileii oben ubgestulzlen Anhang, der 
bald ausgedeluiler, bald kurzer sich zeigt; von den bisherigen Autoren wird ein solcher 
nicht erwähnt; auch geben dieselben die Gestalt der Einzelmomiden nicht genan so an, 
wie ich solche gefunden habe. Dujardin nennt sie „tant6t plua eonil et prestpie 
globuleux, tantöt allong^, pyriforroe, avec nn ou denx rgnt e nUBi» dont rwitMeiir, ton^ 
Jon» plus grofly eM obliqnnBeiit trooqnd.'' Vlelleidil iflt mit der Torderen dickeren ein 
geetntiten Ansdiwellnng der von wir eoehen erwtfnte nrCe Anbang gemeint, den fM- 
lidi DvjtrdlB*8 Abbildung ab Mlchen nichl eriKennen iMssL Einmal Inm miter ge- 
wöhnUcben Exemplaren dieser Art ein an seiner Basis in einem Stückchen brauner 



I') Amb. de* MS. n«(. 'i. »tr. Tom. X. pag. 13. UiM. mt. de« Zoopliyl. IaAu. pag. 3U3. 
}*i m. Act Am. Uof. Cv. XXIV. 1. 110 n. r. 
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flahiliinit fixirter, zarter hyaliner einfachar gerader Faden vor, der an seiner Spitze anf 
kurzen Stielchen eine Anzahl Monaden Irqg. Die Grösse einer Gruppe faod ich '^e**^, 
«He der EioidBonaden Vis«— '/]••""- betragend. Die Trauben treaneo sich leicht 
nid nsch "wa dm Aeatea ud »chwiiiuiMn dam wie PaadorfM o. a. im Wnser 

Anliu^h^ta suiitaria Borg. 

T«f*IX. FitarM— 30. 

Diese Art ist mir im April in gcstaadenem Wasser mit Salvinia aus dem botani- 
schen Garten vorgekommen. Der Stiel ist einfach, bis zur Spitze scharf contourirt, 
— Vg"^ lang, bei der inikroskopiscben Betracbtoog unter Wasser hidllMiiiDlich-gitt»- 
lidi imd geht an sehier in Htaaidil aaf Pom und Pariie M^arf «lifaHMM Spilie in 
M viele feine hyaline kane PAdehen aus, als Honadeii daran sUaflo. Jede IbNiade 
hat eine iai YeridiUBta groase, rAtUtdi ada'anDoiHto, eher aicht ooalraetil fesebene 
Vaenole aad an der Spilae einen gleichen tanaa abgeslalaUni Anhang, aas dem etat 
langer Bewegungafiaien hervorragt, wie JL MuBeri Die Llnge der einndnen Hoaa- 
den betrug Vi««— H»"-. Der an seiner Baste fixirte SUel bewegte sieh Idcfat biBOber 
Qttd hertber. figae 30 ateüt etaen knncn byaSnen Paden nüt swef Nonaden an der 
Spüie dar, der awisdien andeni klebMn Algen aasaaa. Bei dea Vacnoien a a sdi leb 
dne, wenn aacb aabr faqgaaaM, docb deallicbe Centndion and Expnorion. 

Die Ton Ebrenberg beaebriebene und abgebUdete Epitljflu BatryS* peaat neai- 
lidi aaf die hier bi Rede stehende Poni, die freilich keinen stipet byalians bat. 



y&irh — oa cyoRoyesnmf 

Bhne, mehrere Haien groMe, nndttdie Pledum aaf webaMU (ttblan« welche aaf 
lendilMn Sand lagen; Aalbnga AprlL 

Besteht ans kflneren and Ungeren, geraden öder schwach gekutiamten gleich 
didten Slibchen, waliAe dnreb Onerlbeilang in Glied«' nerfidlen. Unge }^m—Vw, 
aelbsl bin Vi««"^. Bewegaag bi Wasaer aicbt bloss 4fie nMdekolart, soaden sehr deol^ 
lieb aiebl man die Btibcben nucb in aUen Rlcbtangea bfai and her bhren, TorwArts, 
ricfcwlits, in seltUeber Ricbinng abweichend and im ndmiden Zartand anf einer Stalle 

AkhM«. 4. SnckMk. atf icf. ««i M a 30 
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wbähtmtgtnAj tkiäiA wie indfra InliMiriMi, die wMkltA FÜMMcfMen lieh inkm. 
Sei den limpami Famen seigi der Körper bei den BewegsqgM Jull i ij hi i IMdalitMD, 
bei dea kmen ist er alei£ Eb dorfle kelMD Zweifei nuteiliefMi, de« ench hier felM 
FUnuneifildeQ dfe Bewegwif TemHIek, die ihiUeh bei der lOeiiMt des VÜwto m& 
unseni Ifikroekopen tdcht wahi^nomaee werden können. 

Eingetrocknet nn4 mit Weseer befMchtet lebt dieier VlWo wieder aof and mea 
rieht dam anf dem Objedglaa nach einiger Zelt en dem Rande, wo die Manen Masaee 
dam änd, ein leldiaftee Gewimmel gröBaner end kletaierer Formen. Nnchdem etwa 
eine halbe Stande nach der Befeoditunf mit Weaeer verfloeaen tot« konnnen «Re hii 
dabin gani ruhigen Kttperdien in ebie echwndie Bewegnng, die sich jedoch von der 
molekularen nicht unterscheiden lässt. Nach abermaligen» Verlenf von einer halben 
Stunde gewahrt man deutlich einzelne Köiperchen mehr oder wen^er mach bemOH- 
schwimmen, während die Mehrzahl noch ruhig ist oder bloss molekular sieb bewegt 
Nach Verfluss mehrerer Standen hat aich die Zebl der Mt henmuehwtamnenden Kdih 
perchen namhaft vermehrt. 

- Es ist bekannt, dass auf gestandener Milch öfter Ueno Flecken vorkommen. ^ 
bildet durch einen Vibrio, weicher den Namen V. cyanog^nns erhalten hat. '*) Die 
Identität dieser und der im Vorstehenden beschriebenen auf feuchten Oblaten entwickel- 
ten Art ist mir wahrscheinlich. Auch die blauen Vibrionen der MÜch leben wieder anf^ 
wenn man sie nach dem Eintroclmen wieder anfeuchtet. 

S^ncrjfptm Vohox Ehrenb. 

Be! dlBBer Vohroeine, welche ich im JnK bi der MoerfeMler Lache heoheditete, 
keninit nicht nnr gleichU dn rolhee Stigma vor (Ehrenherg hat Spuren von Aqgen 
onuenat gesucht), sondern Ich habe mA deren swel sehr denllidi «MBedrtckte neben- 
einander, nnd mwetten eegar eine gnue Gruppe davon am vorderen Heil Jeder ZeUe 
geaehcn. Die Elnsdidlo healtlt nwei lange FUmoMrihden nnd Iii von einer hyeBneni 
von feinen Schleinaktfracbeu wie granoUrt enaaehenden Bfemhran nmachleaaen, Efaie 
deotlich hegrlute deihe Bdie wie hei Penderine iit nicht vwhonibn. 



14) Fuchs in Garirsood HtrtwiO ntgu. f, d. TUefbcik. 1841. Pcrty lar Kanin. kkiatt. Lebcai- 
foraen, pag. 180. 
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Diese Volvocinen-Fonn ist zarterer Natur als die verwandten and rerträft triebt 
so gat, wie letztere, die Anwendunjr chemischer Mittei. Sie zerillesst lelclit; btatM 
htk» kh am jedar Zolle mimb nmdeo farUoMii Kern brnnuHreiett geaekea. 

Tafel XI. F1rDtS4 — 4S. 

Im Bassin des botanisrlu n iiartens. AiifjiTig-s Mai. 

Umriss der Zelle rund und oval. Lkmge 54»— '/Js"" . In der iSIillc ein scharf um- 
scJiriebener Kern: der übria-n g-rinie Iriiialt zeifft zaiilreiriu' kleine Körnchen. Am vorde- 
ren Ende vier Flimmerfäden, langer als der Langsdurcimiesser der Zelle; sie sitzen an 
der grünen Substanz an. Dicht unter der die Flimmerfaden Iraffenden Spitze befindet 
sich eine kleine, optisch rosafarbige, contracliie Vacuole. Diese Vacuoie habe icb auch 
nocli bei unbeweglich dnUefi-endcn, ihrer Faden beraubten Zellen in rhythmischer Thätig- 
keit gesehen. Zwischen 81*1 i/.e und Mitte liegt ein rolher Pigmentfleck. IKe grtine 
Zelle ist Too einer sehr Karlen dicht anliegenden Haut unij&ogen. Bei etwas grösseren, 
'/&«""- messenden Zellen habe ich an dem hier zugesj^tzten Vordertheil sechs Flimmer- 
faden ansitzend gefunden (Fig. 37). 

Mehrmals sind mir Formen wie die in Figur ^ a. 30 abgebildeten vorgekommen. 
Seitwärts der fadentragenden Spitze befand sich eine stampfe Protaberanz, deren grüner 
lubalt mit dem der Hauplzelle ein Ganzes ausmachte und gleichfalls mit einem runden 
Kam Yeraeben war. Ea iat ein e^genlbltBiUoher Anblick, welchen diese abnomen Zellen 
mit Oral vier bto aeoha aettlldien Fttmm«rftden darbtetaa. Ea scheint, ab wollten sich 
dieae Zailan «hnvb Sproaaanf and Abaebninii^ IhaileD. 

Dar Vargleichung wegen fuge iah biar aaf der nUaliehan Tafel, Wig, 48^45 etae 
nadi derselben VergröMening gesdehnele AbbUdoag dar hier wea^fsteia sieht htafigen, 
wie ea adMint, -na andern Baobaeblam aicht aallaii arit andam Fonaea varwMbaattan 

baL IHeae Factt aHmmt am malalea mit der Abbildaq^ Ehrenberg*! iberein. Sie 
aMMsebaidel aieb van der vorigen dardi Kleiidieil, anderen KOrpeiwariaat adiwtar^ 
aicblbara Fllaiaierfrian, walcbe aleli nar aa iwai veibandan, aaltan die KOrperllaga 

30* 
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lÜMrtraiBi, «rfk kOfisr aliid (Ehrenberg letebnel sie meist in Iran), dordi tUMleiil- 
liclMr vmdMetm Kern, nndeallicbes rolbesStigma. Ich fond dieZdlen Vnt-Vn'^ luf. 

Ebenso lü(e Ich der Veigkicbung wegen auf Tafel X, Figur 36—88 eine nach 
gleidier VeigrOflsemDg geeeichnete Abbildung der in der neneren Zeil gewiss aiit Redit 
so dieser Gattung gebrachten nnd mit der Benennung 

GUämjfdomima» Jyalina Cohn. 

belegten Fo^toma Urella bei. Die Exemplare sind aus einem Graben mit stehenden 
Wasser, welches durch Euglenen intensiv grün gefärbt war. Sie waren '/«i— '/i«"" 
lang, elliptisch und länglich- elliptisch, an beiden Enden abgenindeL, am vorderen Ende 
mit zwei Flimmerfäden, wplrhp den Korper m Lange übertreffen, in der liintern Hälfte 
mit kleinen Körnchen erfüllt, in lirr Mitte mit rinrm zarten von einem bellen Hof iim- 
gebenea Bläschen, welches einem cunlraciilen gleicM. aber nicht contractil gesehen 
wurde. Ausserbalb dieses Hofes, besonHers nach hinltii, befinden sich dunklere Granu- 
latioren. In der Spitse zeigt sich ein kleines contrartiles Bläschen. Tlit i]nngsza«?tailde, 
wie iiiuti sie häufig unter den einfachen Exemplaren heramsehwiflunen sieht, finden sich 
in Figur 37 u. 38 abgohil !lL 

Dass diese Chlaiin l imorj is nichts weller als eine farblose Form der CA/. Fuhia^ 
euius sei, <iavon bin ich gegenwärtig noch nicht voUsttodig überzeugt 

Micractmium putiilum Presen. 

Tum XL Figar 46-49. 

Als im letzten Frühling (1857) das Bassin des hiesigen botanischen Gartens wie- 
der angelassen war, nahm in Kurzem (es war Anfangs Mal) das Wasser eine trübgrfin- 
lidie Faiiie an. In ein Glas geschöpft sah es fiist farblos, nur etwas trublich aus; nach 
mhlgein SMmb Uldeto M ein deirtleher hlassgruner BodensMi. IMeeer enviea tfch 
bei der nikroskopisehen ÜDlermdunig Toratgsweise nns kleinen Zellen von folgender 
Besekaftnhelt bestehend. Bunde Zelldiett von Vita— VtM*^ GrOose, kleine Exemplare 
nnr !4m"^ md veniger iieasend. Fnibe der einneinen Zelle Umiirttn. Im Innen der- 
sdben netal ein grUssenr mnder Kern. Eine feine die grüne Zelle onalehende Mev- 
hrm scbeini noch vofbmMkii, isl eher niil BesUnMUlheit knum m vnievaeheiden. An Rnnde 
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nfen nach aUoi SeKon kftncn md Üngere, steire, irioht bmgte Fuden fcervor, wdolie 
«twas acliwfori; richlbar liiMl) m nflncD stallte Objecttve wid gale Beleacbtang dam 
angewendet werden. Haa siebt den grünen bhalt dar Zeilen ab Vorbereitung der 
TMlaqg lo 2 big 4 Pailieen sieh aonden, dem entipreclMiid den rnndoi Contovr i. B. 
in 4 acbwacbe VnrlredNngen (Figur 47) iiberj^rehea; sodann findet mnn 2—4 Zellen 
■dv oder wealiger aasanunenbängend (Fig. 48 — 49), auch mehr als 4, wodurch eine 
beerennrfirt' Pom eotsteht. Die Zeilen liegen sliUe oder werden etwa durch die Strö- 
tnmg des Wassertropfens fortlMwegt; einigemal fuhr eine» (dtnlich wie Cyclidium GlaiH 
coma, sieralich rasch hin und her; da ich solches aber später nicht mehr sah^ so ver- 
nalhe loh, dass diese Bewegnng eine von aussen veranlasste and nidU von der 2Selle 
selbst asngnsangene war. 

AfUiejftH». 

Titel XI. Plfvr 1— SD. 

Diese nelte, von Niiceeli vor i-clil Jtthren «Is nones Gemis aufgestellte und in 
den Galt, cinzell. Alir. j^i.nm erörteHe Algenform war bisher in liiesiffcr Geäreml nicht 
beobnrfiicL worden, wie sie denn auch an andern Orten nicht zn dm ^ ri i ni u Vor- 
kommnissen »u gehören scheint; K(iti^in<^ führt sie in den Spec. AlijaiHtn auch als 
nicht lebend ffesß^^n "uf ^^ ir hatten im .Mai v< l iLi n Jahres Gelegenheit sie lehciul zu 
beobachten, da sie in einem Weiher in den hiesigen stiidtisrhen Anlagen an Vlnüt/phnra 
fracta haufig^ ansilsend vorkam. Der Gründer der Gattung hat sich bereits nusfiitiriieh 
darüber ausgesprochen; doch dürften vielleicht einige nach der Natur i.t>rßliilliff cnt- 
worftiif^ Zelchnung-en nebst ein paar Bemerkungen nicht unwillkommen scyn. Ich hilde 
hier eine Anzahl h^xi üijiiare von verschiedener Grösse und verschiedenem Enlwickhinpszn- 
stand ab. Die kieiiisien raassen '/si°""- in der Lanee. Figur 1 enthielt nur eine, 

ziemlich grosse, grüne Zelle; bei Fig. 2 war solche der Zvveltbeilung unterlegen. 
Figur 3, wo bereits die Viertheilung überschritten war, mass '/t»"~ . Eine der grösseren 
Blasaii Fig. 6, welche wegen ihres Umfangs nur schwach vergrussert abgebildet ist, 
Biais etwa W^. Dar heHe oder fiublose Haaai. hi den grikien Zellen, welchen 
Naegeli sehr dentlidi hervoriiabti konnte bei nnseni Exemplaren meist nicht oder mar 
schwach bemerkt werdsn. Die Wimpern an den grünen ZaIloD shid nMist hl der 
ZwelaaU voihanden. Man ahsht sie oft dentlidi genug an den von der allpemehieB 
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BhM elq^esdilossemn giiMn 2ellea nuHien und na letaderer in betrftditHclier Utage 
bttTorrageD (Pi^. 8—18). IM« Zellflii «nlMdM ifdi in dir allgentiBM Bin» nil 
ftien boMBden« Hkam (F^. 5 aad bMoadfln Flg. 7). D«r Itdlnng der Zelle edieM 
ehe VemeliniBg der Cliloro|di|llbliHdien TonrnnogelMii. Figor 15 M eine rientid 
groese, neneode Zdle abgebAdet, von einer dldit «nllegeiideo mrien Menkin 
amMgen and mit vier IdeiBen CUkNropliyllbljtticlien veneben. 

Die Geriak der mngnbenden Blaee wie mm «teilt, sehr weobeebid, die etiel- 
ertige VenchmKlermig denelbea kttraer oder lipger. Von finl kageHgeBi Unriis geht 
ete tai einen J>lrnfbnn|gen, bei groeaen Bieniplaren oft InNbaHonllinBigett Uber. 
Flgw 8 ist eine IniggeiQgeno liealeanrtfge Form mit dickem Süd and Figur 4 eine 
lanffgc^ocren birDrörmigc, in der HBlte elqgesdinflrte , einem F h oc hon ltilrbisge äiinlidie 
abgebildet. Solche in die Lttnge gedebnIeD Können machen mir ee andi wabradieinlieb, 
dess Ap. imeaaris Naeg. nor Varietät von Briumiana ist 

Eine weitere hierher gehörige Form» welcher wohl minfie'sfen'j Art-Recht zuge- 
standen werden darf, habe idl in Wasser aus den Torfäümpfen von Walldorf Iicobachtet 
(Figur 17 — 20). Sie laas gewöhnlich Fäden einer Mougeotia an; die Blasen haben 
meist Vts — '/h™* Ltti|ge| mnr einmal sali ich ein Exemplar von Vit"- Länge (Fig. 20), 
wovon es aber noch ssweifelhaft seyn liann, ob es wirklich hierher gehört. Ich be- 
zeichne die Form als Apiocyttit nunor. IHe Blasen sind weniger bimförmig gestallet 
wie bei Ap. Brauniima: sie sind nn der Basis oft kaum stielartl^r verdünnt, anmitlelhar 
mit stumpfer Basis ansitzend; mitunter sitzen sie einem liurzen rnnz dünnen fast liorslen- 
artigen Stiplchen auf. in jeder RIosp finflet sirfi nieist nnr eine grüne Zrf!.^; Theiiunffen 
densellien in zwei fand ich nur rin paiir mal, wahrend he\ Ap. BranuniHa alle mö£f- 
llcben Grudf dt t Grösse und Tlieilung zu den ffevvohnlichen Krsclieinungen geboren. Die 
Farbe ist ••in blasseres Grfln, mehr g-plbüch-grün mit einem sci!miitziL'--bniiinlifhcn Stüh. 
Dieser tnutie inhall tier Zellen ist bald eine g'leichförniis'e Mssse, \y,\\A Undcl iumi rinc 
Anzahl kleiner Körnchen darin nufigeschieden, bald ist es nur ein dunkel contourirtcs Körn- 
chen, welcbos die Gieichformigkeil des Inhuils nntcrbricht und sich fast wie das rothe 
Stigma bei andern Alfren verbült Ich hnbe deren auch xwei gesehen «od einmal zwei 
in molekularer Bewegung, während sie sonst fi.xirt erscheinen. 

Bei frischen Exemplaren habe ich wiederholt eine kleine amlractile Vacuole er- 
kannt (Figur 17 v). Sie las: an der Basis der grünen Zelle, unlf rlialli rider zur Seile 
des dimkein Stifrma? oder liurnchens, dehnte sieb huig^sani ans. zeigte das luknrinie 
opUscbe Hulhf und %og sieb dann blitäscbnell wieder «isammeo. Diese Beobacbtong 
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war mir mi M interoaaMrter, ab idi lier im aratemiMl eine oculraclUe Vacanle M 
einem mäumkopiMlMn Wesen wahrnahm, welchem man die Natur einer also 
«iMT PlianM, aichl wird tUnHig machen hOnen; hei den grOnen beweglleheD 
FoHMn mK deiglaichen conlraeUlen Siellea tanehen bekaontüch immer noeh hfer and 
dn die Anrichten von Zookgen anf , welche diem Weeen flr ihr Bereich, and iwar 
g r a de der Vacaolen wegen, hi Anspruch nehmen. Die conUnniriieh enehehiendea und 
venchwindenden Vacnolen nnecNr ApiocyBlto wiid wohl lÜenHnd ftr «nch. nur em- 
lemla Anlage einet Heraans oder Baajdralionioigana halten. 

Wlhrend dleie Art ehenfidb dAer einen oder swei Faden neigt, welche an der 
grflnea Zelle anUico nnd Iber dto Bhae htammgen, fohlt Ihr dagegen der grüMere 
rando Kern in jeder Zelle (Chlonphyilhlftich«i)i welcher hei Ap, BrmmUma vor- 
koant, gttttlich, nnd ee iat dtoie ein Mglcich in die Ai^en fhOendee Merimml, 
woran nun Jf» minor natemeheiden kann. 

BaIrgMoem» Bnumä Km, 

Ttfel XI. Figur 27 — 33. 

In den Torfsümpren von Walldorf. 

Einzeizellea eiförmig, besonders oft eiformig-kegelig, anfai^ grün, dann braon- 
roth und blassgrün , das Braunro4he znoehmend und das Grün dann oft nur am schmä- 
leren Theil sichtbar. Zuweilen scheiden sich ein oder ein panr Oeltröpfchen Im Inhalt 
aus. Der Inng^ste ntirrlmifsser der Zellen betragt '/ui — Vr»*"". Die Zellen sind in 
rundlichen Knäueln zusamnu nsrnippirl. Aiesf Kmiuci hnnj^cn durch eioea oft in Fadenform 
sichtbaren Schleim zusauimen und iiihicn so einen rirnss* ren viellappi^en Aigenliorper 
von verschiedenem ümriss. I iuhei' ist derseibe Lrrun, später durch vorwaltendes Her- 
vortreten eines or!ii)i^n'fnrbi(.^en Slotfes f( uri<j-geibroth. An deo abgebildeten Elnzel- 
zellen Fignr 31 ist diese Enlwickeiang des rotbeo Stofles, der den grUnen ver- 
drängt, zu sehen. 

Als ich mich behufs der Besliuimung dieser Alge in der Literator umsah, fand 
ich ausser dem im Nachtrag zu den Speeles Algarum von Ktttzing aufgeführten 
Botryomccu» Braunii keine Form, die einigennassen unserer Walldorfer Alge ent- 
sprucLeu batte. Aber iuich diese blieb mir zweifelhaft, da ich die in der Be- 
i>chreikuiig von Kuiziug erwabnteji „granula interna" von Vm*—^/m"' Grösse mci- 
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iwr A|g» ideht auoimMa wunle. Die Vwg^dnnif von Bzeaiplirai ans im 
NMMolNirgw See, welche ich der GOto von Ptof. A. Bremi yerMte, fab mu 
gewttnicbteii AubdÜMi. Es tot lyenMcfa UHeie Uaaige Alge mit fimWenf 
Bokryoooceoe fdenGeeh, mid ich gknlbe woU anch dar 8pedaa aach. Die gfOneii 
ZeUan dae B» BramU finde leb in ihrer GrOflae aidift weaeadidi vetadieden 
den hieeigeii, aie iummb nimliah Hw— sie ttqren dartiaii Hldlnandvaaaii ein- 
gebalMl ond zwar In ahur gemUMA dentltekea qaatenUMi Anordanag, wie aas 
den hier znr Vergleichnqg ahgeldhleleB FtgoraB 82 «. 89 aa arMhan ist. UahMBaudar 
SeUeim faUt anch der Ues^eo Vom nicht; er wird hei den Druck des DedtpUtt^ 
chens, welcher die ZeUengruppen auseinander treibt, in Form von Füden zwischen dea 
einzelnen Lappchen sichtbar; doch fand ich ihn bis jetat nicht solche dicke gallertige 
UiilleB bilden, in welchen die grünen Zellen in quatenilrar Ofdanag and von ein- 
ander etwas entfernt Uegm; ietatere schliessen bei unserer Form dichter aneinander 
and leere Gallerlhüllen, aus welchen die grUnen Zellen durch Druck entfernt waren 
(Fig. 32), fielen nicht in die Aagen. Dennoch dürfte die Sache sich im Wesentlichen 
so verhalten, wie bei der Form aus der Schweiz; Gallerthüllen kommen denn doch 
auch der hiesigen Form an, sie sind nur dttnner (Fig. 28, 29), daher die grünen 
Zellen dichter gnppirt. 

S^otaeaia obtcura Balfi». 

TtftIXl. FlfirSI— SS. 

Diese schöne, von Ralf? in England entdeckte und in den British Desmidieac 
beschriebene nn l ;jiiL( 1 il let» M^e habe ich im Honat Juli in Wasser aus den Torf- 
sümpfen von Waildorl zu beobachten Gelegenheit gehabt. Sie besteht ans cylindri- 
schen, nach beiden Enden aHmahÜdi verschmälerten, spindelförmigen, an den iSp i/en 
digerundelen Zeiiea von V» bis Länge; ausser den beiden hyalinen, chlorophyli- 

losen Spitzen und einer mehr oder weniger grossen nnd deutlichen Stelle in der Mitte 
(zuweilen seillicli mn Kaad belindlich) isl die gari/,»; Zelle £rri)n. Bei genauer Einstel- 
luf (1(1 dem Beobaiiiter zugewendeten oberen Flache bicliL iiuiu 12 — 14 schräg 
verlauRudü dunklere ChlorophyllslreifLti iiber letztere hinziehen. Eine kleine Verände- 
rung des Focus zeigt ein die Miiie der Zelle longiludinal darchzaehendes CSdorophyU- 
band, und eine ab^vialige Veränderung der Einstellnng bringt die auf der afagewea- 
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delen Seile der Zelle befindlichen, die oberen durtlikrcuzenden schrSjBfen Linien zur 
Anschauung. L'eber die Form der schräg sich windenden iichmalen Chlorophyllbünder 
gibl Figur 26 nach einem in Gly<^erin aufbewahrten Exemplar näheren Aufschluss. I» 
der Mitte war bereits ThettoDg dm, grünen Inhalts eingetreten. Die Fortsetzung der 
Winduogeo auf der abgeweodeten Seile der Zelle zeigte aach bei diesem Präparat bei 
efaer gewissen Etaslelliing die Dnrdikreiiniii; dendben. Aassaidan trelen tn ibr 
gronen Sobslain der Zelle noch grossere und kleioeie Blitochen in verschiedener An- 
nhl, oll sehr reichlich, hervor. In ntsnchen Zellen sieht man sie sehr entwidielt 
and in grosser &hl und lieailich gleicher Grosse in schrtigen Reihen twischen den 
Windungen liegen. Nnr an bdden Enden der Zelle nehmen sie an Grosse merklidi ab. 

Künere Zellen von demselben Bau, aber etwas anderer Form kommen öfter unter 
den andern vor (I^gnr 24); sie sind vor dem dnen Ernte etwas hrriter und liegmi 
hUig so wie in Figur 24, werans man anf eine hier stotlgeTandene IVenmng dordi 
schide TheÜung sdiüessen kann. In einen Falle fand Ich sie nodt dicht snsammen- 
liogend (Hgnr 23); bei Bewegungen mit dem Deckgllschen, wo sie sanft henimge* 
dreht auch so wie in Fignr 25 sich ie^[len, wordoi sie nicht ans dieser Lage gekracht, 
ohne Zweifel tosammengohalten dardi Reste der allgemeinen Gallertblille, weldie aodi 
die nngetheüte Zelle umgibt und von mir gani den Ralfs'sdien Zdchnungen entsprechend 
gesehen wurde. Bei migefertigten Praperaten fand ich mehmuls an nodi nidit getbell- 
teo Zellen in der HHte bereits die Andentung einer schrsgen TheUung. In Figur 32 
ist hl der Hilto der Zelle «n Rande dne sanfte Einkerbung des grOnen lohdts nu b^ 
merken und eine diese Stellen verbindende feine Lhile, Aber welche aber ununterbmchen 
die schiefen Chlorophyllstreifen hinweglaufien. Bd mOssi^ ^nwirknng von Jod trat 
vonugsweise bd dem hi der Richtung der Llqgsnchse der Zelle verhinfendeh Chloro- 
phyllband eine blaue FOrbunf ein. 



Erklirnng der Abbildungen. 

Varel JL. 

Rgir 1 — 12. atq)lwiio|M ■uticw. 1 — 6 Exanpln« tob TCftchiedemr Grom nwl Danlcfliiii( dm 

Eimclnt-n (»iebe dfe Bctcbreibanff), am Thsfl nur in llariii. 7 Kü|ir mit Aiifcn, Tastern, den Ix^iiliii liilli- 

kiicilijten Proliiberimüpn ; die Bfwimpwinr nirh! irrTcrrhriH. 8 Kiefer. f>— 10 Si-itcniirnirlit. 11 Fii>iii mit 
dreiztbaijein Panzer. 12 miltierc Ecke des Kopfes mit emer Ueinea kuiteligen liervurroguDg bei a. SammU 
iche Pifnren ««eh SSUt». Verfr. 

ngnr 13— 19. Ainocb« lateiili«, 13—17 einige Fiille Her Gestallveriindeniiig mit mehr oder weni^rr 
vonre^irerkicn Spit/.^n. 1 1 9 zii8anra>eii|nognePornii, 19 M Gtyorria. SiBBliidw ¥igwnM tuek 2W n. Vcrcr. 

AbkaiiO. 4. »•■«kok. Miarr «in. B4. II. 31 



Digitized by Google 



^ m — 

Fi^ 20 — 24. AuUMpliyra MaOeri. 20 — 31 dtchotooiMcii vcras(i|to SUnnehca. 22 Asteude mit 

die beiden leUteo Figuren 3SII VCrgr. 

Fifur 25 — 28. Drepaoomoiu denUta, 350 a., 26 200 m- vergr. 25 »eigt die icliwer lichUiuci Wiapwa. 

¥ifar 29 — 30. AalbopliyM «oUtaria, 350 m. vergr. 30 aa «»Iractile Vacuoleii. 

mtm 91. »MM eonMdilt. Bina Wamt u gn m * »00 w 9t* SMek 
StOn. Vergr. 

Figur 82 — 33. Baeonidiim rmigana. Figur 34 — 35. TelramiUu roclraUu. 
F^or' 86 — Ml ChhBydowmt hyrifaik 

Figur 39 — 41. MallomonM PIOmII, MO n. vergr. 
Figur 42. Monas trimretti . 350 m. rerfr. 12* tm der ScAe 
Figur 43. Muau bipuncUla , ÖÜO m. vergr. 

■dti, itark vergr., 45* einjfeschnürlc und «ich thnlrTif!<-' FTemplan?. 

Figv 4(^.47, BhabdonMiaa incnrra, 350 m. vergr. 46 kfacad, 47 Uiciia aogvlrociaiet , theils wt 
39t hitiddl. 

Figur 48 - 4». CrrMM tradtai, SM vcip^. 48 AmhMm toq 4w bnilH ad mkmäkm M». 
4» vh Jod itWdML 

T*A>1 XI. 

Figur 1 — 16. Apiocyslis Bmunisna. VergL oben den Text Hgiir 1 — 3, &, 13— 16 awd ISO 
Figur 4 , 7 — 11 «iod 200 m. und Figur 6 iai 65 u. veigr. 

ffgvIt-SO. Aiiioeyalto nbur. 16 Mch SOOb., 17« 19, fO M(h SMa, Veicr. 
Fijfur 21 —26. Spirolacflia obacura, 350 m. vergr. 26 ein Exemplnr in f^lyrerin. 
rigor 27 — 33. Botryocoecat Bnanii. 27 «ad 30 nach 200 aial. , die ubngen Figaraa aacli 350 m. 
Vofr. 99 od 98 Hcfc Bnuptarn $m 4m Knoteiver Sei. 

Figur 34 — 42. Clilamydonionas muItUKi, 950 vaitr. 98 — 99 i hiOiM > FonMM. 97 Fom ait 
Fiden. 40 - 42 ThcitoagszualindF. 
Figur 43 ~ 4j. Cbkaydooionaa Pniviacalus, 350 m. vergr. 
iliw 49 — 49. üwmIMmi pMOa^f 9S0 ■. vai|r. 



ilfv t 94. Aradh hydtai. U* PS|m aM, idt AdMibM von 14 aad 1», iMb «iMr 990 ». 

Vergr. geceicbnet. Sie finden meist ihre Briauleruns m Tcsla. Bai HigW 94' iat di« aBapIwlai B wakha 
KfliparmlwIaM aül aahlreicben Vacuolen Teraebco. 

Fi|W — 97. Trinean Adnu, 350 ak vergr. 25 oad 97 vm dar Seite geaehea. 26 leigl 2 FMw 
au dar Mtodaaf voifaalvackt. 97 • Bckaia atef baaoadaf» fnaaa baa|ilaML 

Fiirur 28 — 36. Cyphoderia aar^ritacea. 26 — 31 Gehaus« aus dem Waltdorfer S'impti» 28 — 29 
nach 200 DL, 30 — 31 sacb 350 m. Vergr. 32 — 36 aua den Kettenhorgraben bei tVaukrurt, 32 der 
kbMde lUdaapode nUt aua ia ali a Al wi FUad; 99 aakr i M| iö aa ailaa 9ltdtolnn det tedürtai Ct'Maaei 

Figor 37 - 42. Difflngia spiralia. 97 — 40 GahMni Taiadiadaiar (ärttaae mA Aaaid«, 900 m, ««rgr. 
41 — 42 Tbeil des Gehäuses, 350 m. vfrrr. 

Pigur 43 — 45. DiOlugta oblonp, 350 m. verfr. , drei verschiedene Exemplare aas der Praparaleo- 
Saamloag dn VMdbrter arikraaiepiaclaB VaraiM; 49 ia adin|ar Lafe faMMaat} 1o ditaar K|iir iwwia ia 
fif. 49 iat dfe Halaaeialaaac daa Cttluwa akkt laag elllhn 
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M ineralogisehe Notisen 

Tahl ini«.m 

BergkrjftkUI am dem Madetmer TM, 

■Hgflnetee Habilas der QMnkryGtalle, nunenllidi ihr mehr fHnlfges oder mehr 
pyramidalefl AbmIm, M nmebt das BisehalM gleichaun eines Wettstreites des Vor- 
herrschens iwtocbeii der Sttide oo R and den Rhonbofideiilteliett 2 R. Ton geringerem' 
Einfinss auf die dlgemelne Form sind dam dte nnteifeonhieteB FlMehen der MjgoiialeB 

Trapexoedcr und der sogenannten Rhombenflächen s, welche t wie KeBDgott bestätiget 
hat (SÜs. fier. Bd. XIV.) sowohl als Rhomboöder sweilar Alt, wie ab irlgenala Pyra- 
miden anftareten, obwohl am Häufigsten in letzter Art. 

Aber es ist bekannt, dass sich solche Flädieii nicht an der verkürzten Varietät, 
dem sogenannten Gemeinen Quarz, finden, sondern am Bergkrystall, welcher meist silalig 
auftritt. Eine Folge hiervon ist die Seltenheit des Falles, dass jene Flachen von oben 
and unten eines Krystalles aus sich in der Mitte begegnen, um miteinander Kanten zu 
bilden. Eher wird diess noch mit den Trapeio^derllttchen vorkommen können, weil ^e 
steiler sind ; aber ein Zusamroenstossen zweier Flächen s ~ 2 P 2 von oben und unten 
Ist ein Fall von grösserer Seltenheit und g'lclchwohl besonderem Interesse, weil die 
horizontale Kante, in welcher die beiden Fl.lrhon s sich dann schneiden, eine schöne 
Demonslrntitm üirnr Bedeutung als Flaohon Piner dreisriti!rcn noppf Ipyramide ist. 

Ein solcher Fall findet sich an einem Kryslall i/5 Dr ScliarlT? S;imm!nnfj ver- 
wirklichU und zwar ist das Zosammenslossen der oberen und unteren Fluchen das Kr- 
gebniss eines sehr eigenthümlichca Wachstl nmsvi rlui tnis^e?. welche«; Fi? 2, Tafel XIII. 
darstellt und welches fitr sich allein schon von unverkennbarem Interesse ist. 

81* 
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Der dM Kryatallentfe bildende obere Tlieil fiegt nach vorn in gleich dner Sebde 
•nf den Henptalo«^ des KyrtaUee, iit aber auf der htnleren Seile mit Ihm als deeieii 
aofelreiiinle Portaetaaiig' verwecbeen. Den voidieren bqipen- oder a^tenfönnigen Theil 
wurde man leidit abapceogeii kOaneo, da er von eeiier Unterlage itanlicb nnd BtolHich 
geedrieden iat| dnrdi eine Dedie rm giflnem Helminth, welcher aowohl jene Scheie 
unterteufk, als aadi den Torderen Tbeil des Hmiptolocl» flberdedit, m» weit er aof der 
ZeichiMUig scbattirt IM. Han kamt ebe Nadel lief einsenken iwiaeben die S^Anle nnd 
den Letaleren. Zo den werdnronen Beobadrtmgen, welche Volger über das Verhal- 
len des Relminlbcs als etnee eigenllldien stoAmbehrenden Sehmarobters, also nicht eines 
bloMO Ansiedlers am Qnane, gegeb<» bat (veigldche dessen SlmUcn inr Entwichehrngs^ 
geschichte der Mineralien, S. 1G4 f.), bildet dieses Exemplar eine schöne BesUHlgUBg. 
Es finden sicfi die deutlichen Zeichen einer Zerstörmig, welche ihre Thätigkeit am vor- 
deren Theil des Kryslalles üble, wührend von der hinteren Seite her ein kriftig fort- 
gesetztes Wacbsthmn die SchMden jenes Angriffii so überdecken wid die verstümmelle 
Gestalt ausznhptlen strebte. Aber auch diesen nenen Zuwachs hat der stets f<Hlgesetzte 
Angriff des liefanintiies bereits nicht mehr unvorschont iretassen und von unten her 
amnoagen begonnen, ^och sind aber die Flächen grösstenlbeils prächtig glänzend und 
glatt, snr mit der Spar einer Hassent feinen Reifung irersebeD, deren Ricbinng in 
F^. 2 angegeben ist. 

Zur kryslallopraphischen Erlöulerung der Figur ist wenig hcixuftlyen. Zwischen 
den Rhomboederflächcn von oben und tinten licg-l das Prisma od R wie ein schmales 
Lcistcficn An die horizonluie Ktinle, welche die beiden FIttchcn 2F2 der Triurin- 
pjTiimide mit einander bilden, Stessen rech!« rind link? die Spilxen 7.weier kleiner lirei- 
scitieer Fhichen an; es sind die de? Trapezoeders •>PV= . £r<'wobnlich x bezeicfmel. 
Dir n'rht';!iew>ndf hört zur oberen iirystallhälAe iiud iriaclil über das obere 2P2 
hirn\( i: i:;h Ii H jitn eine Zone, in der Richtung von rechts unten nach linit- oben. 
l>ie linitsliegende Itleine Trapezoöderfläche gehört da^ejEcen 7,ur unteren 21' 2 und 
ihre Zone Iii iifl über diese Flüche weg und, sie einbegreifend, elicnfalls in der Hich- 
luog von linits oben nach rechts unten. Der Kryslall ist hiemiuti ein rechlsdrehender, 
denn die Fläche x des oberen Endes liegt, von aussen betrachtet, rechts neben ihrer 
xugebörigen Flüche s. 
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Iq der eralen Folf« 4laBcr ÜMtua, nf S. 160 iw mUm IMem^ det Baldes IL 
hfdM ich etoen Bergrkrystell bnchrieben und Tafel VI Fig. 13 abirebildet, weldi«r eine 

seltenere Trapezoederfliicbc trägt, gelegen zwischen odR und — j — mit 176° gegen 
odR geneigt. 

Diefdbe VM» war «bor danud» b«r^ durch Deteloiseniix aurgefunden gewesen, 
denen trelttckcs „Mdnoire snr 1a cryslallimtton elc du Quan**, kvn voiber endiie- 
nen, mir erat dorcli die Güte des Verfassen bekannt wurde, ab der Druck meiner 
Notiicn schon erfolgt war. 

Nach Desciofieaux's Berechnung miast die Fliehe ^ 176* 4' gegen OD II und 

entspricht dem Zeichen — 'a'- Er hat sie an waaserfaellen sowohl als Raucl^ 

quanen aus dem Oberwslils ttfters gefunden. 

Eine Ähnlich gelegene, aber gegen «R = 176*40' messende Flflche ist durch 
Waekern agel schon 1&S8 in Fogg. Ann. 39, &07 bdannl geworden und ihr das 
Selchen 48? bejgelagt worden. 



Ein bei einer früheren GelegenbeU (Leonhard n. Bronn Jahrb. 1854. S. 306) 
von mir gemacfitor Versuch «iir Erkläronjf des Gesetzes einer Zwlllinesvemnchsimtf 
de» (^aaraes Iml kurzlieli in Pogeendorfrs Annaien eine Benrislandiinij von Seiten 
des Herrn Dr. Dauber gefunden, wei! die Messiincsresultnle um 2' von Dem 

aiiweii li'ir. was das von mir als sMiiirscheinlich aulgeslellte (leseUt erfordert. 

Bei aller Aneriieonniii? der Trefflichkeit «olrher Messungen, wie sie Herr Dr. Dan her 
anstellt, darf man doch nicht üi^ersehen, dass seine Versuche am Quarx sich auf nur 
jtvvel, unter einander sehr ähnliche Vorkommnisse beschranken, Mnlirend Breillianpl 
mit bekanntem Flei.sse die seiniiren auf die verschiedensten ^>ii«r/,arten ausgedehnt und 
dabei gefunden hat, dass die Ncij^ung ilirer i lachen sich zwischen dem beträchtlichen 
Unler8<Mede von 14' 46" bewegt, zwischen welchem die von ans ai^eaommeno 
Neigung iwaqglos bne liegt 

Und mit weldM Consequona wollte man etaetsells i. B. etat Bavenoer Geeeta 
des FeMspatfaes gelten lassen, srit etamr Abwelehmg um 8' 47" tqo dem Erfordemiss 
der ZwUUngs^ne, und doch wladarum bebauplen, die Ableitung eines Geseiaes Ihr 
den Qnan ad desshalh unbagriindet, wafl ihm eine abwatchande Messungsdiffereni von 
2' 16'' en^g«gen Irttta? Der den Mineralien hmewohnende TMeb anr ZwUltaigsbüdnag 
und Haistelhnig etaer hdheran Symmalrio kehrt sieh, wl« die Ecfbhmng lehrt, nicht 
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hMumiMrf an Ae gefundoMn BetiHrte im Gmämttt^ TinMillilick w«il de nur 
Mittler« Wirfht liiidl 

Unter den weniger häufigen Feid^tii-Flächen kennt man seit langer Zeit ein 
vorderes Beaüdoma, d. h. ein solche», welches an der Stelle der stumpfen Ecke 
liegt, in welcher die Hauptspaltflacbe oP und die Flächen des Prisma qdP sich 

hegegnen. So ist in Naumann's Mineralogie von 1828 diese vordere Theilgestalt l 
als — 2 P T- bestimmt und in Fig:. 484 in solchen Zonenverhültnissen ge- 
zeichnet, wie sie einer — "2 P r 7tiknmmpn Ouenstedt gibt ebenfalls diese 
Flache t, sowohl auf Seite 183 ab in der Projeclion auf Seite 42 in der Zone 

4- (4 P 2) . f 2 P OB ) . OB P . (3 P 3). — P, , ... DJ, O D 

y n I § m "'^ Bedeutung von — 2 P od. 

Auch Miller hat kein anderes vorderes Hemldoma als — 2PaD, welches bei 
ihn Diit w bezeichnet ist und dessen Neignqg zu oP «r = 139* angibt 

Meiner Belrachtnng nnterliegen »wei Adularstufen, „vom Goltkird''*, welche Beide 
das von jenem — 2 P verschiedene Ilcmidoma — 5Px zcfrrfn. oho-lpich sie 
bei starker Verschiedenheit ihrer ganzen Erscheiiiun? eücm Ansclinn nin h nirhl von 
einer und derselben Furui^Uitte herstammen. r>ip eine Stufe ist von ihrem einstigen 
Muttergestein iretrmnt : grosse Krystalle, zwi.scli«ii je zwei ( gd P jc ) hüben und dnibcn 
60 Mill. messend, piirullel verwachaen, eine Gruppe, etwa su, \Nie sie die Faustskizze 
Fig. 5 verkleinert darzustellen versucht; mit der bekannten merl^ würdigen Beschränkimg 
eines zarten helminlhischcn Ueberzugs auf gewisse Flächen, während die übrigen 
durchgängig frischglanzend »iiid. Letzteres gilt von qdP.oP.+V»Px . +P« ; 
den grünen Anflug tragen (QDPao).(QDP3). und unser Uemidoma — 5 P go . 
Oeonodi aber lenehlet ein Irellteher SpiegclgUns dordh den nnr dOnnen AnAig der 
Kftlnea Schüppchen Undurdi. 

Attbngs htek Ich das HenddoflUi fUr — HPod. Aber die Vereidgnng bequem 
grosser Dimenskinen mil so schöner FlücfaeaaiubildiiQg veranlasste eine NachoMssong 
mtttebt eines P^erwlnkels and et le^ sich die fraglidie FUche viel steOsr md 
an allen Krytiallen der Gruppe mit i%T gegen oP geneigt Sie Isl den- 
mefc B — 5Pod; denn Ihr diese eigibl die Rechnang iV7* V 2»" wenn nmn ilv 
den geneigten Axsnwinkel » 63* 53' und die Hsnplaxenlange » 0^4 (Kepp) 
tu Grunde legt. 
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E» wvde mi Mcfa andcfe Slnfe gepriifl, eim Ueinlidnüg ^pum^ttsdi^ 
GneteckiNe, «iMrdeckt mit nnsaUfgan Adnlsr-XiyBlallMi, Tiide tebr klein, dto grOss«- 
8laQ 14 MIIL ntcU fibecile^eiid, nklit «toek- imd grnmieiiweise TerwadiMii, sondern 
oetsl individnen MUseMMet, dnuly dnrcheÜMnder. 80 fl^dcM diese Stufe der enderen 
in Nldils eis in den Bebllns dncr llndidien Kryildleonildnnlieii nnd in den Anf- 
treteo tnd der Yerlhdhng des grttoeik Aoflogei. 

Aneh Uer seigte sieb äbenll des Henidone nidil mit 139*, als — 2PaD, 
sondern mit 127^, als — 5Pgd, gegen oP geneigt, eine so grosse Verschieden- 
heil, dass man sie bei allon nlinlichen Stafea leicht mit Papiemrinikeln aufs Unxwei~ 
dentigste bestätigen kann, faUs die Flächen mir efnigmnassen gnt gebildet sind. 

IHe Schweiler, sogenannten Gotthard-Sttifen sind weitverbreitet und viel beob- 
achtet. Würe nnn die Flleba — 5Pqd wirklich so ausserordentlich setten, dass 
sie seither noch von gar Niemandem gesehen worden wäre, so mttsate man es ab 
einen sehr seltsamen Zufall betrachten, dnss sie in zwei Stufen von verschiedenen 
Fundstatten in der Hand desselben Besitzers vereinigt worden wären. Es ist mir da- 
her einiger Zweifel aufgestie^ren, ob die an anderen Orten angegebene Fläche t nicht 
etwa identisch mit der Iiier beobaclileten. ihr aber nur irrigerweise die Bedeutung 
einer — 2 P ao beigelegt worden seyn möchte. Zu meinem Bedauern bieten die 
mir zugangigen hiesigen Stufen Iteine Gelegenheil, die Richligkeit dieser Vermutbung 
weiter zu bestätigen : es wäre aber wünschenswerth, wenn von onripren Mineraloeen 
die hiernach nveifeiliüfte Existenz der Fläche — 2Pao noch einmal geprüft und 
darüber Mittheilung gemacht würde. 

Amt «on Shriing. 

Bei der grossen Neigtmg dieses Minerals zur Zwillingsbiidung ist nichts «eltener, 
als ein einlacher Kristall, wie ihn Fig. 1 und 4, dem Vorkommen auf »-iner klei- 
nen Stufe von Sterz tag entliehen, darstellen. Die Kinftfläche eines gruIjköniigeM 
silberglänzenden Glimmerschiefere ist bedeckt von frei aufgewachsenen kleinen Berg- 
krystallen, zierlichen kleinen Analasen P, Px . und Albit-Zwillingen. Ihre Gruisse 
Überschreilei mchl 2 iMül.; aber unter diesem zahlreichen Heer der Kleinen sitzt 
wie ein erratischer Riese der 12 Mill L^ro.ssf • infiiche Krystall, mil dcui ÜHiiilus 
nnd der Durchsiditigkeit, welche den leiurim vou dem Periklin unterscheidet. Fig. 1 
ze^ ihn aus der Richtung der verlängerten Makrodiagonale, Fig. 4 aus der der 
Bnniilnxe gesehen, eine Combination der Flächen: 
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0 P. OD OD . OD ;p 3 . OD p; . y . i'" x . v, i' x ? h x . V, f . v, f . 2 p x . 

Die Flüche % P' bpsHmml sich ms der Kn-iizimg Irr Zntifii ol' . . x P' . imd 
P x . X P 3 , welche Lolztfre zwar nicht aus der Zeichniino; zu crsohon h\. über 
um Goniomt'ler g-ul zu enlnehuieu war. Gleichwohl lioforlo diese Flache Itein cnnz 
vollkommenes Spiegelbild und ich hin ireneigt, sie als die Resultante eines sehr 
feinfurchigen Wechsels beider anliegenden Flachen P' und od F zu betrachten. 

Die Flüche % P oo , am Albit nicht , aber analog am Orthoklas bekatmt, ist da- 
gegen glatt und unzweifelhait, lie<^t /.wiächeh P x und 2 P oe, und bildet ihre zweite 
Zone mit oo f 3 . F. Ihre Neitruntr za oP mnss 115" 8*. 

Da9 ZwWmgtgeMeU dea AlbU$ vom Col du BciüUfmm 

bdreffiend, «etches Ich auf Seite 168 n. f. tfleser AbhaMUnngeD derSenekenbergiMlieB 
Gefleibebaft beiprodieii babe, «laube ich mir an gegenwlrtigen Orte dne Bericht^gmif . 
Ich hebe dorteelbit, Seile 165 Zeile 15 v. o. geaagl, am la dem Vleiilng vom Bonboaime 
an gehngeD, nitase mm eiaea gewöbaitebeB AlbllawiUbig' abenaala iheHea« paraRel: 

der Ebene der Makrodiafoaale. 

Hierin Uegt, in AnbelrMbt der SchIefWiiikdigl(.eil de» SyrteoMe^ ebi Venoben, 
welches mir damals enIgaageQ war. Es moss vielmehr die tweile TbelbAf mMgm: 
nach einer Ebene parall el zurUauptaxe und normal zu obPod 
und alsdann die Drehung von 180** um die Nürninle der Brachydiagonalebone erfolgen. 

Die beiden ZwUUjig4ge8etie,_ wetobe sich dann nur BUdong des VierUngs Tcrehijgl 
haben, sind: 

1) Ihi^ i^ewöhnliche: Axe die Normale von ocPx ; Zwillings- 
ebene X l' X) 
mit 2) dem neuen, dessen verbesserte! A usdruck heisst: 

Axe ebenfalls die NuntKile von ooPod, aber Zwillingsebeae 

parallel der Hauptaxe, normal zu aDpOD. 
Es gibt jedoch nucli eine andere Vorstellungsart, wonach diese merkwürdigen 
Krystalle als das Ergebnis» des erstgenannten Gesetzes für sich allein ersclieinen. Da 
nemUch die Individuen 1 und 4, und wiederum 2 und 3 gleichzeitig spiegeln (vergl. 
die Fig. 11, Tnf. VL), ao kau mna daa Game ab etaan D«rcbkrennoBgs- 
switling des gewtfhnUcbei Geaelaea betrachlen, indem amn je 8 buBvfdneo, welche 
^nspiegehi, fikr idenibeh aaaielt Wenn diese Doppirfindividnen bieriMi lieh nicht fai 
«Inander fortselReD, senden nnr hi einer Linie berflbrenf ao M dioas llnailich die ein- 
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feck« Fotg* «ip«f ToDkonneaM Gldcbg«widito8 gamea Syitenw. AImü je sd- 
IMMT aom 41« Nritf all l&jildlUUMilD ilah efiMr idedcB Synnnclrie bdblM^et, an 
•0 ttcrkwOrdigw iil «, dm mn m dtt«WQ Stabil tqib Bonbamm« mtar •Um de« 
vfelea AlUlkrjBtilliAMi nkbl dnoi findet, m wddiaai licb Jene ijidiitelriBde Be- 
4tagmt tUxmf «fUM Itode^ 

Granat von PfiUdL 

An einer Torlfefeiidei Stafe tob AAer Mit die Ppwnidflaoettider Vi 0 in 
Ifiegclglaltea Flfidien in ComhimUeii mit dem vorlierrsdienden Leudtoöder 202, 
Granoto^der od 0 und Aditundvierzigfificlmer 8 0 Vi , derart wie es Fig. 3 darstellt. 
Die Fläclie % 0 stiimpfl die Leacito«decluailen von 146° 27' ab md naohl 168° tiV»* 
mit denwo ilir anliegenden Flächen. 

Dies Pyramidenoctagder VjO ist am Granat eine der seltentleQ Forma*, b 
Pbiilips Min. Ed. 1852 findet es sieb unter dem Bacbilaben x in der Liste vorkommender 
Flächen angegeben, fehlt aber seltsamerweise da, wo die beobachteten CombinatiiHiea 
Terzeichnel werdeo. io aodereo UaiuBiaGlieni findet «a lidi übeduHipi nidit vor- 
feaerkt 

Der bt'lrcffende Granat ist rotiibraun, eine feindru.sige Bekleidung der Klüfte und 
Höblungen des ^I^Jttprgesteins. Ueber ihm i«t der lipkitnsite priichtige. pistaziengrüne, 
durchsichtiee Iddkrua, Riptdolitb und wRsserheller l>iopsid ange!>iüdeit , und aas 
allen diesen Miueralm acbeinl auch das fast dichte Gestein der Unterlage gemengt 
zu seyn. 

/«foftroe tm Vemo. 

Flg. 8 gibt einen schönen Krystall der vielflachigen Combination; 
»P . qdPqd . «P 2 . P.oP. ViP 3 . P od 2Pao . ÜP.3 i» 3 . 5 P 5 . 4 P2,HP2. 

Die Fläche V» P 2, welche rechts und links der P^-ramide P anlieft, ist neu. Von 
den mehrfachen Zonenreihm, an welchen sie tlu ilmmint^ sind die njii aieisten charak- 
teristischen : P . H P 3 . 2 P X . 3 P :l und y I ' 2 . 4 P 2 . 2 i^ :^ . o P. 

ihre AuaLilduüg mi vürtrefflich eben, spiegelnd, breit ungelegt Sie luass 168" 40* 
gegen P; berechnet ^ 168' 37' 37", wenn 2 P oo : 2 P ao = 117° 47' (Miller). 

Es hat sich an dieser Stufe Uberhaupt der krystallbÜdende IVIeb In der £n&eug(uig 
■oflgea^chnela' Fonnea und vieUackar Minenia gaObl Naben dem Idokraa onter- 
•dMidat man als Componantan dea Geateinea und als dessen AaBsebeidiBfan in freien 

AihMiL d. BMitiBl. MtHff SM. Bi. II. 32 
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Biomen: Sodalilli, Nephelin, Granat, üiopsid und Hornblende. Derselbe kleine Ildlilrauin 
umschliesst mit dem beschriebenen idokraakrystall cixien Durchkreuzuagäzwüiuig jd O 
de3 Sudulitbes uod einen 10 MilL grossen dorchsicbligen Davyn: 
o>P . odPS . 2P . P . '/tP . oP . 2P2. 

Epidot «0» Ala. 

Die Stoib leigt beim erstell Blkk in GröBW der Krystalle obI ibrer Anordnof auf 
der' ibnUdieii Unlerhfe eine fgKmn dlgeneiiie Ueberainstiiiiiiiuf mit den ^ridol voa 
Zenutt, besdirielieB ki dieiM AbbandliuigeB S. 17S, so daw mm beide VoriuHBH^ 
ntee Terweebeeb kttiiite. jkn GIüie der FÜchen üehl der Ah-B^idot den Zhw 
matt Bicbt nach, aber an Parbemehtnhelt nnd Dorobaicbti^ail, md wie steb bei aiberBr 
Prüfbog ae{gt, «neb an FUebenceiditban Ubeitrifll er Iba. 

Flg, 7 gibt Pom de« AMIpIdole« and bM«t: 
in derOrlbodl«g«nI-Zon«, •l«kiin««Fri«ina: a>Pao. — Poo. — 8Pao.+Pa».oP 
«m PriMWB-Ende: od P 4 . » P 2 . - 3 P 3 . - P . +P . + 2 P % . — JiP. 

Genannte Flächen kommen sämmüich auch sn Zemiatt TOT; «• trstan «ber BOCh 
Uns« (P 00 ) und «oaierdem die drei Flachen 

+ (2 P 2) . + 3 P »/, , — 5 P »/^ 
welche neu sind. Sie fidlea in Zob«b» «■« weicben sich ihr» Zeidien endtteln lassen, 
nemlicb: 

In + (2 P 2) kreuzen sich die Zonen + Pgo.+P und— Pao.(PaD); 
auch + 2 F V, . od P 2. 

Die Flachen — 5 P V» und + 3 P Vi fallen in die reichhalUge Reihe zwischen 
— P OD uutl + P; ausserdem bildet — 5 P Vt p«ra1lele Kanten zwisdien — P und 
30 P 4, und + 3 P Vi hildet eine Reihe «wischen cc P 4 und — P, eine andere 
zwischen — 3 P ao und (Pgd), Verhaltnisse welche muii nur um Hellexions-Gonio- 
meler erkennen kaim, weil die l'lachen nicht zum Dui-chschniU gelangen, während 
die Zone: odPod . + 3P^i. + (2P2) auch aus Fig. 7 ersehen werden kann. 
Einen UeberbUdt der GesamailbeU aller Zonenverbiltniaae gewihrt Ab Prqjeetiai 

IN« Ualerhge be«tebt an« ebMoa feinen Genmge tob CUoril n. IMofisid. 

Des )«lit«m Irad^rOM IDTSttllcbaB enideokl erst da« bemlliel« Aqg« «neb «wisei«i 
den pistsiieagriliien E|iidoten der Qbeifliehe. 
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BrooUt m» im Mttitnmet~n«^ 

Von Wiser, BeMefl». JaM. d. Wi. 1656. p. 1» v. p. 169, beichrialMii. 
Ich habe <fie KrystaQe geuMMO mi m ofab eich die In F%. 19 gesdekiieto 
Coabinatkni: 

qdFo» . qdP . 2PgD . P 3 . oP . . !4Pao . H P 

b* n. I. e. e. 0 x. i. 

Die BttdiilalMO afaul iBe ▼€» Miller fdmiidileiL 

Dto FMehn abii ^imeiid, und die MaMoiigVB MbniiiteB Mbr gut mtt Miller'« 
Angaben. Ner die Fllelie s giA keine gan Tollkoniniaie SpiegelbQder, so dass idi 
nicht vermag, dm tm Miller nnr vnmnitInnigfweiBe gegebene Zeichen V6 P ab 
▼eriiaatg zu bestätigen. 

Die scheinbar einfachen Krystallc sind oft parallel verwachsene Gnippen TOn ttkt 
unsymmetrischem Ansehen, weil die einsehen Individuen in der Rtchtong TOB Fco an 
einnder gereihel sind, wodurch Gelten entstehen^ >vic z. B. Fig. 6. 

Die Krystalle sind ataUenweise weingelb und durchsichtig und wiederum Bchwan and 
undurchsichtig, etwa so anaaebend wie Artefacte von Schildplatte. Die Grenzen dieser 
verschiedenen Färbungen smd manchmal unregelroässig, aber auch oft in merkwürdiger 
Weise reg-elmäsBig linear, sich in der Milte der Tafel so kreuzend, dass aie eine 
acbwatae «aDdubiformige flgnr in dorchaiehüg gelbem Gnuid erseqgeo. 

Ruin amt dem BmamtkaL 

Fflr den Rutil gibt Miller folgende FIftehen an: 

<»PaD.oP.PQO.a>P.at»PH.<»P2.ooP3.Q(>P4.a>P7.P.3P54.PS.3FaD. 

a. c. e. m. r. h. 1. x. n. s. t. t. v. 

Die Fläche 2 P scheint sonach nicht bekannt za soyn. Sie findet aich aber im 
Binnenthal (Wallis) in der Combination Fig. 17. Tnf. XiV. 

0DP2.P<» . odP. ooPoo .3P»/i .P.2P. 

Die Flächen 2 P . 3 P */s . er P od liegen in einer Zone. 

Dieser Rntil bildet sehr dünne, aber lange Säulen, schwarz Us roth, mit spiegeln- 
den FiHclicn, erngepflanzl in löcherisrc Reste eines stark verwilterten Eisenspnthes, 
dessen Hiiomboeder zcllenartig nach den Blalterdtirchtriing-en aiisgelirililt sind. Ausge» 
scbiedene schmutzig graue Kalkspalbkryslalle — 2 R sind darüber angesiedelt 

32* 
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Hiervon boten sich auf einer Stufe honies^lbe, sowohl vereinielte, als gruppirle 
Krystalle wie Fig. 14, eine lanzen^pitzenturmige CombinatioD i&r Flüchen: 

+ (y, P 2). . (P 00 ) . 0 P. 

Sie sind in untnillelbarer Berührung und getragen von kleinen Diopsidkrystallen, 
von welcben sie bei der Lnlerguchung als dem älteren Minerale Eindrucke reiglen 
Sodalilh, seidenfaserig scbillemder Nephelin un i llpküliüi in Krystallen, welche drüsig 
und zpllenhüdond einen grossen Thtil der Stufe bilden, sind ebenfalls jünger als 
der i>iupäid, von welchem sie unterlagert, durcbspiesst und abgeschnitten werden. 

^hen von l*fiUch. 

An «iner datier 8tnim«iidMi Stafe hsmnX der SflMii ii amrittaNMiw Nadibai^ 
scbaft in xwet aaffaUead TWichiedeMn Abtadenngfn vor. 

Dm Hottoigntoia keatokt w Sphra, Ripidolith, Crnnat und Cabil, «in bm 
didilee G«nMiige , «b«r mit «innr KlnlUliGhe, «nf welcher lich die swei enteren 
nnende in aosgeaeiciinelen Krjrtallen emgeediieden balMtt. Der Bplien iet IMadK 
rolh und besteht ene Gnqipen grOfleerer bysteile, gelifert Aber enderen, welche bei 
ihrer Kleinheit and Dnrehslchltgfceit eine PiriMmg nicht mehr wehmehnm hneoL Die 
unfefiAr % HÜL emichenden gtOneren selkeB die hehanMe Fem, wel^ dem fan 
SyenH etegemengten Utantt sonst onterseheidend eigci^iOadldi ist; anter Annahme von 
Naumann'» Grund^^estalt in beieichnen !4 P2 (n) priematiscb vecüqiert, mit o P . 
— (2 F 2) an den Enden. 

Ganz verschieden hiervon sind die enderen sehr lüeinen Krystalle, za deren Be- 
trachtung die Lupe zur Hülfe genommen werden muss. Einer derselben, mit kaum 
I Mill. In grossester Erstreckung, ergab durch Messung die GeataliFig. 11 in vorderer, 
oder Fig. 12 in orthodhigoaaler Ansicht, geschrieben: 

o P . -f P OD , CD P . - (2 P 2) . — C/i P 4) . P 2) . + % F H 

P. y. I. t w. n. 

Die sonst an alpinischen Sphencn so bestandige und breite Flache x = t % P od , 
uciclic Miller für V x halt (PhUi. xMin. Ed. 1852), zwischen oP und + Px 
liegend, felilt hier guuz. Dagegen tritt die seltene — {% P 4) auf. 'c^ic v, urdc einst 
schon in G. Bosens berühmter Abhundlutig erwaluii uad in Quenstedt's Mineralogie 
unter dem Buchstaben w in die Projectionen auf S. 30 und 302 eingezeichnet. 
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ZwifldMii + (% P 2) «od + P OD , inner io «tmelben gniBMa aäMgßa Zone, 
welche den ganiM Krystall beberrecbt, liegt dum noch die hm FlAdie + ^ P % mit 
i&T* 30' gegen + Pod, 

Der SphcD dieser Smfe ist keiiMRblb Hier ib der RipIdoBÜk Ben, rlnint neu 
•it BerttlunvaBteneD Ten KrysteDee beider Nieerele den B^iidolitli weg, so hinlerliiert 
er seinen Abdruck in Sphen. 

Diesdbe Stufe, weldie den soeben beedwiebenen Spbea von swelerld Art Ugt, 
gewibrt ench nodi die weilere Ansbeole eines mderen Ubieriies in einer sdiOnen 
neu^ Form, nemllch des Apetftes. In sebr kleinen, die GrOose ebus Nndelknopfw 
nicht Uberliieteoden , aber äusserst zierlichen KrystaDchen, wasserheU, mit gUlnsenden 
Flüchen, aitol er Spflrlich hie und da auf dem Ripidolith und den Spbenlirystallen , dm 
grösseren, von der oben erwaboten Arendaler oder SyeniUschen Form. Bei der Eigen» 
thümlichkeit der Form dieser so kleinen Krystalle, bei dem überdies Fragmenlarischen 
und Unsymmetrischen ihrer Ausbildung würde ich Uber ihre Natur gänzlich im Zweifel 
geblieben seyit, hätte ich nicht einen davon losgetrennt und goninmetrisch untersucht 
Hierbei ergaben sich dann alsbald hexagonaie Kennzeichen, scharf zulreffende Kanten- 
mase des Apatites und Kuletzl dessen Combinatioa: QDP.2P2.dPys .2P.aDP3. 
dai^stellt in Fig. 14>- 

Die Endfläche fehlt gänzlich. Die Krystalle sind sechsFlacliig pyramid«! zugespitzt, 
aber nicht wie bei denen von Jumilla und Arendal (() Henstedt, Min. S. 385) durch 
die Pyramide P aus der Hanptreihe, sondern durch die viel stellere 2 P 2, mit III" 20' 
MiUelkuuteu, welche v(»ii zweiter Ordnung ist, und ihre Flöchon demzufolire nicht den 
Flächen, sondern den Kanten des Prisma x F gerade aufsetzt. Gewöhnlich herrschen 
an Apnilikrystallen, auch an den alpinischea, mehrere Pyramiden der Hauptreihe iu dem 
Meesse vw, dess sie nit «tor EndUtcbe susammen den Habitus bestimmen. Von ihnen 
Alien bleib» aber hier nur ein Inssenl tmteigeordnetes AniWeten der alleinig«! 2 P 
ttbrlg, deren kleine FÜlehe mit horixonteler tasscnt sdinuder Kante lOwr oo P liegt und, 
nnschieesen von pnarwelse parallelen Kanten, die Ecke swiscbett 2 P 2, 3 P H nnd 
OD P wegsckneldeL 

Aber noeh In anderer Unsicbt bietet dieses Pfitseber Vorkennen ebi atAr be- 
neriMnswerlbes Verbillnias, dnrcb die Art des AuAnlens der Flflcben 3 P K ans der 
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ZwbdwomiM, wall df«Mi ebi ToUfltckif tat Nidid«» «nem Htfdiiif er dte 
Hemiedrie wlcher FUchen an dm ApaWta vob Goltttrd eiluDUit Init«, hielt mm ä» 
BRlUbidi%k6K, vemiOs» wahdMr j« Mcbs FlMdien von oben md mlen eine •eciuedt^ 
Pynnide der dritten oder Z^vMaMmg bilden (Nanmann*» VIb. 1836. j». 288) fiir 
einen weeeniHeben Cbarnktcr den mnendee. Uerran beweieen aber msere Siy- 
flalle das Gcgentheil, da elcb an ebieai and denaeiben Qide awttif FlMohan 3 P % n 
daer dibeongonalen Pyreniide vereiidgen, etner sdtenen Geelalt, welebe wobl ansBerdem 
nur nedi am Beryll gAamat aeyn dürfte. 

Idi bedanre die apecielkre FnndeUUto ehMi in ao meMcber flineidil in ter e ep a at en 
VorfconmieBa aicbt angeben n kflnnan, da icb dfo Stefe nicbt aelbel am Oito geaaia- 
aielt, sondem ana sweiler Hand erwoiben bebe. 



Aanif eeai ffanv* 

Wenn Fonnenreicbthum nnd VeUkominenheit der Flacbenaaebiidnny Torangsweiee 
die Aaflneffcsamkeil und Vorliebe dea nntenmchendeD Krystailograpben einem Minerale aa- 
lenken diirfen, so wird man es weniger verwunderlich finden, dass der Huniit sdMMl ae 
roehrfachen Untersuchungen unterlegen hat, als dass diese wiedarbohllen BeaUihangen so 
treiTlicher Beobachter wie Bournon, Phillips, Marifnae, Eose, Scaccbi, 
Rammeisberg nnd Miller die Ansichten über sein Symmetriegesetz noch nicbt zu einer 
Uebereinstimmung haben bringen können. Noch scheinen die Zweifel nicht gehoben, 
welchem Kryslallsystem das ^lineral suzutheilen sei, wie ein Blick in die neuesten üaad- 
bttcker Idirt. Dieser Umstand nnd das Verlangen, sich zwischen widersprechenden 
Meinungen eine eigene Ansicht zu bilden, verleitet leicht, auch bei schwächeren Krfiflen, 
zu dem Versuche^ dm Vorhandene «i siditen, und dem WabncheioUchen sa mehrer 
Anerkennung zu vorbei Ten. 

BdianntHch hüben Scacchi und Marijjnac erefundcn . dass der Hiimil in einer 
dreifach vprsrhipdenfn Modificiition (Typus) auftritt, von weichen Jede sich von den 
Anderen durch besondere physikalische, cheiniüclie und krystallographische Ei^renschaften 
unlerscheidel, ein Verhältniss , welches zwar aus theoretischen nnmden angc /weifell 
worden ist (F riin k en h e i m Poß-jj. Ann TM ^Ti 8.375). welclies jedoch. \vt iiiij^tL'ii^ 
SU weit es die kryslallometrisclieu VerlialUässe t»etrtift, durch alle BeohechtuDgen ganz 
bestätiget gefunden wird. 
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8eae«kt, wetehM* ^eichwie Phillips und Marignac den Hamit fitr ortboriUMB» 
bisch erkannte , baUe nemlich gefondeo , da^ nur die innerhalb eines jeden besonderen 
Typoe miSMmdm nUreichen Fladiea neb auf einfache tiaassverhällnisse der flir eie 
«feMOUMneB Axen zaniciiführeo lieiWMt Die Flftchea eines jeden Typus lassen sich 
svrar andi auf die Axen der beidan HMleren in rationeUen Verhältnissen beziehen; aber 
es ergeben sich dann doch nnr telr complicirte Parameter-Brucbtheile , so dass dies 
Sachverhaltnias xwar die Verwandtschaft der 3 Typen, aber auch ihre wirUich 
vorhandene Verschiedenheit erkennen lässU Um also dieser Letzteren Recbnaag 
zn tragen und zugleich bei jedem Typus möglichst einfache Anschauungen für die Lage 
der Flächen zu gewinnen, erhielt ein jeder sein besonderes Axens^stcm, wobei jedoch 
andrerseits wiederum die Verwandtscliafl sich in dem g-egenseitigen Verlinllniss dieser 
3 Axensystemfi ausspricht Denn zwei der Axen sind für alle 3 Tvpen gleich und die 
drith vcrh.tit sich für Typus I : II : III - 7:5:9, und zwar, indem man die 
Bracliy- und Jllakrodiagonale für alle drei Typen = 1 setzt, so verhalfen 
sich für Typm I : II : III ihre Uauptaxen - 7 : 5 : 9, als Uauptaxe hierbei die- 
jeoife luiraclitrl, \ve!(!iL- Scacchi aufrechl stellt. 

l>iL•^t^^ iuerkwiu"dige VerhrtltniM ha! der jE^enannte Forscher auf eine scharfsinnige 
Weise zu erkUrea versucht. Er nimmt nn, es könnten die drei Typen z^ar aus 
g^leichen Elementamtomen bestehen; diese kunnten sich aber je nach den Typen in 
uogleiciier Anzahl zu zusammengesetzteren Blolekulen combiniren , welche liaan un- 
gleiche, jedoch rationell proportionale Grundformen fiir die verschiedenen 1 ypen liefern 
wurden. Denke man sich in der Richtung der Hauptaxe bei Typus I sieben einfache 
Atome, beim Typus II deren fünfcv, beim Typus III neune über einander verbunden, so 
erhalte man in den so zusammengeselzlen Molekülen die entsprechenden Axenverhuilmsse 
jener Typen. 

Bei einem orlhorhombischen Miiicrale isl ls zv\ai in der Regel einerlei, welche 
der Axen man der kr) stallographischen Betrachtung als aufrechte Hauptaxe unterlegt; 
allein gewisse rhombische Minerale zeigen bekanntlich die EigentliUmlichkeil einer He- 
niedrie, vermöge welcher manche ihrer Flftchen nur In halber Anxdil auftreten, aid 
sw«r naeli den Gesell etaer solchen Syametrie, wdehe sieh an die eiM der drei 
Axeo gerade so ordnet, wie die vorderen nnd Unteren Hslhgeelaltea tel moioklinen 
Minerilfin am ihre Hauptaxe, nnd wenn dieas der Pdl ist, gewinm diese Axe noihwendig 
itte BedentaQg einer boptaxe, wenn ann anders nldit gänzlich auf dto gewobMe l^ry- 
stdlographische Belracbtungsmetbode und auf die Veiyleiehung mit einem wirklich mo- 
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doMIimh Charakter Tentöhlm wUL Der Bnullltt aber eines dieeer Jwni«drlsdien Jßm- 
rale, an weldien a. B. andi der Wolfraii gebOrt, wlliniid der ncooldbi aiwehende, 
nnd doch oilhoaze finnmier von Yeanv aad dei neoealaB Ualeimdiiinfeii t. Kok- 
ecbarow*» (vei^gl. Lieb ig ml Kopp Jahreeb. titt 1896, p. 8&9, in Aau.) Jetal 
läckk ffldir bleriier gestalll werdet darf, aoBdem ab efamlg onl iMKqfonal Iwinebtet 
weideo nuin. Gleiebwie nan unn eicheriidi bei Dieeeo vidit im Gori n p lei bn 
Zweifel aeyn wird, wie nan ale aafrecbt n atelleii bebe, eben io biwltmml wird 
die Hmplaxe de» Honitf diisjenigo aeyn münn , an welcbe aicb die beatfMriielea 
Ftadieii moaoUtaayauMlrfadi grappiren. Ei UH dtejenige^ wekdw nomal aa der BaapU 
«pallriditaiif atebL Wenn gleicbwobl die frflhereii Beobedrter (BoaraoB, Pbillipt) 
bei der Betraeblung dea Ifanlla duB etaw andere SleUaqg gaben, ao geadab dieaeai 
weil eben aebM Beniidrie Toa Ibnen idtenehen wordca war. Seaeebi bingefen, ao- 
bald er de enideckl bade, adopüile aoforl nR vollen Reebio eine endere Stellung md 
nahm die I^HflAche als Basis. £a ist daber an bedanem, den Quenstedt (Handb. 
d. Uta. 1855) seine Flächensignalur wieder auf die die Pblllips'sche Ilauptaxe be- 
sogf^ anstatt auf die Scacclii*s. Miller, obgleich im Uebrigcn den Minerale einen 
anderen kr)'staiiographischen Charakter unterlegend, wie wir anten sehen werden, nimmt 
doch als ßasis dieselbe Fläche wie Scacchi, wotfanch die Vecgieicbn^g aefaier F^gnr 
nit denen dieses Forschers erleichtert wird. 

Diese Orientirung dee Minerales ist Uherdiess noch um so naturgemttsser, als die 
Beobachtung lehrt, daaa die Hanitkrystaile mit dnem Ende der Scacchi 'sehen 
Uaaptaxe aoigewachsen , nit den entgegengesetzten frei sa seyn pflegen. 

Diesen Betrachtungen gemäss sind unsere Figuren 16 bis 20 in Uebereinstimnung 
mU Scacchi oricntirt. Quensledt's Makrodinffonale ist unsere Hnnptaxe. 

Miller (Phillips Min. 1852) nun belriichlet das Mitiem! als monoklinoedrisch. 
Seiner Abbildung und seinen Flaclionanguhen Hp?t lediglich ein Krjslall von Scacchi's 
Typus III zu Grunde. Er gibt keine andere Fluclipn an, als die, welche diesem T^'pns 
angeboren und erwähnt der beiden anderen gar niciil. In der Thal scheint auch der 
Typus Iii der nm hrtufigsten auftretende 2a seyn imd m ihm prüfen wir nun die Frage 
näher, tn welchem Krvstflllsystem der Hnmit zu stellen sei. 

51 i II er gründet seine Ansicht von dessen ffeneigtiixigeni Charakter danuii, düss er 
einen ronsdint iinsyrnmctrischen Habitus besitze und sodann liai imf. liass die Neigung ge- 
\\ isser hinteren und vorderen Domen imd Pyramiden zur i^udüucüe nicht ganz gleich 
seien. 
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Die entere BehanpliDf Iii nrer begrOndel, dker nur in eo weR, eis umd sie anf 
eine SynoMlrie vollfUclilger Geslaltett beliebt, welcbe allerdingi nidit ▼oibandeB ist 
Scacehi bat nachgewiesen, dass gewisse Pyrmddeii miMchlieeilidi an der vordereo, 

andere ausschliesslich an der hinteren Hälfle auftreten; dagegen gibt es aber auch einige 
yollfladiige. Ein solcher Habitus beweist jedoch ftkr iridi allein noch Icein nuinoldines 
Axensystem, da er beiuuintlich bei mehreren orthonxen Mineralen lediglich durch liemi- 
edriscbe Flächenunvollzähligkeit eneugl wird. Ob aber ein Mineral durch abweichende 
Centraldialanx gleich^^ erlhiger Fllcben habitael venogen aei, wäre hierbei naWrlich noch 
viel weniger massgebend. Aber vom Ilumit kann man iBees nicht einmal als Re^el behaup- 
ten. Ich besitze Krystalie dieses Minerals von viel grösserer orthorhombiiicher Symmetrie, 
als z. B. manche bekanntlich oft sehr veraogene Schwefelkrystalle. Wo dagegen correspon- 
dirende Oomentlachen ungleich vorhcrrschrn. 'Tpschicht dicss ganz ohne Hegel. Es herr- 
sctien bald die der vorderen, bald der hinleren Seile, «o ?o!rlif> ver/nn-pnp Krystalie 
auf ihre Basis gestellt, bald nnch vom, bald nach hinten zu überhangen würden. 

Nach allem Diesem ersdieinen entscheidend für den Krystallisationscharakter einzig 
lind iillein die N eiß'u nq: s verhä 1 1 n is s e und wir schreiten daher sofort zur Betrachtung 
der von Miller angegebenen Neiguogsunterschiede, weiche einen raonuklinen Charakter 
begrtindrn sollen. 

Da Miller die I. c. $. 353 von ihm als ungleich citirten, so entscheidend wich- 

Hgen, D iiii fj-iNeigungen gegen die Basis c nicht diroct angibt, so muss man sie aus 

seinen niiigelheilten Messungen erst ableiten. Es ergibt sicii d nn für die Bruchydomen: 

r : c - 133*^ 40' x : c = 119" 48' a : c ^ 10»" 48' 

v: c » 133<* 41' n : e = 119" 49' w : c ^ 100* 50' 

Es leigt lieh abo« da» die bebai^tetep AbweIciHnigen von der Gleichheit aof eine, 

in einen Falle swel Minuten beaditnkt s&id. Mn darf lehlteMen, da» so anblile, gani 

innerfaalh dei Bereiches nnvermcldlicher BeohachInngafeUer liegende Ifininia nicht oonatanl 

»eyn werden, und sie als entsdieidende Cbaraktwe aar Bestimnnnf eines geneiglaxigen 

Kryrtalisyatenii aafanrteUen, icheiiA denn doch bedenklich. Der ortbuhomBiicbe Charakter 

laigl sich gleichwie hl den Heerangen dw Domen auch in denen der Pyramiden, indem 

andi hier am Miller's eigenen Angaben rieh nnr IHfereoien Ton einer Minute her- 

nnsalellen* Die angebUcben »onokUnen Heroi|iiyramiden i n. p. fai Mlller*i Flgvr ge- 

hdren offenbar n einer und derselben rhombischen Pyramide; dem er gibt an: 

p:h» 138^7' piu^lSO'dS'. 

I : h = 133<* I : X = la«" 52'. 

AMW«. i. iMMkmk MHIfr. «Ml. M I). 38 
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Man könnte sich versacht finden , auch die Isoniorphie mit dem Olivin , welche 
Scacchi und Rammelsbcrg^ dargelegt haben, alseinen Beweis für den rhombischei 
Charakter des Humils aufzustellen. Doch ist es besser, darauf zu Tfiniefaten, weil nm 
natürlich von der Gegenseite die Thatsüchlichk^it dieses Isamoq>hismus auch nicht aner- 
kennen wird, so lange man den orlhot^'pen Charakter des Humits bestreitet, and weil in 

• • 

der That nicht recht einzusehen ist, wessbalb der Hnniit = Hg* Si nothweadig mit 

dem Olivin = Mtf^ Si isomorph sejix müsse. 

Den voranstehendea Belrachlumj-cn erlmibe ich mir nun einige wenige eiireno 
Wahrnehmungen folgen za lassen, wie sie sieb an einem ziemlich reichen Vorrath des 
Minerals boten. 

Die T>^en I und II scheinen weit seltener nls III zn seyn : doch beobachtete ich 
einiffe interessonle (ininpen ans Dr. Schiurrfs Sainmluni»- , welche eine nähere 
tracbtung verdienen. Fig. 16 ist ein hemitropischer Zwilling des Typus I 

mit den Flächen: . Pao . P« . Vi Poe • V» Poo . % P2 . '/, P2 . '/, P2 

inScacchi's Zeichen. A e* e* e' i" r' r* 

Dieser Forscher erklärt (l*ogg. Ann. Ergänz. Bd. III. p. 178) die Zwillinge dieses 
Typus lur selten, und bei ungenügendem Material zur Beobachtiinff , hall er nur mit 
einigem Zweifel dafür, dass die getuiidene iNeigung der zwei Endllüchen von ungefähr 
120** 30' verlässig genug sei, um auf die ZwiUingsebene = e Vi sdiliessen lassen zu 
können. 

Zur Losung dieses Zweifels kann die in Figur 16 gezeichnete Gruppe in so fem 
beitragen, als sie eine recht gute Messung jener Neigtmg von oP : oP erlaubte, weldie 
120° 31' lieferte. Die Neigung der Zwillingsebene ca oP, diesen Winkel balbireod, W 
also = 60° 15 Va', und aas der bukamileii I^cd: «P = 103° 4T ergibt die Reddiniig, 
dasB diese von Seacctl » el4 b«Miclii^ ZwflBngsebeiM eineni Bnehydom %f<i> 
entspricht, welches Ahrsens aU anneriidie KyrtaUflldiD nodi dcbt beofcaehtet wor- 
den Ist. 

Dieser Zwilling Ist schfin cltrongdb; aber ober das Hntteigeslein kam aiehls nll- 
gelheill werden, da er losgelAsl all^ vorhandeii ist. 

An einer Drillingsgruppe von dgenthOnllGb pyramidalem HsbKns rffamlen die 
Messnngen mit dem «weiten Typus. Sie ist daigerteat in F%. 19 in der Rfchmg 
der gemeinsehaftlidien Bradiydlngonale aOcr Individiiei), fn Ftg. 20 tu der Bidla^g der 
Ihbrodiagomile des Torderan Kryslalles, dessen Hanplaze Tertlbai steht. Freflidi darf 
man sieh die Grappe in der WteUichkot nicht so gemm sysunetitooh voiatellcn. 
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An FUlclwa ergaben sich: 

P . Vs P 2 . P 30 . % Pao . Vi P 00 . oP 

e' e A 

Das Bracbydoma Vs P x lindei sich hei Scacchi nicht, obgleich es hemedM iis- 
werlher Weise hier nicht allein äusserlich, sondern, wie es scheint, auch iil^; Zwillni^ - 
fläche auftritt. Es i^l klar, dass bei solcher Stellung der drei Individuen die B4'rubrutio;s- 
ebene eiirenllich parallel einem Braciiydünin seyn inüsste , dessen Flachen 120" mit oiu- 
ander machen. Nimmt man mit Scacchi Pao zu 142" U' »in, so berecluict sich Vs P od 
jenem Erlorderniss \veni<r.slens sehr nahe, nehmlich zu 120' 21 Vi' oder 29" 46' 14" zur 
Haiiptaxp. Scacchi snirl zwar 1. c. p. 173, eine Flache aus seiner Reihe e mit solcher 
Neigiiiig linde sich nur ini dritten Typus, wesslialb er sie als Zwillißgsebeue auch nur 
für diesen, dagegen für den zweiten Typus eine Fläche von 59" 47* zur Hauptaxe an- 
nimml. An unserer Gruppe ist diese Flficlie e' = y& Poo aber selit g(>t gebildet und mess- 
bar ToriiBDden, nad daher ebenso anzweifelhafl, als dass die Gnij^ wirklich ni Typus II 
gebört, da die fibr^en FbbdMsn auaaeblieaslleb mit ibn und iwar aehr gut aHauBea. 
h den Pyramiden grenaen immer swei bemdibarte Individnen mil ibren H P3 cosammen, 
and swar ao, dass diese Flädiea nabesn in eine einzige Ebene fiiUen und diese bewirkt 
dann, daas das Ganse wie eine neanflttcbig zugespitzte l'yramide und in einem HaUlus 
erscheint, welcher beim ersten Anblick am wenigslen an Humit denken ittsst, 

IMe Farbe ist honiggelb; die Stnfe ist ein kOraigea Gemenge dieses Humits mit Kslk- 
spath und sUmbß^mdg kleinen Pleonaatkryatallchen. 

Für den drillen Typne aind die hewnndemawttn^g aoq[[fillligen Benbacbtmgen 
Scn€cbi*8 so erscbapfend, daas für aeine Nachfolger wenig übrig bleibt. leb habe alle 
seine Plieban beaUtlget «nd mir noch eine einaige neue gefunden. 

Zar Ueherddil der aablreidien Flachen dieser hMuligsten Hodtficalion des Minenlee 
mid 10 besserer Verglelcbnng der Ftgur Ton Miller, welche gerade dieeen Typoa 
danteUl, mit denen Scaocbfa und der unsMigen mflge die Iblgende Tabelle dienen« Die 
erste Reibe enthalt die Buchstabenbeaeichnnng Seaochi'a, weiche rieh auch bei One n^ 
atedt ibidet, die sweite dlejen^ Millei'a, die dritte gibt die Naumnnn*8che, bi unse- 
ren Figuren gebranehte Signatur, unter VonnisselBuqg der Grundgestalt und Axenslellung 
Scaccbrs. Die Seite des bemlMriscben Auftretens der Fliehen, weldies dem Minerale 
setaMQ ttneohenden munddinen Charakter verieiht, ist durch die Zeichen + «nd ~ 
unterschieden. 

aa* 
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In der imm Flitdie — kreuze rieb folgende swei Zoiun: 
-P.-^oo und ViP» .-HPa.-%P. 

Sie finid rieb an Ten^edcneo Bnmptaren nil Yoflrieni SptegelgUnis. 

Die Pyramide P, Scecebi*> n*, findet rieb bi seinen Figantt mir bemiCdriscb auf 
der porittven Srito« wo rie, wie er sagt, bi der Hegel anftrete. Er bemeikt jedod, das» 
er rie mcb bieweileo mh aDeo ihren Fllcben gefunden babe^ and Lebterea bat rieh bi 
der Tbat «ndi mdinnala an dem mir sagAnglidien Materiale beeliNgeL Flg. fS 
gibt efaien beobacbteten KryriaD aiit +P nnd — P, so wie der oben erwihnlen 
Flacbe —PK. • * 

ZmknUeat ttm Attenberg bei Aaeiu». 

Von diesem Mineral verzeichnete 6. Rose im Jalir 1843 (Pofg. Ann. Bd. 59, 3()2) 
nf>unzchn beobachtete einfache Formen, woranter »cht vorher noch nicht bekamite. Es 
sind, mit ^iaumaon'scber fieseidinung, die folgwdea: 
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ccPao . oP . odP« . «P . <bI^ . OD^ft . PoD . 3Pqo . *A^<x> . fa» . iPm . iP<t> - 5Pao . 
b « a g %g '/ig d 3d '/,r f Sr 3f 6f 

7?« . . 2P2 . 4P4 . 3Py, . 2P«y4 . 
If » * X n 

Ht« fügte Miller WMsb die Fliehe: (Phillipe Min. 1653) Seildem hil 
Deaber (Pogg> Ana. 1854. Bd. 99. 245) neiieii erkdilichen Berichüguegeo frfilierer 
Ifanei^abeB euch elee Bereicheraeg der AeieU beobeehleter Fliehen gehrediL Er 
fuid an den Alteobeiger KrfrteUen aoch: %f<t> . ^ P . . !4P . S 1^4 and eln- 
nel, am «nieffen (enlttogeii) Bnde^ ndteigeordiiel, Rese'e tbeoretticbe GrandformP. 

Dmnit ist eher der Rekhlhnm dieiee S^len» noch Bichl eracbapll; deim en einen 
Üteien Exevplere den UesigM Hiuenine fend leh die ta Fig. 13 dergestdile Fecm 
nil den Fliehen: 

qdP(I> . tPod . 5^00 . ^oo . %f(X> . oP . qdPod . 3Pod . Poo . odPS. (x>P2 . ocP . 

3P% . 2P2 . 2P2 

www 

wovon sich die drei : Vs P ao . od P 2 . od P Vi unter den Obigen nicht Anden. 

Die beiden Ersteren können ans ZonenTeihiliniBeMi ahgeleilet werden. Nach der 

Projedion Fi?. 15 fallt: 

V, Px in die ewei Reihen: oP . 3Fao . 5FaD und 31^% .2P2 

odP2 ^ . „ „ odPqd . odP . QpPoD undoP.2P2 

w 

Mit letzter Fluche bildet (X)P2 eine horizontale kunle. 

Die Messung hatte erjreben %Pao : oP ^ 141' 40'} man berechnet = 141" 32' 15" 
wenn Poe : üP= 154" 31'. 

Fläche ac V2 : (xV<x> mass =147" 2ö'; berechnet = 147* 20' 6", wenn 
aP : aoP« = 12r57'. 

Die Fläche odP% fhllt ta keine sweKe Zonenreihe und mosste daher ans der 
geAmdenen Neigung = 164* : <jtlP«o bertiinint werden, wofür die Recbnoeg 164* 5' 48" 
erfordert Man liannle eie aHerdingB eweweifeln, weil sie wie ein Fremdling hi dem 
Zonenveibend der üebrigen sieht Sie ImmI tädk aber mebrmels und lieferte ein riem- 
lieb gntes SpiegeMd. 

Untere Enden der KrysteDe treten en der Stufe nidil anf. 

Aach gegenwirtig kommt Zinkrillcet oangeKdchnal achOn su Altenberg vor, wie 
die bei der NetarforacberverBemndaqg von 1857 la Bonn in so liberal«' 1V<^ ffe- 
spendeien Mosterstttcke bewiee« beben. An aolchen Slnfen find ich die Prismen 
äDP2. cbf% idcht, degcf« wohl das oben erwähnte Braebydoma %P«d^ ftfiers 
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etwis cylindrifch, mandmil aber andi Ireflich dien. AuMerdeni find aich in der Reibe 
dar IhkrodoBen die ieue: !4Poo. 

Sie Ist sekr ToUkonmen gebildet und mlMl der Recbnong gtm/m = 163" 29 : oP. 

Am unteren Eode fimd aidi nnmer nur 2P2. 

Ais ZwtlBiigsebeBe iai bei Jfllier Pod aqg^ebeH. I>em%e Zwiilime finden 
rieh an den mir fogingigen Slofen nicht Deg^en kennt mm «He hahnnkanmiftnnlgen 
Groppen von Relbel in Utnlhen, deren bereite G. Roae (L c p. 366) mit dem R^ 
merken erwfllmt, da» rie mit den breiten SdlenflKcben ODPgo ao aneinander lifen, 
daas dieae wie die Blitter einea an^seaehlagenen Bnchea «ftveqgirten. Fügt nwn dieeem 
Unzo, dass dabei die Bauptaxen der bdividnen nicht etwa dem Rflcfcco aeieboi Bnehee, 
sondern den Zeilea desselben, parallel gestellt sind, so gebt daraas hervor, dass die 
Zwillingsebene dieser Gruppen irgend einem atrilen Brachydoma entspredien moss, soFem 
Ihrer Venvuchsung wirklich ein Zwillingsgeselz zu Grunde liegt, wie kaum m Iteawetfeln 
aeyn möchte. Die Stofe von Raibel, welche meiner Beobachlmig onlerlag, idgte: 

gol^ao.l^oo» odP . Pco. 3Pdo. 

Gypsspath con Bex im RhonethaL 

Es kamen seit längerer Zeit von diesem Ftmdorte her in die Sammlungen durch- 
sichtige, wassiThelle, plaltenförmige Zwillinge, bis 8 Centimeter huig, von Schwalben- 

srhwanzFonn. welche bei obernächlicher Belrachlunff Nicht«! zu bieten scheinen, ah was 
man von hundert anderen Fiindorlen lier zu sehen gewohnt Erst wenn man die 
ebenen \N'inkei dieser Platten und den daniiis entslehendon Unhilus ihres Umrisses naher 
ins Aii^-^e fasst, so ^ewahrl lu-m eine bedeutende Verschiedenheit, davon herrührend, dass 
sie Zwillinge einer ganz andemi iils der gewöhnlichen Fhu'hencomhinalion sind 

Es besteben nemlicb fusi alle ^e.uohniich vurkomniende (jjpb/.willinee desjenigen 
üeä(3Lzcs, wobei die Theilungllache ~ UDroc ist. ans der cinfach.sten und gemeinsten 
Combination ( odP ® ). OD P . — P. Der dabei enblehende ÖchwalbefiM |u\ anz-Zwilling, in 
Figur 21 dargestellt, hat auf seiner HauptspulUlache oben ein-, unten auäspriüirend, einen 
ebenen Winkel A = 106". woraus die ebenen Winkel bei B =127" folijen. Ganz 
anders ober der üypssputh von Bex. dessen Zwiliingsplalle die Fig. 22 vielfacli ver- 
kleinerl darstellt. Der Winkel A misst hier, wie «ufs Leichteste durch ein Anlcge- 
goniomeler beslaligl werden kann, = lU'i'/j , und folglich ß — 113" 45'. Einmal auf- 
merksam geworden, gewahrt niuii nun auch einen weiteren wesentlichen Unterschied in 
der liflge des, dem sogenannten dritten oder faserigen Bruch entsprechenden, inneren 
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0«fbg«8» welchw flick dureb Reflex« deottldi n vemÜMii nHeft In ileii Figano tot 
diesef Verlillliito enlehdidi. Bei Flg. 29 let der Wlak«! dieflei F«Mvktichet den 
Winkel A der Platte coofonn, bei Figur 91 iMft er ihM entgegeo. 

Hifliwu folgt nm aber, da» der KryMell in Flg. 83, um licl» In glefdier Stdhmg 

an befinden mit dem in Figur 21, umgedreht wenden MAsele, ao dass sein jetzigea 
nnteree Elnde nbcn hin käme. Cesehieht dieses, so wird es dann recht aufiallig, daaa 
das Wesentliche der Verschiedenheit beider Arten darin besteht, dass ihre beideneiUgen 
Hemipyramtden Terschiedene, und zwar Mtgegengesetzt gelegene sind. lieben wir bei 
Figur 21 eine necrative llemipyramide — P, so ist die in Fipiir 22 eine positive. Es 
beweist nun die oben ansrt>o;ebene Neiffunff der ebenen Winkel A im Orlhodi!if»-onal- 
schniU. ji^ scbon der augenfiilliiTe Pünillpüsniii? dieses Winkels mit dem Faserbruch, dass 
es die liuiiptpYramide +P isi. womit endlich auch die Neigung sweier solcher Flächen 
+ F »u einander = 13S'M4' «linimU 

Die Combinalion ( x I' a i . ac P . ^ P, ohne dass - V mit auftrtite, wird man 
aber nirgends vom Gypsspath eivsalint finden, so einfach auch ihre Beobaclitung an dem 
Vorkommen von Bex anxostellen ist. 

Sekiter^alh i» KaOnpalkform 

Es erttbiigt noch so viel Raum, an dieaer Psendomorphoee von Scbweispatb 
aadi Kalkspatli gedenken m kttueo, weiche an einer Sinfe von Pnibram voriuNnait. 

Der ente aUgeneiae Anblick Uelet eine FlMcke, didt beaelil mit raubllttektgen 
Skeleno^deni, weloke mit Ikren Seheldeln «deren, glatten, llaaenfomlgm Kalkfl|MllieB 
ab TH|gar dtann. Die Skalenoeder erhaben eich etwa 15 HJIL Uber Ihren mitUeren 
HorisenlalflijMdll. Bei niherer tlnlenachang enidedtt man, dass weder ihre Oberfläche 
noch ihr Kern mehr aai Kalkspath besteht. Die wie eine Baspelfdle rauhzahnige Be- 
schaffenheit des AenflflarflO rührt her von sehr kleinen, parallel Stehenden Bitter- 
epathrbomboiidero, womit es besetzt ist; es ist dne ähnliche Pseudomorphose 
wie die von Scbemnitz, welche Volger (Entwicklungsgeschichte der Taikn'limmer, 
p. 171 f.) beschrieben hol, und zu deren Erklärung er wohl mit Reclit annimmt, dass 
Uagnesiasulpbat in der nprL'"fri!rhti?keit /nirf^nihrl, und durch die orir;triisr!ien Substanzen 
im Gesteine, unter Pyritbildung, io Karbonat verwandelt, ond ao die Uolouiisalion des 
Kalkspalhes bewirkt worden sei. 

An unserer Stufe ist aber aus der Schale von Bilterspath der Kalkspath tnitizlieh 
ausgewandert und hat hie und da das äusseriich drusige Gehäuse leer zunick gelassen j 
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am aadereii Stolleii ibw Inben tick innMfadb dlewr Hoflcii tob einer oder der eoderen 
Seite her Ueino DnweD niedlicher, gUmeiiiler SdmeripodikryMBllo aageeetak, oePoo 
(erster Bltttterbnidi) ooPft . Pao . Poo, so dese eio grOeeerer oder Ueinerer Thdi 
der H«tlo leer blelbl. Die neialeD SlialeiMrildoff ifnd eber immlielb der BMonpellK 
»ehele gttiiUdi von Schwenpeih «ingeftaUt, und die so eMstMideiieii Zidiiio wunoln in 
einer gemeinsdiafUiciien, unre^clmässif en Platte destMUien S«diwmqntlies. Er Ist degel- 
rolli und contrastirl dadurch auf Querbrüchen, wo niaii andl sein verworrenblalteriges 
Gefdge sehen kann, sehr deollich mit dem weissen Bllterspathsamn, welcher ihn lifr- 
grenzt, naebdem er ihm die vom Kalkspath eriborgte Form wiederum aurgeprlgl baL 

Weder vom SlolTe des Kalkspalhs, noch TOn seinen BläUerdurchgüngen , welche 
nach den einzelnen Siialenocdem individuulisirt seyn miisstea, ist irgend Etwas innerhalb 
des Schwerspalhes zu finden; im Gegentheil zeigt dieser überall seine eigenen, vielfiMh 
durcheinander liegenden Spaltungsrichtungen, und es scheint unter diesen Umständen nn- 
zweifelhan, duss eine allmiililige Verdrängung von Alom zu Atom nicht .stuttvefunden 
hat. sondern dass die Auswanderung des Knikspallies enlweder früher, oder wenn c'eich- 
zeilig. doi-li schneller erfolgt ist, als der Anwuchs des Scbwerspatbes, so dass Dieser 
verlassene Hohiranmp vorfinden konnte. 

Während die blufe diese Umwandiungen erlitt, entwickelt© sicii (in II. er zahl- 
reicher kleiner, zum Thcil schon wieder verwitterter Elsenkies- und Kupfer kir^^^-Kn- 
stallchen, theils mitten im Schwerspulh in kleinen Schwärmen angesiedell, Iheiis uul der 
rauhen Oberfläche der Skaleuocder uusgesüet. Als jüngste Bildung endlich schweben 
über den Skalenoedt; i spitzen zierliche Gruppen von frischen KalkspathkrjsUtlieii . asser- 
hell, mit glauzeudea Flüchen, linsenförmig durch — '/«R, mit ganz untergeordneten 
Prisnicnflächen ocR. Diese Gruppen sind so durchsichlig^, dass man die unlerlugemden 
kleinen KieskrystaikLen durch sie hindurch unterscheiden kann, welche nicht allein schon 
vorluuidcn, sondern sogar schon verwittert gewesen seya musslea , ais der neue iiulk- 
spalh Mcli über ihnen anselxlc. 

Auf der Rückseite der Stufe dieselben Unsenförmigen Krystalle, aber nicht in ge- 
trennten Grappen, sondern drüsig ausgebreitet, der Kalkspath in onmittelburer Berübmng niit 
dem rothen Scfawerspatb, und auf dem Queiimcb mit seiner webwen Faibe ud sefnem 
GefUge SO bi Ihn flborgehend, dass man nieht Obenil die Gnuo nni ii g e b eB venui%. 
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L'eber einige FamgattuDgen* 

VOB 

II. PUiffl«cyila* 

IM XV. 

Plntjioyyria. 

Cliar <rpn : Sori parte ni nervorum superiorem, pnullulum ac sensim incrassatain, 
occupanles, üi>tiiu ti vel denique parenchyma nervis inlerjeclam occnpantes et conlluenles, 
exindusiati , inargine revolulo üttrinuitn nbtprfi. marjrine denique explaniilo denudaU. 
Sporantria pediceUata, belico^yrata, annulo cumpleU) obliqiio instrncta, rima transversali 
inier ci-llulas slornü dehlscenlia. Sporne letrufdrico-gIobo?np v« 1 Irilobae. 

Foliiiriiru [H'iiifliis iniiuMi cuntiiiuiis ac basi incrassalii persistcns, lamüju profunde 
pinnatipartita vel pinnatisecta , diUormisj slerilium segmenla serrata, nervis Sub-Tarnio- 
ptcridis vel Eupteridis denies üitrantibos, llberis; ferlilium senrmenla angustioru, mnrgine 
t'ttenuato inte^ vel lacera, nervis sensim ac paulluium incrasäatis, marginem attcnuatum' 
non intranUbus, liberis vel arcu intramarginali confluentibos. 

üfk.: liMMih $. Flagiogyrii Elb Bat I. 'VIL MTj ■. ]|. 61, M anL tnlnd. 

Die vegiintiven Organe der in der (jaltiinjf Plngtogt/ria vereiniirlpn Farne sind 
durch mehrere Ei^enlhUmlichkeiten ausgezeichnet, als deren erste ich den gänzlicben 
Mangel von schildförmig befestig len Spreuschuppen hervorhebe. An der Stelle derselben 
erheben sich auf di r Epidermis jugendlicher Blatter von Fl. biscrrala Haare, (Figur 
18 a — c) welche aus einer engen Sticlzellt iiml einer kopfförmiff angeschwollenen End- 
zeile besteben; der Inhalt der letzleren quUit in Eeuchligkeil gallurlarlig auf und er- 
AMm4L 4, SndMk muut Ita*. BA n. 34 
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Mbeiiwii alsdann die tm KiMMpanniBland befindlldMn BUtter von einer geelaliloeeii 
Gallerle (Fi^. 16. 17) mkßli, Avf der o1»eren Seite des BJaHsttela aind dieae Haara 
reidiHeiier Torbanden, als auf der onteren; nit der AndkUduag der Blütter adiwinden 
aie TöIIig; sie slimnien weniger niH den S|iranabersqg anderer Farne als Tlalaielr 
mit denjenigen Aiaren Idierdn, welche auf den SfnnaAwpfm eeliat a. B. bei 
SbtUkioptwit germanica, AapUhm ßkt moM (Hofmeister, Schrift, der K. IveseOsck 
der Wissensch. 1856. 649), Pkegopterit deeiu9ata adkreten. 

Eine sweite UebereliiBUsiniuiig bieten simmUiehe Flagto^friett in der Gestalt der 
BkttalieUnsen und den an denselben hervortratemlen spongiösen Gewefasmassen. 

Aus achaialer, von vom nadi hinlaa aosanuneagedrflcUer Baals (Fig. 10. 11 a. 13) 
erweitert sich nttmllGb der Bbtlstiel au einer dreikantigen AaschweUnng (Flg. 9. 10. 
11. 13. t4 b), weldie an flirem oberen Ende sich In den die BlaUlIUAe eMwlGkdMlen 
Thell sttsasamenzieht und nach VemHtern der Letzteren anf dem Stamm stehen bleibL 

Auf dem Rücken der zasammeDgedrUekU« Basis bt eine ebene Fläche von llng^ 
Udler Ausdehnung (Fig. 10 a) wahrnehmbar, an deren Grunde bei PL biserrata eise 
Adventivwarzel (Fig. 9 a) hervortritt; nacb oben läuft diese Fläche gegen die hintere 
bald schwädier bald stärker kielartig vorspringende Knnte (Fig. 9. 10. c. 13 cc) aus, welche 
den grösseren oberen Theil des Rückens der Anschwellung in zwei seitliche Flächen 
abtheilt; die beiden seitlichen flügelartig vorgMOgenen Kanten (Fig. 10 d, 13 dd) 
trennm dieae beiden hinleren Seitenflidisn von der vorderen Seite der AnaohweUnng 

M ftje Fii!rar ,in<1erer Farn haben cnt^^'rl T eine hHir* oder sctuippeflfttnilige AaidtbniiDg wd mui 
weder an ihrem (iruuilc cxler «chikUirlif oi>«rbalb desMiben befefiigt. 

liephroiepis; hurfonnig« «ciiildiurtig befestigte PaUae bedecken die Epidermi» der Concepteook von Pitmiaria; 
mix schnppeofonnigen , ■os einer ZelUKchc gcbUdetra, out breiten Basis angewichfleneo 8prruschappen ist der 
BlaUstiel von Phegoplaia äecuuata (Fig. 20 p) vamhcn; ihn bacrtionätMe mä der oterai Hüfle dee 

xA derselben kreuzt. 

Scbildarlig befestigt« scbuppeafi^igr PaUae komncn der Mcbrubl der Pame cor (VergL Caud. Freyc. 244); 
ihn Befintiguag auf der Epiilirwli wird cohnibr tedi eh« ctada* oler durdi Mhnn Zeflaa wi a J Hri t !■ 
diesem letttereo Fall tragen steta rtm dar Epidermis nmkleidele Rindenhocker von verschiedener Hohe auf ihrem 
Scheitel die Spreuschuppe und steOeu nach dem Abfiill*-!) <{^-r l'etrteren bald unansehnliche Knotehen, fa«M ittchati 
artige Fortailae dar, t. B. AUopkilae, Cj/atheat, Uemitelia »p. Die Stnwtar dieser Stachchi hal V«B Utkl 
fDt «Iract. ctnd. O «ik. 8 T. 84 t 10) «flMcvt^ Um B«siaha«ea aa das 8^a mh a|T M tcNili 
D m: <!: :hah 4 (Freycinet 248. 249) erkannt. An Zahl und Stärke variircn sie auf einem jnlea 8lnmi la 
Miiir, daas nur nüt der gro^iten Vorsicht ihn Aa> odcr Abwaaaohait ab 4iagmialiach«a 2eichea iwai« tw^ 
«-«ndtvD Arlea aogCMheo werden kann. 
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ab and setzeo sidi null dieii Ikägt des BaUstitls fort INe Tordere Seil» der A»* 
•ebwellaiig ist in ihrer unteren Httlfte entweder eben oder bildet eine schwache Con» 
vexität und lüuft nach abwärts gegen ihr zusammengedrückte Baril mit spitzem Ende 
aas (Fig. IIa) während Ihre obere Uuifle mit einer Vertiefung verschen ist, deren 
Ausdehnung dem im Knospenzustand eingerollten Theil des Blattes (Fig. 1 4, 1 5) entsprichL 

Von dem Grand des Bliillstlels wird ein einziees Genissbündol (Fig. 13 a) aus dem 
Stamm aufffenomtiipn ; dieser sjuillet sieb bei dem Eintritt in die Ansehvelliirtn- in 3 — 
ein hinleres und 7 .. ( i ^' illiche vordere IJundel (Fig, lä bj, welche an üi m oberen 
Ende der Aiischwelliuig sich wieder vereinigen, um alsdann die ganze Länge des Blatt- 
stiels 2u durchziehen. 

Auf der oberen Hälfte der Anschwellon? der Blntlstiele, in der Milte iiirer beiden 
hinteren Flächen Irill je eine Lan^sreibe von 3 — (J iibereinanderstehenden Hclekern her- 
vor (Fig. 9. 10. 13 sj, welche von schwamm igeiii sternförmigem Parencbym mit 
weiten lufliuhrenden Inlercellulargängen zusammengesetzt und von einer Epidermis über- 
kleidet werdeOf welche sablrdche Spaltoffnongen besitzt, während in der Umgebung 
diener HOeker auf der E|Mderaiii des Blattstiels S|MltOffnoQgeo feUen. Die Basis dieser 
Gawebsmassen aleht anmitteibar in Veihindav mit dem an SlicfcmeU reichen Farencbym 
der BlatMidansdiwdlong, wAbrend an allen andern Stellen dieses Gewebe dnreh «bdfe 
imwenchymitflscli gestreckter Zellen Tan den lusseren Zellschicblen der Binde 
getrennt M. 

Bei PL $kmea, Mfuehra, aemiem erreicben dicae BOcfcer einen badentendenn 
Umlhng als bei PI, bi$emUa. 

Gewebesmssan Ton dir gMchen analomlacben Stmetar werden femer aagetroSn 
anf der Ünlerseile des Btallea an der Inseiüon der Flederabscbnitte bei PL fffmopk^tt» 
(Flg. 32)^ ^Imew, «eandleM; sie treten an dieser Stelle bereits an den unteren normal 
veibinnDeniden fiedarsbeebnitlen aaf , errdefaen mit der Ausbildung der Fiederabschnitte 
ihre stärkste Entwickelang und schwinden mit der Abnahme derselben gegra die KalU 
spitze. An der gleichen Stelle sind dieselben bei zahlreichen Arten von Pkegopleris^ 
Atyidiwn, Blechmum, HemiteUa eine normale Erscheinung und sind bald niedergedrydit 
und mehr dnnsh ihre hellere Farbe an jugendlichen Blattern , oder durch ihr frühzeitiges 
Absterben an anqgebUdelen, eis durch ihren Umfeng ') ausgeseicfaoet, n. B. Atfidium 



*) Vcrwcduefanfen diuer spongiAstn ßewcbsmawrn mit den Gelmkanscbwcllunfeii. wetchr twf AMöMonf 
eer FMer v w iw rd iw od« herbeifilümo, wtnien «larch eine ■orgfittife UilcniiclMag riebt vmnkdcn werden, 

ad* 
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eonciiutim , HcmifeUn Kargteniana^ bald treUm 8i0 in der Form TW Warsen oder zu- 
gMpllilen HodMin» %. B. A^^idum eaüomm^ oder Sdiafpett, x. B. Pkego^erk 

Bei diesem letzteren Farn ist die Mannigfaltigkeit dieeer Gewebsmass^ eine er- 
wihnenswerthe. Erstens treten nämlich dieselben in der Form von slielrunden wnrxel- 
ifanlichen Fortsätzen, (Fig. 19, 20 s) ziemlich gedrängt in zwei Längsreiben geordnet, 
an den Seilen des Blallsliels , an der Sleüe wo bei andern Famen zwei farblose Streifen 
spongiösen Gewebes (\'^ergl. (irifritli posL pap. 601; Karsten. Vegct. d. Palmen 129; 
Mettenins f. H. Lips. 1H; Hofmeister I. c. 609) aii«rrrhildet sind, auf; die Basis 
dieser wurzehiluiiichen Fortsätze steht mit dem au Slarknielil reichen Parenchym »ies 
Blattstiel? in Verbindung und ist ringsum von dem geschlossenen Gewebe des letaleren 
umgeben; sie werden gebildet von einer irestreckt-cylindriscben Mnsse : pt njiiifsen ZpII- 
gewebes und besitzen eine mit Spaltölfuunjgren reichlich ver^^cln tie Kpiiictuiiä, sie schrumpfen 
frilhzeiüg ein und ihre äussere Aehnlichkeil mit felilge^chiageaeo oder abgestorbenen 
Adventiv warzehi ist al^^dann eine lauschende. 

Bei dem nämlichen Farn werden 2) diese Gewebsmassen in der Form der bereits 
crwahuten blatlartig ausgedehnten Schuppen «nf der Unterseite des Blattes an der Inser^ 
tion der Fiederabschnitle »ngelroffen; ihre Sltuclur erscheint hier nur durch ihre Gestalt 
modificirt; ihre Epidermis ist an der Spitze der Schuppen rciciilii Iht mit Spaitf^ffnnnffen 
versehen al.s auf der Flache. Ihre Bezeichnung' als Stipulae hat bereits Kunze (Lina. 
24, 282) auf die analogen Organe andeiei Fani hinweisend berichtigt 

Als pfriemenförmige Zipfelchen (Stipellae aucl.) treten endlich 3) diese Gewebsmassen 
auf der Uolerseike der Fiederabschnitte an der Basis der Mittolrippe der secondüren Ab- 
scfanitte anL 

Die mriiHHiiobe Stovctw AeMr C w rebm— ea iUdibI anf du Voliüiii^ile mR 
denifeiiifeii Gewelie 1il»enln, walcbes die bereite oben erwfthnleB Streifen an den B^tm 
des natlfltlele bildet; sie liabcii wie dieee die BeeliiDmung, der «tnoBphaftodieK Lull 
den Zntfltt in d«e Innere der PlIanM wa crlelditein ond eteUen WndMningea dieses 
bei der HebmU der Farn «nf die beiden Slreifen an Blattsliel beechiinideik Gewelies 
dar^ da wo dnreb die biertfon der FlederabschniKe diese Sbreiren, tn dem sie sicli aaf 
die secnndAren BtatUttele fortsetsen, mlerihrodien sind nnd bieten Enati filr dia- 



<ia di« lelitereD von feschloswiKiB Parcacbym, welches durdi «tederbolte Theüuog des Gewebes Ava Blattstieb 
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nta iD Mkhm Fdlm, wo dies» 8lrelf«o« wie K fcd Pktgei^erü deamaUt 
febletti 

SponghtM GewebüMMMO «rf dem fittdran der BbttBUeibeRen M auier 

Flagiogyria nur bei Famen mit beoniartigen Stamm beobaclitel werden; sie Unterieseen 
Bech ihrer th^iU^^i<^on VerwiHeniQ^ die von einem putverfbrmtgea Steub atemför- 
miger Zellen erfiilllon Gruben, welche bereits von Mob) (De etnict. emid. fiL arli* 
§. 7. 12 T. 35 f. 2—11. Venn. Schrift 110. III) beschrieben het Da» diese 
Graben nach aussen arspriin^^Iich von einer Membran verschlossen sind, bat bereits 
von Mohl erkannt: an einem abgestorbenen Stamm von Ahophila gibbosa Rndc ich 
die Fetzen dieser Membntn mit zahlreichen SpnHnfTntmffen bedeckt, wiihrend die 
Epidermis des Blattstiels in ih r Umeebimg der Gruben l.rinr SpflltofTnung^en besitzt. — 

Die Secundamervcn der Fiederabscbnilte der Plagiogyrien sind einfach oder 
gabelnd; an den sterilen Fiederabschnitten erreichen sie mit ihrem allmahttf sich ver- 
schmälemden Ende die Zabnspitzen des Ulultrandes (Fig. 8); un ferliien Abschnitten 
schwellen sie in der äusseren Ilölfle ihres Verlaufes (Fig. 6) an und enden an dem 
Anfang des larüiautigen Randes entweder frei, wie bei /'/. bUcrrata und der 
Jttehraahl der Arten, oder sie fliessen durch eine intramarginale Anastomose zusam- 
men, B. B. PL «eMdcM (Fif . 21). Die angee^wollenen Endstfldie der Nerven sind 
die Tfiger der FmehtiiMifen, weldie ursprünglich, bei PL glaaea eeUiet in «nage- 
bildeten Znatand, von einander getrennt aind, bei den endefn Arten bingegen, in- 
dem dn kleiner Tbeü der Sporangien In der NCbe der Nerven Ten dem awiedien 
denadben beflndlleben Parenebyn entainingt, nur 2elt der Reife toaanmienlleaaen nnd 
die Unleiaelte der Fiederabedudtte vOUig bededten. 

Der die Fmehtbanlini tdierregende venhlnale Rand der fertUen Abadmltte ist 
entweder gani (F%. 21) oder sendüilit (Flg. 5» 6), «mgebrdtet oder mradtgeroUt, 
nicht adten an getreebaetett Exemplaren derdi eine Falte den eingeecbnunpnen Ge- 
weben «obarf digegreoct; scbeo Kenne bat denselben, der Netar entaprecbend« «b 
Indoainm qMriom beadchnet 

Die Sporangien werden Ton einem, von 3—6 Zdirdhen gebildeten. Stiel getragen, 
(Fig. 3) dessen Festigkeit in den getüpfelten Verdkkangsschichten der einander zvt- 
gekebrtcn Wandungen seiner Zellen begründet ist , wie es bei Ciboliunu Balantium der 
Fall ist; in gleicher Weise wie bei diesen Gattungen ist der Ring der Sporangien 
vollkommen in sich abgeschlossen (Fig. 2. 3), zieht in schräger Richtung neben dem 
Ende des SUels nnd dem Scheitel der Sporaqgien bin vnd sind in der Umgebung der 
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SteUe, an welcher das Sporangium zur Zeit der Reife in die Quere aufnisat, etliche 
Zelleit durch bedeutendere Breite, geringere Höhe and zartere Wnndurifen von hellerer 
Itarbe von den übrigen Zellen des Ringes ausgezeichnet; 20—30 ZeUea bUdes den 
dickwandigeo Theil des fUngw, je 3—6 sartwaadige ZeUea imgAtm m olwk 

und unten das Stomium. 

Die Sporen besitzen eine telrai?drisch-kugelige oder dreilappige Gestalt (Fig. 4). 

Soll nach diesen Erörteruniren die syslematische Stellnng^ von Plagiogyria er- 
mittcll werden, so muss diese Galliin]^ in Anbelnichl des schrag'en vollliomtnenen 
Ringes ihrer Sporang-ien nach Massgabe der Principirn, welchen ich anderwärts gerolg^t 
bin, den üya/Aef/cf/* zugelheilt werden. Es hat zwar Kunze (Bot. Zeit. 7. 867) diese 
Frage in anderer Weise entschieden, da nach seiner Ansicht die scbriige Richtung des 
vollsiaridigen Ringes nicht genügend sei, eine Trennung von den Polifpodiar is m recht- 
fertigen, vielmehr die Ausbildung' von Slominm-Zellen die Sporangien der /'o/^/zof/^rrt/^ 
ujilerscheifle von den Sporangieu die Cyatkcaceae, deren Rinj? aus vollkommen gleichen 
Zellen zusammengesetzt werde. Diese Ansicht beniht aber »ut einem Irrthum. da bei 
allen Cyatheaceisy — nicht nur bei Trichopferü ^ wo Schott bereits nach Kunze's 
Cilaten die charakteristischen Stomium-Zellen abbildet, — die in der Umgebung des 
Stomium's befindlichen Zellen eine von den übrigen Zellen des Ringes abweichende 
Configuration besitzen, sondern auch in BtUtlT iiircr Zalii und (»cslalt die nämlichen 
Varialiüueu wie bei den Pulypodiaceis darbieten, so dass nach meiiitiu Lniiesseu der 
Charakter der Ctfatheaceae in der schrägen Richtung des vollständigen Ringes , der der 
Polgpodiacene in der verticalen Richtung des unvollständigen Ringes begründet ist und 
demnach mit dem gleichen Recht) als AUopiila von Phegopterit, HemiteUa von 
Cysfupieris^ (^ttüua vim WwMtt, CU^um voB IHdutmia gelraniil werden^ Plagh- 
gtfria den C^aAetMk tageUwAt werden wna. 

Wird bi zweiter Llnte antersodit, welcher Gattung oaler den Fo^UHNfioeeit Ph^h- 
ffgrio amdog sei, eo scbeial ^ne Veigltdcliang derselbeB mit loaiaHie, aa wdche 
die Versoiiiedeoliell steriler and ferliler BUlter lanlldist erinnert, wegen Maageb eiaes 
wafven Scldeien und wegen der Stellung der FrachlliaBlea aof den Endslfleken der 
Nerven nicht gerechtfertigt, wahrend dagegen dne Analog^ mit Simioeklama J, 
oder Lonarit^Bii Fee eiae begmndele seyn dflrfte, da anaeer der Difemtiat fertlier and 
steriler Blatter, die Auahildaag dee nattraudes ni einer addeierMhiibdien Belle, das 
VerhalteB der Nerven der iterUen und fertllen Blailerdiachnftte Obereinettninien nnd 
nur In aakm geringfiigige Verschiedenheilen obwalten, als bei Lamarkpm und 
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»odü«4ma die %N»n^gieo gletchmiaslg Nerven und Ftecttcliyiii der uiitenn Blatlllidie 
einneluiien, wlliread bei Plagio^fria die Sponqgien nm giftsden Theil enf die an- 
geediwolleae« Nerven l»eMftrinkt aind, wie ee Im! eiidgen Arien von Po^Aofrya mid 
Ckrf/BoHiim der Fan M. 

Weldw dieaer Gattaafen aan andi die voilatlndigate Analo|^ za Plogtag/ria 
Malen nriffe^ ao aleM doch wealgalaBa fesl, dass diese QaStmg aHer dan Cfn^Ümedi 
die AbdheflBDg der Acrottichaceae unter den Pe^/podiaeeit reprftsentire. Die generiacho 
Trennmig der aachfolgend beschriebenen Arten von LomaHa nnd l^emteUaem wird 
al»er nicht nur darcb die Ausbildung des Ringes der Sporanglen ferechlfertigt, sondern 
es wird die oaturgemässe Vereinigung dieser Arten in eine neue Galtung auch durdi 
die erörterten Eigentbümlichkeilen der vegetativen Thcilc, die Anschwellungen der Blatt- 
Stielbasen, die spongiosen Gewebsnnasen deraelben, den Uangd der ^preaacbappen und 
die GeataB der Sporen bestitfgL 



Diapoaitlo apeelonin. 

Folia piiio«UsccU, sognteuil« 

A« idMilif iirfififfioffii ^MMHi nlflli« 

1« n> MMmtai 

B. st:»ilii vel breviasiin« petiotaU. 

•. mfn ad iuertioiKm baais saperioiis tcropboro *) euerto tobenforni iiutracU 



3. FL pycoophyUa. 

jnacU Td ah 



9. IL 

cprainla, t bui? inferior« tnuaita, oUoofu-iuiMulct«. 

4. n. 

^niHli^ • bMi MWom mlMÜli» n^tAm taBMH, dti^ato-oblonga 

5. FL (riqpNinii 

b. infrt »d tai«rlioBem •ftrophoris desUUita. 
« bMi «Mli, «Mo^taaaoMa. 



') kurae und trfffpTidL- Pi icichniinsr dt« jponjiift'n Grvifh«"! «irMtürr irli <Irn Nam«> ..n^rof^ormn^^ 
vur uiMi inutvMae die e^urlerten MudiUcaliuuea deMdben ak aerophurum immersmm »tnaeforme, raäicifonne, 

■■ SL W. 
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1. Fl hSterrata. 

Tranciii obliquus dianelrl 1"; flolia diarlM«a rigUa Ihmh-viridla ^alira, diffocnia, 
flierilliiiii petiolns longas, fltnuniiMnu, «ngiiBte alatns, lan^ V—VAf loofa, 

knceolata yA lalo-lanoeolata, aciuninala, pimutisecta, aplce pianalifidB; Begnaenta nmaa- 
. rosa, e oieiKo ulriii^ deereaoeuOa, iiedia V^—VA" long«, 4—5'" lata, paiteolta,. 
vel patenÜ-dlvefigMiÜa saUakata kut soniun panUnlnm dOalala adnata et ab angvsbi 
herbace« val caUoia eoadunata, oUoiigo- dongato-obloiigo-laiioeolala, aemniuta, 
{naeqnalller vel diipllcato-ai;gu|e aemdala, sapariora appraximata, Inferiora aubdistaatia, 
baai infariore aolnta, decrascaitfa; nervi aecaiidarii manUbalt, Vt"* dManlaa, sab angilo 
60* deeniraalaa, Dudlvbi val ftinati, denies iolmilaa; tolioniBi ferlfllnB petioloa 8^3" 
kqgaa; haiiaa IVi— lo^ga, dongatö-lanoeolala; aefDenla anbdiabditla, obUqaa 
patonUa, 1—3" lo^ga, lata, bad aaisum dflalala adnala al ala angiMliMiaia 

aulcia lateraUboa petiali abacaodllaj coadunala, Unaaria, obtaia, iiaigiiie «tlannla sidH 
searioao sobfVToIalo düaoerata; narvi aeeandara 1— IV" distaalaR, Indhriai vel fimattt 
Ubni, parte laperiore inerasaatt ; aari nervoram parlam incraaaalaiii oecapantea vis vel 
panlhilnm in parendipDa narvto inteijectani prodoctf, deniqne conflaemea, et totam 
paginam ioforiMeai, coeta excepta, occultantes, mar^e revcduto vix velalL 

Lgatria Mert. et Lud, in iNfb. EoBii 

L ? MmU Moriz herb. 

Colambia, Col. Tovar (Morita 400}. Harid« (Uaden 556). Mexico (Karwinaky> 

2. PL ^mophylla. 

Truncus „scandeos''? folia coriacea glabra diflbrmia pinnatisecta apice subpinoa- 
Üfida, basi segmentb infimis abortivis abrupte altenaata; scgmenta sessilia, infra ad 
ittsertlonem aärophoro exserto tuberiformi manifesto rotundalo instructa, ala angusta 
coadunala; folionim steriliom pcUolus 5" longus; lamina 2Vt' hnga. oblongo-^anceolata; 
segmenla numerosa, approximata patentia, 3'' longa, 4% — b**' lala, e basi exciso- 
cuneata, elongnto-oblongo-lanccolala , acuminata, obtuse dcnlalo- scitüI« , apice ar^te 
scrrata; nervi secundarii prominiill , '/,"' distanles, sub angulo 60* dccurrentcs, in- 
divisi vel furcuti, dentes inlnmlcs : folioruin fertilium pcUoIus 10" lon<^iis, lamina 
2' longa, lanceolata; set,Mnenla erecto-palenlia, 2" lon^a, 2"' lala, linearia, obtusius- 
cula, margine atlenaato subacariosu inkgerrima : nf rvi '/j — V,'" distanles, indivisi Tel 
furcati , parte suprenia incrassali; sori partt^m nt i voruin iiM r:i:säaUuTi OOCUpanteS} peul- 
iuliun in pureuciijma aervb tatorjecUini exlensi, deoique cooUueoles. 
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LdMrii Kl. faoL Mt VL HS. 

SlmochbuM Pr. ep. 165. 

Lonwria scandoM Da Vricw ■ herb. Em. 

Javt. 

8. FL ghuea. 

Tkmcas?; fdta coriMsea, fUm, dÜbniit, pInallMola, •pfce pUiMdfidat — g ai wm 
BBBerosa, sessilia, infra ad iMarfioneni aiSro^ioit» Dmnifwto cyltndrieo vtA rolnodato 
ÜMlnida, ala angiirtiMiBa decnimilla, Inferton reiaola abaftivaj Mionmi «tarilfam paUolaa 
10" loBfos, livldo-nifeKfliws laniM 3— 4' loqga, Inlhi itbneo-proinila, laneeolalas ««g^ 
meata patenU-dfveif entia , 5" longa, 5"' lata, a basi tnincalo-rotandata lineari-oblonga 
acnminate, serrala, apice profundius argute serrata. inferiora clecresoenlla subpcliolata; 
nervi secundarii prominuli, Vt'" distantes, suh aiijt^iilu 70* decumnlos, dcnics in- 
trantes: folionim fcrtilium pctiolus 2' longus, lamina 2Vt' longa; segmenta AVt" longa, 
2"' lala, seäsilia vel breviter petiolala, patentia, flexaosn, linraria, oblusiasculn vel npictilnta, 
mar^inp nlleniiato subreflcxo integcrrima : nervi sccundnrii Vi'" distnnles, indivisi vel 
furcali, inorossnti; sori nervonim partem saperiorem occupantes, disUncU, maigine 
revolulo vix velali. 

Lomaria Iii. rii. 204) Ks. bot. Zeit. VI. U3i IL IL 91. T. 136. 

Java (ZoU. 335 s.). 

4. n Bcmdent. 

TruDcus?} folia coriac««, glabra, diflormia, pinnaUflcda, apice?; segmanbi aefriHa, 
laN liiBeitioeeBi aCropInn» c»erto acdeifonoi vel rolnndrio ioilnicta, da a^pirti»- 
•ina decurrentla, toferiora renola abortiva; folionm alerilbm petioliis 9" long«» 
lamina ovalo-oblonga, segmenta 8—10 Joga, palantia, looiga, 0'" lata, e koi 
inforioret, saperiora Irancata, oblongo-lancaolata, acaninala, acale danlato-aemla; nervi 
«ecnndaril proninali, *A"* dietanlee^ mb angolo 70* 4ecamnle8; foUrnnm fertdimn Mf- 
nania Imviler peliolata, 4—5" kHva, 2—3'" lata, flaodde cnrvata, linearia, amvlna 
altanualo Inleferrima; aori aeeandarü promtaulif arca irtnouDginBli anaelomoflanlaa; aori 
partes sapiranas nervonini occafatttos, dflOiqiiB oonloeiteii 
«MUtihtM Grit, ü fetrt. iMMi 

Khasya (Griffith). 

MknM. 4 ««uk*«». MMrt 9m, BJ. II. 36 
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5. PL Mfutlra. 

TnncQS?; folia ooitecea glabra, ^onnia, pinaaUattcIa eniii impari; fonoram sterflini 
peUolas 9" longus, lanlnat ovato-obloiigt, htoA Mgmaatto infinis aborttvis abnple 
dAcreaeens; segaMola 8—10 Joga, paleiilia, approxlData, k»ga, 6'" lata, brerfler 
petiolata; e basi infeKore rotomlala, supariore trmieala, «tongalo-oUoaga acnmiBala 
acute dMilat<HMrrala, inferifmi ad iuaerlkMiein a^roplioio aUmriato fautiiiclaf ala aqgm- 
ttarima deerareiiHa; nervi secmiderii %*** dlrtavle«, evib ai^ide 70* deonrreiilee, dentes 
Iniraales; foUoniin fiertfliun segmeiiia petielalo i*** lengo inpeflila, aSrophoriB deaUWa, 
8" loi^ 2—8"' hl«, ereetOi^palmlla, e ImuI anbeordala limiarie eblnea Tel apiealila 
maigfaie attenDalo integerriaia; eeni aecondarii frontfnalif Idteri, ]mrl» Mjpedoce te- 
ciMMli; aoii pariee aoprenas nervornm ooewpaiiles, denbive conflneiilea. 

Acrorttdiiun Wal. cal. fe. S3. 
Lomaria Spreng, herb. 
(Mfersia Pr. i. 234. 

SteDDcUiCM J. Sa. Hk. Joan. IV. 14t. tt. tf. in. 

Nepal (WalÜch). 

Adn. Foliuin slerilc iiicuuipleluni hcrbarii Sprenpcllani praeter forrnnm aörophoronini 
ad iiiserlionem segmcntorum cum Fl. scandenie congruit; ioliuta ferlile vix ab 
PL eufhlebia diversum. 

0. PI. eiiy,hfphm. 

IVancus?; folia coriacea, glabra, difformia; sterilium pelioios 4" lonnrus, livid»* 
rnfescens; lamina 1' lon^a, oblongn, pinnatisecta cum imparl; segmenta 9 — 10 Joga, 
erecto-patenlia, petiolala, A" longa, 6''' lata, c basi cuoeata, obloniro-Ianceolata atte- 
naata, acuminala, dentato-serrata , apice argute serrata, superiora basi atteniiata adnata; 
nervi secundarii infra promimtli, %—*//" distanles., siib Rnsfulo 6ö — 7Ü* decarreotes; 
foliorum fertilium peliolus ()" iong^iis. lamina 9"~l' long^a, sonrmenla petlolulo 1 —2'" 
longo imposifa, 3'/4 longa. 2'" lata, e basi subcordaln, linenria , oblusa vel npiculala. 
margine alteniialo inleg^errima , superiora brpvitis peliolulala; nervi sonindjirü {'" di?- 
tnntps, itidivi«! vpi fiirrnfi. pnrto snperiorc inri'iisFati ; sori ncrvonim pnrN'in mpt rinrem 
occujinntr^ , pouliulum in parenchyma nervis iolerjeclum exlensi, denique (Mtgiaam 
totam occupantcs. 

Lomartu Kt hol Zeil. VI. 52t ^ U. II. 61. T. 125. 

Jap<»aja (Güring 128). 
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Explieatio IftbnlavXV. 

Plagiogyria bitemla M. 
1. Foliiim ierttlc d llcfile WgB. DllMtlfai 

2 — 3. SfunagiuiL . 
4. ^pMM (160). 

Fkagaentam aegpMii fMEh • IMIM fqNiion. 

6. Idem e pagioi inferiore. 

7. Sectio traosvcnit dinitJu segmeoii fer(ilis. 
8» Hcffvilim lliigiMuli BtgHNMti stariRi» 

9 — 10. Bads pi-liüli a doraO( t «iMplbML 
11. Bmu pctittli a facic. 
It. SeflUo timavem pctioU Fif. 10 ad 
tS. Sectiii Innrem pelMi K^. 10 td b.; c Mraplran. 
14. FoUam javeoiie a Mcn. 

16. idcn ■ liwie. 

10. FoUbb javenBe, massa i^elalmoM, ril viMnr, iilw— . 

17. ^aidem scciio longitiidinalis. 

10. ftt rpidt-rtniili« n-llula tenninali iumMtl. 

PhegopUrit decusuUa. 
10. Sactio transmaa pelioli, » ampkon iwlicihingja. 
SO. ftagneDliun pelioli, s avrophofi raikiranwi, p pahae ■cabnoacaa. 

PUujlogyr'ui scandens. 
21. Fragsieatuni dimidii srgmenU fcrtilw, e-custula, a-auaatonoaii inirainaginaiis DervoriUB. 

18. fhgiagyria pfCMphyUa; iMnia segMiili oaai aerophoro. 

Lomarioftit *candetu {Stenoekltuna J. Sm.) 
83. Fragmeolnm aegmenlt rvrtilis, ncrvaluram reFercos, cc-(aMicaii ntonm coalac; d-macalac Cdalaka{ 
e-niKulM paracoaUksj r-radii auKularun ptnicostaliQiii. 



86* 



Digitized by Google 



— 216 — 



III. 

Udler die mil einem Schleier venebeBen Arien ven Plerk, 

TtM XVL 

Entspringt der Schleier als eine membranartige Wucbefong von dem Gewebe dea 
Receplaculam's der Fruebthauren oder gletchzeilif TON dem anifebeoden Parencbym der 
Blattiläche und ist er von dieser durch eine firlere Consistenz oder eine hellere 
Farbe verschieden, so wird derselbe bei der eysteoiatiscben Anordnung der Farne als 
ein Merkmal von hohem Werthe, zur Trenmuf von Abteilungen oder Gatttmgen ge- 
eignet, gehalten; erreicht der Schleier dagegen eine ungewöhnliche Aasbildung, sei es, 
da» er eine bedeutende Starke erhält und die Consistenz der Blattlkche annimmt , Mi 
es, dass sein Umfang auf eine kleine unansehnliche Schuppe oder ein zartes Däutcbett 
verringert is\. so sind die Ansichten über die Bedeutung derselben geüieilt und tauchen 
Zweifel über die Natur der den Fruchthaufen umgebenden Hüllen auf, indem in dem 
ersten Fall der Fnirlithuufen von einer Folie der Blattsobstana 9 in dem zweiten von 
S^uschnppen oder von I'araphysrn bedeckt erscheint 

Beispiele von Famen, deren Schleier der Hlattfliiclie an Consistenz gleichkommt, 
bieten u. a. DnmlHa conltgua, welche von J. Smith (Hk. joiirn. of bot. IV. 46, 47), da 
er nnninimt, duss die Fruchthaufeti dieses Farns in die Blallflache eingesenkt und dennoch 
unbeschleierl seien, zu l'olypodium gestellt wird ; ferner Arten von Vittaria u. s. w. 

Beispiele von Farnen . deren Schleier werren geringer Grösse verknunl wurde, 
bieten Hemitelin capensis^ wo J. Smitli (Lond.journ. 1. 666) und Hooker (Spec. fil. I. 36) 
in dem schuppenfHrmisen Indusium an der Basis der Fruchthaufen eine Palea erblicken, 
femer Woodma hyperborea, deren Schleier von Presl als .,Pili paleaeformes'^ be- 
zeichnet werden, während auf der anderen Seite Paraphysen an der Basis der Frudit- 
hauftiii bei Maratita von Presl als Schleier betrachtet werden. 

In Betreff dieser uüd aiiJeiLi- ßcispitle liabe ich bei der Bearbeitung der Farne 
des Leipziger Gartens die Unterschiede des Schleiers von der Blattfläche und den Para- 
physen erörtert; bei der Mehrzahl der Gattungen wurde die An- oder Abwesenbeit des 
Schleiers als Charakter benutzt; nur in wenigen Gattungen, wie Vittaria^ deren Arten 
bi der Nervatur und Stellung der FmchtlHnifen anf das VoHsUindigste fÜrnämUBommt 
ivnrde anf den ScUder kein Gewicht gelegt, zamal da der Uebergang jm im adileierkwen 
Arien fe. fUißrbt ßardiuritma Pde., F. JMUBm Fde.) an den angeaftlilg be- 
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•ddekfleB fV- hinkala Kk, V, 90$leraeflsäa Bory., F. plemipt» Xi.) dmdk odei» 
Arten vormltlelt wird, deren Schleier mr «be gcriBfe AnsUMmig erreklit (e* §, Y, 
fexuoia F^e., K retoluta Dom.) 

Ein Beispiel, wo der ScUeier als eine larte Hembran «n der SteUe der Paraphysen 
aoflrilt, liefern einige Arten von FteriB^ deren Unlersaehmy in den nadistefaenden Zeüen 
beabsichtigt ist. 

Der erste Entdecker des Schleiers bei Arten der Gattung Pteris war Thomas 
Smith, wie aus einem an W. Hook er gerichtelen Schreiben hervorgeht, welches in 
dessen Flora Scotiae 1S21. II. 156 abgedruckt Lst. Sniilh erkannte denselben bei 
tt. aquUina, caudata, esculenta und fanrf. Hass bei diesen Arten der ziirückflreschlajrene 
Band, welchen man vielfach als Schleier betrachte'' hatte . keine Eigenünimlichkeit der 
fruchttragenden Blätter sei . vielmehr in gleicher Weise auch an sterilen Blättern aus- 
gebildet werde, dass dagegen der wahre Schleier nur fruchttragenden ßlüttern zukomme, 
dasä die Fruchlhaufen nach aossen von dem zurückgeschlagenen B]:)itr;ind, nach innen 
von dem Schleier umgeben seien, welcher als eine zarte Membran von der inneren Seile 
des Kecepluculum's sich eilieite, im iitilbrciren Zustand des Frucbthaufens leicht wahr- 
nebnbar sei, im Uebrigen stets von dem Blattrand überragt werde und wie dieser an 
den freton Saarn in Ciiien auswacbse. 

GJeicbieMf wird in dtesem SdireHN» SmltVs eine JkmiAiu^ tdd R. Brown 
■Jigetbeilt, nach welcher dieaer ScfaMer hei einer Gnq^ aueeitrafladier Arien von 
Pteria^ weiche im Habilos md der rigiden Texlnr der BMter aberebutinnie, vorkonune, 
während derselbe bei tropbcben Arten niR abtoroa Blatteni Mde. 

Mit Aaenabne von Kanlfnaa, weldier dieaer Beobaeblnqgen SnUh*s erwibnl» 
(Enan. fil. 192) echehit die AoaUldm^ eines SeUeien hei dieaen FM^Arlen onbe- 
kanal gehlleben an eeyn, ble Newnann (BrilL fenis. ed. IV. 29, 81) deaielben bei 
PL aquäha ebier geoanereo Untenacfanqg wllr^gte and edie enehfiiifende Beacbielbang 
von der AnsbÜdang des Receptacolufli's der Fracbtbanfen aaf der AnartonuMO der Ner- 
venenden, sowie von dem Verfaaltoias derselben an dem BhMnnd and den SeUeier 
nRlbeÜie; Anch ofaien Tlieil der Charaklere seiaer Galta^g Ayterlt aoeht Newmann 
in der AnsbÜdanf des Schleiers. 

Meine eigenen IfalemMhnaigett ergeben« dam an sIerileB nwem ven PieH» afmäkut 
and escvleelo, selbst dann, wenn der Bhdirand die dem ferlllen Blatt nie fehlende Aus- 
bildung erreicht hat und in dem Umfang ganzer Segmente contfandiÜeb zurückgerollt und 
in den aartfaeaügen Snan venebmileil ist, sowohl die AnsHswoian der Nervenenden 
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ab Midi J«de Amleiiliiiig: der Spmngien und im Sdilelen vannlnt werden, dam Tlel- 
nebr enH mit den Aurtretea der Bpemigieii die Nervenenden die dem ReceplaiMln 

aller Plerh^Arien charaklcrislisclie Anastomose eingehen und gleichseitig auf der inneren 
Seite des Receplacuium's der Schleier ab ein zartes Häulchen kenntlich wird, welches 
allmählich sieb vei^rossert und an dem feinen Saum in haarartige Fortsätze auswächsU 
Dieses Ultotchen (Fig. 15) besteht aus einer einzigen Zcnin<re. deren Zellen in regel- 
mässigen, rechtwinklicbt auf der Befestigungsstelle stehenden Reiben, angeordnet sind; 
je(1«^ oinzeinc Reihe besteht aus 2 oder 3 g-estreckten mit horizontalen oder etwas ffe- 
nciLzlcn Wnndnniren uliereinander^lelienden Zellen; bei PL esculenfn (Fig. 16) erscheint 
der Saum d< s Schieicrs in so viele Haare gespalten, als Zellreihen an der Bildung' des- 
selben Anlheil liabcn. bei Pt. aquiUna wärh^t nur ein Theil der den Rand erreichenden 
Zellen in ziirle Ilaare nu- Der Sdili ii r lie&ilit slHs die Ausdeiinuog der Frnchlliaufen, 
seine seitlichen Hander sind stets frei und wachsen bei Pt. etculenta (Fig. Iti a) 
nicht selten iu iiaure aus, dereu Krümmungen mit den varicosen Haaren der unteren 
ßlaltfläche (Fig. 16 b) übereinstimmen. Der Schleier wird älcls von dem lilaUruud 
überragt, wie aus den bei gleicher Vergros.serung entworfenen Zeichnungen beider 
(Fig. 14, 15) eulnommcn werden kann, und kunu an ausgebildeten Fruchtbaufeu leicht 
übersehen oder verkannt werden, indem man in den feinen Haaren dos Saumes Parar 
pbysen au erblicken glaubt; dagegen ist eine Verwechselung des Schleiers mit dem 
nrUdcgescblBgeflen Blattmd nlcbt wobl möglich, da die ZeUea des letaleren stets ge- 
seUingelte Seilenwandnnfeii von bedeutender FesUgkeil bedticn und an den Saun in 
derbere Boare answacbaen. 

Bei sinimtliehen Verwandten von Fi» «fnlliMS waleha die AMbeilang Qndfhoj^ern 
vwi A^ardb enibail, bab« idi, wie bei der iahen VarwandlMbaft «Maser Arten an 
erwarten war, den Schlder erkaant und ebne Zweifoi batle B. Brown diese Ab- 
Iheilung im Anga, als er die oben milgethellto Bemerinm^ liber dos Vorkonunon einen 
wabren iBebMen bei FlerdiM>Ailen an Smilh nmofale. Anmer diesen find icb den- 
aeUmi bei PI eeoAernb« «ealarw» oedMs. 

Bei diesen Arien ist der BUdlrand sMs nur an fruchttragenden BUmora in der Amh 
debnnng der Fradilbaulbn xnrQcbgescbiagen; dersdbe verdttut üdi gam sibnidilif und 
kann ebne Zenotssung oMgebreiiet werden, so dass die ScbwieHgkaHea, mit weldwo 
diese UntarsudMVgen bei Pi, ofnifisa und den Verwandten verbunden sind, hier fortfidleo. 

Bei FL seobeniln eneicht der Schleier nach der Untennchung getrockneter 
ExempiaM nar eiao anbedentende Grttsso, sehie Zeilen sind in regolariiasige Reiben 
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angeordnet, die randsUindig^en wachsen in kurze und stumpfe Ilaare aus; bei Pt. tealarü 
(Fig. 4, 8) und aceltris (Fig. 10 — 12) erhftlt derselbe eine so bedeatendo Aasdehnang, 
dass er mit unheualTncUin Auge oder einer schwncljen Vergrosserung erkannt werden kann; 
er besteht in seiner gunzen Ausdehnung aus einer eineigen Zellfläche, deren Zeilen 
■iebl so regelmässig gereiht erscheinen, wie bei Pt. aquilma. 

ARe 4iMe leedilelerteii Arlm voa Pl0H$ *) «tfman fai dem ginzUdieii Hm USmt 
gAnsUd^en Mangel der Parapbysen flbereiii. 

Bei Arien ans «ndereo Ablhellaiigen der Gattnng Plerli treten die Parapl^sm 
beineb eb eine noroMde Ersebeioniv «nf; bei Pt kOerophyUa^ im^ata nehmen die^ 
lelbeii in eine Reihe geordnet, die Innere Greene der Fmehlhanfte ein nnd liegen so 
dicht an einander, dass rie bei flOcbliger Untersudknag einen an dem Rande in Heere ans- 
gcwndbsenen Schleiar nu bilden scheinen, indem der untere TheU der sieb berührenden 
PenphTsen eine Ibmbrsn, der obere teerst abaterbende und einscbrampfende TlMU die 
etilen am Saarn denken dsrawlellen eehdnt; aelbst an kleinen Abednitten der Fracht- 
hanlsn bleibt die natlirlicbe Lage der Parapbysen (Fig. 17) erhallen. Nnr dne ashr» 
UebM Zsbl von Paraphysen entapriqgt bei diesen beiden Arten nwlseben den C^rangien. 

Bei Pt patteH» nehmen lablloee Peraphysen bi mehreren Reihen unregelnMbMig 
angeordnet die Stelle des Schlelere ein; bei FIL marUo, kbh iM^olfa sind sie an der 
inneren Grenze der Friichtbanfen stete rdcblicfaer aasgebildet als zwischen den l^or- 
angien; bei Pt. flabellata , respertUto, denticulatoy leptophylla, decurraUf erenaia 
werden sie nur in geringer Zahl nwlseben den Sporangien angetroffen; bei Ptjofmiea 
fehlen sie gäosUeb. 

ErwiiQ-t man nun, dass bei allen Arten der Gattung Pterit das Receptaculum der 
Fmcblhaufen anf der Anastomoee der Nervenenden anngebildet und von dem lurück- 



TndHfiiim rnffrtim rifn'tfiiattim rnnlinuiim bfidtfkt werden, nnlcrsrhriHft «licli vr»n Hen t;r'rh!riiTlfn Plrrir- 

Arten «IwrcJi den uaveniidertefl , mdil nirttckfCfoUlai, den Frudithaiifen ncbft dem Seiileier uberrag«ttd0B 

Dictgoxipkium, wckhe GnUang nurh RrM hreibung und AbbiMuitg ihre» Aulora (Hoolnr fM. f. (S^ IpM. I M4$ 
T6rgl. auch Vi Moore ind. f. XXXMj mir durch eine eijrontliumlirdp >'<"rvitur von Lirtdiaya versfliiwiM» «eye 
Mdhe, bildet lutch ÜDlenuebMif cullivirter Kzempiare, deren Butler vio« Lange von 4 — 5 Zoll erreicbten, eine 
gite CMiin, Ana Chmklcr damir tanll, dm iat MM«f»aadmm ta nachOmllM hT dm HUImil mm 

AnsMMung gelnDgt und dsü Indusium den Fnicliltmuren nebst dem Blattrund umgreift, wie atu dem Dureb- 
•chniit eine« Btalle« (Fig. 18) enebca wcrdca luiw, desica UiUte ia Fig. 19 nach der Auibreilang dct 
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gMcUagOMO Blattrand amhülll werde, so erscheinen die en rlri ten Veriiallnisse, welche 
der SeUatar oder die Parapbysen bieten, zamal wenn man in Belracht ziehl, dass bei 
dm beuUcicrten Arten der Schleier stete an der Stelle auftritt, welche bei anderen 
AsU» eins Reil« von Parapbyseo cintaiBl, ebo glelcbMum durch Verwachsung (Connatos) 
derMlben gdiildet werde, eine Aeeidil wel«ke mm bei Yeigleklioeg too PL aquilma 
mit PL Aef«r«!f%Jla eich nidit wird entschlagen kfiimeii, noteiigeohliMl denjenigen Mo- 
neoten, auf weiche die Gattang begrandet M, wad kdnnea abdnn, dt ekie jede Ait 
dl coaetaiil erweist in der Aoebildong elnee Sddeien oder der Peraphyaen, aowle die 
Zahl nnd Stelioog der ietsteren, diene VerhUhnlflBe in Verbindnnflr ^ anderen Heik- 
malen anr sehUrferfln Gberakterlfltik der vefeddedenen 6ni|qMn ton PieH» ver- 
wende! werden. 

Die Chanklera der Gnppe der beeeUderlen Plent-AHea darAnn in Fol^endein 
endiallcn aeyn: 

Pteridls speciee % indndalae: indariom taferaai dimidiataai lalna coeiale reeeptacaK 
ooenpans, conllnnon vd pro ratione sorl iiOemipUiBi, nnurginlbae lateralibna liberam, 
penphyMun connali ortnn ; parapbyeee libetne qionMfiia interarfilBn anbe. — Rhlaonia 

elongatum repens; segmenta foliorum primaria horiaontalla yel subborboDlaHa. 

Die bis jetzt bekannten Arten gebffren nwelcn Untereblbeilangcn an, von welchen 

die erste durch fdrigende Charaktere ausgezeichnet ist: 

a. Fasdcoli vasonim petioli plures discreU} ow^ segmentonm sterfllam et ferti- 
lium revoluti» el abmpte atlenuatus, conlimnu, aornni iDdonuaiqne segmealoniBi fef^ 
tilinm occullans; sporae tclraedrico-globosae. 

In diese rnlcrablheilung^ gehören PI. aquiUna nebst s^mmtlichen von Agardh 
(Ree. Pterid. 40) in der Abiheilung OrniOwpleris aufgeziililleo Arten, lerner PI. eorii- 
foUn Ml. (Linn. 18, 120) welche, nach dem cinzicrcn slcrilen Blatl in dem Herbarium 
Kunz c's aiis^i'zeichnet Ist dadurch, dass in augcnfallifrfr Weise von den Fiedorob- 
si liiiiUen gleicher Ordnung je der unlcr^le auf die obere der Blalbpilze zugekehrte 
Seile fallt und die untersten Secundämerven der letzten Abschnitte oder deren Zipfel an 
dem Rand der oberen Seite enden, Verhallnisse welche bei Pt. lauugtno$a in minder 
augenfälliger Weise wiederkehren, watirtiid bei andern, wie z. B. Pf. atjnilma ein 
Wechsel in der Stellung der Fiederabschoitle der aufeinanderfulgendea Ordnungen 
Regel iäi, der Art, dass von den secundaren Fiederabscbnilten der unterste der Blatt- 
basis, von den tertiären dagegen der BUttspitzo zugewandt ist und von den Seena- 
dämerven der letzteren der unterste bald anf die obere, bald anf die nntere Seile der 
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Coatnla «otspringt oder bei PL arachnoidea, eaudataf etculenta die Fiederabsebnilte 
«weiter tmd dritter Ordnung gegen die Blattbasis gericbtet sind^ während die untersten 
bei Pleri» esculenla oft verkümmernden Abschnitte der ielzten Ordnung der Blatlspitze 
zug^eltehrt sind und die untersten Secundarnerven derselben entweder stets, wie bei 
Pfrris arachnoidea, nach detu unteren Kand hiiiziehen oder bei Ft. etculmta^ cauäata 
nur in den oberen, in einen Fiüg^el herahlaiifend*'n. Zipfeln diese Richtung" elnsch!a<»'en. 
während sie In den flüffellosen Zipfeln oder Abschnillen (bei Pleris cntid<üa den un- 
teren, bei Pt. etculenta den untersten) nach dem oberen ]\m<\ verlaufen. 

Ob Pteris Croesus Bury ^ ^^elrhe von Fee im Widerspruch mit Agardh in 
die Verwandtschaft von Pteris aqu'iiiia L'^^tp!lt wird, i& derselben eine naturgemässe 
SteUe finde, müssen Keiner dieser Art enbciitiden. 

Den Cbaraltter der zweiten Unterabtheil ung definire ich fn Folgendem: 

b. Fasciculus vasorum petioli unicus, sectione transversali hippocrepicus; nargo 
segmentonim sterilium dentatus vel serrutns, fertiliuni revolutus, sensim attenuatus, pro 
ratione sori continuus vel interruptus, -niini ( ( ( iilt^ms; sporae oblün<rae. 

Von den bekannten Arten dieser Abliieiiung, deren Diagnosen nachstehend folgen, 
ist Pt. teabemla wegen des verlängerten kriechenden Rhizoms von J. Smith (CaL of. 
Terns 36) der Gruppe von PL aquilina zugetheilt worden, mit welcher sie, wie die 
beiden anderen Arten, auch in der beinah horizontalen Ausbreitung der primttren Fi»- 
denlwdiiiitte, wem diese auch gewöhnlich nicht gleldihlifitg sind, übereinstimmeo. Die 
Arien «tteier Ahtbeihing zeigen fBrner eine lehr innige Verwandtodiall, in so fem sos- 
nnhnslos, wie hei PL eoH^oJSn, von den Fiednabschattten gleicher Ordnung je der 
ntenie der Blattspitxe sugekehrt ist, nnd der unterste Beenndimerv der Ahsdmllte letzter 
Ordnong auf der eheren Seile der Coslula entspringt, VerliBltaine, welche nnter den 
■nhlreicben Arten von FIsrIt ans andern AhtheUungen onr bei Plefi$ japmdeOf mrafo» 
jMilfene, keUr^fltiiUa und einigen andecn angetroffen werden. Unter diesen bähen di^ 
jenigen Arien, weldie, in so fem Ihm PaiuphyMn an der Steile des ScUeiers der hier 
in Rede stehenden Arten «oftrelen, eine gewisse Verwandtschaft sn denselben ollien- 
hnren, wie Pt ketgropJ^Ua, pattau, kugelige Sporen, Arno PL soifi/ala, deren 
nnlenle secandlm PiedetnbsehnHie der oberen Seite aqgehoren, wahrend die unlerstco 
Secimdilmerveo derselben in den unteren Rand treten. PL mtUÜala and ketero^Ua 
Üben efai ▼eiklMles RUioni, tob Pi. paUmi ist dasselbe mir wenigstens unbelnnnt. 

Alle dl^enlgeB Arten, welche mit PI, «eohemln das gestredrte Torltt^gerte Bhlioni, 
die hortaoiilale Ansbrailnng der prinlren Segmente, die l«nglichoB toigelquodnnlisclien 

MkumU, A BumdMk. iMMt «m. Bd. IL 36 
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Sporen iMho, n, K Pi, mtrUa, VstperÜli», w«klMi didnrdi ib, Im dto mMM 
McudM FMMtduillle, wnvle die inlenlai Zipfel denflbeo der BMmS» nge- 
Inlul «iDd a«d die «nientaB SeonndHnerfeB dw btateraD m 4n meree ÜMd tMlCi^ 
wie es bei der HehrseU der Arten Ten Pimif der Fett ist 



1. Pt, tcaberula A. Ridi. Aslrol. 82. T. 11. 

Ilooli. «pee. Iii. H. T. 9S «t Hoolu IL Ror. nov. ZmI. IL 9S; tnA. ezpl. 117. 
Rhizoma repens elongatuiu, pilis ferrugineis rigidis divaricatis onustum; folia coriacea, 
dura, Qtrinque glanduloM scabra; peüolus 2 — 4" longus, Uvido-fuscus, supcrne sab- 
diveiiceto-flexaosuB, ewn nunÜicnaonilNis ■calicr; bmlne 6''—!' longa, lalo-vel ovehH 
Imeeoleta, bipinnatlBecle; sefmeote elterna, primerie ra]iep|iniiJfliilo, petfoieUi, erecto- 
patentte, deoisiMi «nrvale, e besl inaequali, superiore letiore, ovnte-Unoeolete eomninitB; 
'wcnndwia breviter petiolela, epproximet«, oblique palcnUe, ovelo-lMiceoIirtt, beseUe It-> 
teris esperioris tnaxima, mperiora et lerlieria seMQia vel adnata el ala angnstissbiiB coo- 
Huentia, beri emieeln, rterilie oidongn obteM» ptaneUperlita vel pianattfide iDeiBo-eerrata, 
ladnfb inferioribw apelbulalw bi-trifidis, deatSbus obtaBinBeidia, aaperloiibna indiviaini 
ol^ngis Td lineeri-obloofis ecolis, fertflie l&ieeri-ablünga, iirtegn vel epioe slerili indao- 
aeiTala; nervt iecondarH Immeni, indhriai; induaiwi tenerrinnm, nergine revdnto 
eupeninni. 

AOosoras fV. ient. AU. 154 

Pleris micropfayDa et. Cnnn. Comp, bot lUg. 0. 3G6. 

Nov. Uoilandia. Nov. Zealandia. 
3. Pt jeaM Hert 

RUnmui rapens, sobeleivXnm, renioalaaiHinni, pflis femginels lifidto dinrieaHi 
eneataHi; foUe ndiooriacea, in viraque pagina glandaleee pnbeeoentta; pettdus %—^* 
longm, Infame deniqiie perpnMeeeHte-ebeneoB, npeme infeeeeM, dtvarloalo-flenioeiiaf 
«ttn fwmtliealieaibee denee et breviter glandolose tenenlalhii vel Molliter aeabendoe; 
lattäM 1^8' lenga, lanceelnia vd kto-knceelata, aubli^pinnatisec4a; aegmeiita prinaria 
ereeltt-patentiBf deonvai onrvnbi, pefiolata, lanoeoIato-Tel ekmgato-obloQga, yel evato- 
bnceolala acuntaiata, infima inboppealla, abbrevlaia, sopeiion aUema lobdiilantia; aecn»- 
daria aabdiatanlia, redangnle palenlia, breviter pelielela, ovale, obtnaa, praMe pinnati- 
partiUs lateriB aaperioria adanda; ladniae tftriifie 3 — 6, laferlorea bad aHeaaata ad- 
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natae, ala angvsta confloentes, e basi inferiore ovata vel subcordata, superiore trancala 
latiore ovalo -oblongae, obtusnc vel aeutae, superiores ndnntae. decrej^contes, ovafo- 
roiandatae steriles inciso-serraUie, ferti'les integ-errimae; nervi secundarii siibinimersi. in- 
feriores fnrcüli. superiores indivisi; sori iatera lacinianim orftipnnles; indusium laÜUS- 

ojlum integnun vel brevissime dliatam, deoiqm revolatuu, uiai^ginem superaoe. 

AloMTU Morits. 
AI. HRiUw MDrita. 

AI. iMbteH Kl. kMk. Fteit Matt. f. L Li|i. St. 
GoIuBbh (CoL Tow 899). 

Diese seit nehrereo Jahren in Leipziger Gtrlen caltivlrte^ seit 1866 tadilicfrende 
Art ist Tielleielil idcntiscli nit Pauia «Amm A. Sl. Hilaire (Voyag. d. 1. disl. d. 
dlem. 1838. I. 881.), deren Diagnose also lautet: tfPoe$ia e/«eota; P. sliptte brevi, 
kirlello glandalMo; fronda Iriplieato-pinDala; pinnis primariis paUilis, distantlbos, arenatis; 
«eenndarils oblongis «^riatinds, lobalo-tnciriS) crennlntiB, Bnjs-pnbeseentibua; snperioribns 
cottflaentllras, sobllabellnto-cuncalto; radiibas giandnloee Umtts, primariis flexnosls. 
Planta 12 — 18 polllcaris, apice praecipne "visooM, fSide qn aram dam Pteridium. Pili oon- 
planati. Sori primo aspectn Adtentonna oomimilfle.*^ Der Charakler der Gattni^ 
Paetia iantct: ^^ri foraui varH (eulirölandi-lineares), ndmafginaleB« In bidario ante 
dahtooentiam nndique indnn. bdusimn planmt, mendmmacevm, tennfasimuni, duplex« 
Supern» e nargine Irondls ortum, allamm Interins cum ipsonet eonitnnnm Irondis 
paginae applidtuni onmino oblegens« interius dehisoens, poet debiscantiam redinaUun et 
fainc soruB in medio fere indusii maiginibns band hcerl.** 

Die iSioff^ warU, «viroAMdiMNiearet sind gerade bei den Arten dieser Abthailnng von 
Pferi$ keine seltene Ehcbeinnng; das obere von dem Rind des Blatts gdiildete Indosiunu 
woicbes das andere der BlattHlebe anfliegende bedeckt und nach innen aul^ringl ^di 
gianbe Introrsun statt InierinB lesen m mflssen), dann smUckgeBdilngett wird, passen voll- 
ständig, wie ganz taisbasoodere der qiedltsebe Charakter auf die besdiridiene Art, dass 
nur die Bemeriiujig, der „PiH etm^^kmaliy' and dass das innere Indusimn mit dem 
Süsseren conlinuirlich zusammenhänge, wahrend bei unserer Pflanze dn Znssnunenhang 
derselben nicht existirt und das innere bedeutend slrler ist als das äussere, zu Zweifeln 
Anlas* geben, deren LMimg von der Vergleicbnqg von Originalfixeniplaren abblngt. 

8. Pi. «uüM HelL f. b. Lipa. 59. 

BbtMmmf ; folia cortaoea temdsrime glandnlose pubeseenlia, denkpie glArtuscnla. 
ampb tri^nnatiseeia; mmillenHones pettoB levttor Itomosne, nib^ftiseoseentes, nitidae, gla- 

36* 



Digitized by Google 



— 284 — 



benfanae; gegmenta primaria 9' lo^ga, longe peUolota, laMnlaBeeoialt} sacnmlaria diMaalia 
peOolMa, e bari latiore oblonga t«1 elongalo-cAlonga candato-acnmiData, lateris ia- 
feriorii adaucta, teaUa 3" loi«a, pMUdma 8" 1«^$ tortiaria diatailia lari alteniala 
ala angnsta oonfluenlia, e bast supcriore oaneato-tnuicata, iofarion sabezdBOHsaiieala, 
obU^ ovaloHibla^ga tbI «Moiiga abbua, luferim baai piaarilpartita; alaiflia obtnaa 
daatata, farttlia iaiagairfaia; aarvi aeeaBdaiU manifflali» ftmati; aini lalaMl eagauntomn 
oocttpanlea, tMVgine ravototo acarioao aubvabtl; iadiufimi naaibraBaeeiiB taiarum maqtine 
cilialo-laeennn, danifae rttbxm^ matgiiMiii ravohiinin «tperant. 

AHosoriu Kl. ni. II. 6. 

Veaenuda (Fk. «l Sehl. 1223.) 



Expliealio tabnlae XVI. 

Pterii »emUrU, 

I. Planta maftniliidin«- naturali. 

3. ScfwatoB secumkrtam slctüe. 3. 14. (ertits. i. iMvm Mäa. 

a. 8mU» peiytidiciihrto tuAi t itif iijUif im , i-Uhniaa; m-mug». 

7. Structara rnnr^nift rrvoliiti Sd mtk 
6. Structiira loduaij HO anct. 

ntrit Mdbw. 
9. Oiifttli tartiiria «terilia. 
tO. — — fertilia. 

lt. Nargo MtgmFirti fertüia eiplaiuhis, nt indluium videatur. 
19. SMtk» McmnU fuVä» fnftoikiiM§. 

Pleri* aquiUnn. 

13. Sectio peipendioilam aori} r-recepla<!utuin, i-indusiuiui m-nurgo revolutiu. 

14. Stnicliira nargMU 80 MMi 
15 — indiMÜ 80 aooL 

Pteri* etctUmla, 

16. iadustum (tiO ••«(.) 

17. Piraphyscs. 

Diclj/ox^Mmm panamenie. 

18. Sectio tnMvem lanriiuie ferlUis; r-receplaculun; i-iidDakiiii. 
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TaM XVn ad XVHL 

D. ein nicht unbedeutender Theil der Arten von Phegopteris (Polypodiiiiii §. Phe- 
gopleris Pr. et anct. plur.) in Folge einer genaueren Untersuchung m Aspidmm gestellt 
werden musste und einem andern Theil dtist lhen, deren Fruchthaufen nur im uberreifen 
Zustaud uniersucht werden konnten, vielleiclil die eleiche Verselxiing bevorsteht, so 
schien es räthÜch, der folgenden Aufzählung eine Eintheilung zu Grunde zu legen, welche 
eine VcrgU-ictiuug der uiudugeii Arten beider Gattungen ') gestatte. 

Un dieses Ziel m erreicbai, wurde die AusbUduoir des Blattes, soweil dieselbe in 
der AMrimmg der Nerven oder Absefanftle ^leicber Ordnung begründet ist, einer v«r^ 
gleidiewIeB Uintenmchung unterworfoo. 

Lb AllgemeinMi Ist Toransiiisdilekai, dess bei beiden Gattungen die sweiieiiig 
aHemirende Aaordncny der Nenmi ud Blattabfebnitle Regel ist, dtss sowoU der erste 



I) Arten, welche icbleieHosp und he»chleierte Fruchthaufen entwirkeln, »ind nir nidll MktMl gruorikn; 
ein Theil ilrr als solrhc gn^efiihrtPii Bi-ispirlc, t. B. A. IrifoKalttm, (Fi'-c ^. 10) A. Leuteonum, A, juglandi- 
fuliuM, A. Oreupleri* (Phegopleri$ Feei benihl auf (Jutersuchuiiyen überreifer Fruchlbsiifea Oftch AbfaU des 
Beuden, «ia udmr Thci aaf VenraahMhnt swäcr Artai, i. B. fk 0upU>aUttt Mn» gMtndit» tMiiti^ 

lose Fnirhlbauff n xmUr Umslsnden narh G s ii d i < Ii n n d (Freyr. 324) durch •b(ternndtlo hisrlilcii rtc rl i 'i i; 
aejfs •oOcn, ferner Sagtnia maciDdtmtt^ welclie nscli ¥ie (f. 9) im uobeKhIeierle« ifawtMd als [Hclfopteris 
baachriahwi seyn soll, später aber {g. 31S. T. B4 A. Ij ab dae nia IHclfopUri$ «MNMwiiaJia (L *• 
T. Sl A. >) » w ai ri MW Art mMMmI wM. — IM«r eine SWHfiMa, dam FinUhaata mwelte bMcbMert 
»eien. hat P^e (g. 10) keinen nlbcrea AafecUuss ^e^ben. — Pnfifpodium perüe Milde (htH, %. t&> 476) 
hat nach Tk Moore (fiL aal. yria. VII. D. E.) an ein«« TbeU seiaer Fruchthaufen ScUeier, wikiaHl kli 
ae ailMi (aacb Uatn«aslaa|ai «iaea ffatoochael« EaMaphwi) daa ScUciar vca A^taAmm ^ Atkirimm 
kiOHB koaalc. m UbncU Ibdk ntld« vir dia AattUMhall voe nugifltrU fitnH» tu. 
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aeciindlra Nenr imgediailler BIMter, ab rach der emte ffftatfre AJbselnittt fiederaiAiiIt^gtr 
oder in einem holieraa Giad gelheilter BbUler Ui einer jeden Art beld nadi Redito 
bdd neeb Unks Mit, dew hingefen mit dem Auftreten der terUlreo Nerven eiiiee mh- 

^Iheilten Blatts oder der secnndären Nerven an den Abschnülen eines fiedBradmittigeii 
oder io höheren Grad getheillen Blatts eine bestimmte Stellong der Nerven und Ab- 
•chnilte gleicher Ordnung eintritt, indem der 1.. 3., 5. n. s. w. Nerv oder Abschnitt 
auf die eine Seite und xwnr entweder anf die obere der Blattspitze oder aof die untere 
der Blallbasis zugekehrte, der 2., 4^ tt. n. a. w. Nenr oder Abachnitt hingefen auf die 
entgegengoselxte Seite fallen. 

Treten von den Nerven gleicher Ordnung die 1., 3., 5. u. s. w. auf der obem 
der Blattspitze zugekehrten Seile hervor, so nenne ich dieselben unadrome (Taf. XML f. 2). 
treten die gleichen Nerven auf der unteren Seite hervor, so neooe ich dieselben kata- 
irome (Taf. XVII. f. 3). 

Modifu-Htintipn drr alternirenden Stelltiniif werden herheiarofulirt diir -Ii ^letatopie 
bldem, n iin il (kJ r ziifailiiT- von dm Nerven gleicher Ordnunif zwei der einm Seite 
zwischi II die itiunspuncte zweier der entßfeg-enffegptzten Seite fallen (Taf. XVll. f. 7, 8) 
und deiinuch diejenif;en , wrlrhe der Bj!«is zanachsl standen, -mf einer (»ewissen Höhe 
von den Nerven der enli^egeniresel/.ten Seite überholt vs i tden, worauf alsdann die ;tller- 
nirende Stellung- reg-elniassig- forlschreilcU Es erscheint in rlipsen Fällen, wenn man die 
alternirenden N(>rven als Norm betrachtet, eine gewisse Anzahl derselben aus der durch 
die altemtrende i-Olge gebotenen SielUinfj verschoben. 

Endlich ist zu beachten, dass von den einer Ordnung angehörendofi Nerven oder 
Abschnillen die untersten der einen oder beider Seiten nach der SteJic ibrcr Insertion 
der vorhergehenden Ordnung anzugehören scheinen; so z. B. die untersten secundören 
AbschniUc von Ph. hexagonoptera, A. decursire-phinatum , welche aus dem gemein- 
schaftlichen Blattstiel oberhalb und unterhalb der MitleUippe der primären Abschnitte, 
welchen sie angehören, entspringen, so die untersten tertiären Abscbnifle von A. oppo^ 
a^Ann, PA tpeeUMUs^ welche an den primlren Ammreigungen dea BhtMide her- 
vortreten, so die untersten tertiilreo Nerven nhlreidMr Arten, welche von dem nr 
Costula bestimmten AhoehnUt der Costa, bevor Jene m einem selbstilDdigen Strang enl- 



*■) Es wini wohl keinem Bedenkfii iinleriwrcn. wenn hier der Beiyriir drr Helittopie . wpff h<T higher nur 
tiei der Verscliiebmig von guiMn BteUern nu« der oorenleii Steflong in BlaUcydos an der Axc wr Aancuduu« 
Imd» mT die Vctariiiehut Bh l l JM t liiilti M i «dar Mrna im nüllHiif m i§f M ^ wirf. 
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wickelt ist fTaf. XVU. f 4 — 5), im »usserslen Fall in der Mille zwischen zweien Cotiliilis 
entbunden werden, z. ß. A. coadtinultm, ntetnhranifoiiiim {Jaf. XVII. f. 15. a — b) und 
scheinbar mit diesen allerniren oder im Fall iltr uulersler Theil mit der Costa verhi:riden 
bleibt, ihre Zw«ijs:e flf» c) in der Mitie zwt i* r Si c iinJamerven aus der Cosla hervor- 
treten lassen, wie es hei zaliiioseii Dicolyiedoüen df i Fall ist. 

Saniiüllirhe Arten von Phetfopleri» und Aspidium slimmeii nun dtirin überein, das» 
die beiden ersten (lerliären) Nerven der beiden untersten SeciindamerveD eines ung-e- 
Iheilten Blalla luirr die beiden ersten Secundarnerven der beiden unterslen primären Ab- 
schnitte eines fiederscbnittigeo uder in höherem Grad gelheüleo BlutU> nach oben gegeü 
die Blattspitze gerichtet sind iwd dass an denselben die folgenden Nerven oder Ab- 
scbnille gleicher Ordnung, die zweizei]i|fe Anordnung fortsetzend, sich Hnreiiien. Die 
erste Verschiedenheil, welche uns begegnet, beruht darauf, dass entw eder I ) samnitliche 
Nerven und Aiji»cliüilte larleicher Ordnunjj- die gleiche Stellung besitzen, mitbin iu Uebcr- 
eiuätimmuag mit der Blaltbasis, an dem ganzen Blatt der erste Abschnitt und der erste 
Nerv einer jeden Ordnung der BlaUspitze, der zweite der filattbasis zugewandt ist 
(Taf. XVII. 1), oder 2) dass an den pberen secondürea Nerrra etees ungetheillen Blatte die 
entea (lertiiren) Nemo o4ar « 4m oberan pilaibFeB SagnodBi du« fMlertbeiligen 
oder in höheren Gimd getheiHei Bktti die ersten Beciaidfirea Ncrvea oder Absdndtte die 
eotgegengeeeMe RichtMigr heettsea md nech viIhi der Binttieiii mfeisebrt iliid. 
(Taf. XVn. t 8). 

Ab Beispiele der ersten Ablheihnv, welche ich PdgtHeMdeM nenne, flllre Ich 
Mler Arten mit elnfocheni Blatt: A. Ph uMek immm and A. FadgaiÜ an, ersteres nil 
Irden Neryan, letateree nril der N. Hbry^eorioe oder PUAodii\ naler Arien mit 
liederlhemgem Blatt: A, «mtfwANN; naler Arten mtt fiedenchnUlifen Blltteni: 
A. Ltmekt U ff A. SieMdi mit freien Nerven, A. coi^eiiim nit der iV. Gmk^pleridhf 
A. fbhabm mU der N. CgriBfItUkm utter Arten aüt gefiedert fiedertheiT^ni Blatt: 
A. /Urs mm, A. cnüabm; onler ien doppelt fiederadmüdfen: A, khalMmi nnler 
den drai^ his fllnfladi lodemohniHigen: A. comiM»^ imHeiikam (Tit XVH. I). 

Abwdehnmen von den Typna dar Ft^Udttidtae werden heiheigefllhil I) dnrdi 
daa PeUad^fen dee ersten Ahachnltts einer bes ti mmt en , meist der tweiten Ordnang 
a. B. Pf. etdearea, Ayepferit, hd welchen hflnig an den mitderen primären Ah- 
admitten der aweiio naeh ahwürto goiiditete aeemidiro Akodmitt hi Folge der ver- 
kflsuMftefl Aashddnng oder -it» Fehbddagens des ersten, naeh oben gariehteten, der 
erste an aeyn achdaL 
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2) Durch Verschiebung der Abschnille einer bestimmten, niei»l der zweiten Ord- 
nung, indem vielfach oberhalb der Milte des Blatts die ersten secundären Segmente der 
unteren Seite der Basis zunächst stehen und die folgenden anf vendiiedeiMr Höhe vor 
du ÄMbainm ier eotgegengesetitn Sett» Aeriidl ireidMk Ben^tle wifd iimi hti 
Veigleidiiiiv nUrddur Hilter von A. lobahrn^ ßlbe ma» anlliiided. 

8) Dndureh» daw in dar Niha dar Bhttspllia alt dar Abnahae dar Abadndtta ai 
GrOise und einer geringeren Amswefgnng dar Socondlniervaii oiaa Venwhiebong der leli- 
teren ehrtritt, dar Art, daw der erste dersett>ea aadi abwtrti, der iwelle and dritte 
nach oben, der vierte nach abwIrts gerichtet ist, woraaf dto alteraireode Aawäümg 
refrfaiiliajg fartacbreitel, s. R A ofrolkMi, Mr w t al ii m , 

4) Ihm m den fiederMdudUlg^ioderibeOigen Bütten von A. aUnMm die 
fertUrea Nerven ihn aweiaeiiifB SteUaqg bald anf der oberen, beld aaf der nalenn 
Seite der secundireo beginnea und dieses doppelte Verhalten aaeb daan benihnnden, 
wenn In Fofga von Venddebnqgen swei der einen Saite awifdMB die bütttoaen 
awder der entgife^geselalan Seite Man, indem aaeb oadi Anfbebong der Vendifebnpg 
die hergestellte alternirende Aoordmog bald auf der oberen, bald anf der unteren Seite 
beginnt. Bei Vergleichung einer grösseren Zahl von Exemplaren erweist sich aber die 
Anadroniie der Nerven als Regel und ist weder bei Phegopterk, nodi Aspiditm mir 
eine Art bekannt geworden, welche normal mit der Stellung der secundlren Absoiinitte 
nach Art der Foly$iickoideae die Katadromie der Nerven vereinige. 

Anders verhält sich dagegen die zweite Hauptabtheilung, welche In doppeller 
Bnziehtmu . nainlich in üetrelT drr Slelle des Blatts, an welcher die Ausbildung der 
pritnircn Segmente wechselt, dann in Betreff der Hicbtong der tertiären Nerven zu 
untersuchen ist. 

Die Slelle. «n welcher der Wechsel in der Ausbildung der primären Seg-menie 
eintritt, ist ent\ tdir dem Grund des Blatts sehr genähert, z. B. Ä. semicordatuin, 
decurtwe-pinuutum , Vh. rulgaris, hexagonopicra^ weiche nur an den untersten pri- 
mären Segmenten anadrome secundäre Nerven miliinden, oder sie liefl^l in der Ni<be der 
Blulbpilze, z. B. A. Oreoplerit^ nemihaatuiuiu, txnjuuin, rii. unnla , dt^lanä^ oder es 
liegt die Grenzlinie ungefähr in der Mille des BlaUs, z. B. A. pilosulum und den zahl- 
reichen Verwandten. 

Dennldist bealtaan diejenigen Absdinitte, weldie den Chavahter dkaer Abtbeilung 
bedingen, entweder in ihrer gansen Anadehnang regelmässig allemtoende aecnndira 
Nerven oder Absdmittc^ i. B. A, temieardakm, ieemritte-pinaattm, pauciflorwm oder 
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m werden die der unteren Seite auf einer gewissen Höhe — an den unteren Segmen- 
ten gewöbnlicb in der Nähe der Basis, an d«i oberen In bedeutendere Entfernung von 
derwdlien — fllMiiliolt) t. B. A. riwlorum, pUosvlum^ oligocarpum, CMcbmum, tpee- 
UMe (hL XVn. 8) 9amctum, Kaulfuttü, maetaurwm, odcf es findet dkmi Ueberboleo nur 
an den nnteren, nti^ nn den oberen AbedmilU«, i. B. chnjxolofnmf oder Uberhnopt 
nnr Jbei einen Theil der Bxemplnve stnlt, A, Ütelfpteroides, Sprengeiii, dewmm. 

In Beireff dw Riditniif der Nerven aeifidlen die Feme der iweilen 'Abtiieilaiig nil 
fodendmütlfen Blitteni in iwei Uhteralrtlieilaiven, von weldien die eine, die Pkego^ 
pieroideae dnrcli Anadronle der terasren Nerven, die andere, die Qfotteoldsew durch 
KatodrcNnle derselben ansKevsIduiet Ist nnd gelten diese VeriMllnlsse auch für diejenigen 
unteren prindlrsn Alieduiitte, welche hi der Anadromie der secnadiren Nerven oder der 
Stellnqg der secnndären Abschnitte mit den FolgttMMdei* «berdnsllnimco. ffiqgegen 
ist Mr die C^ottestdeoe enie efaisdirllnhende Benmknng nnerlilssUch, hisofem b 
gkidier Weisei, wie an Grunde des Blalls der Charakter der Po^ftUehoUeae In der 
SteOnng der ersten secnndttren Abschnnte ausgesprochen Ist, ao andi an Gmnd aller 
oben» primiren Segmenie eine Region von dem obem Tbell derselben abgegrenit ist, 
weldie hl der Anadromie der teitiMren Nerren mit den Po^elidboadeii oder den FAe- 
gopteroUeh yberrinsHmmL Bei der MehrnU der Allen ist diese Region auf die ersten 
aecundHreii Abscbnttle beMer Seilen beaehrmbt (Taf. XVII. 8 «), bei einigen wenigen iat sie 
fewflhnDch auf «Be 2 oder 8 unteren Psare ausgedehnt, n. R A. (hreoi^eH», jrffosnhNM; 
noch seltener sind die Arten, bei welchen sie steh wenigstens unweften bis gegen die MMe 
erstreckt der Art, dass die Abachnille mit anadromen und hata^men Nerven sich aunübemd 
das Gleicbgewicht halten, z. B. A. decurtive-pmmUmt, Ph. miigarit^ Arten, welche ilne 
Halnigemässe Stellung an dw Chionxe der Phegoptermdeae und Ogatiteoideae finden. 

Als Beispiel der Pkegopleroideae fUhre ich an: A. mnieordatum ^ decuraitte" 
pmnatum, Vogelii, Oreoplerit, Ph. mlgarit, hexag<moptera ; als Beispiele der Cyo- 
lbeoidea»{ Pk. aUoeopleray Prionitis, A. aupidatttm^ (Taf. XVII. f. 3) A. paten$, 
moUe, welchen zugleich ^bumlUdie Arien der sweiten Haqttabthetluug mit einfadiem 
Blatt, z. B. A. CunUngiamm^ sich an<ichlies<!en. 

Gehen aus dem fiederschnitUg-fiedertheUigen Blatt höhere Grade der Theilung hervor, 
so kehren in der Slellting- der tertiflrcn Abschnitlo und der Richtung ihrer Nerven die gleichen 
Verhältnisse wieder, welche bei der /.weilen Ordnung derselben nntrelrolTen wurden. 

Die terliarrn Nfrvpn der (lussersten Abschnitte der Phcfjnpfrrciitfpae ruil einem 
ilöheren Grad der Theilung des Blatts verlaufen demnach in anadromer Kichtung, bei 

AkkM4l. *. SMWknih. ■•Mrl «m. M. iL 37 
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dm Qga&eoidek in katadromer; bei dm letitapeii Alllt nomal d«r «nie tertittre Alh- 
sduiitt, in wdlciieD der ente, mit der nnlereii Seile entspringende Nerv der eeeioidiireii 
Absdmilte «iii ab GwAiib eintrilt (J0LXW. 1 11), nadi abwürls nid wird abdans die 
alleraireode SleUai|(f v<m den felgfeiideii rogelmflaslg fortgeaetit; bei den PkegopteroUek 
dagegeOf deren seeandire AbsdudUe den nnterMen Nerven auf der eberes Bette ent- 
Unden, ileM der errte tertiäre Abschnitt entweder auf der oberen Seite oder er fltDt, 
in Fall die lertilren Abscbirilte in gleieber Weiae wie die iecmditren verscbobea ^d, 
nach der untemi Seite, wie bei den C^aAeoUeU (Taf. XVU. f. 7, 9). Li dem ersln 
Fall, s. & bei jPA. ditlant, verfaattea eieb die wcnndKreii AbscbHitle in Betreff iber 
Nerven, wie die der Po^tHAmden^ ja aie abid vcn deqjenigfea Po^tVekoideii, deren 
secnadire Abscbnin» inwellen naeb abwüito yersdioben ebid, s. B. ii oofMlMM^ «dba- 
ImIhm, nlebt versdhieden ; aie gAm durcb Arten, bei weleben die erste Andeutnngf einer 
Verschiebung der terttbren Segmente wahrgenommen wird, bi aofern die Gpetela des 
ersten unteren tiefer inaerirt ist, als die des ersten oberen, a. B. PL aturUOf keauigoti^ 
plera, in die Iblgende ITnterabtbeUnng Ifber. 

Bid dieser ist die Versebiebnng der terOiren AbsebnMe entweder anf die mdersn 
secundlren Abeebnitle beecfarinkt — mid Uer entweder eine vottlbeigebende, 1. & ^b. 
dktergeMj A. S^qpkertUf A. pta^ffiu^ oder eine bldbende, & B. PA. dufergmu, 
A. eweuUm, (Taf. XVD. 9) A. ieeoK^wgUtm — wibrend die Hebraabl der oberen 
seonndän» Abscbnitte mit den Poly$Uchoidei* übereinslhnmt, oder es tritt die Versdiie- 
bnnsT der tertiären Abschnitte an der Mehrzahl der seconiUiren ein , wie z. B. Pk, nwiwf^ 
(T«r. XVII. 13 b) A. funeshtm, «^Aiojw/n, Gardnerimmm und sind aeibat an einem 
Tbeil oder der MebrsabI der oberen, an welchen sie nur eine nnveOkommene Ausbü- 
dnng eireicben und gewöhnlich nur einen gabelnden oder einen ungetheilten Nerven 
aufhehmen, diese letsteren in einer scheinbar mit den Cyatheoideis übereinstimmenden 
knladronien Richtung angeordnet, eine UebereinsUmmung, die indessen eine trügerische 
ist, da an der Spitze der primären Abschnitte und ebenso an den oberen primären Ab- 
schnitten die Anadromie der Nerven wiederkehrt, da femer Blätter jugendlicher Exem- 
plare mit einem g^erinperen Grad der Theilung, z. B. A. Shepherdi, A. funeslum, Phe- 
gopterü direrqens, Ph. munila (Taf. XVII. f. 13 a) in ihrer g-anzen Ausdehnung den 
Chnrakler der Phegopteroideae oder Her Polystichoidpiie hpsitz.en. Der Kttr/n halber 
bezei« Iii)! ich diese zweite UnterabUieiluu^' der Phegopteroideae: als Sub-Pofystichi iilpfie. 

Bei einer dritten UnleraTilheilunff der Phegopteroideae^ welche in der Slellmig' der 
Abscbnitte mit dm >Suih-Poljf»lickoidei» übereiosümmt, erstreckt sich endlich die Yer- 
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Schiebung, welche dtP Phegopteroideae von den Polyttichoideis nntorschoidct. ßtif die 
Nerven der lpfz!en (Irdnuiig, der Art, dass der ersle derselben auf die untere, der 
zweit* und Iritle uul die obere Seite füllen, A'xf* folgenden nisdann die ^wei/pilii^e An- 
ordnung fnrtseUen, z.B. A. lomatopelta, (Taf. XVll- f. 10) A.mekmostictum (Tf WTT. 7) 
A. calocarpum, während bei Blttttern iiijrendlichcr Exemplare der letzten Art die Charaktere 
der beiden vorfaergehen lcii AliLiieilungen der i^!irij(,j>U'n}iilrae wuhmehmbar sind Da durch 
diese Verschiebunsf der aussersten IServeo eine Aiin iln i iiult mii die Katadromie der Cyatheoi- 
deae gegeben ist. «i> h^he ich diese Unterublheilung als Sub-Cynlhcoideae bezeichnet. 

Bei den Ctjuiheonitim mit einem höheren Grad der Theilung des Blatts ist zunachät, 
wenn die tertiären ^erven secundarer Abschnitte gabeln oder wiederholt gabeln, z. B. 
Pk. honesias piemiida (Tuf. XVll. f. 5) in der katadromen Anordnujig derselben der Unter- 
schied von den PhegopteroideU mit entsprechender Theilung, z. B. Ph. rulgaria, 
kexagmoptera, begründet nnd wird diese hatadronie Anordnung der Nerven an der 
Spitze der primären Abschnitte sie auch von denjeniffon unterscheiden hissen, bei wel- 
chen, z. B. Ph. miinifa, eine Verschiebunj^ der Nerven an der Mehiv.ahl der secundären 
Abschnitte zurRegel geworden ist; treten die lerliaren .\bschniUe deutlicher hervor und zwei- 
gen die Cottulae derselben sich fiederartig aus, so wird nach mancherlei Schwankungen 
(Taf. XVII. f. 6) die Katadromie der tertiären Nerven, z. B. Ph. connexa (Taf. XVIL 11) 
uflverkeonbw hervortraten. Die gleichen VerfaiiltniaBe wird man bei Blattern mit ehKni 
liOhereo Grad der Theilung bei Vergleichung derselbett tob der Blattapitie bis mr Blnlt^ 
bans, B. Bb .4. dorv^mt, oppotitumy AediiMMMi, Fh, tpeiOubSle n. wiederiHrimn 
geben und ebenso bestimmt an Blätteni dieser Arten, die nur einen geringeren Grad 
der Tbeilung beeftten, ausgeprägt fiodeiL 

Anastomoeiren die Nerven, ao werden In der Amrdnnn; der anastomorireMdett 
Zwdge, ebenso in der SteUong mid Auibikhu^ der Fiedevabscbiiilte, in Fall dae Blatt 
gelbeilt irt, die gleicben Verbttlbüne aqgelroffen, wddie wir bd fkeiem Verlanf der 
Nerven erörtert baben. 

Die K Q<mb»fleniS$ beaimn ans der Abthettung der Po^tüeMSsoe; A, eoKfMnm, 
MeniidMdlef n. e. w.; ans der Abttidlnng der C^stikeeUeae: Ph. t^ragüna, A. moBe 
nebst den lablreieben VerwaadleiH A. CmUHskamm mit ebifaebem Blatt. *) 



*) Alten, deren Hamm bM frei enden, btld uiMtomomren, und aus der AMbeiiung der Polytitckoidea« 
A. «bbTtvimlm (& a. 72 Taf. XVIL t. 14), au« im AlilMIng der CyoMeoite«; A. repUuu (n. 237), 
finnar dae a« iL ftamm termadle AH coaf. a. S08 ada.) 

31* 
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Die M Pbemmiae rm A. Lenemmm u. a. gebttrt den GyoAeoMsl» en. 

Die iV. C^tophUtU koamt nur bei PohftUehoUeit, i. B. iL /bfefliM nr Ab- 
bildung; die N. Murginariae oder PUebodii wird angetroffen bei Arten, weldie 60^ 
weder den Polutichoideit angehören, z. B. ^. Fadyenü^ oder an der Blaltspitze von 
denpeiben abweichen und sich hier wie die Phegopteroideae verhalten, z.B. A. eaäucum. 

Die K Sagettiae und Drgnariae gehören abfl^eseiien Ton Abweicboflfett, weldie 
ich hier übergehe, den Cyatheoideis an. — 

Im Uphrifi-en i!?t bei der foln-cndon Aiifzaliliinir *) der Umfang von Phegopterix und 
Aapidium in der bei Bearbeitung der Farne des Leipziger Gartens festgestellten Ausdeh- 
nung bi'ibehalten . abgesehen von zweien Atisnnhmcn , von welchen die eine ^Üe Aus- 
schliessung von A. Drcpanopk ron^ worulier iili bei einer andern Gelegenbeil uiicb aus- 
sprechen werde, die andere die Hin/n/ii liung von McMOcklnena belrifft. 

In Betreff dieser letzteren Venimierung sei scbliesslieh benieriit, dass bei der Mehr- 
zahl der Aspidien *) die Insertion des nierenforniiu-en Schleiers von dem Scheitel des 
Rcceptucnlum's der Fruchthaulen sich bcrübcrstrecki auf die Seiten der fruchttragenden 
Nerven (Braun Flora 1841. 710), welchen die Ränder des Einschnitts angewachsen 
sind, grade wie es von Metocklaena bekennt ist, dass demnach nur die längliche Form 
der Fmdidiaafen and des Scbleiera als Cfaankter der lelilemB QntSmg verbiß, efn 
Ghanikler, der aber idebl nur in den gMcken Ibais bei A. aUmu^mm^ 



Der Ucfaergang von den Cyaikeoideii mil freieo Nerven tu der N. (iomofttriäis wird venniUeH duroh 
AfiM. Aemt mfante odtf nlcn tariiln NnrvMi lidi aKimdtrlMKB »xi nhnn in wntilnitlnB mmb dh 
RinKhnille der Zipfel verlauren, wie normal bei den unter No. 224 — 233 beschriebenen Arten, nicht all so 
Miten nncb bei n. 206 — 210 der FbU ist. Bei udera, %.B. Pk. krackgodut (Taf. XVII 1^. 4) fliegen die nn- 
laren lerttirea Karren aiMr jeden Seile 4er Cmuk w mem m e itoiol i ictie« Bogen unmaen; bei endem, 
I. B. 4. enOttHi (lüL IVB. t 16) icUaaM db urtfMiM MrtÜm Nerven cIm KupeaMMfe* ab, npttMad 
die oberen mit den beiden Schenkeln drt a;ahf\nAen Strahls der^dbrn znsammenfliessen. 

Bei iL Bktmtit scolopeadroidti wird nonnal mwoU die /V. Goniopleridi$, all die A'. Pieocntmuie 
eag^raffen. 

Die Arten mil der N. Sa^rmae and Drynarvif sind bereits von Smitb und Moore vereinigt worden, 
von Ersterem (Cat. f. cott. 51) ohne Hucksiclit auf die Aushüdunjf Acs Sdilricrs, wahrfnd in Lrlitcrf far 
(Ind. LXXXV) die Arten mit merenfumiigem Schleier die Gadiug Sa^ema , für die nül actiildforaifem Schleier 
die GMtaBff A ifmm lieibckiiL 

*•) iMur dl» bHMitfen IMtailtol «. ■> w. |flt du Ghfate, vm lek bei MjMwdfa» IT ant»- 
q»rochni habe. 

•) flownU bei Arten, deren Sddefar Imbiil, rinnfamiM, diplawUUn^ atltmttahm, pinieifiormm, nie. 

rii nch bei Arten, deren SebWcr grw«&» M oder ■!» den «lagfdMflaM laad den PkioMhralbn wmgnüKt 
M. 9. A. molkf d eni fu wi, nMe, rf a w nyei i aiü, fmlnie elCL 
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Hfpulaeeim wtodeitclrt, iomleni «hdi mir am ebenio w«m% m «inen OiMidigscIiiniktw 
geeignet eradhebit. ib 4ia geitnekte oder ebgeniiMlele Pom lier FniditlMiireii von 

Von den niered&rmlgeD am dea ftittdem des Etaialnitta aagewadumem SelMer, 
den icb eb hthtthm rm^ome beidefeiie, wird der Uehergaiig n den MUtdllBniilgeK 
durch di^eirigeo Arte* vermitteU, deren Schleier zwar noch eine lUerenfomiige Gestalt 
besitzt, aber nur nnT rjom SeheHel des Receptacdiims biTistig^t ist und meist durch 
rrbcreinandergreifen der Lappen zu beiden Seiten des Einschniits rine schildiholiGhe 
G^talt annimmt Diese letzte Form des Schleiers, z. B. bei A. frondotum^ ea r iw w , 
eoniifoUum (vergl. Kunze Linn. 34. 293), habe ick als hdmmm rot^dato-tmifofm 
beseiduiet. 



Enameratio specierum. 

PheiTopterls Hett. f. h. Upe. 89. 

§. 1. M»oiy»Uch0Mene, (Spec 1—14). 
A. Segmenta constricto-articulata. (Spec. 1 — 3.) 

a. Lamina deltoidea. (Spec. 1 — 2.) 

1. Ph. Dryopteris F^e g. 243. Mail. f. h. Lips 83. 

PolypodmiD L. 7918; üw. Scbnd. Journ. 1803. 0. 277 ; Schk. 19 T. 28. - Kocb. »yn. 974 ; 
Lowe r. I. tT; A. Omy. au. cd. 0» — MoofB «t IML f. m/U pM. ». — 
NejibrodiiiiD Mi«-b. fl. bor. am. II, 270. — MjttidMM Roth. MM. ID, 1. M. — Oywoor- 
pinm Newm. fll. 57. — Laslm Bory. 

v«r. ß disjuncliuD Udeb. 0. ron. tV, &09. Polypodiun disjunctai Rupp. Boilr. Iii, 
Bnopi. Amerif« MrevH». 

2. Fb. calcarea ¥ie g. 243; Meli. f. h. Lips. ba. 

Polypodiam Sm — P. Koberltanom Huffm. Koch. syn. 971: Luwe f. I, 2b; Moori- et Liodl. 
f. DM. pr. T. e. — GyMMtCHpiui Mm«, f. 6S. — Voixpodiw Drydplerii ß. «ilw- 
reum A. Dray min. ed D, 520. 
EBnipa. America boreaiu (ex. A. (iray.). 

b. Lamina lameeoMa^ (Spec. 3.) 

Folia chartaoea; peHolus \%* leogns, bed poleaeens; hnina 2--3' toitget lineari- 
oblonge, beai abrapttn attennala, ajjdca acnnlnala, Upfnaattsecta; legnenla primaria remota 
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oppoäita rectaogule patentia, sessilia, ad insertionem constricio-articalata, 5—9'' longa, 
lanceolata, Teraus basin brevias, versus apicem loogias attenuata ocmniiiaia, inferiom 
■Uvevlala yel aboitiva, superim» deflexo-camibi; secandwia 8"^ 1)4" longa, 2~4"' 
lala, e baat Inmeata ndi-aiiricahta, elon^ato-oblonga aendm attemiBta, •öblaaiiMeala in- 
tegeirima, taferion ranilia aobarticidaUi, soperioca admla, suprena Donflaenlia; nerri 
iNimeroai Awcatl, In ramo niroqne wriferi; aori donales, amgiBi afipioadninii, aaigine 
denique moloto aaboocultati. 

Polypodiam Kl. Linn. 20. 389 ; P. Pteodopteris Ki. htrt^ — Pm« Mh Ib. «. KL L «. 
4Uvm Olwito S^O- VaneiMk (Ptank «» SdO. 1364. Ml.). 

B. SegiQCQta raulii couÜuuu. (Spec. 4—14.) 

a. Idmma UmeeoUUa, (Spec. 4.) 

4. Pk. aipe9lrU. Hett. f. L lipsL 8d. 

Folypodiina Hoppe Taschenb. 1805. 216; Schk. 58 T. 60. Koch. syn. 974; Lowe f. I, 
89; Moore et Lindl, f. NM. Prüt 7 A. B. - P. liMtian L 7899 ex parle (Coor. 
i. ftaidi. Bot. Mag. 7S. Mm. 8.). — AtpklMm 8w. a. 59. — Alhyrium Roth. Icot. 
n, 1. «T. - fWBukOitnm alpcMrc Rmw. t SO«. 

& Lam Si itt i^longo-lMeeolaia, (Spee* 5—8.) 

5. Ph. rigida. 

Folia coriacea, supra glabra; petiolus 3 — 4" longus, paleis ovatis^ ad basin 
fusceseenlibas« versus »picem ferniffineis, margine ciliatis, in setam flaccidam desinen- 
libiis , alii.'iqiie minoribiis oiliiilo-liiceris oniistiis; lamina ti" longa, infra laxe paleaceo- 
pilosa, lineuri-oblonga, seuälni uUenuata, bipitmulbecta; sefinenta primaria approxiniata, 
V* longa, peUolata, oblique patentia, ovalo-obiooga, apice allenuato olrtnao macro- 
nala, infinia yIz abbrayiala, panllirinB ranota; secundaria 8— 4 juga, approximata, anb- 
pctfolala, e hafll damniü owiaalo^woisa, superion trancata, producta, trapezio-ovaln, 
obton» apice nmcvonala, maiglBe aobmoblo calloae dentiealata nliinlflgefrinia; 
nerd plerumqna ftwcatl, in famo «nlieo. sorifoif ; aori ntrinqae 8—4, medil inlar eoa- 
tnlam et nafginem, denique conlhiente«. 

Mypodium Hk. et Grev. k. IdS. Nephrodhun polypbylloB ir. nL üiealL I, ST. M]P> 
«tiduni P^. I. 83. AvidioK h^pHoMct Kv Um. 9. 83. 
Peruvia (Pöppig). 

IMta AifMio mMM» tatf (B. 100) eorfMk 

8. b, M|po«MMMMMfe n. Ite. 80. 888. tamia. 
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6. Pk. cMifeala. 

Blrisonui obliqnlUD, pdeif fiiseis nilidls ovalto «cuiiiMilb deiiM sipnoiomim; folia 
oortacm; pedolM 7" longiia pdeb diffonnlbiu, aliis m^cnlifl, ligidte, fiHcto, nilidto 
coBColoribiB t«I umcgb» pallidiorlbi», ovrii»« Mefenimb, aliis minorOnu fsmigiiMte 
•dpresais, • bari orala, laeeni. In selan liaccidaai dttatam produelis, aqnanKwaa; 
Imäm iVt* loqga, 8V lata, mpn gldm, infhi paleaoeo^dkMa, etonftio-oUoiiga, 
aeaminala, Uplmiattaecla; M gBMnH prlnaria appnndniata, obliqne palenUa, l^" Icnga, 
8—9"' lala, petiolalla, elongahMiUoiisa, aanaba attenaalay apioe obtoiaaGalo 1111««- 
aat«, ialiaMi non Tal tIx äbbrovtala; secimdBria nbinqne 12—16, appnudnMta, Teet- 
aqgnle paleBlia, aabpefiofala, e bad inferiM« caDeato-Azdaa , raperiote obtuae 
aorieabla, mfedo-arata, obbna, nnoronata, nwigloe deniqne revohilo oallose atgute 
danliciilala} im vi fspatHo^fiiraifi, in lamo faiHoa aoriliBiij aori nbiniiiw 4—^, nailfi 
fnter ooetolaiB et mu^em, raeeptaenlo maolfeeto Impoiltt, deniqne confluentes. 

Polypodiam Kl. Lian. 20. 3S8. — Aipldl— ntatiM It. Ml. MI. f. LmU SOl 
Hnint (LmUct). Ymtmli (Ikirte 296 k.). 

7. Fl. fgmoieflM» 

FoKa ooriaoea, supra glabra; petiofatti 1' longus, paleis laiyiiMtilb meflobraBtoefa 
fflfrugiDds, denique pallidis, ovahHlaneeolattB, narjgine dentatb vel fiinbfiato-Iacerta, 
aliiaqae ninorlbiu, nolUfido-laoeria adprearis denae aquamonu; iamlBa 3' longa, 

lata, elaagalo-laiicaolata yenw basin panMam «Heonala, acmninala, bijdnBatiw«^; 
aainnenla primaria «ppüxiaiata, palentia, vei aradn-palentta, 3!^" longa, 7'" lata, 
breviter pettolal«, liaearia, flaastm aitannala, aploa brevüar acnia, taTeriora panllulani 
decreaoaolia; veeandaria, ntrinqoe 18—30, patantiHÜroc|g«ntia, appioziniata, Infra paieaeao- 
pdoaa anbpetifdala, • bari daoraiin coneata, nrnm oblnse anrienlata, i]iombeoH>vata 
▼«1 obkNiga apioe obtaao nncronata tbI nintii», maiglae vix rerohito caUoae dciH 
tionlala Tel aabintegerrina; nenri fiireatt Tel rapetno-^^ireati, in ramo antieo aoifferi; 
aori «Mnfno 3—5, nadli inter ooalniBni et maigineni, receptaealo manifeeto im- 
foüüf deniqoo oonflnantea. 

ibfUiMi Kl. KL Linn. 20. 805. A. ^elidum Kz Kl. Uao. SO. 8«S. PdyHkhM Na 

27». Jnmrsonin [»»leMM Ii. bot. Zeil. 11, 739. 
Panina 4 1. CuUU (MohU 2i>6. 2^4.). 

8. Polypodium aghttHam Col. Uk. III. fl. noT. Zeai. ü, 41 T. 81. (noo. W.) 

Nova Zi'al'iri'liiT. 

8. b. Polypodium motUevidense Spr. tyst. IV, 59. — Bmilia. 
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c. LoKma oeala rel deltoideo-otata (Sp«c. 9—15.). 
tu laonn hy ipo rti iecli ^pae. 9 — ll.>> 

9. Pk. phliiphytia. 

Aspiiimm W. V. 255; Horilz; Meli. f. k Lipe. 88 T. 22 f. t— 2. — Nepitrodiiim Desv. 
Ab. Ub. VI, MO. MfMmn Fir. t 84. — äa/jäm t nM m Mor. - A. ^- 
cropteris Kz. herli. - PolypcHÜiai pol|MiclloMM IL Um. W. SM. — Hktoptefil p». 
IfslicliironDU Vit g. 247. 
Canwca (Morih. S. 900, 398 b.). Bruflit (Mi. flMn. 133). Cnbi (Lind. 1874 ). 

10. Polypodkm tmomtüum Hk. et Am. msc Hk. joarn. 8. 360 T. 11. 

11. Fl. Drej^mm X Stai. cak f. enk. 16, 

FoBa eorbwM laele vM^i^ inft« In |Mttolo costtsque paleis nembniMeeb Ihoddis 
palfide nfeflcentlbiis niedio nbferrngiiwis olniUi ; petiolns IVi kngoB; hniu IH longa 
ovaUHhaeeotatti aconiiinta UgiliiiiatiseeUi; Mgomita pfiimffta comrto adMendeolia, mal- 
feele pflUolala, «yrato-Tel oblongo-lanoeoliia, raboivoata, fleauHhrfai 8" longa, e boBi 
isaeqtMÜ, saperiore tnmeala, inferiore ceneeta orato-Tel oblonfo-lanoeolala acoralnala, 
. ]iUiBali.ftda Tel Inebi, qiloe fticrto aoala, iacin, Inferiara petiolata, baialia laleris aiipa- 
rioris maxlma; hdniaa oUaogae vei breviter oUoqgae^ aubnneronaloHlenlato-aarralae^ 
basale* anperioras nModaMa obloogae alrim|na, ai^eriores ad basin Mqpariorani soriferae; 
sori Mibniadii int«r coatnlaa» et nwqsbieni, nugneeallj dentqoa cümanonMi 

Aspidinm 8w. «. 54. 255. W. V. 257. Schk. 197. T. 43 B; lowe nov. (J. nmd. 6. io 
ilk. jooro. 1, 26. — Polypodiun Lowe noT. fl. mmL 523. Lowe f. U, 34. A. — Poly- 
■ÜdM Pt. i 84; HL Joan. 0. S40r 
Mein (Muoa). [Otai a Hk. L «.]. 

p. hmkm Iri-qiwdri-p ii iwri u ec t « (Spec 12-15). 

12. Ph. rvgulosa ?iG 243; J. Sm. bot HeraM. 425. 

„Riiizoina repeitf elottgaUim''; fdia subooHaofla flavo^i^ridia; pettoha eam nunlfica- 
flooilnB nodolaao-4ciber, irheidtta; lanfaia supra brevller aatoloaa, bifta blrto-vbddnla, 
delloideo-OTata acominata, tripinnatisecta ; segmenta primaria petiolata, ialfana arala aco- 
minata, secundaria pettolata oblongo-lanceolata aonminata deoraom anota, tertiaria ovalo- 
vel eloagalo-oUonga obtnsa pfnoattfida, {afariora baal atlenaalo aea^a, anperiora «oa- 
dnnata oMonga^ eranata; lobi oblaii, deDUcnlali, nemm pionataim val Üvcataai azd- 
pientesj ad badn aoperioreni aonosari ; aori dnoboa lobannn apiiminiall danlicolo nt- 
nnto bnmntalo snperatt. 

Poiypodium La BilL Ptor. dov. HoU. n, 93 T. 241 ; Uk. joorn. 9. 53. Hk. f. B. nov. 
ZeaL 0, 41. — U|poiqiii J. Sn. bok Hag. 63. Hin. 8. - FotypodiaB ^MAam Spr. 
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ifäL IV, 61 — t. VÜMO-viKkluia Aub. Thonrt Fl. Trift. d'Acnfna 33. — P. viico- 
mm Roih. ~ GhaOtilluw iwWfw A. Bidi. I. nov. ImL 84. — du viMow Cnm. 

rx llk. n. nov. Zc»l. II. 11 Ch psIMii Kz.. bot. Z. VI, 213 ft psrtp. 
Nova Hollandia (Sieb. sya. f. 103 ^ Müller). Java (ZuU. 2552. Lobb. 361). Ceylania (Garducr) Moni. 

alagirki. [Chiu ez Hook.']. 
Ada. Hl. rugnIuM maximt- «fTin» tfteUkm acdioflis «Herni Hypolcpidil, fuu divisionc raden foKonni 

lurisitue mBnifcstt (lursiililin? piitidci, f. ? Hypoli-pts polypotfinidps Hk.. H, amBnmrliacliis Kr II rvmold K». 
Lubiitj vel dentc» sorus harum sptrcieruiu »uferaat«« quanquam berbacei, tameu avmftt luu^ii producli suiil. 



13. Ph. Pöppign. 

Rhixoma „reptn^- ; foUa DenbniiHNiM hut» viridia flaocidt; pettolt» ean «Mniflca- 
tionibos hlrliis 2*A* longus; Iimfiia infira ad ooiU» hfrtula, 2' longa, d«UoideoH>vala 
Babtriplmm&ecta ; s^^menta primaria patentta peUolata obloofO-laiioeolata, apice allenaato 
obtusa; secundaria redangale patontia broYlter petiolata, obhm^ Tel dengalo-obloaga 
oblnsa« «alipidnaUBecta; laeiniM ala anipnta eonfluenles eliloBgae oUnsae cfenatae, aer- 
▼um raiDi» Indivlsto pinnataai eoccIpienteB, ad barin mperioreai Tel nlranique soriferae; 
sori narfiui approxinuiti, lobak» herbaoeo inmulato denlqne rerolalo tIx Tetail. 

Pülypodian Kz. Linn. 9. SO. — P. ngilOfUI Elf. ea. Itt (fUWil IfOg. cUL WM IL) 

llk. et Am. Beecb. voy. 52. 
Chiü (Püppig). Ado. Noitenl« jam Kuiueo a Pb. rugulosa analrilanca substantia roUorum lenera Oaccida, 



14. Pk HatnUH. 

Rhisoma obliquum ; folla coriaoea opaeo-vlridla, glabra; petiolna 9" longus, sparse 
paleaoein; lanfaia 1' loi^, triangulari-oTala acuminata, sabquadripimiatieecta; segmenta 
primaria biiaia subopposita« 6" longa, petiolata, Inaeqaall triangulari-ovala; secundaria 
1 Vi longa, petiolata oruta, basalia latoris ioferiorie adanda, 3" longa; terttaria inforiora 
peUolata ovaUHobloqga obtnsa best proAinde pinnatipartlta, soperiora ala aogustissinia 
conllitenlia, e ba» taiferiore euneata, snperiwe obllqae tnineata, trapeiio-oTata oblasa, 
bad saperiore pinnatifida, i^oe crenata Tel inlegn; lacintae basales oboTsto-oblongae 
obtnsae, nenrum pimiatnm ezdpientes, ntrinqoe, snperiores ovntae conflnentes nerrnm 
foFcatum ezdptentes, ad basin anperierem sorifiwne; seri intramarginalee. 

PotypoHim B. Ihr. Jiv. f. 195. T. 9». — P. «diopleraii Kc hol. X. C. tia. 

Java (Zoll. 14ti6). 

15. Po^podum rufetcau Bl. Flor. JaT. f. 194 F. 91. Aspldlom Bl. en. 168. 

Java. 



AUaadl. i. Itaackmi. Mlmf. Am. M. IT. 38 
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§. a. «tf*-J>9^«ClcA«M«ae. (Spec. 16—16.) 
16. Pk. 4k»ergm» Fte 248; Mett. f. b. Upi. g3. 

Polypodiom Sw. j. 73: W. V. 209; Lowe f. II, T. 33. — P. cITusnm Sw Flor. Ind. 01, 
IG'Jit-, «iyn 41: W. V. 20S i Silih. 27 T. 2*i c; - Ph.opteria Fe« g. 843. — 
Polypodium mnititidoiD Jacq. coU. UJ; ic pl. rar. 643. SIcMin. Jam. T. bl, 
Mexico. Anlflhe, Braille. 

16. b. Foljfpodimn äilaiatum Licbm. Mex. Br^. 56. — HexieOi. 

17. Ph. purloricemia Föe g. 243. 

Folia subooriacea, supra nitida, infra tenuiler albo-pilosula ; peliolus 10" longfus, 
flinuiitaiiis, palds ddapsis nodulosus, moffilw blnmtiit; lamina 1' loogra quinquatigulari- 
ovwto MWninata, basi tripimialiBMlaj segmenta primarit 3—4 jtiga oblique patcnlia, 
peUoltt«, iafocion inaequaliter deUoideo-ovata ««oiniiMrla; Mamdaria brevitar petiotata, 
inforiora inaequalitcr ovato-ablooga« bcvYilMr acaminala , superioni « bari inferiore 
neata, auperiore Inmcata anricnlala, tRfeiio-ovatiMibloBga, acnminata, baaalia hterb 
inferioris adaoda; terttirit Infeckini petkdolala, e bari inferiore coneata ai^riore anri- 
cnlala trapecio-OTalo-obioqgn nmcronala, basi pinnaUpartin, superiora oonlhienUa oblonge 
nbfiilcata acnta; nervi soeandarB segmentonun nltimomm rands indivlsls ]dnnati; sori 
coshdae pottns qun maxgini approxinaii. 

Mypodloi port oricciMS^. M. bm. SSO. 60. ■— P. nmowm 9fr. kcri». «et Rtt. «a. 1 10. 

Portorfoo. 

16. Pk mmUm. 

FoÜa eliaitaeen laeto viridia, supra nitida, inlra ad coetae tenniler pnbesoentia; 
peQoliis stnuninens; bninn 1' knga, delloidea, bari deonom nbtripinnatisecta; segmenia 
primaria patantia, petiobila, infina 5" loi^a, fnaequaltter dehoideo^ovala aonninata, 
sttperlota obiongo-Ianceobrta aeuminata; seamdaria inferiora seasOia sohila inaeipianter 
ovalo4anoeolate, bderia Inferioris in s^gmentis inibida, bleria superioris in segmenUa 
snperioribns adaucta, pinnatipnrlUa» snperiom approzimafa, haA inferiore exciso euneata 
decairentia et ooadnnala, e best superiora lattore anbanrionlala tnpeito-oblonga obtoea 
vel aeola, mueronalo-serrala Tel bad snperiore pinnaliftda; kNMae oblongae nracronato- 
eerralae, inferiores snbsolnlae; nervi lertiarii indivisi; sori medü inier costnlam et 
nuttginen. 

Pnlypodiiim Klf in Sieb, ayi, K 
Aova HoUnJutia (Sieb. »ya. f. lOSj. 
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f. 3. M»h€fßOMßterok«ietie, (S|M}c. 19—23.) 

A. Segmenta pleraqne adnata. (Spec. 19 — 20.) 
19. Pk. wigmi» Matt. f. b. Upa. 83. 

IW>podiuiii Pfae^oplerU L. 7889: Sw SchraH, Jnnrn. 1«03 11, 277. — Scbk. 17 T. 20. 
— Koch. ayi. 974. — • Lowe f. II T. 29; Moore el Undl. f. oal. pniil. 4- A. &ay 
mm. 590. — fotyilic*— Rolli. teH. m, I. 79. — Oswaocaipiaa Ktva. b. r. 4«. - 
Pbegopu-rl« p<ily|>udioidea Fee %. 243. — Pdl|podbB eMNatib WA, % bor. AB. D» 
27 t ex Kunz. SiJl. Joarn. IV. 194«. $9. 
Europa. America boreali». 

2(1. i'ib. hexagoHoptera Pto g. 243 j MeU. f. b. Lipa. 83. 

MypodlMi Hidk bor. aii. n, STI; W. V. 100} Hk. «I Ocv. ie. 910; low« f. D T. 49« 

A. flnx. MV. bOO. - f. nmoftaf» L w. ScUnriir. T. 90 b. ~ P. «ncMna KIT. 

ca. 117. 
Ameika borealis. 

B. Segmenta plwaqiie si^la. (Spec. 21—23.) 

21. Ph, opooum 

RbiMMiaY; folia DjemlirBnaceo flacddi; peliolDO 4—6" loiigiiB, temiiliir pobeaceu; la- 
ouna i^looga, infra adooaiaa tamMme pobaaeraai ovaia val daltoidao-oTala, aaMii- 
pinnatisecta ; aagmeiila primaria 8— 4 Vi" longa, VA— 2" lala, potiolata, oUongo-vol 
lato-lanceolala, acola prorunde pinaattportila vel inflaia aabplniwUgecte; laciniae basi lala 
adiHdaet aia angiiata oonflaanleo, ovato-oblongoo obtosao pinnaUfidaft, vel obluogae ob- 
loaae s«mlao val Mrrulntno, infrriores nonnunquam basi attenuata adnatae, basales 
segmentornm infimorum vei inreriorum abbravialae; lacinulae traacato-obtusae, nervan 
pinnalum vel furcaluni excipkntos; sori ramum anlicum iofimom, rariua el proximos 
ocopanlaa, eloogati; sporani^iu irlabm. la.vc conc^rvala. 

GjfiMOgraiQBie Spr, sysl. IV. 39. — lleaionit» Don. prod 13. — Gymnognunrac obtucatt 
IL ftor. JiT. n. 97 f. 43 IkmOtm Pr. t 909. - A^ierim polyaurpbiin WtO. 
^^^K^ft ipsvl^ tcf^^ Hv^^b^ 

India «rieotili. 

22. PA. mriio J. Sm. «aL f. calk 17. 

Rhisoflui repens elongatum epigaeum, paleis membraoaceis nilidis subpellucidis sub- 
nifeflcenttbas ovalia acnoiinatis deose squamosum; folia .9obr^^ «eadfanaeeo, irtrinquo 
praaeortini ad ooslao pilosola denique glabrioscola; petlolno nifeacens; lambn 1—2' 
longa, oblonga acaminata, subbipinutisecla ; scgmenta aoboppooita, pateiUt-diveigeQti&, 
Beediia, e basi inaequall latiora oblonga vel ovala aaimbiala, profindo pinnalipartila 

88» 
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infima |Mnil1nlam abbreviata ; laciniae approximatae, sinubus acutis distinctae e bnsi latiore 
oblonfrne sensim altenuatae acutninalac, crcnnlne, bn?n!os muximac, lateris infcrtoris 
adauclae pinnatiGdae; lobi vel crennturac abbrcviatae roiundato-obtasae, coslnlam rntnis 
iodivisis pinnütatn vcl tierviini furcaluili excipientes ; sori roargini approximati, oblongi; 
sporaogia gbbra laxe coac«rvata. 

Gymuugreoue Uk. ic. pi. 974, y89. — Graomilis Tb. Moore, ind. LXIIL — Polypodinm 
hmn r. 0 T. 61. 

bdia orlMUlis. 

23. PA. distang. 

Rlii/.uriia?; folia rij^ide membranacea , ulrinque f)raf»<!prtim od cosIäs raTio-pilo>.-iila, 
denique irlabra; petioliis rufescens. supra breviler birsiitiis; lumiiia i- 3' loii^a. lauceo- 
lata vel ublunga ba<<i hreviter allcuuala, ucuminata, subbipinnatisecla ; steguiontu primaria 
remoia subopposila palcnli-diversrentia, scssilia, 4 — ü" lunira, — 1" lata, c basi inae- 
quali, iiifcrioro latiore elongalo-üblüiiga .sensim nltcnuala acuminala, profunde pinnatipar- 
lila. apice produclo repnnda; laciaiae rectangiile palcntes basi aequali vel superiore diia- 
tata adoatae al« angusla confluentes oblongae vel elongato-oblongae oblusae vel apioe 
•Itenaato obtiine integviTimae vel piniiatUidae, basatea OMziaiae, lateris bferioiu adaac- 
tae; hoiaalae senioblongae vd ovalae ohtnsae, ncrvuin pbmataai, superion» nenruai 
furcalan ezdptentat; soft raaiiin antieiiin yel noos Htriie^e lateris oecapantes, margfiil 
polins <|nain oortniae approxjniati, iafimi oUongi, aupwiofoa rotandali; sporangia giabn. 

Mipodtaai Doa pfod. Ü acptL 9 Mte ipw. — ttiiffoihm pynhon^ Ka. Um. £4. S9Y. 
bdto oriauldb (Dm). HooIm aih«iiW (SitaU. t4«). 

A. Foiia pinnatisecta; segmeota integra-piunalipartita; nervi terliarü iiidivisi, 

a. üben' 

c niaii ui m npmm eMMrentes (8pec 24 — 33). 
ua. Segmenta inferiora seiuim äecrucentia, (Spec i4~ib) 

n. Pk. atpidhUm MeB. f. b. Ups. 8S» T. 17. 1—4. 

CMmh W. Y. 117; Md. t bm. 10. T. t1. 1. - GyaMMunaiM Kir. «a. 8t; U|itofnBMa 

Kl. Linn. 20. 115. fTranmitif Moore in^ IMlI. — Formac 

— Pbcgopleru a«{pleaioide» Mctt. f. h. Lips. b3. — Gymaograoimc i»w. Vtt. Acmt. 
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N«iid. 1817. 56 T. 3 f. 4; Kir. eo. 80. — Crawwtw fr. del. fng. I, 163. — Lepto- 
Cnme J. ta. ii Hk. Jown IV, »3. 



25. Ph. mpettri» Mett. f. h. Lips. 82. 

Gymwgruuue Ks. Lton. 'iO. 310. — Upiogramm« Lian. 20. 415. 
GmcoM (Vor. «41). ' 

26. Linkiana McU. f. h. Lips. 82. 

Graminilis Pr. t. 20n. Cjmnuljrfimmp K«. Linn 18. 310; 23. 310. — Lepln^Rimm« 
J. Sa. Hk. jonrn. iV, äl. — byniiiogruainc polypodiwid«» Link. hurt. berd. II, 50. 
Bmato (PoM). Hnira (LeHNiU). 

26. b. Gymtwgrampie protiffra Fie g. 182. — Bnuilia? 
26. e. Gymnogrommt fltroideM Vce g. 162. — BruiNa. 



i7. Ph. graeUi», 

ThineoB ovctus; folit nembranaeea; pettolns abbreviatoB, Uvido-mfoscempabenilas; 
latnlna (adhuc) 1' longa, glabra bnoeolata, pioMliaeeta; BCfnienta nDmerofla appraximala 
paleniMIveigeiilla aearilis, 6 basi inaeqmli, anperiore Iraocata latiore, Inferiora aobcor- 
ilala, ehmisalo-obloiifa, caadata-«eamfaiata profimde ptamaOiiirttta, apice repanda; laci- 
mae «pproxiiiMlae, ala angnala oonfloeDtea, «AIongM obmaae anbrapandniaa; narvi ler- 
ttarii denai, alrinqne 10—12, fafimt anpra almun naiftaafn adanntea, omnas aoriferj} 
soll obUwgi, aMcgini aabappraximali. 

GymnugTtmm« Hcw. ex J. Sin. — Lcptofirftmiiie J. Sni. c«l. f. mli. 15. — L. 
J. Sm. cat. h. Kew. 1856. — Granmti* Ueirardii Tb. Moore iod. LXlll. 
J«Duca (ex S. Smith. L e.) 

apcdalH hortcoita, • m «hnrnta, Hgmnlis btsi inrerion mkeonlilto 
pwtili^ htWit dl >4'" Mte coallfUhiM ab Fh. 



28. Ph. ruik Mett. f. b. Ups. 83. 

PclypodkuM Kl. IfM. 13, \Z%\ 18. Stl ; hM. Zeil. % SSO. — Gbpbyroplerii Pr. tti|i. SC. 
— Alsophila pilom Hart. Gal. Flaut, d. Hcs. T. SS; Wk. ipw. I. 47. — Flwgo> 

ptaris men. 8. 127. 
Mexico (Schiede. Leiboid). Cofambia (Moriti 430.). 



0. S§gmmtB «njlm pamUHkm *ef mom aMmriote. (Sgea. S9<-33.) 
29. PA. deeunala Mett. f. h. Lips. 83, T. 17 f. 8. 

Truncus creclus, cum hu^-i [u (iolonim p«)eis })asi lata adiialis ovntis acuminatis 
glandulosis vesliUis; folia auijila lueuibranacea vei subcoriacea, albo-viiiosula , iofra 
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glaodulis iBtnatis sessilibin mbpen«, deoiqoe glaberrimi; petlolns 1 — vlrinqiie 
aede aeropdoroium Fadiciformium inslntcti» ; laotiin 4' lopgi» oblonga, acunbuta, pfno«- 
ttsecta; segmenta sMsUki, infta ad tnserUonem a^rophoro squaniaerormi, 4— 5'^' longo 
omto acuminalo instnicta, palenÜ-diverg'enUa 1' lotiira. 1" hita linearia acmiiiMla, ad 
ooalaiD fere pinnatiparÜlai inHina abbre^la vol abortiva ; laciniae numerosissimae approxi-' 
BHAne. lineari-oblongae, apice obtusae Tel roiondalae inlegerrimac, infm ad inserttoneni 
coslulae adrophoro siibulato, costulae adpreaao, iiutructae; nervi tertiarii deui, medio 
dorao aoriferi} sori breviter oblong!. 

roiypodium L. 7917 ; W. V. 204 j Kir. en. 115% Plum. T. 24 , Uwe f. ü. T. 54. ^ 

GI«|>h)Topteri8 Fr. stip 36. — ftulypodium gfamtkoB Spreng. MM Kald. DL t. 

fiTanof ramne mirrocaifon Ffe mUL. 7. 4S. T* 90. f. 5. 
Jknlilkie. Ghmcm. BrasUia. P«nma. 

30. PA. pihta. 

Hhizuiiiu it'pPRS snbdense fuliosum; foHa rigide raembranacen , pahescenÜ-birsuta ; 
ppliüliis l" lonitfus slramiiiciis; lamina 6" — i%' longa, suMancpnliila , basi paullulum 
HlU'iiii i! I. apicc acuminala basi vel ad medium pinnalisecta, celerum pinnalipartita; sp?- 
iiientii cillfrna subapproxiniala, seflsilia, e basl laliore oblonga acuminala. suiyjnunulili.ia. 
iuluiia vel 2—3 inferioru puullulum decn-scentiu, ulriaque äoluUi, proxiiua maxtuia 
3" longa, 6^' lata, basi inferiore vel ulraque adnata, superlora ala manifesta coadunaia 
taiciaiHseiTata, denique integcmma et in apicem prodndnn rapandum ooolainda; kibü 
ovali obturi vet aeutt, aioolHia acntiti dbtiiicli, buuks maxiBl; oostahe rab angido 40* 
deennrentee; nervi (ertiarfi utrinqoe 3—5, rariaaime Ibreatf, infimi ad dmia «Ecnmnles; 
aori uMnqoe 3--4 elongali» coshilia eooUgui; sporangia aelosa, laxe coacennrta. 

OyMoinaMlbrt. «IflaL P«n«. 4. In. ST T. 4 H 1 (ipea. Jm^) IMa. Bu. finga.a9. 

Mexico (G»l. SchmiU.). 

30. b. Cgmnogranme frocurrau Fee mem. 8, 78. — Mexico. 
80. «. Gfpmmg r a m me dmhmm» Fte MB. S, 19. ^ MtliiHk 

31. Ph. totta. 

Rhizoriia obliqiium; folia metnbiwiaoea rfgidula; petüotna % — 6" longus stramincus 
pilis reflexis hirmtos; lamina 1' longa, utrinqne pUis albidis aetooa, oblonga vel sub- 
lanceolalo-obtonirn !•( iiniinata pinnalisecta ; segnenla 6 — 12 juga, patenIta, 2—3" longa, 
8"' lata, sessilla e basi subtruncata oblonga vel lanceolata acnminata pinnatifida vel 
pinnatipartita, apIce producto inlegerrima, inferiora solula, infima paallulum abbreviata, 
media vei pleroqne basi inCariore vel alraqne adnata, aopnsma confiuenkiai laciniae ol>- 
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kUgM vel Brarltar oblongae oMium integwrrinM rtü eramUitm, bmles mperiom 
BoimQiiiqinm naxiiiMe, infmkn» abliroviriae; nervi lerHtirti ntrinqae 6, taifimi säm» 
ladnimin attingenles, onnes Tel inferforee eoriliDri; sori «dongali, nervet terliariM in 
decursQ oocapurtes; sponmia setiren. 

Folypodiom W. V 20! . xd. !<yn. Gymnogrumne Schlecht, ad. 15 T. 16: Bl. Flor. 
Jav. fii. 39. T. 38. — Grmwiiti» Pr. i. 209; Hook. 72. B. 7. - LeptogniiMir 
J. 8b. ctl. r. erit. 15. ^ OnauOk MwcMt Vr. t. «0«. MypBÜnt ifrhnn 
D$r. Am. lim. VI. 239. — OyaiHfraiMie updindcs Bt n. 112. — a Lvwri 

Hook, et Grev. ic. 89: Lowe nov. fl. mad. 8; Luwe f. I. T. 11. Li | ! '."^hihui- Hk. rit 
Lowe r. L c — G. inollisxima l-i-ich. Kk. Lim. 23. 3tO. — G. Scbni*il«i. /.uik. mac. — 
Arrodirltani pHnan SoImhL ex Low*. 
Ins. Aior. (Holl), rmni b. spei (Drespe). Fort, Nolal (Krau».<i). Abyssinia (ftdiimper). Monles oil»- 
girici (Zenker) Java (2uU. 2&ß9). Japuniti fZoU) — DifTfri ab Fb. pikiM rbnomatc obliqiu» drnie folioM, 
ciniis basaltboa lalcri* inreriorä am eloitgatia, costulis angulo 60 — 70* e CMla ^rediealibas. 

33. Ph, viätm Mett. f. Il Ups. 8S. 

fiyMWCiMHM Unk >p IST; Ks. link »3. 310; Lom f. I. T. II. - Gnnilk Fr. 
L 109. — Uftotnaim J. Sa. bot Mig. 7S« Kiie. lOw 

CanccM. 

413. poigpo^ßoUef MOL f. ii. 83. 

Geteradk Rdd. r. ftiM. 10. T. M. — GyMOgfMMi «S|ir. IV. 40. — Grimil» Pr. L tOO. 

Leptiji;r;iiiiiiie J. Sm. Iloiik. jonrn IV. 51. — GyauMUgmuM RuldinM Lll. Ifk 137.— 
6. rifida Bcyr. — G. »evera Beyr. 

ß. Henri krtiwH Mni mmifimi um altiifalM. (9p. 34— BT tut, d 8!B.) 

34. PA. tttfoeopfera. 

Folia iiiuin])i uiiaii a laotr virirfia plahni; pcliolu^ 1 ',4' lonifus; lamina 1 Vj' longa 
ovulo-übluii^a, basi paulluliim »tlenuala, apice acuminala pinnalisecla; segmeiita 6— 7 juga 
patenlia subapproximata, bVt" longa, Wt" lata, e best inaequali ^uperiore laUore, doft- 
gato-oblonga , svbfiilcata aeonfnata, incino-crenalo-scmita, apico repanda, infima basl 
aeqnaifter attenaala mbpeliolnta, auperiora baai aaperiore oblique tnuicata soloia, inferiore 
decurrente atbieta, suprama conHuenlla; Bcmilnrae ovetae sobfalcatae acutae vel ebtusae; 
nervi terOarii nirinqne 3 — inferiores 3—8 sinns deoKora nen atSngentes, soriTeri, 
anperioras denies intranlee sierücs; sori utrinqiie ad coslam 2—5 aerlaü, mquscuK. 

pMypg4iu Kg. iiu. 35. T48. — P. toteuäm Am*. Ü. flus. XI. T. 75? 

Coimdii. Alipn (Wigncr). 
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85. Pk. paeofmnebUa Pte g. 243. 

Folia mcmbranacca , glandulis immersis pellucide punctata; petiolus 1%' lon£:us, 
nifeseens com costis paleis buic«olafis aeamin«tis integri« flacddis laxe obsilus; laDiina 
8' longa, pimniHfecta ; segmentai 6 Vi longa, 8'«' lata, iCMilia, 0 bui »bDqM tnuMato- 
rotundato, superiore lattore, inferiore pauUalmn decurrent^ lineaita acnmüiala, ereiiato» 
lobata, a|d£e aerrala; lobi nbbreviati, vel oYato-rotaiidali, denttcidali vel cranattHdenlali; 
nervi lerllarll otrinqne 3—4, Unt inferiores Bim» lobonnii non altingeoles« Boriferi, 
Mperiores idemmqiie alerilea; sori ulrinqae ad cosbun 2—4 aeriatt, mediocrea. 

Poly|>odiuni Kir. en. 108 (vix Grifücb. pl rarib. 137. Sliian J«ni. T. 30. f. 1^. — Ajp*- 
dkiiri \\. V 2 17 : rium. T. 38. Nephrodiun Div. Aml Uib. VL 253. - Lulm ?f. L 77. 
Narlioica (Sieb. 0. nurt. 330 ). U(uidcluu|Ms ^Uoryj. 

86. Pk. tifueeoM ¥ie g. 243. 

Trtmcus erecliu, palds ^—S'" lungis rigldia ovatts acutis nun^gine dllalls obteC" 
lus; Tülia rigide membranaeea, aubpellucide punctata, infra ad cuslas nervosqne paleia 
ciliatia laxe adspcrsa, ccterum gliibra ; petiulus 1' luugus, paleis ovalis acuminatis ciliatis 
aliisqae miiiutis multifidia la.ve obsitus; lamina l'/j' longa, oblooga, basi paullulum alte» 
nnata, pinnatisecta ; segmenta subopposita palenli-divcrgentia approximata 5 — 9" longa. 
10"' — 1" lala, brcvissime petiulala. o Iias! ^nmcata. superiore latiore elonn-ato-oblongu 
aciiminata pinmitiUda, fijiicp '^f-rrata. iiilirmi [laulliiliim ahbreviata sulMleflcxa : lobi simihiis 
uniftistis dislincli, obluiigi vci ovati apice ubliquo obtu^i, basales iulfris siiperioris nnivlmi, 
iut'erioriii abbiüvinti ; nervi tertinrii utrinqne 6 — 8, bini inferiores sinus loboruu) nun 
BlUj]geotes, pleriquü sorifcri ; sori uicdiocres, superiore«! medii inter eostulam et margincm. 

rulypodiuffl Rdd. f. bras. 25. T. 37. — ?. culubrinum Arrob. H. lluiB. XI. T. 71? 

BniUh. Ganeras (FL et ScU. 411.). 

37. Ph. Primili« Fee g. 243. 

Folia mcnibranacea pelliicide punctata, infra ad coslulas lenuissime pilosn; petiolus 

1*4' Inngus; iaininn 2/4' lon<ra. elonfffKn-oblonga , basi panllulnm a!tcnnata, apice acu- 

iMinaüi, pinnatisecta; segmenta «»ibniiposita , snhupjiroximala. palonli-divergentiu. 5—6" 

longa. ()— 7"' lata, sessilia, linoariu acuminala. iiinnaliiida. apice serrata; lobi ovati, 

truncalü-obtusi. inteffri vel serrulati, basales lalcris superioriti rnaximi. inferioris abbre- 

viali; nervi icriiarii iii> ini|ue f» — f>, inliuü siiius ioboram non aUiiigeiileä, omoes soriferi; 

sori costulis appro-ximali, mlimi oblongi, superiores rotundati, majusculi. 

Polypodim Ks. Flor. 18S9 fi«iU. I. 29. — Anpidiun Hart. berb. 
UnrilHi (Ibrt. h. L teM. 305; HMimi.). 
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(Sp««. 38—39). 

38. PA. bnu^adu*» 

Folia eoritc«a, aopni nillAi, fnfim ad nenros leDoiwime piloMj pelioloa 1' loqgnt, 
mpenie paberulas} Unoiim 1 — 2' loqg«, «milo-oliloiiga, phuuliMcta; Mgmaobi 10—12 
jug», nboppoeita, ptrtenlia, 7—8" longa, lala, hrevller palfolnlata, ad insertion«« 
aSn^iIiaro .vix exserio instracia, a basi cordata vel soperiore truncata, Inferiore eurdate, 

elongnio-lanceolata acuminata, snbpiniiaUfida, infuna rabdellexa; lobi ovati apice obliquo 

obtusi vel acuti, ad sinus tnombrana subpellucida carioata juncti, basales plrnimqae ab~ 

breviati; nervi tertlarii iitritKiue 12 --I I, Infirlores 5 laleris cujasque connnenles. ros^ 

tttfanun pröximanim connivenles, menibrana subpellucida carinata diatittcU; aori uirinque 

8 — 12, cosUilis approximali, infimi oblong!, superiores rolundali. 

' Potypoiiium Ks. Lim. tf. 48. — Pliegopteris Seeoiaiioi J. Sm. bot. Ilentd. 228. T. 49. 
ftravia (Pspliif)« [GMMmb, gewai— ]. 

39. Ph. Si^eHaHa Fto gon. S43. 

Folia ooriaoea idtlda (aiccilate flavo-irlridfai) glabra; petiolnsf atrambieii»; lanlna 
1—1 'A' longa, haalaUi-OTata, pianattaeeta; aegnenla 10 Joga, tncnba, 5—8" loiign, 
Iii— 2" lata, brevisainie pettolata, o basi oordala, infarlore- aurIculaUm producta, petto- 
liun laganle, lala lanoeolalaf aeuminata ]rinnatipartila, inAma dallaza, anperltm e baM 
inferiore oordala, sopeHore Iraneata, palenli falcata, profiuide pinnatifid^ aoprema adaata 
eonflnanttfi; hcinUte approzinialae, rinuln» «ngostis distbictae, dbloqgae vel eioqgalo-ob* 
longae, falcakHacotae vel obtaaae, brtegerrimae» latarts inferioris praeaertini in aegmentls 
infimls adauelaa; nervi leiliarii ntrinqne 10—15, levtter Offvati, bidiviai, antici inümi 
tiim ladidafnin non al^enlea vel eum proziniia . anpeiforibaa oonihenlea, bine ind« 
forcati et more Doodyae macidas coalitlarea efonnantea, omnca aoriferl} aoii ulrinqne 
6— IS) coetnb's poUus quam margini appfoxlmati. 
Polypodimn Kit. Spr. IV. 5«. 

Ins. Maaritii {Sitb. sy«. C 37). 

c. iV. Gomofilaridü (Spec. 40—54). 
a. 8cgwai*iiUMM «bvcMvUa (8p«. 40— 43> 
oo. Matakm «MifM «f omIhw minrialm (Bpac 4a-41> 

40. Pk Mierülkrke, 

Rbizoma obliquum; folia membranncea llaeeida; peUolos 3" longus, pilis palentibi» 
albidis molliter bireutus; lamina 5—6" longa. In nlnfw pagbia pilia ateUatia pobeseens, 

AMudL 4. Saackcak. MtarC 6a*. N. U. 39 . 
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iMeeokto-oUo^p, piaMlbecUi; segmenta 5 joga, longa, 5"' lata, Inwiter petfolola» 
e bni oordate oNoi^ lAlofB pimuliliila, inÜBrioni ymlMuB «bbroviala, superiom In 
apicem pinnatiparttlnai oooflueatla; lobl ratuodatl; nervi lerli«ü iilrli^ 3—6, taimi 
anuloiiiiMHites; Mri nedJI inlor eottalan«! mngineB lobonm; ^wangia laxe coacei^ 
vala, Mtli 8—4 foNatto ininteta. 

GoniupMril ftt f. S5t. — fiyuogMM pRwmli Ks. M. 
Oute (Lind. 1878). 

41. Pk, CMi^toNl MdL r. h. Dpi. 84 T. ITC 5—6. 

Aqridiiun Kl Lina. SS. ttB. 
Kon Zt^diif (apceiMi «ciIun m fW). 

MaaJae utrviqm», ad eoslam bi-Uriieriotae (Spec 43—43}. 

43. PA. «nito. 

Fotta MMüdiraBaoea opaoo-vlridfa; pelioliis 1— 114' loiignB, stnunbiflas kaal palaiH 
oena; huntea 3' longa, ad CQalas pilombi taneeolata, piaoatisecta, ex axillb aepmrto- 
rum saperiofimi prolifera; aegmenla nameroaB patantia, 6-^6" long«, 9'" lala, scssilia, 
• basi latiore, iafinriore sobcordata vel rotundata, saperiore truncata clongnto-oblonga, 
senstm altenoata «onmioata, pinnaiifida , apice prodaclo iategerrima; lobi hreviter ovati 
subfiilcali, ad sinus membcaiia byaUna juDcti, basales nonnumqaain maximi ; nervi tertiarii 
utrinqne 6—9, inferiores 3 macolas, radiis junctas, efTormantes, proxioii conniventes, 
supremi liberi; sori coslulls npproximaU, inferiores breviter oblongi, aaperiores roUmdaÜ} 
sporangia luxe coacervata, glaiira. 

Gymoopwnm Ii. 1«. 18, 119. — Gooioplvi» pateu tio f. S&S. 
Port Natal (GueinUiiu). 

43. Oif mo grm m e «nwadidilafo BL Hör. Jimr. £ 92 T. 88. 

GiMioftarii tt. i. 183. AafUim t*fAtnm w. IL «. 149. 

Java. 

UUIcrt I Pli. uoita foUif in ulraquc p«^na hinrato-irabncentitnis, «poraBgiu wtoau. 

k. SepMtfa iiMan aoa 4t«MMa nl Mm ladna jwiifai lUmMa (Sftt. 40-'»S> 
m. Sonata ikatllUä «d plwiiiiniliH; mmIm almfM ai «te ^iriihi 44> 

44. Fh. tetragona Mett. f. h. Lips. b4. 

PoJ»|HMiiuin Sw. Flor. Ind. 10. 1670; tyn. 37; W. V. 203; Schk. 22 T. 18 B. Lowe 
t. L T. 4«. " OMAiiIciif r^. i 18S. - Mypote «hmnfOBOM Ul ipw 181. — 
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GoRtopMi Vr. I. 18». ~ MypodiMB uripam «ck. 1. mH. ZU. — f. lm«fM« 

Arrab. fl. Oum. XI. T. 70? 
AntillK (Sieb. syn. 333. 354. Bnwld, Pöppif). Mexico ^eiboldj. Carauat (VoriU), Gnjwu (Leprwor). 
Bnnit (Pohl). 

44. b. Poljfpodmm peiutigerum Fr. rel. Haenk. L 25; Goniopieiit tr. t t8S. — fiuyMld. 

44. & «hMmIm Ueb«. «o. Hi^ 58. - Htidcik 

f. fl^aarti htegii wif Imaliiik ^{pae. 4S^54> 
mßad fknmque inf -48)!''*'**^ 

45. J»A. a&6r««i^ 

FoUa snbeoriBMt ad cootas pUoBoh; peOokB 1' Umgos UnmifiMiH, anperm pabe»' 
ceas; laaiina 1—2' loBft ovala Tel driooga fiinnalisecla; Mgmfliila pataaU-diTergaotla, 
brmrfter peliolala, infta ad insertioiieai pattoR aSrophoro aqaanriformi obloago, coatae 
»eitinenlt>roni adpreaso iinlnicia, 5—9" lala, e basi aubcordata v«l anpeitore truicata, 
inforiar» oordata, blo-lanoeolata, 6aadali>-4M»iniiMlat pianatilida, apice prododo inlegeiv 
riaia; lobi oblougi fidcali, apice abiiipio acati, ad riOM neaibrana peDucida Jonctl, ba- 
lalea plenmyia abbnvlati; nervi terUaril vtriaque 12-18, 3—4 Merkfai anailonio- 
aatttoa vel infini anastemeaantea, proadmi eomlTcdk» et meaibnun peUncida disUnoU; 
sori ooBlolifl magis approx!inati, quam margini, inreriores brevttcr oblengL 

Pol)<pafIitna Sieb. syn. Ol. Gaeiopteria tt, %, 188. 
Martiak« (Sieb, syiu 16bj. GttadckMipe (64»]r). 

Mm. Hallita «aarino aowHiit «aa n. ^fk. tmfcyodM'S amb ialaria Td inferioribM tMaa ßiMhqitaridia 

Ibrmantibus diversa. 

46. b. Pk. PImmtr» ». m. bot. Herald. 22Si riiua. T. 21. — Airtillae. 

46. Pk. oMUenta. 

FoUi aabcorfacaa glabia; peltoloa V kafas, telngoaiu ; laBiin 1 V4* loqga, oUonga, 
pianafiiacla; segeieiita 6—7 jqga, nbapprojciaiata, eredo-pateDlIa, 9W* longa, VA" 
lata, breviter petiolata, bmoaolata, uMiqM altenoata, jdnnaUfide indsa, apice inlegefrina, 
inferion basi inaeqnaliter cmieata, mparlora nu^ in petiolnlnan deenitenia, superiora 
basi inferiore rotandata, superieee mmeala; segmenlnm leni^e eloiigalnin pinnatifidani} 
lobi rotandati obllqni tmncati, inreriores oblitevab*; nervi terliarii ntrinqiie 6—8^ infimi 
Tel inferiores 2—3 aaasioniosaBles Tel cmn prozinds ad abma bjallnos lobomn eoani- 
ventes; sori pleri^ eoslnUs approzimali. 

M}H<<»» Sw. Flor. laH. Ilt IfiOO; syn. 37; W. V. 189. - Ml|llCtta ?t. t 183. 
— rolnKHUuBi afSae Lowe f. II. T. bO (mm Hart GaL)1 
Janaiea (BmleL). 

39* 



Digitized by Google 



47. Pfi. mcgalodus. ' • 

Foliu tnenibraniicea, utrinque sul) ieule pilis stellalis mlnulissimis pubescentia *, pelio- 
liis 1' I()n;y[uä, btraiiiiiieus; laiuirui V/t — 2' longa, ovala acuminata pinoatisecla; seg- 
menla 4—8 juga, approxiinala paleaü-divcrgenüa, 6—8" lonn^a, 1 — 1 Vi'' lata, manifeste 
peliolata, e hasi inuc(]ii<ili, supcriore truncata, inferiore subcorduta vel cuncala, elongalo- 
lanceulaUi. longe aciiininata jiinnatififin, npicR prodiicto repanda, 8 basi versos apiccm 
decresceiiliii vel infima vix abhn.viiiUi : laciniae uvidae vel oblonge obtusae, ad sinus 
membrana subpcilucida Junclae, basales vel inferiores ubbreviatae; nervi terliarii utrinque 
10 — 12, infimi vel bini inferiores auastomosantes, proximi cum radio macularum ad sinus 
laofntanm eouriYeBiea, onmes aortferi; mA ooptafa' nibapproxiiHU. 

MjfQdioa 8iMc M T. 19 k$.Xir. «k IM, 110. ■— P. canl» tl mmu m. 

P. porioricense Spr. «nA KIT. L c. — Gouioplerb fr. t. tSS. folypodhai Spfcngtlii 
Dsv. AoB. Linn. VI. S39. — . 
Hartinic« (Sieb. 160). 

48. Fk. barbafa. 

Folla aubcoüaoea pitida; peGoks |mI«h ntgricttfibiis selofliis;. inaiDa 3' ktiga, 
lofra ad ceatalaa et maijgbie pilia albldia seluloaa, ovata? ptBaatiaeda; segaieata mdm^ 
roaa approxiaiata, palealia, 1' loaga, lata, iubaassilia, Uaearla »taäim attenoata, 

pianattfide indso^serrala , apice producto integerrima; lobi triangulari-ovati , acuU, ala 
scarioso ad siaas in denticuliiBi producta, junctt : nervi secuudarii sab angulo 40' e Costa 
egrediontes, terliarii utrinque 10 — 12, inflmi vel inferiores anastomosantes, stq>erior«a 
connivetites, ala scariosa dMIncU; aori coatnlis adprean, ioforiores oblong!, aaperiores 
rolandalL 

Goniopterü g. 252. -> G. aspen J. Sn. Hook. J<wr. UL 306. 
Laut (Gm. 17^0' 

Heni mßmi 9H fbrtfae mmI0momiiIM{ *km loborum mI trmmm mmirmm kfßimm dt$iiti$ti 

(Spee. 49— 50> 

f HmiiIm ■lifafM U flMUni 1-a Mrialw (8|pae. «B-M}. 

49. Pk prolifera Meli. f. h. laps, 84. 

Mypddnmi KK. «M. 107. — P. PIvynWi Bgamt- tV. SS. — P. dimMlUhm Sw. V*. 

leusc. acad. Hind. 1SI7. fiO. — P. viyip«nmj Rdd. r. Iiras 22 T. .32. — Goaiupteris 
Brack. txfL 27. J. Sm. est. H cuU. 21. ~ C. fraxinifolia Pr. t. 182. . Poljpodum 
Lowe f. I. T. 91. ' 
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lönp, fwri« *»titaiit MfMrt* mIow MifiMto; icrvi icilinrtt 0—8 



P«iypodhun ■uropiu Ks. in litl. 
BranGi (Chnu. 119. Pnuplia 18). 

50. Fk creitaia Meli. f. h. Ups. 84. 

Polypodiun Sw, FInr Inrf. occ. III. 16«! ; gyn. 37; W V 1<l<> finm. T. lü: Lowe f. 
l. T. 26 B. Cutuopttris Pr. t. 183 i Uk. gen. 38. — Lastre« roitoti Bury ex. Pr. I. c. 



f UmhIm nlriMiU tA coMm plwiMfiMM (S|wc. 51— M). 
51. Pk* humrituu, 

Folia 1—4' longa, subcoriacca, infra pubesccnlia, doniqiie glabra. obloiigo-lanceo- 
lata vel eloogata, decuiiil>enUa, pinnatisecta, ex axillis sefmentorum prolifera; segmonta 
munerosa, dislmitla, palratt-diTttfenGa, 8 — 5" longa, 8'" lala, brevfter petiolala, e bast 
truneata, elongalo-oUonga, acanÜDala, pinnatifide crenala, apice rcpanda, superioni sen- 
aim decreacantia} tobi rotniulalti macnlaa Ckmioiiteridia ad costem 8 aarialaa, radiia jandaet 
fertilea, narvi tertiarii aoprani Ubarl starfies; sori intor oostnlas biseriali, radlis maeiK 
laran apiproodoMti, infariares daidqae eonfluantas; sporangi« laxe coacerrata, ghbra. 

Polypodiiui Ks. Llim. 23. 280. MrnLMium prolircrum 8w. a. 19, 207; W. V. 135. Mf^ 
podium Lowe f. II. T 18. lUniioDitU Rett ejc >V. — (Itinidiitnis Pr. I. 183. — 
Aii|iclOj>l«ru elvgiws ÜJc. bot. Zeil. VI. 114. — A. finiu Kt, Linn. ^4. 251. 
Im. Fhilini. (Cub SO). Jm (ZoL 23W). Atta (HitfcO. üoalcs nibtirigi (Sebi^ a. t4). 



52. Pk. euipidata, 

Rhiioiiiat; folia membraiiacea, snpra flabra, Inlhi pnMaertlm ad costas litrsaUila; 
pattolns 1—9' loagns; hndna i— 3' longa, oblongo-Iancaolata, piroaüsacla cum fm- 
pari; segmaiita 10—80 juga, patantia, subdislanUa, 4—5'' koga, 1" lala, brevfter 
patfokrta, e basi ioaeqnaliter altenaata, soperiore magis in peliolnm decamate, oblong« 
vel laneeolala, abrapttn in apicem atteonalmn ktnge prodada, integenima vel repandnla, 
auperiora blac iada supn ex baal coslae prolifera; naailae vtrinqae ad costam 8 — tO 
serlatao, arcns macnlaran eoslao panlleli; sori prinlhis inier costas secnndsrias biseriali, 
deniqno conlnanloa, «rens maoolamo» obtegnlas; sporsngla setosa. 

Mrni^rinm rnfpIdaMa IN. «k 114$ tht. itlf. M. 10t T. 45. 
Java (ZoU. it. secoDd.). 

Ada. Phegopierktei, nanalm GoaiopCcfidii iarimtae, ton» blam dialiMta» «realNV ■arihinM 
iafuiloa procmat; ia ItaiMlo eoaln ipanaiia aonni eoaliawni« ucu nacoluMi anw» occu- 
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panUn effonoMl. Aflkütalem Moiacü ergo cum iis ifieckbu fcaerit Giiyaodü, quaram ipofangü pnecipM 
MnrM «cctjMit, acMcBliui SniUJi Sf^MM fOoir. J. SUft, Ii SctMOi IM. HtfaU. 4S»), tgmio. 

52. k JP64gwAM J&NMlMi GU. GMrioplarii fr. L 188. ~ tkpäL 

53. 1*4. mrophylku 

Folta snbcoiiftec«, mpra glabn, infra um cnn fcllolo piMserAft ad coalas pilis 
indivbis et atoUatia lirrrlter pabewseotfai; biuiBa VA* looya, ovato-oUaqga, ideaattsecla; 
wgiaeala sabaiqiroadinata obUqae patenüa, 5—6 Joga« 9 — 10" loaga, 1 Vi— 3 Vi" lata, 
bmriler peüolala, dofigato-obknga, yü (qpalholato-lBnceohta, caspidalo-aceiBiaata, iiH 
aequalilw iaciso-aarrala, a|rfee prodaeto rapaada vel üitaKarriaia; aunadae nUiqBe 18 
Mrietae, ladüs libwis iastractae vel radiis ooajanctae; sefi eoetalto approzlBiatl, vd medU 
intar radioa et coatniaa ; reoeptacalam, Bporaagia eoranqiie pedioettt aelosi. 

r»IypnHmm WkII. rot. 299. — 6Hid!|»lirit Tt. X. 188. 
Nepal (WiJlicliJ. Borueu (Mibsnir). 
var: Son nUk nteulanun «pproxiiMiL 

rtügrnibm mfom ftr. nL Hnok. L 84 T. 8 £ 4 GMnoptaito fr. t 188. . 

Bornt"'! 'Meissner). 
58. b. PiUfffOttimH Btenucioidü Liebm. Jtex. Bregü. bQ. — Mexico. 

54. Pk Stegtufgramm Halt. f. h. lipe. 84. 

Rbixoma obliqaom; folia coriacca; poliolus 1' longaa apane pdeaeeoa et superae, 
birsutisstmus ; lamiD« \ — \Vi' longa, juvenilis deosissime seton, denique supra glabrivs- 
cala, inrra ad costas pilis albidis slrigoso-selosa , oblonga acnminata pinaatisMla; seg^ 
menta 6 — 10 juga, 3" loqga, \" lala, patenlia, sessilia, e basi truncata oblonge acn- 
minata, pinnaliGda vel grosse crenata, apice inicgra, infima deflexa, pauliulum abbreviata; 
lobi ovali oblusi vel rotundati, basales laleris siipcrioris plerumqae maximi; ncni ter- 
(iiirii ulriiiqnc 6 — 10. prominuli, pleriquo anasloniosanles ; manilne ntrinquc ad cosUun 
(i — «erinliie. radiis junclae; sorl arcus macuianiin OCCUpaates elODgütif 6 COStula ad 
radium exlensi; sporang-ia laxe coacervala setosa. 

G}iniiograniiDe fil. Flor. Jar. f. 98 T. 44. — G. ospidioides Hk. gen. 120 B.; ic pL 950. 
— StafMfraiMw H. ca 178$ fr. t 810. 

Java (Zoll. 1718). 

54. b. SUgtMgrammB im diB i eeiuB Bnck. eipL 37 T. 4 (. 2. — Im. Sanibneene*. 

E F(dla planalbeda, sasneota pinnatipariila; nervt tefttarfl fbrcatl (Spee. 55— 57). 

55. Pk. philippinensu. 

Folbi membranacea ptl(»ula, denique glabriuscula; peliolus denique ebeneo-porpuras- 
cens, supra breviler toneateHai; lanloa loi^a, oblonga acaaiiData pinnatisecla; 
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segnenti subopposita, kze dbpoaila patenlia, 9%*' Iwgt, 9"' lata, peUolata, e bari 
snbcordata, lafeilora hmceohlo-dblonga aauniaalay safariora doqgato-criblonga, acumiaaU, 
pionaUpartlta; ladalae afaabaB rotundatts distiatlaa, obloagae yd tloqgaloH)Uon{ao, in^ 
tegatrinae, val abnalo-cniNlae, laleris iafariaiis acgmaatonun inflaioniin plammqae 
adaadae, banlaa |ilenniM|ae abbrevlalae; nairl terttaili nlriaqa« 7—9« inftni plaiuaiqaa 
riaaa laciidanitt attiagaolas iodiirlfli vel AiraiU, oauMt aoriferi; iori infimi eloqgaU, 
snperlores heenVMt oUoagL 

W; Ltobiae inlegrnr, nfrvi ti-r-riTirii plcrimn-i" ir'divU, fOtl ittiJkt, 

Gyanogramiiie {tliüippuiea«!» Vte g. 181. 
Smhhi (Com. 821). 

ytri bdniae crenslo-sinuatae ; nen\ tertisrii furcuti, lori terminales in nmo antico. 

Phegopter» obmn F<« g. 243. — Stcoowh Mrita Hk. faa. 94 t. 5, 6. 
Leyte (Ciun. 302). 

56. Pk. eaudato Fto gea. 243. 

Rhizoma?; folia membranocea ad costas laxe palcacca, ccterum glabra, peliolus ?, 
lattina? pinoatisecta; segmenta 9" longa, 2. '4" lata, lanceolala, caudato-acamiaata, pro- 
faade ^anaUpartita, apioe iadflO-ieiTala; laebiaa «iaiibaa aaliUaqgalatia &Üiiclae, spathii- 
lalo-Tel UafiBilHililongae, apice aUeBaato obtasae val acatae, creaato- owra tee; seitatorae 
inferioraa obtnrinbaae, aaryam iaittvIWD, rarinB ftarcatum, excipicntes plerunique sterO^ 
rarias aomm danatam proowantes, aupariorat nunifeatkvea nervam fiircataai ezdpienles, 
fa qiioe rami aolid, plamni^e abkeviitit Mriferi. 

Polypodium Kir. eo. HS; M. fl. Iwh. »» T. 39. ~ P. |i>4irahriMA«Mi M. dd 
Praf. L 168. I. IM. 

Bnwiia (Pohl). 

57. Pk bkuHta. 

Folfa nanbcanacaa, aapni ad eoslas fBRqgfaao-tomentolla, fnfira in petiok» cosUs 
ooslnUsqaa palaia maadnaiiaoelB altldto rarrm^iBao-foscis ovatb aanainalla adprearfs squa- 
moaaj lamiaa 8" longa, ovata, pfanaHsecIa; aagnanta anbappnniDala patenH-dIvaiganlia 
•longato-obloqga, aploa aHannalo oblnaa, pinnatiparlila, inlbna petfololabt, sopedora liasi 
inferiore adnata; ladnlae oUongae aobfiilcatae obtasae iaiegenlaiaa; aervi lavtiarii otrin- 
qua 6—9, tadbnl svpra ainaii maiginam aUiqgenlaa, iaittTiBi Tal ftvcati, omaaa aorifari; 
aoii nedli iaier coatnlam et maigiiiaai. 

ffttypcjrfiam Tatisrli in col, MUb, 
In*. Manrilii (Sieö IL Mauritil o. 7^ 
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C. Fulia bipinnatisecta, segmeola secundaria basi aUenuala adnala nervis furuiUs 

(Spec 56). 

58. PA. liuiernos. 

illiizyma obltiiiiiiiii. jjiilcis lineari-subulalis fl«vo-rtifescenli!)Ub densissime obleclum; 
foliii membrairacta ; pcliolii.-. 2" loiigus, piiltMs anguslissimis imirgine piJosis pilisque 
Uuccidiä deiii>is9ime vilIoi>us; iamioa 4 — 5" longa, in utraquo pngina pilis albidis molUtor 
binata, oblooga, ucuminala basi bipinnatisecta; segmenta primaria approximata patenti- 
dlvei^tla, pdtoiala, 1" longa, 5— 6^" fada, obionga apice attHiinto obtmai, infima 
deOexa; secmdaria nlrloqiie 5—6, 3—3'" longa, 1—1'^'" hla, omlOHibloaga <ri)tasa, 
plninlilida, Infima aestilla, superiora adoala, deid^e oonfloMlia; laeiiiiB« obloRae taferioraa 
nervum indivisain excipiontes, plemnique alarilat; Bori baafn wgmmSanm Becomtt onttnis 
oeonpaalea; receptaicule» loogtelne pttosam. 

Mipodim 9fr. IV. 6, 1. — P. biiMliM S«r. VcIcm. md. HiMkL 1617. 61. 

Bmü*. 

D. Folia ]^atiseclu, scgmcnlu proiuuue pinnaliparlita nervit^ tcrliuriis repelito-furcalis 
vel pinitatis vel folia b^Biiatisecla-miira-itooonipoflita (Spec 59—65). 

f)9. Ph. honesta. 

Folia bubcorincca, supra praeter coslas glabra. infrn ad rostas una cum pelkdo pa- 
leis patentibus nilo-fuscis InncenlnUs acuminalis peliolns 7" lon^ns; huiiina 2' 
longa, lale-lunceoiata. pinnatisecta : sojrmenta G ' loiig^H, iVi" lata, peüolala, e bnsi cor- 
dnla laliorc, elongnlo-oblongn, scnsim altenuala. aniniinala, prufunde pinnaltpaiiila. a|Hce 
proditcto inlegerrinia, inliitia paulliiluni abbreviala; laciniae 6— 8"Mongae, 3 — '^Vi latae. 
nppro.ximalae, hiiuibus anguslissimis distinctae, oblongae rotandalo-obtusae , inlegrae vel 
repandalae, !ias4)les Inreriores maximae adauctae, deorsam sabsohitae, pinaalilobaialae ; 
nervi tmaiersi, lud oppositi, tmuhieenlea, alrlDi|ne 5—18, inferiofes repetito-forcati, 
Mpertom flireatl; seri ran^ aoli^ inftiris, nurifli el paaflda hnposiii, meifii inier cos- 
lolan et nuu^nem ladidamn. 

Pglypodfam Kt. Um. 9. 49. 
'•nnia (fV|ifit). 

60. Pk aplmäida g. 248. 

Folia Bubcoriaeaa glabra; peUolas VA* longos, bart foleia laecUta femiglMb inar- 
gine viUoris dense veelltas, supenie ad üMerttoneai flegmentonmi paleacmu, denique 
denndalus; laniiBa i~3' longa, ovata vd oUoaiga, aa»i«da^ basi U^nulbeela; seg* 
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menta primaria infima \' lontrn (leliolata, ovalo-lanceolala acuminnla. basi pinnalisecta, 
cetcnim pinaalipartUa} laciniae vei segmcnta secundaria iDferiora 2'/j longa, d—T" 
lata, spssilia, obtonga, sensim altenualn. »cuminnta, inlcg^ra vel pinnalißde incisa, lateris 
infnnoris adaucin, superioru sensim decrcscenlia oblonga fulcata acuminata vd oblUM, 
integra vfl j^tTr.ilii, basi inferiore dccurrentc ndnala, nia manifesla conflucnlia; sfegmcnl-i 
primnria superinra (■l«)ng'!i!o-ohlon2"a aritminala. piiiiuiliri'!!). lacinii? nblnnijis stibrnlcntls ob- 
lusis iiik'irris; nervi sorirnfhirii laoinianiin vol st'irincnloriim secundi ordiois pinnali, 
superioruD] furcaii. terttarü oinnei sorircri. atitici inlimi ploruroqae mai^inem non allia- 
genles; sori ulrinque ad coslam bi-pluriseri«ti. 

PoljrpodiuD Kir. eo. 1 U. — P. foniuMum Rdd. f. bras. 25 T. 38 Fbegopteru Fee g. 243. 

— r«lypodiDB MirinfaliM Bdd. ipi. f. T4. _ r. gr«dt Pr. M fttf. t. 171. — 
P. repiDdin Amk. L Bm. XL T. 73 ex Kt. Hör. I8S7 t 9*1. 
Brasilia (ClaiiJisen 1 1 Ij. 

var. Srgmenta primaria pinnaliparlita ; lacioiae omne; ala i — 3"' lala coadunalae, oblongae obtusae; tm^i 
Mcundarii bciaionim furcati vel utriaque ramulum aingulum emitlenles, in ramo antico vd utroque aoriferi ; sori 
■IriniBe «d coatalni l'-S mtnIL 

Folj'podium macrnplpnim Klf. cii. III. — Pliegopleris Fi« g. 213. — Abophila FifChariiM 
Regd ex J. Su. cat. f. cuU. 16. — Fotypodin» formosum Lowe L IL T. 53. 
Bruilia (Narlius, Pohl.). 

61. P/i. roniicra Fee ff. 243. 

Foliit i))ciiil)ianacfa li iK'ia vei rigiiliii^ciila, iiifra jhI rnsia.s coslulasque dense adpresse 
piibcsconti-liirla : pt'lioliis 1' luntnis palcaceo-pilosus, doniquo lioniidalns; lamina iVi — 2' 
lon^a, ühloni^a aciiniituita basi vel omnino bipinnnÜsecla ; segmenlu primaria 8 — 9" lon^a 
peliolala, iiasalia ovalo-lanreolata, .«uperiorn oblongü-lanceobita . ooumlnala; .'^eriindaria 
1 — 2" long^a, oblonga vel elongalo-oblon^a »cuminala vcl obhi.sa, pioluiide pini ili[Kirlila 
vel pinnalißde crenata, basalia sessilia. Intoris infery,»ri:> aüaucla . superinra atinata 
dcniqtic bnsi inferiore dccurrenlc coaiiuuaUi. laciniae oblongac oblusae, nervura ramis 
iiKliviäjs [)iniiatuni c.xcipicntes; nervi Icrliarü omues soriferi; sori medil inter cOflluIam 
el marginero. 

icdypndn KK. cn. IM; MwL Iboa. crrpt 90 T. 65. 
BrwOit (Moricad 2491, S469. HmI. h. I. bei«. 397.). 

61. k P^tpodiwm WermidMrtmm» Gnd. Pnr«> 669 T. 7; Bnck. «ql. IS. — OM dw M W i w. 

61. t. Po^podmm prtetnm Brak. cipL 14 T. 6 faa. ü m A nk amm , 

61. 4. Polypodium paltidotum PI Dor. Jav. f. IM T. 90l. 
Aspidioiii DI. ea. lüä. — Jav«. 
Abbu4L A. »ncUiV matt. Um. M. U. 40 
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63. Pi. tpeetabäh ¥H 9. 248; Hell. f. h. LIpa. 88 T. n f. 10. 

Mypodium Kir. en. 121. — P. iraeqdde Ue. tp. tSS. — P. tmIiib b. Uin. 0. SO. 

Phosn|iltTi9 cpireoidcs Fee g. 2<8.? 

ADtilbe (Bory 20!». Sieb. 162). Caraccas (Ktrst. 385. UoriU 202;. \eneuida (Fk. et Schi. 
407. 412. 28S. IftTS). Fermfai (Pttpfif). CbHi (UcUcr, ruppir). 

63. Ph, Karslenianu. 

Trnncus crectus, cum basi pelioloram paleis ] longis manbranaceis ferni- 

giii60~fiiscis lunceolalia acaminaUd lenuiler serrulalis densissime squamosus; Tolia mem- 

branaccn, in tilraqtic priffinn ctim ramificafionlbus pctiolt supra gparsc et rigide., 
inrrn densins el ihoIüUt ciino-liirsuta ; petiüliis 2' lon<ni<; lamina arapla, ovala 
ncnminalii , Iripinaatisecla; scgim-nla primnria iiifc-iftni ovaUi acuminala, secundaria pe- 
tioiata olilonno-liincpolala. acuminala ; (t'rtiaria oblonga oliliii^ vel acuminnla, pinnaliparlita, 
omnia vtl plemque basi inferiore decurrciile adnata; lactninp ol)lon<:ae ohtusae; nervi 
iodivisi; sori inedä inier coslulam ei marginem, sporaugti:» laxe cuacervaUs formati. 
Polypodiura KI. Uno. 20, 390. Pbegopteris hirsuta Ft-e. g. 248? 
Vowneh (Fk. «t ScM. 91$. MmÜm. 45»>. 

61. I'h. cancsrcHS. 

Truiicus ?; cum hasi petiulorum paleis 6'" longis coriaceis nigricanlibus subulalis serralis 
dcnsc obtccluni; fulia membranacia in ulraijao pagina caiiü-pubcscenle-villostila ; pctiolus 
i%' longus; lamina 2' longa, uvala acuminata, basi tripinnali<«eclo : seirnu utu [uiiu.uia 
ovata acuminala, secundaria breviler petiolata, oblongo-läuceolulu, ucuiiuiiata, luleris in- 
ferioris adaucla, terliaria vel secuadaria superlora ImmI inferiore decorrente adnala, ob- 
looga Tel flfanifato-obbnifa oblasa vel teola, ptonalffida vel pimairperlita ; lobt oblong! 
nliinArio-obliiat, inlogeRliBl; ner^ IndivlM} aoti medii inter costulam et mai^gioem, 
sporangils laxe cotoenratis fonnall. 

Wtffoüm UMfhrtMwmi b. harb. — PdypodiMD eiaeient fU, bnk 

Brnynin (RiiMn !(1ori<*,nnd. 21511. 

PaleinQii form ab aflfaubus facile jiirtinf— Ja. 

65. Pk. raMvoiM Pte f. 248. 

Polypodium KIf. Flor. 1823. 364 ; Ki. bot. 7. 2. 342; Marl. ic. sei. |.I irjpt. 19. T 61. 
Al»ophila martiniceoais Spreng, syst. IV. 124. Heae Entdeck. III. 7. Sieb. fl. nadioic. 
348; Hook. sp. I. 48. — Poljiioduiiii dupiiiato vcstilom Beyr. herb. 
AMkt. BimBi. 

«S. b. FL mtenttn P<ie g. 243 cmi SfSi My|n4. «UMiiM MkL 
6». c. JUIptfdSiMMfBHMM Pr. rrf. Hteofc. I. 2«. — Tttmt 
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65. i. negtflerh omalt VH g. 943. Mypodnm Wall. cat. Vk. joura. SS4. CkdkMl« 
flenophylU Kz. bot. Z. VI. 212; llypolriiis Moore iiid. X\\l\. — Nepal (Wull ) Ju>» (Zoll. 2675). 

Pctiolo straniflco pdei* ddipab UkcrciUs ancipilibM obsilo ioMgoia, «i ^podaiiiiibas «omiieli« deaerÜMMda. 

E. Sageniii (Spec. 66—68). 

a. llacube «xiippciiüiculalae. 

66. PL BrmffmartiL 

Folitt membranacM rifpidnk glabra; peUolia? sparsc (»aleHceo pilusus; laniM Iii' 
longa ovata aeumiaata biptnoatiMcIa yel bast Uplmialigeela; segmenia primaria raboppiK 
atta, ioferiora 8— 10" bafa, peliolata ovalo-lanceolata^ aeuminata, secundaria 2" longa, 
6"' lata* basl aUenuala adnala el ala angusUflsiiiia conflnenlia, oblongo-lanoeolata mib- 
(alcala acuminata, piimalilobala, lobia rotnndaüs, ad sinas dente majote inatntctia, bamlin 
max]toa« lupenora ovato-oblonga sofrala; aegnenta primaria aupcriora dongato-obloaga 
«eaminala pinoaUpariita, aupnma pinttatilobala vel siouala; ladniae obloogo-laneeolalae^ 
aenalae; maciilae Saganiae alrtnque ad coslam pternmqu« triserialae; sori aqgnlia extenita 
roacolaram maininaliom impositl, liaeam intramargloalera ad abios lobonim vel laciniaraiii 
inlemiptam formaales ; panipbys«s pitone, cellula lerminall clavata oleifera. 

PoIyp<Hlium B«r> Vog. irypt, 2ß3. T. ni. P. ptrroidea Pir. nL Haeak. I. M T. 
4, f. 4. — Diiljupteris Pr. l. 191; Kce g. T. 21. A. !. 
lum (Caa. 171.). 

67. PL äilfiirmis Meli. f. h. LIps. 81 T. 25 f. 28. 

Aapidium ßl. eo. 160. — Pulypudium DI. Flor. Jav. f. 1(^1. T. 72. P. irreguhire IV. 
rei. Haeak. 25 T. 4. 3. — Üklyoplerü Pr. t. 194; Brack, expl. 57. — Polypodindl 
rsBMMdiai Haadk. cal. fe. Bof . ». — Polyiwaii« ctiBla« Ks. kol. Z. 4. 4S4. 
Jan (ZoH. &t4 A.). 

«7. b. S^eu» Wim fr, I. B7; ap. «0; track. eipi 193; KcfbMniai Pr. raL Haeok, I. 3C. 

«nl. syn. — I.Dzon. 

Ada. Ab auUure el Bnickrnridgio nui soris exindiutaUs observaia. 

68. Pk, maerodonia. 

F(dta ampla membranacea glabra; petiplua? glabriaacolns; laaDlaa 2' longa, triao- 

gulariHivata, biplunalisada; aegmeola prbnaria aaboppositB, tatoa VA' longa, peUololala, 

ovalO'lBnceolala, acnmlaata, aaporiora obloogo-laaeeolala, anbfalcala, baaalia aMiliiiB, 

latoria inferioris adaneta pianalilida^ veiMia apieem atnoala, lobia ovalo-rotundatis obtoaia, 

lacinola ralnola denttforai ad alnua diniocü«, cotonuo ialoganrlmb, aaporiora aiou anguato 

40* 
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vel dilatflto disUacta, ala lalinKiiUi ooadonata, Meata temniiiata, io apicen ajnaatDiii dcnique 
serratnin eooOttmtia; maeulae SafcaNie «trbM|ii« dl ooslam 3—5 aerialae; sori iater cos* 
tolas biaeriaü iisquo approximatt, arcobua naeuhnun costaUom Tel paneostalliuB inpo- 
rili, FBrim triaeriaU, terie soranm (erlla, ceteris pafallela, ad siaoa lobonim tendeiile. 

Mfftikm ■MwodoB Beioir. ei h-, t IM. — «tlsropltrii ■mrodonte tr. t, 194; Ffc 
c 207. T. 21 A. r. 2 — Polypodini codlMna Wal? ex adud. herb. Int. 
Lnoo (Com. 8. 9). Ind. orienl. (Helfer). 

b. Ibcalw «ppcndiciMae. 

•8. h. FolgfMibm f*trcpkjimm K. Ror. Jav. 163. T. Tt. 

Dialy«pl«rit fr. t t1l4. — Folypodiw nxieola BL «. 160. ~ lata. 

AspMlWi Sw. Melt. f. h. lipa. 85. 

(Spec. 69—73). 
t. ladunuM pdlatm (i^. «9—71). 

69. A, amferbim Kif. «n. 232; Ka. Lian. 21, 231. 

Folia eoriaoeft glalira, ^ffonnia; petiolas paleb nigresceatibi» laneeoUilo-siibiiUißs 
olailvs, ateriliam longns, lamina 2' longa oUooga pianalnecta coni impari; seg- 
menta 8 Joga, remotiaacoh, 6—8" loiig«i tVM'-Vt" lata, peiiolala, e bari inaaqiialilcr 
miuDdata, soperiore magia in petiolnm deacendeote, oblongo-laoccolata, margEoe anbeal- 
loBO repanda vel rqnado-eerrata; fertiliuDi lanioa linearis; segmenla 3 Vi" longa, 6—8"' 
lala, ovato-Td elongato-lanccolatti, repande rinnata; nncniae Gonioplerldis vlrinqoe ad 
coülam 4 0 scriniae, radiis plerom^e jondae; sori inier eostulaa biseriatt, nuguaeidiy 
aabcoatigai; indusium peltalum coriaceum glabrum. 

Cyclodium Fr. t. 85, ep. 59. acr. 82. T. 43 foL aterite. 

Barirant (Kappl. 1746 b. Kegel 1073;. Brasilia (Poppig)' 

70. A. menkefoHet W. V. 218; Kit en. 231. 

Folia coiiaoea dora ^bra diffonnia; pefiolna paleis nigricaiinbos binceoiaUs wsx^ 
minatfa obattna, ateriiinin \%* loqgaa, lunbia i%* loqga obfamga pinmüsecla; segmenla 
remola 5—8 jqga, 6" k^ga, VA** lala, peliolala, e bad inaeipiali, inferiore evieala, 
snperiore tmncnto-4olnnd«ta ovato-lanceolaUi «cottinala snbiBtegerrima;' fertilhini pallo- 
Ins VA* longns, lamina 2' 1m^ eloiig«lo4aneeolala, segmenla 4!4" lengn, d'" lata, 
doogalo-lanceolala aeomlMla, maigine oadnlata; maeulae Gotiopleridis ulrinque ad cos- 
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tan 4—6 serMae, rwlita pleromque junclae} wri iiilcr coitobw biscfflali, majusculi, 
MbcaoUgui; uidosiniD pdlaloai ooriaofliin gltbron. 

CycMSiB Pr. I. 85, rp. 59. P<« «CT. 99 T. 42 M. Mcrih eotf. Fee g. 50. — Aspi- 
4km amtttUm Bk. et Gkv. ic, 131 ; CytkxJkim |. Sm. Lw«. Jwa. L 199; Hk. 
flfB. M B. — Aipidiam Uookm XL Linau 80. S«4. 

Bobia. 

w. Umm ovalt} Hineatai MbrraMta vd pianililMti, kUa acaiioUaBgii i«tanbto«ok(o»ts, tiHC« inle- 
lanlM, {i«BW vd Um iriWaca ilctiUa, ao|icrian fertOia. — 

Blihit (VnriCBMl.). 

0 

7t. A, keterethm Schrad. Gftlt. gel. Aoi. 1824. 669. 

Folia flubcoriace« glabraf plnnotisecta ; segmeala sterilia 7** longa, IV«" lato, e 
bari Inferiore cuneota, mperiore oblii|oo trancata, lanceolala, crenata vel sabpinnalifida, 
a|iice alleBaato Bomta; macnlae Coniojitaridis 2-^3 seriatae, ladila plcranqae jnnclae; 
•egmeata feriilia 3Vt" longa, 54" lala, ekmgato-tooeolala, crenalo^lobala apiee senrata; 
■errt tertiarü utrjiM|oe 8—4, Intni plMvnqae aaaBUnioaaiitat et radluiii llborom vel 
eam neryo «nperiora anaalomoaaiiteni emltteales, «ipeiiorea liberi; sori ialer coalnlas 
Uaerlali, distaates; indnsiom „poltalini** nibcoiiaceo», glabram. 
Folyilklmai Pr. q». 58. 

Brasilia. 

b. Indosiuiii rcnirurmo iSp. 72 — 78). 

72. A. flWrmrt/wM Schrad. GölU gel. Anz. 1824. 869; Kz. Flor. 1837. 1. 32Ü} 
1839 Beibl. I. 35. 

Folia conacpa Kiiibt ü, conformin ; petiolns 1 Vi' lonpiis; Inminn \ %' Jonjra. elongalo- 

oblongu ucuuunulu piiuiuliäccb, upico pitinuUpHrlitu ; sogmcuUi üiultijugu, ubliquc pütcnlia, 

4—6" longa, 10'" — 1' lala, pcUolata, e basi inacqualiter cuacala superiorc longius in 

potiolam dcscendente, eloogato-laiiceolata obtnsa v«l acomlnala pionalißda, basi superiore 

pjanatiparlita, apice cFOoata; tacioiae semi-obloiigae Tel oblongae sobfaloab» apioe obliquo 

obtaaae, bosaloB proximis minorea; nervi lerliarii ulrimpie 4 — 6, inlinil liberi, aolici infimi 

margiDein altbigeiiles vel pJeroniqae marglnem non alUngenlca Tel arcan Goniopleridia 

«ffonoaDles et radlom liberam ad rinna omilleDlea, snperlores Indivisi liberi vel fbreoti et 

Uac lade maeobun eoatnlarem elTormaiites} «htI cosiulls potius quam narginl approxiinali; 

Indusiain sbm angosto excisDro, lobis bosalibas ineanbenübas rotanAdo-reniforme, aabcoria- 

ceom gbdmini peraisteos. 

PalyiiiclMa Pr. «p. »8. OrcMiaa Pr. cp. 800. — Ncfhiodiga Fte «. 800. 
BimOb (Mtrt. 38»$ HoricNi 888). (iqjui (lcpriaar>. 
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TS. Ä, Otaria lEs. berk. 

Folia nembniDacea giabra; petiolos Jongas; ImniiM 6" kmga, obkniga vef 
hnceolato-obtonga piiuiatisecta 'cmn inipari; aefmenta 4 — ö jaga, dislanlia patenUa pe- 
lioiala, 2H" longai iO"' lala, laiiceolatoH)UfHiga aeuaiiiala, basi profunde pümattpaiw 
tita, medio inciso-lobnla vel incisa, apioa «qpile aarrata ; ladntve basales hleiis utrins^ 
vel saperloris mibsolutae, obovatae, anllee argute serrato-dentatoe; lobi abbreviati in- 
aequnliter oii^te dentati; nervi aecondarii aub angnlo 30 — 40* e coeta «gredientes, 
terUarii nlrinque 3—4, infimi vel infoiores 3 macnlaa Gooiopteridis angvio exIcniD 
vaide prodttctas, radiis plernmqne jonetas effomuuitea, aoperiorea liberi; aori inier costas 
secundarias biseriatim sparet; indusium minntum, reniforme »aivine piloamn. 

Ani<<oi;Tmpiuni fiimingiianM Fr. cp. 58. Cydodfaui Wim lad. LXXXIII. Goniopterit arit- 
tals F(^c g. 253. 
Int. FUMpi» (Cua. 23»). 

(Speo. 14—16). 

74. A. falcnlitm S\v, s. 43; W. V. 218; Langsd. et Fisch. 13 T. 15; Meli. f. 
h. IJps. 87; Lowe f. VI. T. 0. 

roljpodiuiu TW)g. fl. Jap. 336 T. 36. — C^rtoauum Pr. U 86. 

Vilri« irmot te iMliolonoB concoloribafl rerrugincis, segmntis « t$m nfcrioK rvtondato-cuocota , «ipe- 

riorc conlnln-rftlmirfgla, ovatis, marffinc cjiÜdso rpp;ini]is vel jfrosse obtuse sorrflÜ!« , serratnris inle^ernM* äb 
«equcuUbus diversiim. — ^i>eriaiiaa cuila varianl srgmerHis laciDiat», Dcrvüque Isunuiruai (iberü. 

75. A. anemaphgtttm Zk. pi. Ind. I. T. 1; Ks. Linn. 24. .277. 

Thnena erectns cum basi peUolornm paleis majaaeulis discoloribns nigricantl-ftisds 
niai^ine ferrughieo ciliatis vel inl^ria dense atjanmosos; folia corlaoea; petiolits 7'* 
longo«, ad taseitioneni segnenioruin pa1eacco-'|Nloaas; lamina 1' longa, eloqgalOH>bionga, 
pinnaüsecta; segmeota 10—12 jnga, 3%" longa, i" lata, basi allennala adnata, e batf 
soperiore'obliqne tmncala et obtuse aoriculata, inferiore cuneata, sabrliomboideo-lanoiio- 
lata, falealOHicuniiaala« margine nndulato inaeqnaliter argote sermbita vel aemta; ae^ 
mentum tennlna]e Irifidam; macalae nlrinque ad oostam 5 serialae, anbiminenae, bl-rariua 
tri-radialae; radii omniam aoriferi; indnsiam peltatnm coriacenm, maijgine denUrto» 
dliattim. 

CyrlMHiiB anrvilidcMi Pr. t. 86 <x pnta, 

Monles oihgirici. 
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76. A. eargotitlemm VTall etlL 376 { Hh. d Gmr. ie. 69; Ks. Uan. S4, VIS, 
„RUioaa repens?'^; Iblia ooriaoea glabn; peüokis 8" loqgiur, ad ioacrtioBeni 

MgnMBloram ptlcaeeo-pikwiiss knlin 1' longa ovala Tel oUonga irianttsMla ; ng^ 
nenta & juga, 4—5" kniga, Vft—VA*' lala, ovalo-lMeeoInta fiUcalt aooaiiaala, Mloba 
vd «triiN|iie acute tnricdala, margiae aristalo-eerrata ; Mgmenluai terminale Iriidam; 
■neulae «trinque ad oostam 4—6 seviptae pleraBMiae M-iadialBe, exteniae sterfleB; in- 
dnsioni pdtatam Mbcoriaeeain, Integnai. 

CyrUmiw Pr. t. W. 

vei ^HMoHU (SjMc. 17— l<Jj. 
«. Poln indiviw; indinimi rauAinBe (Spec TT). 

77. A, Fad^i MelU f. Il Lips. 95 T. 23 f. 13—14. 

AiiikaiMi pralren« Sw. Flor. Ind. III. 1<09; W, V. 304} 8^. IV. 60; SImn. Jm. 

T. tV,. t — Afipidiiim llk. <' '^^'i- ic. 96. - Fsdyrna Hk, 63 B; P^. «p. &0; 
Lowe r. C. T. 2. — FoJy»(irUiuii UrevüliuHi« Pr. h%, 

b. Fulta pinuliMcto} udtMiam pellakui (>Spev. 78 — 79). 

76. A. eadueum Wall. cal. 381; Hk. et Grev. ic 171. 

„Tnincus ererlns, paici.s niembranaceis fiisds obsitos;'^ rolio 2'/i' longn, subcorincoa 
glabra Tanccolatii, npice pinnatifida; secfmenta numerosa Inxe dispositu pntentiu, V/t — 4Vt" 
loiiga, 9"' — 1" laUi, MiI)|ioliol;iUi. e basi supcriorc lutiore truncata oblusc auriculaUi, in- 
feriore cunealat irspeziu-lanccolatn subrnlcaUi ncuniinala, remolo et ar<;nte <;prrntn. e 
mcdio utrinqnc decrcsccnlia ; nervi sccundarü obliqui laxe disposili, repetilo-fitrcali, in- 
feriores more Mnrffinariae annslomosantps : sor! nlrinqni» nd costam (inisoriatif nedü 
inter cosUuu et margim m. i\ov>o vcl apici rami anlici imposilij indusium? 
Lftstrea llookcriana Pr. t. 77. 

J«epd (WA). 

Species forlas«c ad Fhegopteridea amndanda, an certe indusium, ex BockoO „otwoJetun m «Um'*, io 
j^ecmine betb. Knnii «oria obliicrtii« «nuino ttoiikralaai, oinmatiooiibi» ftilwi« confimamiai. 

79. A. juglandifolivm Ks. Kl. Linn. 20. 368; MdL l h. Ups. 67 T. 22 R 
RUsoma obllqDnm, paleis rnseo^femigtBeis ovatis aentls Miuamonin; folia eoriacea 
gTabra; petiolos 1—1 longos, beel laxe paleaeens; lamina 1' longa oUonga pinna- 
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Usocta cum inipari, ex axillis segtncntorum saperioriim Iiinc inde prülift-ri); scwtuenla 
2—4 juga, subremota, palenlia^ peliolala, 4— 6" kmga, XVi—l" lala, c basi superiore 
rotondnUi longiiu in petioloio dcsoendento« inferiore rotniida1o-eunc«fai, ovato-vd ob- 
longo-lanceoleta mibfiilcata acominala, naiylne oalloso btiti inlegerridi«, versna apicem 
aploulose ai^te lerrata; nervi lertiarli manifesti, inferiores nore Marginariae 
anasUmiOflaitee, aaperiorM maenlu Doodyae formantes; aort alrin^e ad ooslnni 2 — 4 
aeriati, doraatea; aerles aororum aecnnda media iater coatain d nargineiQ; iodaainm 
pelldnmt glabmm, decidmim. 

PoHrpodtan >l. R. K. nov. g. I. 10} Aobfo Pr. l 183 Fee r T. 22. B ; roem. S. I3S. 
PtaMroiilikbii J. Sm. ü Hk. joani. 4. 187. CyitoniHi Hooi« iad. iXXXII. 

Ciinccw. 

T». b. ^MMa lat^M» fH bm. 8. lOt» t3S. — Nmi Cnnda. 

1,4. JPheoopte»*okaeae;X»Hm piMMntm n. fllHr«'4; lif«lif«lNai» 

MMiiatum (S|)ec. äO-81J. 

80. iL aemleortfaAMi Sw. a, 45; Plnm. T. 1 13; W. V. 322. 

Folia membraoacea glabra; petioloa 9" iongaa, baal peleta membranecda 
femigineia laneeolalia in aeUun flacddam prodocUs obsitaa, anperae pubcrutus; lamiaa 
2—3' longa, elonplo-lanceotata pinnala; p'nnae numerosae palenlea 4— 5V," longae, 
6—10'" latac, scssilcs, e hi\i-\ inferiore Cordula pelioiinn lügenle, saperiorc Iruncala, 
iinearea acnnuiakie , repaodae vci iiilegcrriniac, inferiores rcmolae pautliilum abbreviatae, 
snperiores approximalae sensim decrcsccntcs , suprema Itilemlis cum Icrminali confluons; 
nervi secundarii dcnsl. ulrinqiie rnmos binos ternos cmiltenles, apice fiirrali; sori dor- 
sales, Tilrinquc ad coslam I>i-vel Iriserinli , serei iriLerniiP < nsino approximativ ramis 80- 
Ucis iA&injs, margincm nun attin(renlibiis . impositij indusiinn prll;itiim fii{>-nx. 

Polypodkm Sw. Flor. Ind. orc. III. 1651. — Cyclopellis J Sm. bot. »tg. 72; Mite. 36. 
Law r. VT. T. 9. — Pttlralkfem Th. Mo«« In«. LXXXIV. — Bnicvdiaii Neplm- 
lepu Pie g. 282. — Aipidium nducum H. B. IIb. aov. g. I. 11} IM*, m. 99X — 
Polypodiun W. V. 193. Lnlret Pr. l. 77. 
AstUUie (Sieb. I. aixL 335; ümL 17&6. 6ory). GiMteoMb (Fn«lridullMi>. V«Hnla (LM. V»i 
Hur. 188.) Penvb (Pflfvig). 

81. A. Pretlianum. 

Foliu membranacea glabra, 3—3' longa, lanceoiata pinnata: ptnaae mmeroaM 
appronmalae poteoU-divcrgenles , e medio iitrioque decreacedes« nediae AVt** longno 
8'" latae, e bad loieqaali cordata , inferiore proAindins oordaln d In avrfodam bomalo- 
reranwii, lOlnodattMiblongaai, paginae sopcricre petloli Inennbealeni prododa, aoperiow 
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subcordata, in auriculam abbreviatam rotandatam, pagiiuim inferiorem petiuli ti-genkm, 
producta, elongato-oblongae acaminatae crenato-aiiiiMtae, subrepandae vel inlcgcrrimae; 
saprama htenüis cum tenoiiiatt coiifla«»; nerri InndiieMiles^ teHia^ aoUci infiini, mar- 
gtaem non atliitgeiitea et posttd inlinil aoriferij sori doisales, uUiaqaa ad costam bne- 
riali, acfld Inteciiae medii Intar coatam d auagüiaai, axtemae naatyine magis approx{- 
antl; Isduaiaii? 

IMIPM J. an. h Rbok. Joun. m. 49». PolyslklMi Itoon M. UtXXIV. ^ Ncfferodiu 

semk-ordatam Pr. re). HmdIi. I. 32 ex |Mrle. iMfew fr. k TT. — HMrinnliM 
CiuHiigüiiiiiii Fee g. 283. T. 22. A. 2. 
tat. rUHppla. (Cm. SS.). 

81. k HfüriMr^Mi ermalm F<e g. S83. T. M. A. I. CMtacUn. 
81. e. Bemkwrüom tiMtuUilim Vit f. tttt anaok — Amboym. 

81. d. Hemirarrlinn forhinchinaf VCv if. 282 noBipo. — Coctiinchini. 

91. c. Uemicardion macrotorum Fee mein. 8. 101. — Nova Graotda (ScU. 058j. 



§. ft. .Mly«flclhai«le«c; iterrl fi^erl (Spec 82—160). 

A. lodusiiiiD peitatum (Spec 82—132). 

a. Neni tetmdairii atgtUo tubrecio 0 cotta egredimles^ tertiarü mtUei i»fkfd 
marpitem nm aUmffetUet (Spe«. 82—83). 

83. A. nobiU SeU. Lim. 5. 615; Ks. f. 155 T. 67. 

„RhtKoiua obliquum^*; folia coriacea glubru; peUulu;g 1' longus, sparse paleacco^ 
pÜosas; lamijia 1 — 2" longa, elongak>-oblonga pinnatisecta com inipari; segmenta 10—12 
jnga, 4Vs— 0" ionga, 8''' — 1" lata, petiolata, e basi loae^iali, ioferioFe cuneata, 
superiora bimcata at plcruiuque magis in petielaai daaceddenle, elongato-laooeolata aca- 
mloata, Miglne caÜMO adpreaae coipldato aenralaj nervi aecmidarti nmieffOfli, angulo 
60—70* « eoata ^pedtaotea, p1eciiBM|ae nlrliM|ne ranKw Unai amillanlas» lartiarll fnfinil 
nargfawn nan atttngaiilaa; aoii donalaa, atrinque ad coitan 3, farina 8-^4 aeriali, 
aeriet sacondae nedae fnler eortan at nuaginaai; Indaiian pellalini lobooriacaan gla- 

Pbanerophkbia Pr t. 81; Hk gvn. 49 A.; F^e g. 282 T. 22 B. 2. - Liebo. 
Brcfii. 12.1. ('yrlumium Moore Ind. LXXXII. — Aspidiuin pvBtlua Hark CiL f. i. IflX. 
«4 T. 17. Phanerophlebüi Fee g. 2»2; nem. 8. 132. 

AMutt * üMifcMh. MMff. «M. Bi. a 4t 
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83. A. fitfiattensp Kl. Um. 2U. 364; PolysUchum Pr. ep. 58. P. abbreviatum 

J. Sni. Lond. Joiirn. L 199. 
GuianB Aoglumm. 

DiBbrl ab A. nolNle ItBiiai apke piomliinirttta, MRiMOlii kMi «vorion oMote nrieablto, oMue «r^ 
aato-Mfittis. 

b. Neni Neurapleriiü, lerfiatH mHei mfimi pimimqiie marghum attmgeiUeg. 

«. Foli« iftdivüta (Spec b4j. 

84. A. PlatchuickiaHum Kz. Linn. 23. 302. 

Folia curiaeca, infra ad costatn una cum petiolo laxe paleacea ; petiolus I 'A" 
longus; laniina 3'V lonjjn , e bnsi ciineala, inlegerrima , ovalo-lanceolate, indivisa 
repanda, apice ohluso prolifera; nervi seeundarii laxe disposili repHUo-fTirniti : sori ma- 
jusculi, ramos anficos infimos occupanles. inferiore«? medii inter costam et marginen, 
supenores costae approximati; indusium pelUilum meuibraoaceum, repaodum. 

ß. ttSm ad aoMHB Im (linaatiMcta fßftc 85). 

85. A. thdAdäm, 

Rhixoma obfiqmnn, pwlew finen nifidü yertünn ; Mm in utraiiiie pagina pitfs «rti« 
cnltUs glandaloibi ]iurUHpiib«Mentta, lanceokila, id «mam fere püinatisecta; Mgiaenla 
mmMnosB «dnalB, e bMi inferiore excin decumnte, superiore aniiculBta, ovah» oblong« 
obtusa, crcnatat, media maxina 8"'— 10"' loqgfa, vtrioque decreaoenlfa ; crane utiinque 

3 — 4, ad basin monosorae; kuladnin ppllatum glabnim. 

A ctui(iulo8Qiii Hk. et Gmt. k. 140. — Poiyilkhiim Pr. t. X. 82. 

Janutica. - (Vidi kotum.) 

r. Mia piMMliMeta (Spec 86-98> 
«Mb Se g meHt» üttegra, baai nftrion muritidatt fßfUD. 8i — 83). 

A. rhisnph'ilh'm Sw. ?yn. 44: W. V. 2 Ii); Hk. el Grrv. ic. .")!). 
lUiizonia cnpppititsiim , paleiä concoloribiis ferrugineis diffbrniibiis. nüis oviilis acu- 
ininulis deiiliciilalis . aliis e basi ovata ciliula in setam longatn produotii» onustuni : folia 
rigidiusciila deciinibenUa, in utraque pugina. inlra densius, praesertiui in pr-t i I > [ aleis 
lanceolato-suhiilntis, ferrugineis, basi riliatis. apice dentatis obsil«: peliolut ! a - 1" 
longu»; iuiuinu 3 — 9^' lunga, lauceoluta, iongi!«äiiue aUeiiuaUi , pinitulisecU apice lon- 
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gissinie proihielo, taHagro vd rapiDdo, geiiiiiii|i«n ; scgaenta 4—13 jqgi, 5 — 7*" longa, 
MSBÜia, e basi infericm cuimbUi, supeftore tniocats, prodacta yel auriculala ovata, suIh* 
mtundo-vel deltoideo-ovnta, obton vd acnUi, intefni vel creniilata, inferiora abbreviata 
breviter petiolala, superiom «dnala, mpranut in se^menlum terminale longissime produo- 
luin, basi pinnatifidum, conflaentia; nervi secaodarii Turcati vel repclilo-furcaü ; sori scg^ 
menlum terminale occupantes, costae approxinaU, distanles; indanum pellatnm raembra- 
Bacemn glabrum rcpancinm. 

riglypodium Sw. prod. 138; Flor. Ind. lU. 1657; NejibrodiaB Pr. rd. Uatak. 31; Poly- 
iÜcIhib I^. t. 8S. 

Cub> (torfk)- 

h7. A. rfiespilnaum Wall. cat. 367. 

Riiiziimu obliquiim , paleis conrnloribii!; ferrugineis ovatis oiüisiuiii : Fulin subcoriiicea, 
denique glabra: pptiolns lonpfiis stnimineus; laiuiitu 4 — t»" lonjrn. Innceolata. 

bn'vitcr iKuiiiiiialii, piiiuatisecla; scirineiila 7 — 9"' longa, peliolal^i. c hnsi inlcgerriniii, 
inferiore ciint-ata. suppriore IruiaaUi i^i obtiise uuriculata, trapexflitlro-uViil.t, ubiusiuscula, 
inaequuliter argulc denlibus hcrbaceis serrula; infima paulluluiii ubbrcviutu; nervi .?ecim- 
darii farcali, basulis superior auriculum inIrans pinnatiis; sori ulrinque ad costam 
mentorain at anrieuhnm uniBariaU, medü inter coslam al ataigiimii vel nargini wd»* 
approxiinaii, dmm tmk «nttd oocapanlea vel teimhialei !■ nino anüco valda dblin- 
viato; indasiom peltatoin membranacaiiin, grosae dentalun, denique deddrauu. 

Adyitidiai Scholl. Pr. t 83. 
Ne|»lm (WtD.). 

88. A. marginahm Wall, cat 866 (et 391). % 
Rblzoma obiiquum; folla chartacea; petiolus 2—4'' lonj^us, stramineos, paieia fer^ 
nigineia eoneoknilMis evnHa Iixe adspersus; lamina 5—8" longa, glabra lanceobUi vel 
linearia, aeuminata pinnallsecta ; segmenta 6'"-^l' longa, pctiolala, e basi iatagenima 
inferioro coneala, snperiore rotnndabHnnieata, obtoae aurieolata» trapeiio-ovala, BNugine 
calloao biae<pialiter aigute aerrnlata, apk» mocroBata; denlee onmlne callofll; n^ aecun- 
darii rqietito-fnrcati; aori ntrinqae ad coataun aegnantoroin el anrieularam unberiati, 
eiqne appronmatt, rano anttoo Impoaiti; tudnaiiiin peHatam, membranaceuin, glabnim, 
maigine intafrani. 

PolyiHAwn floholl. ft. t> 88. 

Nepnlb (Wall.)- 

SS. b. Polj/ttichum fakatum Fee gea. 2T9. — Si. Domingo. 

41* 



I 
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89^ A. trimgnlwm 8w. syn. 44. excL syn. — W. V. 236; Flan. T. 72. 

RhiMDM obliqnam, cum kwi peüoloran |Mleis diffomilliiiB, aUis imgoribiw coilaoeis 
iliflicMitilNW mu^mt ferrugiBids, «Iiis miBorilNBi fem^gteeb laneeolad^ acoiniiulta diialif, 
oMiBlain; pettolns 2—5" laogiw, straaiiii«», iiif«ine pal^ii ÜBinigiiMis obsitiu, 8U|Mnie 
laxtaslne |Mlea«»<Hf(lQSin, denHpe gla]niiiM»l«s; Imina 5—10" longa, gMm» Incoo- 
lata vel Ibrnuii aemniiHita, piniialiMcta; segnoila glabenina 6—10"' tonga, pettolata, 
e baai iutagarrima, otrinqQe acute vd apinoae aniieolala, bifertora nb-coneata , anricah 
aMirevialaf sopaiioni trancala, aoricola nugora teabucla, MangnlaTi-ovala, acute vel 
spinöse acominata, subinlegra, fnaequaliter aignte aemrta vel iodRa; nervi secondarii 
repetihnfwcati, anriciilarum pfamali; aori atrilH|ue ad costam segmentonini et aoricularan 
oniseriaü, mai;gioi potiu» ^naoi costae approximati; indasinm peltatmn iategaRimDn 
gJabniD. 

Polyalicbum Fee fca. 278. — Polypodinm Iriangulum L. 7882; Sw. 0. hd. III. IA50. — 
MyitidiiiB eyiiliooUniys Vit geo. 27»; mem. VI. 20 T. 3. r. 4. — Acpidiom no- 
croaaliiii low« f. VL 81. Bl 

Ciibn dind. 1866), 

Tir. Segmenlis, ooa cam auriculis, apice spinosis el margine spinoM Serratia. 

PMyltiolwn iKciMtgui F<e «m S79; mn. VI. 21 T. • f. 4. 

Jamaira (Brenlel). 

Ada. Slouci kon T. 36. flip. 1. 3. 1. (e sini<:fro »A dexleram Biira^nros) Iitijiis loii videnlnr; Bg. 2. 

— rdyslicliuin Sloaiwi Pr. t. 83 Kepiirodioni Fr. rel. H««nk. I. 33; ex Spfcng. IV, 97. — 
A. HieraHlun 9m. (n. 91). 

89. b. A. IrmfKuide* Sw. syn 44; W V 228 

MyHklHim ft. k 83. - PoiyiKMUMiii Sw. Flor. lad. JU. 1647. 

Jaraaici. 

90. A. auriculatum W. V. 227 (non Sw. ScUk.). 

Folla chartacca. rigida,- peliolus 2—3" longus, palda conrolorthus, sordide femi- 
srineis, aliis ovatis iiiargine (loiiticiilatis, aliis e basi ovala, multifido-lacera. in setam 
fliicctdam productis, onuslas; lamioa glabra., 7 ' If^ni^a, I Vi" lala., linearis, versus apicem 
attenualH pinnaUVeda : sejrmcnla palenlia 8—9"' longa, 2 Vi"' lala, sulisessilia, e 
basi intcgerrlma, inferiore cunpaln. snperiore truncata, mncronnto-anricnl.'ila , tnipczio- 
oblonffa. apicn mucronata, mai^ine ninür*' semilaUi . otiinin sorifera lUTvi seciintliirii 
furrjiti. in raniu anlico soriCerl; sori ulrinquo ad costam uoiseriaU, eique poUus quam 
maipoi approximati, minuti.- iiuiustun)? 

Poljftichuni Pr. I. 83 ? - Polysliclium L. 7881? 

inj. oricoi. 

roituae alotas jowriii AipUH owiliti Wal. (a. 98). 



Digitized by Google 



91. A. mmtinmAmi Sw. syn. 43; tdn. 66; W. V. 235; Schk. 80 T. 29. c; 
Orieieb. pL carfk 137. 

Fol!« ooriacM, 1' loqga; peUolus pal^s di6bnii6»w« tlSs tx parte dbooloribw, 
pefsiflteiittlMM, ovaUs m^jucniis, allis tuceolato-rabiihtto bisi hfeviter cDialis, denriMine 
onnstos; lanina snpni gUninseuh, ttnearManceolaUi, pianalisMla; aegmenta 7'"— i" 
loqga, approxlnataf snbiaibricala, InA« ad caataa denae paleaceo^-piloaa, peüolala, e bari 
inferiore cuneala, wpari or a Imicata, aeaU» val apinokae aaricohla, ovata vel orato-^an- 
eeolalaf apica Bpimloae mumnUB^ aamta val mbliitcgra, iDfarioni aenain decmcentia; 
nervi tacnndarü repettto-fcrcati; aori nlriiMpia ad Mwtaai RcgnuDloram et aurfcoTarum 
uoiaetiali, iiaqiie appraxiaiatt, WB^ßaaSi, impreasi; indnalom pdlatnai aabcüriaoanm ta- 
legenriaNon maifine glandulosum, denique glabram nigricans. 

Polystirhmn Pr. I. 83. — Myiodiini Sw. Flor. InL OL 1649. — Polypotei wiricaiHn 
Sw. pro4i. 133. 

Sl. DduiiiKOk 

Adn. Srhkiihrii icoo T. 29, b. ab Willrlemwio «t Sirartii» (bAl 66) ■< A. ■OCRMlta rchla, taim 

lefuenloruro cum A. triimgulo potius coiigruit. 

92. A. LoHchitis Spr. Anl. Crypt. 1804. 25; Sw. syn. 43; W. V. 224; Koch, 
ayn. «d. iL 976,- Schk. 29 T. 29; Mett. f. h. Lips. 88; Lowe f. VL 22. 

folypodiu« L. 7879 ; rolysUchnm Rolh. Irnt. UL 71; Schott, gen. AL 2. Au Gray. ■■n. 
«30; DCfl. hMcBd. HI. II, 560; TourMt. iMl. 314; Newm.; 104. Moor, el Linll. DI. 
m, PrfBt. ». 
Ahtoim. Anerin Boredii. 

93. A,miimnlwm KIT. en. 230; Hk. at Am. Beacli. voy. 162. Biackear. exp. 203. 
Folia coriacaa duv«; petiolus 2" loqgwi» p>l«i* ooneoKiribia , sordida Ands, bmd- 

bnnaooia oyato-lanccolatb laxe adspenas; lamtaa 1' longa, lanceolata, baai paalluiun 
attenola, breriter acambiala piaaaliaeclaf aefHieDla 2" longa, A"* lata, approxinula, im- 
biicala bravitar petiotata, iafia ad ooalaiB laxe paleaeea, e bari ioferiore cuneala, supe- 
rioro trancala, spimiloea aarienhla, Uoaaria, paollulani attcnuala, e deatibns aalroraia 
aabadpras^ qtinelose aenrala, Tarsus aplceai sensiin decrescentia, superiora fertilia; 
nanri aacandaril deosi, Itarcatl, in laaio antico sorifisri; sori ulrinquo ad costaiu aegmeo- 
tontm et aoricalanim aniseriati, medli intar eoslain et marginem, majuscali, deniipie coo- 
fluentes; indiisium pellatum margine repandum Tel brevissiiDe cUiatnia, atembniaaoeiun, 
ad iosertionem nigricuns, margine rufescens. 

Polysticbum Pr. t. 83. — NquhrodiiB Hiuuila Pr. veL llaenk. L 38. — PolyaUckuni Pr. 
I. 83. ex Hook. B. bore«L Mb 961. 
CiVfoiBia (rhMMe> 
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94. A. falnnHIiim 8w. syn. 46, 243; W. V. 233; Lowe f. VI. T. 7. 

Folia coriiiceu, dum: jKtioltis 4^5" longus, paleis difformibus, aliis majusculis 
oviilo-liinceolatis discoloniius, nigriciintibus, mar^inc angiisUssimo forrugineis, glabris, alüs 
nnnoritius i'emigineis dilaccratis adprcssis ohsiUis; lamina infra ad costas paleaceo- 
pilosa, 1 — 1 Vi" longa. 4"' lala, oblongo-lunrcolata vel lancco.ala. iiciila, basi pauiluluni 
attenaata, pinnatisecLu ; »«gmeiiUi iVt — 2Vi" lutiga, 3 — 4"^ lala, breviter peliolata, e 
basi latiore, inferiore cuneata vel subcaneatn, et in segmenüs inferioribus breviler ob- 
taiM «nricalata, su(Mrion ovata prodiicli, mioÜDSte oblnM infksalalB, Itannia, fideala, 
Minini irtt«iiiiate aenminala, mai^^ine caUoro obtnse t«1 erenato aerraia, versas apieem 
aifvte serrat«, wrrataris inferioHlM» Intagria vel binc iada bManlaUs; aegmenla soperion 
v«noB ajrfcein senslm d«creicen% ferttlia; nervi seemidaril repettto-fiircali} nmi aotid 
infini, Unc Inda et poettd soriferi; sori atriiiqae ad coateü segmentoniiD incomplete 
bfaeriati, ad cosfatam aarieidaiiiin ontocriati, imgoacuB, deaiqiie conOaentes, pagioam in- 
ferioreok lolam occultantes; taufauium peltaluai, nembnaaceuin, ad bnerlioaen nigricans, 

maigbie nifeaoente dllalo-bioerani. 

FnlyKtic^uDi Pr i H'i. — A^pi'iitrm «uricohlmi NoO. jL atec — Jüp. W«UK B«ry. iMtk. 
Ks. — A. Irapezoide« Spritng. Iterti. 

Iv. AMricae. 

95. A. aerogtichoide» Sw. syn. 44; W. V. 22.5 ; Meli. f. h. Lipp. RS; Lowe f. VI. T. I y. 

^epii^l<iillIB Mkb. fl. bor. an. U. 267. Pol)«licJtum HUi. Pr. l. ä3. — A. Gfa>. ouiu. 633. 
— A«|ridhuii auricahtttni SeM. Sl 80. Sw. lyi. 44 fMMd dcstrtpl. 
fV. incUum A. Gray. man. ed. I. R33. 

\ Si liweinilBi Beck et A. Uray 1. c 
Amerira boreall». 

ßß. Setmem hmn nptriur« f l ma l tfm rtUß Mf ptmuHteeta, «urkmi» Mht» (Sftc 

96. A. diaphamm Zoll. Flor. 1847. I. 310; Kz. bot Zeit VI. 2G0. 

Folia mernbranacea flaccida pellucida; peliolus 1 — 2'/i", longus, puleis coneoloribus 
femiffiiieis nienihranaceis ovalo - li«nceolalis vel lanccolato-subulalis, margine cilialis 
onusttis; lamina (>" lonca. oltlons^a vol eloii<fnto-<»blonira, aciiminala, utrinqiie paleiiceo- 
pilosa, pinnatisccla ; segmcnta (i — 9'" longa, breviler pcüolala, c basi inferiore Luneiila, 
aopeiloire tmncata, auriculata, trapezio-ovato-oblonga, obtusa, aristata, basi, praeseriim 
anperior^ profunde pinaaülida, veisus apieem aristalo-seiTata, oninia sorifera ; lobi niri»- 
«pe 2-^4, basales lateris superioris mazinil sohaohill, ebovaH, «iMati vel denUcnlati, 
supertores decresoenlea; nervi seondnrii taiferioree pinnali, superiorea fiircaii; aori utiift- 
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qii« «d oostam aegnakonm ot mrioolamiii imlaeriBli, mmos aiitiiMiB ocoupanlfls, slmilius 
lobomm qiproximaU, sponmgjüi lax« eoaoemtfs fonmti; indasiain peltatuin, memliraiM- 
ceiitn, nuni^tiM» ainiiato pilto eyUndrids Miliglaiidulons fautnidiiDi, fugax. 

im (ML SSM). 

97. A. tlimulaiis Kz. horh. 

Rhizoma obliquuiu, una curn basi pcliulorum, palei^i concoloriltn.s, ferniirirxMS. mem- 

braoaceis. ovalis onHslmn: folia coriafpa: pelioltis 1" loTi>riis, superue paleaceo-viiloso- 

pilosus ; hiinina 6 — 9" lungii, 10"' lalji, glabra. laiircolatn. pinnalisecla; secmciita 5- 7"' 

longa, maiiireste petiolata, e hasi iitriiupie spinöse aiiriciilala, tringiilnri-uvnla, acnniinala, 

bosi superiore ad coslatn fere pinnaliparlila. celenim pinnalifide ini i^a ; laoinia bai^alis 

superior basi ailonuala adnata, ovata, inifirra vel üicisa, spiaosc acuniinala; serralurue 

superiores sonsini dccrescentes, spinesccnli-uculao ; seirmcntfl inferiura rcmola, supcriora 

approxtmata, e basi inferiore eiineata., hreviler aiirictilala, siiperiore tnincnta. manifestiiis 

auiiiuiiüii, iticisa, onitiia sorifera; ner\'i secundarii inferiores pinnati. Mipcriores furcali: 

suri ulrinque ad cu:>Uiiu äegmenloniui et atiricularuiu uiiiseriati, ciquc appruxirnali; indti- 

mm pcitatuin inciiibraDaccuin ^lal)rum fufl^ax. 

PoluMiclMi tr. I. 83. — Aipidkn pwifeu Wd. «1. 398. 
Hcpri (Wiflich). 

98. A. ocellatiim Wall. cnt. 3(?0. 

Rhi'/.onia obliquum, una cum pelioio paieis difTormihiis, aliis mnjiiscnlis ovalis dis- 
colnribus, medio .e'il>ni?ricanUbus, margino ferrugincisi , aliis niinoribus ferrucrineis ovato- 
ianceolalis raargitie tüiütis. omistnni: folia coriac«i, siib apice prolifrra; pelioliis 2 — 
long-us, Hensc paleaccus, denique glabriHsruIiis; InmiTiü 1' lontja. infra invo puleaceo- 
pilüsa, deniqiie irlabriusnila , laticcolala , vel iincaris aciiminata , pinnulisccla; sccnipnla 
— 1 1/^'/ longa, subsessilia, e ha^ii inrcriore ciiiu-ala suptTior« tniiicata auriciilala. 
trapt'zio-oblonga vel elonpatn-ohlnnira, obtiisa. basi siipcrinrp pinnalfpartihi. celonni jiin- 
lUitiiida vel incisa; bicinia basalis supenor auriculiforftiis l'ita vpl sitlisoliila, niaA.inia, 
obovata, spinuso inucruuala; lobi vel srrralurae siipcnorci.s ovatae laleaUie, spinescenli- 
mucronalae, versus apicem dccrescentes; nervi secundarii aiigulo aciito e costa egre- 
dientea, Inferiores piauaü, su|>« iiores furcati; sori scgmentn superiura vel onuiia occu- 
pantos, ulrinque ad costam segnientonim et lobonim inlenoniro uniscriati, niedii iriler 
Hiartrinem et costam, supremi costae approximali ; indusium peltatum rigide roenibranaceuui 
üilegruDi glabruüi, denique rufesceus deciduuni. 
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MyilielMa Mm. Pir. 1. 8S. - ätfübrn «oMMw Dob poA S GriC. - ktf. aqw- 

len»e Spr. IV. 97. 
Khasya (Griff.). Nep»l (Wall.) 
98. b. A. Miquum Don. prod. II. Nep. 3. — NaptL 
98. c A. iMMKwi De«. L c. 8. - Nepal. 
•8. 4. A. MfÜKM Don. L «. 4. - Ifcfd. 

S. Folia Mp«iHlin«liKnfn4eeo«|KMMlii (Sp«c. 99— 1>S^ 
ac FOt» «Mt^fw f«MMM«« «I jMÜniprMi «moJhw («pm. 99—107). 

f SegntenlB priiMha iiifwrioni vrr»u» b«*ia manifctU: deciTMrvDli« (Spec. 99^103). 

Rhisonui oUiqaam; folta rigide coriacea; peliohis 3—5" ItNiyi», iofene paleb 
nugascolb ovaUs aenminalis dlflcoJorilius iilgricaiitt-liisciB, mugine ferrogliiels, allbqne 
mlnorilns e ban oval« ladaiala« in aafain flaeddan desiBeatilmi» palttd« ferrnglnais qbo^ 
Idb; laaiiiia Hpra glabra ttervo», iafira lax» paleaeeo-pilcaa« 1' kag^ 9" lala, eiim- 
galo-lanoeolala, verans baaio pauilaloiD, apic» lai^gin atteanataf prolifen» liiiiiiuiatiaeeta; 
aagaieiila priaarfa 8"'— 1" longa» pateatia, brarller petiolalay e baai aanoni latior» 
ovaUM^ng*» *|i^ nlitnio pungantiHnncnNMla, onmta fertüta ; aecandaiia nlrin|pe 9—4, 
approxinala, traperio-ovala v«l rtHNnbeo-oblonga, integenrlma, apiee bmdter panganti- 
nmeronata, baadla laleria aoparioria maxima aolula, praxbna baai attenuala adaata, 
wpnma in apicm oUongnn, lotegniin vel crenato-aeiratani conllneotia; aervl prominali; 
aori Diedii biler cosUiIam el marginem; indusium pcllalnm coriaceum nit>Tican<; ;Er)abruin. 

PoIysUclwu Ffe gn. 285. bmbl VI. 21 T. B f. 3. — AtgUim mtihMochhn» Ks. teik 

C«ba (Lind. 1742). 

100. A, mdknaüu Bory. Voyg. crypt M7 T. 85. 1 ; Hook. I. aniard. II. 89t. 
T. 149; Black, axp. 302. 

Folia «oriacea 1' kN^a; petlokia tafenM paleis majoaealiB OYatto aonminatls db- 
eoloilbus nlgricanttlnu , nai^ine palttdta denee, wiperae paleis hnoeofartis, paUide femi- 
glneis laxe adspenus; laarina lanceolala val Ibiaari^^aneeolala^ snbUpInnaliseela; segnania 
priaunia 1" kinga, 6"' hbt, mbsessllja, approximata, obUqna palentta^ ovala val ovalo- 
oblonge, obluM vel obtosiaseala, inferinni aenaim dacreMenli^ infina remota, saperioim 
fertilia; segmenta aeenndaria 4—6 jage inbricata, e basi bilerioi« ennaala, BOperiore 
aaricalata, trapeikHOvala vel obtonga, abtnsbiacola vel bravHer acata, aarndata, taiferion 
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ndiMdata, margine «nlico pinnatifide crenata, postico serrata; nervi immersi; sori medU 
ioler cosluiam et maifinem, denique confliieiiles; indiMiom peltatum coriaceoin gk- 
hnm peraistens. 

Pol^stickum Pr. t. 83. — AcjtkrodiuB D*v. An. lOC Lin. VL 201. — K. trapeioide« 
FMI rct. VmhIc. I. ST. U. bM. MiM. 189t. S040. — At^. pliatM Pöpp. Ki. lln. 
9, 04. — PolyatidunB HMokaMDB Pr. t. 89. 

Chili (Pöpptsv fn<i. madnviaoM (Hook.). T«tr. ■■fdha. Poft. tialiie (LecUer) I0S7 •.) 

ForUaie fonu speciei seqneaüa! 

101. A, «etft'iwM 8w. syn. 53, 354; W. V. 261 ; Schk. 45 T. 43; Lowe f. 6 T. 28. 

Folia coriacea, supra opaco-viridia , infra pallidiora; petiolus 4 — 8'' longus, paleis 
diffonnibiis, aliis majnscolis, B^iO*** longis, rigidis, ovalo^IaoceolaUs, discoloribna nigri- 
cadU-riMcis nitidis, roargine lato tenero ferrogineis, «Iiis minoribot eonodmibiis ovalo- 
laneeolatis, longe acuiniiuitM vel e basi orata, ciüato-lacera acmniiHrtfo onnstitt; lanina 
supra glabra, lufFa laxe paleaeeo^oaa, 8"— 2' Inga, laneeolato-oUoBga atrinque, 
Tanna baain paidiolain, allenaala, bi|dnariisMta; aagaieiiia primaria 3—5" longa, 
%—iV*'* lata, abloDga rel eloagaU»H»bloqga, aaiuini atlenuala, aeomlnala, biferiora sei- 
sim panlluliini decreicantia, iafima 4efl«ca; secvndaria nnmarom, a|qiroxiiaata, 3 — 10''' 
longa, nbpctiolalata, e basi inferiore ciincala, nperiore tmncata, Mbanricolata, Uapetio- 
ovala, bceviter pungenti acuta integeRima, basalJa lateris saperioria maixuna, oblong« 
anbpaqgenli-aariciilata ; nervi aublnuBeral; sori maiginl potius, qnam oostnlae approziniati; 
imfaMtm pahalnm tenenun fugax. 

Polypodium Forst, prod. 82. d. 445. Polystictnim Pr. t. 93. Hook. ü. fl. ■»f.Zad.IL 38. iAl 
Ckii ifOfs^. LscUer). Hezko (ScIiaiU). [Nova ZeaUodii Hook.j 

m. Fob dongilo-tncealili» cx anllb Mgnoitom aaperiomm prolirera; segaola jeuydMti y^" 
longa, 'i'" lata, subrcmota, c basi drorsum subdimidialo«flnBllit Mipwiof» tnoatai obtaie led 

mnmrri^te nuriciilatn , frapezio-oblooga breviler pangenti-acola , marinnf postiro snrtila, aolico 
crenato-serrata, basalia tateri« mpcrioris maxiaa, pimuitipartita, lacinüs oblongis obtusia) sori 



A. hMMiin Heu. r. h. I4>. 88. a. 6 Am. 9. 

Tasmaoia. 

k FoIm «Oiplico-Iaiiccoliita; scgaenta secoadirit 8 —10'" longa, 5"' latc, e baai inferiore exciso-«a* 

aurifnii« et sprraturt.s Diinutf et irrreiilariter deattciMl. 
Juan. FerinDdez (Cum.) Chili (Lechler. Poji|Mf.) 

Ada. 8|MMi|m ob Hbobcro IKo dhto: A. vcaailaii Hk. i. «ntarct I. 106. MuMiaB Honlogn. Voy. 
All. fl L Mtfb 1849. T. V. f. tl N. ox Bnck. «tpL SOS. AipUfan fidclMnfaui H A. yrmkumm CA 

10 t. b. Polystichum CMoffaMMi Pr. tf. 64 — Chili (Cumiog). 

101. c Potgttiekmm Mti^oimm Fco BM«. 8. 99i P. TMliUMi »mf «t P4c - ChK. 

AkhuUJ. i. SeackMt. MMrl Om. M. U. 42 
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102. A. muittfidum Mett. f. Lech). 20. F. 3. f. 14—17; PolysUduim Moore 
Ind. LXXXIV. 

tan. Chili (UMtty 

ToflMM nmlw A. mrtili (i. 101). 

t acguMii pfhMria teferim pnilhitaB «I m «wraiceitb. (Spec> 109—109). 

103. A. tquarrosum Don. prod. fl. Nepal. 4. 

Folia coriacea dura; pcliolas 6 — 8" lanfas, paleis diflbrtnibus, aliis majoribus dis- 
Cülonbiis ferruijiiieis, nKdiu arca rotunda vel ohlonga niericanti-fusca inslructis, ovatls 
acuminaUs, niut^ne ero^o-dciiticulalis, altis niinoribus ferni|^neis lanceoialis acuminatis 
dentatis vel e basi ovala mulU6do-lacera in selam longam producüs onuslus; lamina 
l'/i— 2' longa« Hifta ad coalai lax« pafeaeeo-^osa, laneeolata yel laneeohlo-obloiiga 
utriDqae, vemaa hasän invUnlnn, attannata, bipinnaltoeeta; segmenta primaria palentia, 
8'/t" longa, 8—9'" lata, bmtter pettoldala «rfiloqg*« «easim attemata ; weandaria nn- 
warosa, approximata, 5 — 6'" longa, subpetiolulata , e baal inferiore caneata , aoperiore 
tnnicala, pungenU auricolata, lra|Miio-oyala vel oblonga, pungentt acaminala, iirtegeriiina 
vel grosse pnngentt-aemta; baaaUa laleris Mperioris madma, pfanattfida; nervi sabi»' 
nerri; eori coalae mbapproidiMli, denri, denkpe coninentes; tadabim pehalmn ooriaoenn, 
gbhnun, perri^tena. 

Polypodium llinlw. ex Don. I. c. — Polysticbum Fi^ ^p. 278. Ilypoprilb Bory R>!. fi7. 
— Pulypodium spionloram Harn. i*x Doo. L c. — AlpMim rafo-4MriMtaB Wall. cat. 369. 
^ Folycticiiuin Schölt Pr. t. 83. 
Kcpil (WalL 809. 870). 

103. b. Ä. toilülihwi re». — Myatidiim »oalcitaB w. liMlalitaB Ht f. 878. — Hcipolb. 

In sjierimtnr unico iiMOi^pblo priCM petloK dbcohiiiM QhtnvMliir, fmlei ■muBwi ii nrriBbiitot A. 

lobiti et aculeali vidi. 

104. A. affine Wall. cal. 37ü. 

Folia subcoriacea; pcUolus 6" longus, paleis diflbrmihu.s. aliis innjorihiis cnriHoois 
discoloribus nigricanli-fuscis, mar^rine Ferrugineis, oyatis acutis intPirorriniis, alii^ minoniuiij 
ferrosrinels ovalis loiife acuminalis cilialis oniisUis; lamina I 'A' longa, infni »d cosias 
laxe pulcaceo-pilosa, oblonga acuminata bipinnalisecla ; segineula primaria uppro.viuiata 
patcnU-divergenlia, 2*A" longa, 8 — 10"' lala, breviter petiolala, oblonga acuminata; 
secnndaite vMapte 6 — 9, 8"' longa, subsessilia e basi inreiiore cuneala, superiore 
truncata, brevUer sed nraeronalo-aiiricutata, trapetio-ovata , pungenti-ncuta, inlegra vel 



Digitized by Google 



— 331 — 



inargine nr^iilc spiniiiose serrala; nervi salnminersi ; sori costulae sub-appruAiiualij in- 
dosiuii) mcmbranaceain giabnuu. 

Myrticbui 1^. t. 84. 

105. A. Moritzianum Kl. Linn. 30, 367. 

Folia menibranaccu opaco-viridia; petiolus Wt' longus, pnlcis difformibus« aliis ma- 
juscuMs ovalis acuininalis nienihranaceis discolorihus ferrugincis uiedio subfuscis vel 
niüdo-fii^cii; , margine anguslo paliidis, alibquc niinuUs mulUGdo-laceris obsiUis, sapcrae 
cum [aiiiifM iiiidnihus paleaceo-pilosus ; lamina 2V4' longn, oblonpo-lanceolata. acuminata, 
buÄi paulluluiii ciltenuulu, bipinnaliäecla^ segiuenla pnuiuriu uppruximutu uumcrosa pulentia 
breviter petiolata, lioeari-oblonga, acuminata, apico producto inciso-serrala, infima deflexa; 
secoodaria nmnerosa approximala, e iNWi inferiore cuneaUif saperiore tnmcato anvieiibUi 
Inpnio OTato-oUoDga mbfiilcalta, oiiicnMMta, margine superiora incisa, Inferiore semta; 

et «emlnne mocfonalBe; nervi fobtaiimeial; sorl coalae coetuiiique «nriculenni 
•liproximati, ntrilM|iie 3 — 6, almiti; Indnrimii leMram, pdtatam. 

OoInMt (Itor. SSO). 

106. A. urdmulum hüc. Linn. 18. 34T 

Polin rigide metubranacca ; peüolus 9" longiis, infcme paleis rigidis 9 — 10" longis, 
lineuri-äubulalis fuscis. superne palcis diflbrmibus. uiiii uinjoribns discoloribus fuscis mar- 
giue angusto pallidioribus lancculalis inlegris, aliis minoribus femigineis e basi ovata 
fimbriata in setam flaccidam desincntibas onustus; lamina 2' longa, ad costas laxe pa- 
leaceo-pilosa obloogo-lanceolata vel elüpüca, Yenns iMsio paulioliun attenoala, apice 
aoombiela bipimudlsecla ^ segmeota primaria approzinala namanMa pileotMlveigeiiUa 
breviler pettohta, ]lneariHililoiva afimninata, infiaia deflexa ; secmidaite noBaeM, apftoxi- 
nuAi, e basI inlegerrbna, inlMoi« enneata, anperiore Innieala aurieiüata, trapeiio-olilonfa, 
anbfUcaia, nraeronala, margine postico miieroiMlo serrate, anttoo mneramlo iMiia} mH 
cofliae approximafi, nünnü; indoBiom toaenmi pdtalsBL 

Potystichom LidlH. Ifez. Img«. 1t3. 

Mexico (Leibuld. Sartoriiis). 

Paleu ad bMm peliolorum lineari-sabulatu ab omiibaa specieboa h^joa » m X ia iä diiliartiM. 

107. A. aridahm Svr. sya. »3, 953; W. V» 264} Schk. 44 T 43. 

Pülvimdiuni Forst, pror). 82 n. 448. — NephrodiOB tr. nL üttak. L ST. — PotyrticIlUB 
Pr. l. 83i Uk. fl. BOT. JSmL IL 37. T. 78. 
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Pdeae wjoret Naomis m pcüolonia «onooiofM (Spcc 106 — JM). 
tSipanlB priuwri« tafitriM ■utfale dMiMoaMta (Spar. 108-110). 

108. yl. lohahim Sw. s. 5!^ ; W. V. 260; Schk. 42. T. 40 Ol 41. T. 39; Kl. 
Iiot. Z. 7. 42; Melt. f. h. Lips. ss. Lowe f. 6. T. 16. 

PotystkliiuB Fr. l. 83. — Potypodina aaUe^bm L. 7808. — Aspidium Spcna. 1 fHb. 
I. 0. T. 1. — MyttkbMi BA. Kit. DI. I. 79. Hook. fw. 48 C. Nrnnt t. Itl. — 
Ä^Ukm iwiMihiin a. vnlgM« DOl. rb. Fl. 20. — Polyalidumt acikiin «. hAalOB 
Moor«» et LfnHI. nal. prfnt. f, 10. 1 1. — AspkUam iDtenBediiim Sadler et A. maoHam 
SmU. d. Ol. ver. Haag. 34. teiL Moore. — A. kalua Dob |irod. .fl. Ncpd. 11. iMle 
Hdom. — A. toMhsptWHi Kl. Un. 94. M& (Ibm teriw fJuxe*). — A. diK 
CNliM Don. pmd. I. Jfqpd. 4 «c Hoofe. 
Europa. Cnracas. Ind. orieot. mout. oilag. 

vir. Angiikre Melt. f. b. Lip*. 88. — Aspidium «culeataa S«r. 53^ W. V, 258 j Kx. bot. Z. 7. 43. 
— A. ugukre Kit. W. V. 957-, Webb. et Bertb. phyt. g«il 436. Low» f. VL 23. 94. — Polyalid» Pr. 
1. 83; Meint, f. il7. AapdSm mMvi ß. «frim DOL A. FL 9f. — fttfMum «cohalom ß. M«d«e 

Moore ft Lindl, f. Wat. print. 12. 13. — Aspidium nrt i- i fnUiin Dsv. BcrI. Map. V. 321. — H>-popeHis lobulata 
Bory cxfl. acient. d. L Moorea 286. — Aapidiam fttsc«luiii W. V. 256 excL syn. ex Webb. Lc. — Tectaria 
dODRrta Cor. ex Wdib. — Polypo4ian wühnia Potak. i. Mg. arab. IIS«, VolL syab. It. 10». — AipidiH 
polybiepharum Roem. Kz. bot. Z. VI. 572. (foraia densius ciinito paleacea). — Polystichun 9r» Vf, 66. — 
Poly stiebt] m scti^crum Pr. !. S3. Nephrodtum Pr. r<-t. llaralc 1. 37. Ol Hk. I. bor. iU. 861. 

Barop«. Abyssini«. Teoerilfa. Japoaia (GOriog. 120. 154). 

Ado. Variebila macmum» «iponit F<e wum. 8. 100. 

109. A. BramH Spemi. I. fHb. I. 9. T. 3 ; Ki. bot Z. 7. 45; Hett. f. h. Lipo. 88. 

Doli, rbein. Flor. 87. A. ftiqr. mb. «4. IL »08. 
Earopa, Aiaerica borcalia. 

110. il. PraeolHamm Wdl. cot 86a 

Folio V hmgo, iVi" Iota, borboceo; poUoh» inferno?, mpeiiie poieto Umcoololo- 
floboiitlB nAoxis, oUio rolb-feiTq^is, moj^gino oQgoBtiifliBO poUidioro tartegoRlaifo 
oliloqoo poDido forragineiB, boal lodoialia, oiiHtas; lonioo ntrioqoe^ Inhk densioi, floodde 
pokocoo-pibMo, lawooloto, bip i ono M sodo; oognoirio primorfo poloolio, 8--9'" ioi^ 
4— 5'^' lato, oobsossilio ovoto-oUoqfo, profirado pIoDotiportili, boai «^ionotiaedo, opiee 
oemito, 0 medio buntooo ntriofuo deeraacootto, ioKerioni reaioto, dellezo, obbrevloio; lo- 
ciDioo Tol BogoioMo aocondario 6—8 jag», oUoi^ obtaao oevrata , boaoUo anporiora 
odoodo, bool otleonolo, aopcriora bosi lolo odooto; femrtoroe omnoa moUIter ot loog» 
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■rWaUMmicroiMdw; aori ooBlnliB nbipproxiiMli, ^eniqoe «otämtMi MmrinB pdialnni 
acmbranaceoMi «xcenlriee lillnDi, deaiqne decidonn. 

Nepal (Wall). 

f StgMflto prinria nferim im tenMwti* (8^ 111-1»). 

-H- LamiM oUonga ttt »iUugo^lmetcltta (Sp«c. III — 117). 

111. ^ micropkyUum BI. en. 162; Kunze bot. Zeit. VI. 282. 

Folia subcoriacea; peliolus 4" longus, puleis concoloribus femigineis teneris flacci- 

dis difformibus, aliis majoribtis ovato-lanccolalis martrinc cilialis, alits nnjrustioribns. basi 
villosis, in setam lljicriffnm desincntibus nnustus ; lamina 9" loaga^ oblon^a, acuininata, 
siipra opacü-viridis, infni laxe paleaceo-pilosa, bipinnatiserta : sc^rnr^nla primaria 3" 
loiv :i. f; " lata, patenlia, subreniotiuscuia , elonpalo-oblonga, apice aUeniialo supsiim 
faicuta ; secundaria imbricala, 3'" longa, subpeliolulalu, e bosi inferiore cuneata, superiore 
tnnicala , obluse sed aiiicronalo-auriculata , trapezio-ovata , nbtusa, mnrronata, margine 
miKTonulato-serrata; sori minuti, medü ioter coslulam et inargioeiD; indusiuin tenenim 
peltatum. 

FoljriMoB F^. ap. SS. 
Jra (ZbR. 406. 1.). 

112. A. lacfiropferum Kz. Linn. 24, 290. 

Folin Mibcuriacoa ; petiolus paleis! inembranaceis ferrugineis loticohjnlfüs liülV; mihus, 
aliis inajonbus lalo-ovalis, apice acnminato denlato-Iaceris, aliis iiiiiiori! ll^ lancfoljiüs basi 
longe cilialis onuslus; iuitiiaa 1' longa, o basi tnmcuia. oblontra nciiiiiiiiuia, Lipinnatisecla; 
segtncnta primaria 3Vj" longa, ü'" lata, breviler petioliüa, liiicaria. apice altenualo 
incurva; secundaria 3'" longa, numerosa, approxlmata , subpetiolala, e basi inferiore 
cmieata, superiore obtuse mntico «nricalat«, tnipezio-oblonga acuta, spinulose mucronata, 
MTgine postioo qiiiinloM semla, «ntioo ditiiM crenala, yeraiu apleem spinulose semi- 
kla; iori nbinti, atrinqae 4 — 5, coatoBa |aiag^ quam margini approxiinati; indolaB 
pdMmi coriaceom (ogax. 

■Ml. ■Oi^Hd. 

IIS. k Ä. mm/Ulm b. bot Mi VL S69. Miitieluuu ImiL «p. M. — Jm (iH|feita.). 

118. A. proHfenm Br. fnA. 8 (non Hk. «I Grar.) Hatt. t IL IJ|M. 88. 
Lowe t VI. J3. 

IWfrtidiMi Fr. I. 83$ Bnwpdfii BM7 M. CT« Aip. rwBeMi SM} MyriichMi IV. I. 0S. 
Nsr. NoM s|& IL t04> 
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113. b. A. mueronifoUmm Bl en. 164', Ks. bot. Ut VL tSSf MfMidMI flML «p. U. —Im. 
It3. c. A. WaUichianum Ki. herb. 

Polyslicbiim Fr. t. 83. — Asp. Mtotua Wtll. caL 371. Polyctidiuiii »etosum SdioU. — lad. 

tlS. 4. A. BMttegH KL Lin. ao. 9«6. - Qnimik (Hntwcg). 

114» A. cremattm H. Berol. Holt. f. L Ups. 89. 

A. «BiiiiB ■irt. d UmL A. cwMiui Bart 
N«n GniMlt (IMca. 109»), Cmom (fk. «t 8elL 489). 

115. A. pungent Klf. en. 89; Schi, ud 21 T. iO; Aletl. f. h. Lips. 89. 
Lowe f. VI. T. a 

116. A. sliamiiieum Klf. Spreng. IV. 105. 

Folia riffidp vol flaccide membranacea ; peliolus 4 — 6" ion^s, puieis membranaceis 
concoloribiis ferriit/iiitii tiiilormibus, aliis majoribus ovalis oblusiascalis. margine IcnuHer 
cilialis . iiliii) niiiioribus laiiceolaüs basi fixnbriatis dense oniislus; lamina 1' longa, iu 
utruque pagina paleaceo-hirsuta , ovata acuminala bipinnaUsccla ; segmenla primaria ap- 
proximata, patentia val oblique pateoü incurva, 6—7" longa, 8"'— 1% lata, elongato- 
oblonge, MuliB flttemnlo, MUBinta; secondota G-^?'" knga, snbpstfolali, e kiit bi- 
ferim« oamota, superiore tnmeala, obbue •oricalala, trapesio-ovata, obliiM, mnUea vol 
breviter nacronala, obtuse vel argMo semilala, pinoaGlde cranli Td pfofandiiis fiietia, 
bisallt maidina profunde pinnatipartita; kebilae Tel crenabirae olituiisiine, iUegra«^ 
rarins mocronatao; aori nun^pai Tel ainnbas deDttnm potius quam «oalnlao qvpraziiiiafit 
mänili; indnainiii peHatam raenibnnaeeim tominiiii glabnim. 

Polydichmi Fr. t. 83. Hypopeh" Bory. Id. 07. 

Im. Mflurit. fSieb. syn. fil. 34. fl. mixt. 286.) 

116. b. A. «u^ml^rrtmvm Hook, et Am. Beecb. voyg. 52. — CooceptKM. 

117. ^. «uMwnM Kl Lfm. 24. 390. 

Folia aubcoriacea, nltidola, ex axillis segmenloraiii superioraro proKfera; petiolos 
1' longus., paleis membranaceis concoloribus femgineb, e boai lala ovato-ianceolatfa 
acomiDalia, mai^gine irregnlatitcr dentionlalis laxe onustus; hnräia 2' kutga, infra ad costas 
laxe paleacea, ellipUco-obloofa, acominata, bipinnatisecla ; segmenla primaria 5—7" 
longtt, 1 '/( lata, patentia flexaosn petiolulata, e baal ieaetpiali, sursum latiore, eloogalo- 
oblonga, caadato-acominata, inlima lemola, defleza; leeiuidaiia V kqga, A"' M») ap- 
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proxiroata, subpetiolala. e basi inferiore dimidialo-cuneata . supcm re truncata auriculata, 
Irape/.ln-nblong^a. obtusa vel «cuUi, denlibus oblusi'' vp! npinihiti- serrata; bnsnÜn iHlcris 
superioris maxima, pinoatiparliUi ; i^uri sinubas denliuin poUuä, (|uain costalae approximati, 
distanteä; iiidusium pellatum tenenim fugax. 
XoDt BiUgiricL 

118. A. {riplerott Kz. bot. Zeil. VI. 509. 

Folia tenuiter coriacea ; peliolus 6" loogus, sUtmineiu, inai paleb ovatis concolo- 
ribos femigineis onustus, superne paleto OTtUs ■ctuniiiaUs kze olkritns; tamiiia 1" longa« 
Mta «i oofltM sparae adpresse puleaeet, lenillo-|lillliatiseela; segmenta prinmria Iilanlia 
Bab0|ip0*il8, 3 Vi' longa, brevi-petiolala, lailcwlalo-olilooga , acuminnla; segmenbiB ter- 
minal« NMudmimif ekmijalo-obloagum, •cnmiimtiiiDi segineote secundaria patula, 8—10"' 
longa, Mi1i]ietiolala» e basi Inferiore lUnildialo-ciuMMla, superiore oblique Irancata vel 
excba, acute Tel mocroDalo-anrienlata , Impesio-oUongo-lanoeolala, anblUealo-atteinuila, 
acBta, mucronata, grosse macronato-senrala, basalia alibreTlala; anricnlae anncronalo-ser- 
ndalae; aori nirinqne ad eoslaa aniseriaU eipe approarimatt, sporn^gHa laxe ooacervalis 
formati; indn^an peHalnm membranacenni tenetuni repandnni. 

ItpMh (GUMff IST). 

119. A. luvtuDaum Kz. Linn. 10, 5 IS. 

Rhizoron obliqiiiiiti ; lolia coriacea: peliobis 4 — 8" lonffiis. infernc paleis sordido 
fuscis concoloribus lanceolutis in selaiu flaccidani ucuiuiuutis unuslus; himina 1' longa, 
glabra, ovata, acuminata, bipionaUsecta ; segmcnta primaria 2 — 3/4" longa, peUolala, 
patentia inaequaliler ovato-lanceolala acuminata; secundaria b'" longa, e basi inferiore 
conrata, superiore traneala, »icnniato-aurieidata, trapexioHiiUenfa, snbfiilcala aenU nm- 
crcMHla et qiInnloBO-eafffaia, basalia laleris superioris niazinia,|dBnalipuriiia; aofintrimpio 
4—5, Bodit fnlor coetolav et nwn^neni tadniarnm, minoti; indusinn nünatnn pellatnm 
glaimun teDonini, deniquo doddmuii. 

120. A. obtu$um Kz. horb. 

Folia snbcoriaccn; pctiolus ti" longus, pjdeis ferrtipincis concnloribns dilTorniibus, 
aliis inajoribus ovatis acuminatis, marfrine Irnuiier cilialis, aliis minoribus lri?)rpol;ili- loiiffe 
ciliatis dense onustus; iamina 1' longa, in utraque pi^ina, infra densius paleis ininulis 
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fimbriato-lacem, aubslellatis ferrugineo-tomontosa, ovata vel ovato-Ianceolata, aaiminaUi^ 
bipionatisecta; segmenla primaria subopposita, laxe disposita, patenli-diver|;entia , breviter 
petiolata, 3 — 5V^" longa, 6 — 10"' lata, oblonga vel elongato-oblonga, apice attenuato 

falcala; secundaria laxitisciiln snhsessilia, 5 8"' longa, e basi inferiore subdimidlato-c»- 

neata, superiore trunratn. obtiiso aiiriculata, rhombeo-oviita ublusa. muri'^inc dentibus ad- 

pressis spimtlose serruUt ; sori martnni potius quam cosUilae aj^pnxximaü improssi minatit 

indusium pellaluni tenerum repando-deuUituni. 

Polyslicbum Smilk liouk. journ. Ol. 412; Presl. epim. 53. 
iMm (Cm. S34). 

Mir. ^gmcDU flMiMiaria tnfiü>Mni»B» povcali-anta pioM^paftita, vttfM tfkm dntotai hciaiM d 
deales uucraoaLi. 

Poiyrtiglni horiiaBlde hnL ep. 57. — PolyM. discntni Saith Hook. Joon. DL 419. — 
FolyatidH» «culiMimi Fr. ap. 999. — Atpidiw H. hari». «t. Pr. 

IdUMM (Cum XL\1I) 

190. k. Poljistirkum Haleakalense Brackeor. exp. 204 T. 28. — luul. Saudwi«iwM«. 

121. A. eoriacam Sw. Syn. 51; W. 268; Schk. 56 T. 50; HetL f. h. Ups. 89. 

Polypodium Sw. Flor. lad. occ. IfiSS. — Tfctarin Llnti. tmrl. (u-rol. 11. 170, sp. 113. 
Uaadb. d. Gewacb. 10. 29. — rdyslichom Schott. Fr. 1. 84. - Hypopeltis Bory. Betenf . 70. 

AqiidioB cqMow W. V. 96T hm 9w. Uwe r. 6. T. 40. — A. diMohw Lugid. 
et Fisch. 16 T. 18; Schrad. gott. An. 1924. B69; Pulystichum Brack, exp. 207. — 
Aspidiuin Cunningluiniiiiniim fol. e.v Hook. fl. nov. Ze»I. H. 37. — A. orient=(!ß Dsv. 
Ann. Um. VI. 25U. — Tcclaris Calahuala l4iv. deinott. Zbi. n. 621. t. WiJId. I. c. — 
Pdypodian Beftmunn fl^. IV. 59. P. adiulifoaw Fonl. prod. 99. a. 449. comp. 
\y. V 208. - Kiimohra aipidioidi-s Rmld- f. bras. 28. T. 13. 
Aatiltee. Brafilia. Chili. Pron. b. <p. Im. ÜHrit, fiourboo. Hadagucar. lad. orieol. Nor. lioMaad. K. Zeal. 

123. A. Berteroamm Coli. pl. chiL faie. alt. 42. T. 70. 

A. nexiim Ks. aaiL 44. — Polyrifabm PbHippb et Warn iol Umv. 

Insul, .hian Femandcz (Bory). 

Ex fragntentis ab A. coriaceo segmcniia ad coalas ncrvosqoe adprecM puWc^os divcnaaL 

B. Inihisiaai renifoime vel rotimdaU>*renifonne (Spec 123 — 160). 

a. Fieliahu ieaifi e artiodaUi «bmiIm, phylopodiiim ebagatan pcliaia MalbaM ia ildioaNito i«iiM|Mat 

(9^ 198j. 

133. A, albopuMeUOim Boiy. Bd. CrypL 61. W. t. 242. 

HaphrnÜBDi Dar. Abb. Uih. VI. 959. iMifft Pr. t. 77. — Arlkrapleiw J. flbk wk t 

cult. 6. 2. — Aspidiuin leucosticium Kz. Lina. 23. 310; Metl. f. b. Lipa. 90. T. 18. 
4-6. — A. üBiiMiiMlUD Dar. Beti Mag. V. 920. — Potipodiam tck. aa. V. &29. 
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Afpidiwi BootoMMHiB Nk. io. pL 93t. teilo J. 8MHk - iMlm Hlinhto BrndNor. 

«•xpl. 191 T. 26. 1. 
las. Buurbonia (ßory. Pappe). 

Ado. Asp. albo-punclali petioliu basi, medio v«l ultra medium deuique ariivulaUffl secedit el phyUopodiini 
14 «d S" Uagm h lUtomto t«flM|iiit, nl 'm WMdahe tf^kbu «mUa ex. f. W. kybMtoM, ghbcUa, 

quanim ph>1lcipodia persiatrntia loa^iludine magnopere variaDt, observiitur. Auil>i|;iiiit Iiac Hlicex inier ens. qiinrtini 
pkyitopodia dcfijiita el itbiquc aequalia •vohonlMr, ut im Polypodii sp. et eas, quanioi folia seusin fatiscunt, 
IMmIo bosi, modo parte ioi«iore petioi i« iVaiU M t vet moCO pentamlii, «t ia Aspidii sp. pluriali. <lkm- 
dne sp. contra aliae pliyUopodii5 definitis, aliae iodefiuitis s. vartae loq^tudinis tnatructao eise videntur. 
123 b. Nepkrodium tariolarium T).sk Ann. Linn. Vi. 255. — Ins. Haurilii et Bonrhonisi«'. 

123. c Poliffodium pecÜHatMm torsk. IL aeg. arab. iSb; Üw. 1. CS. — P. Orientale GmeL syst. IL 
13t3. — Anb«. 

b. PelMm rkuomati cmtmu¥9, gauim fatueeM (Speo. 124—160). 
«c Nervi lertittii Mtici iaRnl BMCgÜMm pknmqw no« ■dcnta (Bpeo. 124-^126). 

aa. Folia pimuititcrta cum impai i. 

124. A. SieboMH Cul. v. IIoull. Me». f. h. Ups. 87 T. 20. I -4. 

Pynoptrns Tli. Moon-. N. i.linxlium llk. Iii. r.xot. .31. - Ls.sir.-a Tli. Mourr Ind. LXXXVIU. 
— L pudophylla J. Sm. C4il. f. cull. 57. — Aspidiuffl l.owe f. VI. 34. 35. 

leponia. 



125. A. podophtjlltim Hook, jonrn. nf bot. 5, 236 T. 1. 

Lastrea Hook. Joum. of bot. 9. 329. txd. Sf», 
Nonghonf. dumm 

DÜTerl ex icone Noflkeri i epecte HOeoedeale aegMKlie A jogii, wtm beiii, weniiililrr roTiMilrtiM, 

fenitulum sitenuatis, grr>sst s«rrato-crenatis. 

125. ti. A. paticijugtim KL Liao. 20. 368. — Columbia. 

^. Mim pjMMliMClfl pum^i/Um. 

126. A, afnitem WaR. cat 880; Ki. Uim. U. 379. 

FoUa mcmbraiiaoeB vd aabcoriacea-, petioltui 10" longus, bari dense pdeis ■Hgus- 
adls membrnuKsels fbsds sobnittiiiB Imceohlis «cuiniMlii integris squamosus, snperne 
laxfais paleto e basi ovata dilaeerata lanoadatis sabalatis nigrieaaU-fiiads obriliis; bunina 
1—2' loBsa, glabra obtooga pionatisecta apioe pinnaUfida; segOMiita mnBflniaa, 4 — 9" 
longa, 6—9'" bila, brevissiiDe |»etidala, e baai Iraacala vel subcordata, oMongo vel 
linearMaooeolala, aeumitiata, groMe mMlo-aerTala vel Mibpiimalifida« apioe proihido 
nbrepanda, sapcriora aesnlia sabfideata serrala deoique conflnoiUa, infima deflexa paal- 
InhiDi abbraviala; lobt brevller ovati Mmirolandall, sitbtniiicati apice obliipio acnti; 

MmmM. 4. $wnimA.»uwt.Q^*i. lt. 43 
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nori tertiarii ntrinqne S-'S, antid inlimi rimaa lobonm mm altiogealea, infeiioraa 1—8 
soffiferi, anqperitWM steril««; sori iitrimpe «t coilui 3—5 swiaU, IoIkwiico oocuponlM; 
iadiuiiiiii reniffwine corkoeiimi gtabmin penulens. 

Laslrra Fr. l. 77. — ANpIdiimi Iiirlipes Bl. en. 148; Kl. Uu. S4. MO. 
Me]Ml (WalUdiJ. Muates nitagirici (Srhmiölj. Java (Zoll. 722 c} 

IM. b. iMiraa Poppigiana Pr. ep. 40. Aspidiga «loniphyln Ei. «k p«l«. I, IM. — Cllba (f ö^> 

/f. Nervi UMu» «oliei Uitai phrmqm t4 awiiMB ownrMlM. (Bpw. 197—160). 

M». f JiflwIiM iflMiMJsniiii nrimat^iamiii cd mmmmIb üfiniAiriB MnUalm mI aaiAMmilalara 

(Spee. 127— 151> 

f Lamina laoceulaU vcl uSiloiiKu-lanceoiaU (Spic. \27 — I3tt). 
ff X«iiMM piu>nHiurm-tuMpimiuiii$«elm (Spcc. 127 — 132). 

127. A. BrMMMMMMM Will. cat. 344. 

Fofo rigide membraiutcea opaoo-^dit 1 longa; petiolas deinqae n^cans aab- 
idttdas, pdeia ovato-lancaolatla acaadaatts flacddts femglneo-foscis deose aqnaoMMaa; 
lanioa ntrioqae ad ooatas paloaceo-pilosa, lanoeolala ]iinnatiseota,> segaienla appnixlnala 
patentia brevissima petiolata, 1 Vi— 2'' longa, 4>-$'" lata, oUonga vel eloagalo-obionga, 
iqplee attenaalo obtusa, e medio atrinque decrescealta, Inferion atarilla ; ladniae nlriniipe 
8—10, approximatae, reetangule patente», ala medlocri confloentes, 3"' loogae, 2'" lalae, 
breviter oblongae obhuae maigiDe faiaequalifer aignte deatatae; nerH ntrinfie 3—5, 
laferionw in nuno nlroqae» mperiore» in ramo antico aoriferi; aori 8 — 4 BedS inlar 
costolam et marginem ladnianuii; indnsinin renifoniw coriaceoni ghbnmi, deaifne 
deddonm. 

Lastrea Pr. t 76. 
Hinalaya (Wallkb). 

128. A. apie^orum Wall. cat. 345. 

Folia? plmWtlReola; aegmante coriaoea, ad oortaa aapra laxe paLcaeeo-fikMa, Iirihl 
deaae paleii ovatis adspena, oblooga sensiiii attennata aoandaata, ad coatan fero piana- 
t^Mrtlt«; laelidae 5—7'" longae, m klae, ala angusUssima oonflnaoles, dongato-ob- 
longae, apice ratomlato Tel tnmcatOHtblow rq^o-denticulatae; nervi utrinqae 5—6 
fareOli, inferiores steriles, anperioree (aapremis exceptis) in ramo antleo aoriferi; aori 
nirinqne 3, nedii inter oostolam et aiargineni; indosiuni reniforme coriaeennt pendflleoa. 
iMlrm Pr. t. 70. 

Nepal 
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129. A. ßlix inas Sw. s. 55; W. V. 269; Schk. 45 T. 44; Melt. t h. Up«. 92j 
Lowe f. VI. T. 13-15. 

Polypodiaa i. 7895. — PolyiticliiaB Roth. teil. UL I. 82| DC. fl. fr«ic. IL 539; Koch. 
lyR. vre. — U^ ktm rr. t. 7«; 11m** «t iämL Mt frät. t Ii— 17. — Dryopteris 
Schott, ff. t \ NewB. t b. 164. — iMHti Orr. iML 251 ■. 6ia — Nepkrodin 

Rirh. ex Dsv. Ado. Linn. VI. 260; Stremp. f beml ^0 ! owe n.n. fl. mad. 527. — 
AspMiiufli {MÜduBt Bevadrasc Hort. — Polypodiom Moiorale 'AtSab. ex Moore. — P. 
Hrieopteri« BoixUi. RoaM. Anh. L St9. nx K«di. 



v»r. tfirt»«m Moor« f. oal. prinl. I. c. suli I.astrfs. 

Folia bipuuMtisecta sefmeoU sccuDdarii oblon((o-biiiceoiala, pinnaliiide inciM ; lobi serraii ; son tuediocrei 



Alp id il im dppflsluin Schk. T. 50. T. — A. eTpnR5um Dictr. fl. Jen. tesl. spoc. — 

A. lUdcMmin Gopp. bot Z. 1854. 85. — A. »ttm Fiacb. et Hey. Bupfi. Bcit. 111. 36. 
— r«]yiticbni Udeb. L nai. IV. »15} HohnMfc. hi. 4 1. loe. «L Howe. 1888. 840. 
A^diam nMuicoa A. Br. Fbir. 1841. TOT. DiyoptariB Hi mu m. aflliii 
N< wm. f. b. 184. 
Europa. Caucaaus. 

VW. p t kaemm llooi« f. mI. pttal. L «. nb. larifw. 

Petiolus e baai ad spicem denw paleacea«; lamtM infra pidcaceo-pilasa ; aegaMBta aeonAm baii Ui 
•dMl«, obknga Iruncato obtasa: sori najusculi, indasiain coriaceum domiB, lonui awphrt—l. 

Aspidium paleaceum Don. prod. 4. A. Donianm Spr. IV. P. iL 380; Ki. Ubd. 84. 883. •— 
A. WdcMMHD Bft. IV. 104. — A. filirtiiiw— Wal. oai. 848. — A. Braai. Flor. 

TIC; Laslrea Pr. I. 76. Dicbasinm P^ f?. 203. — Aspidiani paraUelognniiniiin 
Kz. Linn. 13. 146^ 18, 34»; 84, 883. A. Braun. Flor. 1841. 7tO; IHdwaium Vit 
f. 808 T. IT. 8. IwlM« Ucbn. Hex. Bnffik 11». — AifUin oWIhi Ihft Gril 
Foug d. Hex. 6T T. 17. 2. — Lastrea tnincaU Brack, opl. 188 T. 27. — NephrO- 

dium «rtine Lowe lov. 8. «mL $84. Ilnr«|item Ilix Mf w. Bemri Newa. 

f. b. 189. 

Barop« tmlnis IVroL — Im. eamieMca. ■tako. Va i enn l a . Fanma. bdfa oriMlaHs. 
W. «MrerM/Min Moore I. c. sob Ltslrta. 

DryO|ileria Olix tau var. abbrvviata Nemo. f. b. 193. — Polyaticbnai abbwiaiiw DC. fl. 
BrtMk II. 680. 



129. b. A. ekrytorarpon Fte mem. 8. 103. — Mexico. 
12». c A. ptatdo. für mm. F4o mm. 3. 103. — Moxko. 



130. A. mar (/male Sw. s. .'^O; W. V. 259; SchL 195 T. 45 b; Melt f. h. 
Ups. 92; Lowe T. VI. T. 6. Gray. man. Ed. II. 398. 

Polypodium L. 7903. — Nephrodium Mkb. fl. bor. im. 0. 267. — Dryopteria A. Gray. 
wm. «4. L 888. — LaiiMO fr. t. 17. 

Anerica borritlis. 

130. b. A. Hmbalum Sw. s. 50, 251 ; W. Y. 352 ^ .Nephrodiun Dir. Aua. Lioii. VL 26. — Gnadelonpe. 

43* 
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131. A, GoUdHwn Hook. Mett. f. h. Lips. 92; Lowe f. VL T. 88; A. Gray. 

UM», ed. n. S08. 

thp l if oji— Hk. «t Over. ie. lOS. — Lulrn Fr. %. 76. DrfCfIcib A. Gnf. m». «d. L 
631. _ AipidfaM SHx tMf Panh S. m. Ur. II. S6t. 

Afflerica bgratü». 

182. A. cnttatmm 8w. Schrad. Joora. 1803. IL 279; s. 52; adn. 67; W. Y. 
252; Schk. 89. T. 37; MelL f. h. Ltps. 98; Lowe f. VI. T. 20. A. Gny. mn. 
ed. n. 508. 

P«ln>'>(liiun L. — Kqpbrodium Mich. II. bor. im. II. 269. — Polyslidium RoUi. 

teo(. III. 1. 84; Koch. syn. tf78. — Laslrea Fr. I. 76; Ilk. g. ii A. 4. S. 
Howe «1 lindl f. mI. print. tO. - Dryoplerto A. Onj ■w.td. I. 631. _ Fblypodiai 
Cllipleris Ehrh. Bf i(r III. 77. Polystichum DC. fl. rraric. 11 562. — Lastrcsi »wm. 
— Lopbodium Newm. ßril. (. 170. — A^idium lancastricnsc Spr. IV. Ut i; Schk. 
44 T. 41. — Ncphrodiu« Div. An. Um. VI. WQ. iMlm. J. Ar. ntt. h. Kew. 
1856. 6. 
Barop«. Aawric« bomlii. 

H Umm» W-« Mi.- iryMMiwHta (SpM. 133—136). 

133. /I. fragrans Sw. s. 51: adn. 67; W. V. 253: A. Gn.y. mmi. cd. K. öltB. 
Rhizoina oliliquum: folia rigide membrnnBcen . G"— 1' longa,- petiolus strainineus, 

paleis mitjusciilis ovntü-lnnceolntis niembranacois nifidis deiise squirmosns : laminn •«upra 
g^landulis scs.silibus obsita, infra ad coslas palearra. lanceolnta . liipninali.sccla : srjjmpnla 
primaria paleiitia. Iirrvissime peliolala, 6"' 1" lonira. ovato-oblonga vol oblnni»^a 
apice attentiatu obtus», e inedio ulrinque dccresct'iiUa. inferiora rcinuta, omnia äorifera; 
secundaria utrinqae 6 — 10 approximata , ala angusta confluenlia, ]'/«— 3"' longa, rec- 
tangule patentia, oblonga obtuaa, ptanalifide incisa, apice dentieaiata vel «roflo-dentlcn- 
Into, inferiora baai attenuaUi «dnata; lacioolae olrtaaaet iofeiions Iri^plaridenttteo wmm 
piimatum, supertorea eroso-bidenUitBe, Qemm farcaliiiii ezdpieiites, iiMMHMOne; indoiia 
rndfoniiia meoiliraiHicee tenen naxiDia, imbiieata, peniiteBtie. 

Polypodini L. TM t. Naphradiai Mcfe. Dwr. Aaik Uaa. VI. MO; HMk. «t (Snv. 

ic. 70. - PolystichHi UUb. a. ran. IV. 514. _ Dnroptarii MMk f. f. — 

Luirai Fr. L 76. 
OtncMna. lbMg«lM. Intatelk«. Libndor. 

134. A. HgidumSw. & 53; W. V. 265; Schk. 40. T. d8;Mett. f. h. Upe. 93; 
Lowe f. VL T. 2. 

Folypoduim Kaffw. — N«pbrodiam Dsv. Ana. Linn. VI. 261. — Lulrea Pr. I. 77. 
Don. Im». Um. toe. IT. 4S6; Uaoit H LtaA t art. pfinl. 18. — WtfMmm 
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DC fl. tim. n. 55«; H«*. wfm. 919. — LopiMdiM Haw» f. IT«. Fdyrtbte 
strigomm RoUi. lenL 8r> — Poljfodin VBmi ML CS Da f. Iki^noi VO. — 
Mcphnidiaa bndijfptanmi Ehrb. 

««Inlb Mk 4. llipdi. V. 144 T. 1 £ 4 ■. «gl tei. t. ile. voL D P. U Mi, 884. 

At/lUbm palliHnm Link. Milrle bot. Z. 15. 477. — Nepbrodium Bory. oxpl. .«cicnt. d. 
■or. tS7 T. 36; üecaime. Arch. d. Miu. U 186. — ti. nevadeose Boiw. — Aspidium 
aliw B5. yk. I. Mm. 1 3». 
(wann). tviUm (IMkr> MmÜi. Gnada. Syrii. 



135. A. remotnm A. Braun, Verjung. 330; Mclt. f. h. Lip'; 93 

A. rigidiim B. rcBotum A. Br. Uöü. Rbeia. Fior. 16. — PulyslKbum Kocb. syn. 97t. 



136. A. spmuloitum Sw. Schrad. Joiirn. 1803. II. 279, s. 54, 420; W. V. 262; 

Schk. 48 T. 47. 48. Bnhin^t. Ann. aiid. iiag, of Nat. hUU 1&. 322; MolL f. b. 

Up«. 93; Gray man. ed. II. 597. 

Fvl)pwUiuii ReU. ~ PolyKicbam DC. fl. fnoc 0. 561. — LaMm Pr. I. 76 Moore et 
lM.r. Nrt. Prinl. 21. - Nephiwini 9tf. Mm. Um. VI. t41. — ImHm cttatata 
spiflolOM Moor« et Lind. f. nat. Print. 20. — Polytttichum spinosnm Roth. teot. IH. 
91. — LMirea M«wb. — La f ko ä n m Kewm. b. f. IST. — Agpiditrm irpinukMun 
«bfrtM A. Br, PoQ. rh. Flor. 17. — Polyiticbini spiouloram «. vulgare Koch. syn. 
989. — UitoM erirtüa ß . vlgiMM Haore «t IM. C Hk iHhL SO. - Lopto- 

dium uligtoosum >«'W7n. f. b. 163. — Aspidium Cillipterü Wilau. Verb. d. Rhein. 
Qete». 9. 579 ex Hilde bot. Z. 15. 477. — A. ioleimdiiMi W. V. 262. — Po. 
lyiwdiiai NdA. ok W. — RqiMgai Dvr. Am Um. VI. 861; PkwL nL Hurit. 
1. .IS. — Lulrea fr. k 77. — DryopUr» A. Gi*y. mn. ei. I. 6S0. 

Europa. Amprira boreAlis. 

136. b. A. *yiHuh*t>- erittaltm Lasch bot. Z. 1856. 435; Müde Jahreab, d. Schle«. GeaeUwb. Ib55. 
84. — Europa. 

136. C A. BaoUii Tufki-rni. Milde bot. Z. 15. 477. 

Dryopleris rigida A. Gray man. ed. L 631. — Aapidiwa •{wiuIombi m. Boottii A. Gray 
■um. ed. n. 688. — Amttin 



t Urnim MbonM vot dilloM«k (Spae. IST-ISI). 
■H- ImäM mMrt-iMdrifbuuMMm ^Sfuc 137—14^. 
ff f ladkilaa raalftnaa »laM» (S^m. iSt-IWV 

137. A. dilatalum 8w. s. 420; W. V. 263; BabingU Ana. and. Mag. of Nat. 
htat. 15. 325; Meli. f. h. Lips. 93; Lowe f. VI. T. 27. 

Polypodinü Hoffia. — Nephrodiim üsv. Atio. Linn. VI. 261. — Latlre« Pr. t. 77. Moor« 
etUd. r. Ml pM. 88—88. — DrfVfltotii A. «r^r ci. L 681. — AJiiUkB 4»* 
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metomin Smith. «Mif. Don. trans. Linn. soc. 17, 435. — A. focnisecii [fort. — Po- 
lydkban apiaukuDm ß. <iil«t«him Koch. ayii. ed. il. 975. — AjfHdiuiii ÜoU. rii. Flor. 
18. NqAradiiMi tipMWM fr. nL HmL I. 38 tarti Hk. I. ber. an. 881. — 
Polyslicbum muItiOoruni Rolli. Itiil. III. 1 87. La.stre» Newm. Lopliortium Newm. 
b. f. 148. — Poljrpodium cnjlaUui Hads. teate Moore; A^pidium enMm Schk. 46 
T. 45. — PdniodiiBi taPweliMn IMm. — ftUpHikm DC. 8. ftMe. II. 582. — 
PcdypodioiB criaUtum Vill. cx NooNk — Laslrc« collim Keim, Lo|ihodinm Newa, t 
b. 144. \ m!)< iibtn Derh. px Moore. — Lophodinm ßbndalosum Newm. f. b. 154. 
— Aspidiuin cajupylopterum Kx. SilL Jotua. 1848. V. 1. 83. 84; Lim. 23. 299. 

137. b. NepkriMHim tlmtrai^yUoides Dsv. Ann. Linn. Vi. 181. » Poftariso» 
137. c. Lattrea moHiUtuit Pr. t. 76; ep. 39. — Lnion. 

137. d. Ä. argubm KIT. ea. 242. lOc. et An. Beech. voy. 162. Lutrea Brack, txfl. 196. J. Sa^ 
M. HaraU. 888. — OaUlbnb. 

137. e. Laitr f;rnr>i1if''U^ Vr. rp. 39. — Brasilia. 

137. f. Atpidmm patuium Sw. Veteuk. «cad. UtwkL 1817. 64. — Brasilia. 

188. A. iMMNtlNW Sw. 8. 80; W. T. 288. conf: Jteoo In Hk. bot Joara. 9. 168. 
lÜiiaonui obllijpnuD; Mh nienibranoei üpKO-yMUa, fa nlraqne paglna ^aodn- 
]O08; pelioli» 6^10" Umgiw, |wl8i8 eooeolorlbiia fluds ovalo^laneeolatte lacbiMiB 
81IMIII5; ianin 6 — 10'' lang$, «vHta bMrd ImmI MptenMbaela; eegnenUi prioMii« pa- 
tioMa, a Iml ▼anu qiieani decresMtttiR v«l inGina froxiaiia pantlakn «linan; in- 
fna %%^A" longa InaaqDallter ddtiddeo-oTria, anperiora ovato-oblonga, aensim alto- 
UBBla; aacnninla infofiofa pallolata, 1" longa, anto-oUanga, ^ioe attaanato Inwviler 
acolB Tel acaminata, profiuido |iiiuiati|nrttla; lateris inferioris adaocta, orala, bari ptana- 
tifloda; uhtana vel ladoiae ovato-oblongae pinnatifidc incisae Tel inaeqoaliler submacro- 
MhHMftata«, nervun ramis indtvim Tel furcatis pinnatuiD excipientes, e basi ad apiceoi 
80iiferi$ aori mediocres, medii inter costolam et marginem; iodoeian renifimae plamim, 
ndeacena, mari^ne glandulis pedicellatis obsitum. 

Polypodiiaa Ail. bort. Kew. 3. 466. cd. II. 5. 513. — Alaatodia Dsv. Ann. Linn. 
Vi. SB&. — LaMrM Bradi. «ipl. 880$ J, Sin. «■!. t cuH. »8. — N«phroAni rocoi- 
MCM Ivm BOT. Ii. and. 7, 584; ift. joora. 1. 88 teste. J. Sn. — Laslrea Wala^ 
Moore et Lirnl. f. nit. print. 27. - Lophr>riliim Newm. f. b. 138. — Laitwa r t eai W 
Newa. — L. concava Newm. — Aspidium dil»UUiui (ioU. 
Anglfa; Ina. caMrfenna. 

139. A. tcabromm Ks. Liim. 24. 286. 

FoUa ampla opaco-viridia, rigide membranacea ; petiolus \' longas, paleis ovaUs 
menibranaceis nigrescentibus obsilus, paleis delapsis nodulosus; lamina iitrinqne ad cn5^as 
nema^ sU%ose paleacea, mint tonoiter glondulom, ovalo-oblooga, biplonatisecUi; seg- 



Digitized by Google 



— 343 — 



■ante primaria et secundaria ramita patentla peUolata, seonndaria lateris inferioria adtnda ; 
terUaria 5—6'" longa, oblong« obUuia, plniMtl|Mrtita, apiee stmla, Infcfioni baal 
attenoala adnala, su|»eflofa amvoziData basi inferiore decnrrente ocadnaala; laefnlae oIk 
loBgae obtnaae, ntioe paacidenUitae , nervom pimialinii ezcipieiitcs, pleromqie in nmo 
antioo infimo moMMorae, superlorea vel anratnrae snbfiilcato-acnlae, nerwni fiircalini 
azdpienten; aofi mfamti; indnainni rmKame pbrnnm teneram glnndnloanni fngax. 

Gymmitlialamium polypoifioidw Znh. ta Utk 
Hontcs nilagirici. J»v« (ZolL 360 s). 

13«. b. J^mtMm «Mtra b. boi. Z. VI. I9S. Attyrimt fr. «pu «T uc T"*-*-^ nUttim«^ 

140. A. glahrum. 

Fulia rigide tnonitiriiiiacea opoco-viridia, iafn una cum peliolo ejusque ramificalio- 
Dibus paieis flaccidis lancoolato-subulaliä laxe obsita; petiolus 7" longus, lamina 8'' 
longa. dcttoidea-ovaU) , tripionatisocta ; segmenlu priiuariu manircste petiolata, paleotia 
aursum tuitatu, ovala acuminata; secoodaria rectai^ule palentia ovato-obionga obtnsa, 
lateris inferioris prae^erlini in sogmeiilis infimis adaucta, acuminata; tertiana inferiore 
sessilia, subovalo-oljlüDga oblusa pinnuliparllla , apice inciso dentata, superiora e basi 
inferiore cuneata, superiore oblique truncala oblouga obtusa, incisa; laciniae arg^ute ser- 
ralae, apice et serraturae mucronatao, monosorae; sori intraniarginales, sitiubus laciniarum 
rtA dentinm Talde approximali, mediocres; indusium reniforme planum membranacetun 
persisleos. 

iMlm BncL cx|l. SOO. 
1h» SmAwimds* 

tff MMMs wuUium» MHW wm «BrlMtea« (Sftt. tit— MQ> 

141. A. Karwitukyanum. 

Fulia niembranacea in ulraqiie pacina viscoso-pubescenti-selulosa; peliolus 3Vt" 
lontrus , puk is delapsis tenurter nodulosus, supernc una cum ramificaUonibns laxe paleacetis ; 
lamina ti" longa, ovata, sublripinnatisecta; segmenla primaria imbricata, subopposila bre- 
▼iler peliolala, 3" longa, inliuia ovata acuta, superiora obionga; secundaria npproximala 
sessilia vcl adnata, ala angusla conlluenlia, l" longa, inferiora ovato-obluuga ubtusa, 
lateris inferioris adaucta: terliaria basi utrinquo altenuata vel inferiore decurrente adnata, 
ala angustä cuiilluentiu, obionga obtut>a, basi pinnatipartila, apice obtuse serrala vcl in- 
tegra; laciniae nervum furcntum excipientes in ramo anlico monosorae; sori nuiJusculL, 
basin segmentorum terlii orüiuiä utramque vel superiorem occupanies, eamque obtegentes; 
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indusrani reniforme tnetnbninaceum convexom breviter setulosum, roarg^ine inflexo sonim 
amplectens, persislens, denique rufescens. 

142. A, erhearfm Wall. cat. 324. 

RUaenM oUiqimni, fdth ovato-luieeolälb, MondMlb, najucnlis, maBbruMeeii, 
rafo-feTrngiaeb aqnuiUMnioi} Kolk rigide raeaibrniHioM; petfolw 9" tongas, staMitiieas; 
Luntmi 7" — 1' kwgii, vtrinqaet Infm dtmam, cmo-piAesccin ovala, Iri-vd deorsnm qnmlri- 
]^iMtiBeola; scgmenla priinaria anbdistBiitta, obllqoe pafantia, peliolata, a baii Teraaa 
a|tfeem deenaccBtta} inliaia 4—6" IcAiga, ovata aoenlaala, supariora oUoago-laiieeolala; 
aaeandaria paUolala, 2% kwfa, a Insl ladora oblooga, obtnaa; tarfiaria inferioni pelio- 
hla, 5'" loaga, ovatoHiblonga, oblnaa, profunda piamtiparUla, «pke oblnae aemla, 
ai^eikra obtonfa, basi inferiore, decarrente eoadonata, intagn; lacifiiae vel sagmenta quarlS 
ordinia oblonga obtusa, indma pinnalifida, superiora obluse dentala, nenram lamis fiircatis 
pianabun exdpienlia, atrinque sorirera; indusium reniforme coriaceum, margtaa inflexo 
flOnuB ampleoleos, dorso dense et molliter setosum^ persistent, pHllidtim. 

M«phlodinM Dccmhi. Archiv. Mus. II. 185. BuOe Bonpl. III. 123. — Lastre« Pr. t. 77. 
— Aipidi— üiitfialii« WO. Mt. 339. iMto Deeaijoe 1. c — Potystichum IV. ep. 58? 
~ Ihpkmifaa htantai Diw. prod. f. Ncp. 6. — lutm IIoon hd. UOXVin 

Hyp nlrrnnrium oaustem Kl. Flor. 19:?3. !!, fiftft; Ansl. pt. 45 T. 2«. — H. ROppdlit- 
nom K». r. L 41 T. 21. — Cyjtopteris (xlorala Pr. t. 93. Dsv. Aon. Lm. VI. »64? 

■ Mpd (WA). HiBdQiM^lofeMiitcf). Ä^iLte (Minp.). 

ttt MmIib tMHmM piMM MS-I«». 

113. A. stipitalum. 

Rhizoma adsccndcns. pnicis lanceolalo-subnlalis fascis dense ohsihim ; folia coriacen, 
glabra; peUolus H — 9" lonpus. flexiiosus; luniioa 3 — 4" longa, delloidca pinnattsecta; 
segmenta 6—0 jnira. subopposila, np|>rn\'imnta patenli-divcrgcnlia, infima 1 ''i lon^a. br©- 
vissirne petiolala. inaequaliter ovato-lanceolul« , superiora scssilia oblonfi-o-lanceolala vel 
oblonga, profunde pinnatipnriita , apice aUenuato integerrima; laciniae :i{)[un\iruatae ala 
an^usta confluentes, obloogae obtasac intcgcrimae. basales basi attenuula adnalae et 
pru.\iiiiae luteris inferioris adauctae. pinnati-lobalae ; nervi utrinque 4 — 6, inferiores 
pinnali, superiores furcali; sori lacinias inferiores e basi ad apicem occupantes, supeme 
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■d ooiUnn segnentomn nnlMriati eiqae apfiroadnitl; tadnriimi naiftnie wAeoriMmB, 
gUbnim pentotms. 

Nqdutrfepifl krag^pM Ks, bcri>, 
144. A. Ni^leMÜ Kz. herb. 

Folia membranacea deoique glabra ; petiolos A" longns, gtranitBeiis lüttdns gtabecri-' 
Inns; lamüia 6—9" longa, deltoidea pimMÜsecta vel basi bipinnatisecta; segnMOla ap- 
proximata opposita patenü-divergenlia sursoin falcata, infiroa 3—5" Umgßt breviter p»> 
tiolata, e basi inaequaliter cordata, ovato-ianceolala, acuminata, saperiora oblonge 
vel elongalo-oblonpro-lanceolata , pinnatipartIta , apice serrala; lacinlae 6—8"' ion^ae, 
3"' lalae, approxiinatac, aln iing-u!-1;i connucntes, ohlonf^fie oblusae argule serra- 
tae, laleris inferinris adauttae, segmentünim infimonini maxiniae, 1— 2'//' Inno^ae, elon- 
o-ftto-o}il(»ngtie, pinnatipartitne, lacinnlis ubloogb oblusis serratis. basales dcorhum auricu- 
ialae peliolo inciimbonles: nervi sectmdarii lacluiarum furcati vel inferiores pinnati •, sori 
utrijtqne ad costulani uniserii ii eique approximaU, majuscali; indasium reniforme subco- 

riaceum, margine erosnm, persistens. 

MqiMaa UMf, M. roy. Crypt. «1 T. 6. — LmIm fr. I. Tt. — AifUin Mir- 
Mwi b. «L 

8k BdkM (Com. 434. PrtenenV 

144. b. A. lalifrimt Bnwk cxpL 196. — lia. Sandw i c e am. 

145. A. cogmOmKL 

Folia coriacea opaco-viridia , snpra glabra, infra una cum petiolo ad costas pa- 
leis ovalis fuscis dense squamosa, ad rnptnlas nervosque paloncea-pilosa; petiolus?, 
lamina IVi' ianga, delloideo-ovala, infeme bipinnatisecta; se^menta palenti-dlvergenlia, 
peüolata, infitna 1" longa, e basi inaequaliter cordata lanceolata acuminata, apice pro- 
dticto serrala; secundHriü ppproximata , imbricala. basi lata adnala et ala angasta con- 
fluentia, 1" longa, oblonga obfn^^n . Ink-ris inleriuris adaucta, 2 — 3" longa, profunde 
pinnalipartila, sessilia; laciniae rotundatae vel oblongae obtasae semüalae, basales maxi- 
mae; nervi secundarii laciniaruni ulrinque 2 — 4, indivisi; sori majuscuH utrinqae ad 
costnlam lactnianim, superne ad costam segmentorum uoisenati ciquo approxiiuati ; in- 
duäium reniforme subcoriaceum glabnim. 

LMtm ff. «p. 40. — Aapidiui I tf i wi b. iMrti. 

8t HMMi 480). 

MkM«. 4 aaMkrak. Mlair. «M. Bd. II. 44 
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14fi. A. edentulutn Kz. bot. Zeit. 4, 474. 

Fnlia membranacea opaco-viridia infra ad costas hirto-paloacea, cclenim glabra; 
peliolus? stramineus; lamfna 1*4 long^a, oblongn arula bipinnalisecla: scg^menla primaria 
erecto-peleDtia, öVi" longa, 2Vi'' lata, lanceolato-oblonga, acnminala,- secHndaria sub- 
dlstanUa reclan^le putentia, bnsi «riibcuneala adnala et ala niiinifi ^^l;! conlluentia, 1 Vi" 
lorifira. oblonga, opice aitenualu obtu^o. pinnatifida, vel pianalipai lUa, bina inferiora ab- 
breviata; laciniao breviler oblon^ae ubLusue intetrerrimae nervum ramis indivisis pinna- 
tum excipienles, ad basin suporiorem vel ulrinque moiiosorae; sori costulue approximaU; 
indusium rcnirorme niembranaceum glabrum perslslens, denlque nigro-fuscum. 
Java (bO. tT4). 

147. A. mrium S\v. s. 51: certe Kz. hol. Z. VI, 571. (nnn W ). 

RhiEOnia crassum repens . (Irnse fuliosum . pulci? subulatis longissimc acuminatis 
ferrugineis nitidis divaricatis densi^äinio vestituni ; folia coriacea dura; peliolus G" loogus, 
paleis Digricaiilibus e basi oviita lanconlato-siibulatis laxe obsitus; lamina 6 — 9" longa, 
infra ad coslas paleacco-pilosa, cetcruni glahra. delloideo-ovala^ subbi-vel deorsnm tri- 
pinnatisecta; segmenta primaria oblique patentia, infima 4Vt" longa, inaequaliter ovato- 
lanceolaUi acuminata, secundaria e Imsi oordata oblongo-lanceolala acuminata, pinnatipar- 
lita, apice aifiite aenaliu inferkm 1" loiiga, peUolata, lalerta Msfiorta adancla, basalta 
nazliiia 2** nbpiBiHlifBola f«l basi piniiadaeelB; hctaiae MamgM fidcatae anb> 
muerooalo-acriae, rmm «picon argute detiliealilbw, biaalBi laterb Inferloris daocann 
pinatUfidae; nervi seoandarS lactniaram nUmiffiri, AircatI, infini oofiferi; aori pteran^ 
' qoe basfn mparioram lactaianni occnpmlea, abiahw apivoxfiull, m^fuacoll; indasiiim ro- 
tondato-reiiilbrae ooriaeeom gitbram, margiie eroeo-dentatom. 

Polypodinni L 9fl98T Sw. I. U. IH. 1678. — «p. Vt. — JfapkrodhB Iliv. Ahl 

Linn. VI. 25». 
J»fom» (ÜMiug. 113. 106). CtiBtoa (PetencD). 

Varbl ir« nfteriii aA coilui ninaHiarlllk. big •dniii. feaalhoi Mfaib —luifa 

•dflMaitiparitiü. 

147. k. A. tmtvm Sw. s. 56; W. V. t71; Lai«»d. M Fiaok. 15 T. 1 7 i Kx. bot Z. VL ö72. _ 
Polypodian Tlibg. 0. Japon. 3S7. — Myiliehni Pr. «f. (6. — Hjpopdiii Bofy. B«L 
crypt. 68. — Jtpooii. Nepal DendigaL 
Fr if-oR« et descriptionB iortiin ftma aagia dnin ipaaiti mtmcakmUM^ foM ■adarilnU Knni nk 

A. varto descriptiWM. 

147. B. £«*w apM« BL Jov& 9. $3». - CUm, Ji^aih. 
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ttf It^hM Malfatmc cMVCxna, Mran lUB^tMirai (9|i«-«. M«;. 

148. A. elmgatuta Sw. s. 55; A. Braan Flor. 184t. 707; Lowe f. VI. T. 26. 

Polin rigide coriacea; petiolus 8 — 10" longiis, basi paicis fuscis nttldis rigidis 
ovntis itniminnUs densc sqiinTnnsus, supeme laxe paleaceus ; lamLna 1 — 1 Vi" longa, 
sii[)r:i irlaberrinia. nillHa, iiifra ad costas paleis sjibbnllntis laxe obsila et miautissime 
giaiuinlosa, siib-ovata aciitninatu, siibbipinnalisecUi; segmenta infima jirfiximis paunulum 
vel vix niinora. exinde versus apicem seosiiu decrescenlia, breviter peliolnta, 5" IrrüTii, 
10"' — 1 '/i" laUi, subopposila , ovuta vel elongalo-oblon^a acuminala profunde pinnali- 
partita, apice produtto rat« ; ladniae 8" — 10 longae, 2V,'" lalao, ala angiislissima 
conflaenles, elong-ato-üblongae oblusae arniite scrrulntac. basales maximae, basi alUtiuata 
adnatae, püinafilubutae, segmcntorum iiifimürum deursuni aucluc, pinnalifiduc; nervi secun- 
darii rcpetito-rurcati, in ramis anticis infimis sortreri ; sori basin lacinianun segmenlomm 
superionmi occapanles, uliin({ue 3—6, costolae sulMpproxiinati, maxtmi, conü^i; Indn- 
dam reniforiDe eoriaceom, •onm «npleciniB, gtandiilomiro, persiatens; 

IftphrodfaM Book, et fliev. io. S34; low» tut. I. muL 5fT. — huHKtuft, X. T6. — 
Polypodiai Alt. k K«v. HL €65 m Baak. — A^iiiHi IKi mu Bai. 

la». Aioricae. 

H Immkm uOtiifbmmbam (%•. 14«-Ut). 

f ff (■dnilviB T*aUorm« e«n*mB tanta ■nplarlni« l9pn. 

1 U). A. Schimperimmm Höchst, A. Braan. Flor. 1841. 708. 

Rhizoma obliqaum com htA pettoHorum paicis mcmbranaceis nifo-fenmgbMiB OValO- 
Imceolatis ncuminalis dense sqaamosinn ; folia coriacea infra pallida et niMi com potiolo 
praesertim ad insertionem seginentorum costasqae paleis flaccidis femigineis lanccolatis 

acuminnlis villosula; petiolus 1'lonpus; lamina 1 — 1%' Inner«, nblnn^a acuminata, bi- 
pinnallsectii ; seguenla primaria adscendente patentia, inferi i ä mni^ifcsti pptinlnt» ovnto-, 
snperiora oblongo-lanceolata acuminala, infima vix abbreviata; secundaria oblique patentia 
brevissimc pcUulala e busi l itiurf oblonga pinnatipartita, apice allenualo obluso vel ob- 
tnsiusculo tenuitcr argulo sernihila; laciniae breviter obloiyrao rolundulo-obtusae, ioac<|aa- 
liter denlicolalae, omnes soriferao; nervi secundarii laciniarum furcati, iniimi vel bini 
inferiores soriferi; sori majnscnli, basin laciniamm occupantes, ntrinqae 1 — 2, conligul, 
v€l Lasin superiorem occupanles et ulriiiquc coslam uniseriati , coslae approxiniati; 
indusiuni reni forme coriaceum convexum, oiargine inflexo sorum amplectens. 

DilTerl ib Aap. «kngalo paleia rbisomilU ivro-femiiMilt iMriM e bati ad apicem Mritoa« MgMMlil 
Mcmiiriii jMHilirvtikUt tk A. CMMriaiw A. Br. iadHÜ* aonoi MiqiiM Mflez» aafleateDi^bu» 

44* 
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150. A. canarieme A. Br. Flura 1841. 708; Bolle Bonpl. 3. 123. 

A. eloogatimi W. Y. 269. J. SmXk. cat. f. culL 58. Bertb. et Webb. phyt cta. 437. 
T. 9Mt - A. UMäuim t*. «L Jim VI. SM. Mt 1 k Ups. M. 

Ins. Canariens. TenerilTi (Bourgtaa). Am. horcüli?, 

Differt ab A. etongato Ail. |i«leia rerru^ineu otembnuMccia opaci«, (noo huds näidis) laaiiiaque e b*si 
id vfum nrirera, segoMMlii MOdMhriis püiMtipirtili« , indittio pHnimeito foraa m MiftociMto. 
tSO. b. Lattrea maaroemrpa Pr. t. 77. Arihrobolrya WalL cat. S95. — > Uta ttliHldl. 

150. c JnM0lrt$ aoarm WaU. «it. 10S4. - IndM arwntalN. 

151. A, maequale Sehl. »diiBk 23 T. 18; Ks. Umi. 10. W. 

RldsoiM obfifBim, pdeb onAo4Biieeolatii membranedB fernigiDeb dene sqoMMH 
MBU; foHa menlmiiaceB; peUok» 1 — IV loqgias, slnniiiein, «na cmn nnnUieatioDibiii 
hxe ]Nil«iceo-]|iIo8iis; lamina 3' longa, aubovala acnmliiala, solitripfDnatbecta; segBMOIa 
primaria infima praxiaito panMnm minora, drinde vanns apteem decreseeolia, loag« 
paliolata, liM«qiialiter ovala acomiiiata; sacnndaria palkdala, ovalo-oUonga , a|^oe alte- 
imaloHibliisa, deormim aoctR, profunde pinnaUpartitai; hdnwe inferiorea bad «mieatiia 
atkemata adnalae fdanatifidae, snperiores basi ioferii»« ddcorrentM, obloogaa oblnsa«, ^ca 
aignie mueronalo-aarmlae; lacundae inaeqnaliler aigale aeintae; nervi aecnndarii lad- 
idantni inf«Pioree pionati, aoperiom fbrealt; sori nedioerae, ooMalae sobapproxnnali; to- 
diisiinn renirorroe niembranac«mn ^tabnim, pecriateos, deniqne nfescens. 

Laatrea Pr. t 11, 

Prom. b. spei. 

^ ftj wwa i 9mmimU fimtgihUHm, Um w^tritrt chmM« «^wim ft— wii mJ «MfM «tmmM 

t iMHlM ««UucMbia val aabvfMa <Bp«s. 1S3 - 154). 

152. A. mexicanum Pr rp! Haenk. I. 38; Kz. Dnu. 13. 147; 18. 34.^. 
Rbizoma obliquum. rneinliranaceif! ferrugineis ovalia ai ntninjtlis s([ i imo^nm ; 

folia membraniicea palhile vindia glabra, infra muiulissioie glandulosa; peüulus ^u^d^de 
Strumineus. 3 — 7" lon^iis . laxe paleaccos, paleis delapiis nodnlosus; lamina I -2* 
louga, ovalü-Ianccolaüi, acuniinala subtripinnalisecia ; segraonta primaria remolu, subop- 
posita , breviter petiolata , inferiora ovalo-oblonga acuiuinata ; secundaria basi alteniiAta 
a^ata et ala angusUssima confluentia, e basi inaeqoaliter cuneata saperiore magis tnin- 
cata, ovakMiUoiiga, obtiuiBsada vd aandnalB, pinnaUparlila, apice aeRnta; lackdae 
oratae obtane Tal aeotae, Tal nbibwgaa inlegeiTtaiae aigole aenilae vel indsae, ner- 
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TINO ranlR Indlviib pimHlmn aoralplMteB flKMOMWte, biSil«« Uü/tik nperimfa nuhne, 
Uae M« tWiMiae MrifierM; Mii oorim •pproadnuitit nifiiaarii; indMdoi aubnUmdalo- 
renifome, nembiwiaceuin glalinm, fcnbteni. 

Imire» Pr. i. 76. 

v«r. a. oblusilobua Ks. L c LccinMc ovata« obiUMM vd MtUae, uitegrae. — A. prapertioimi iWent. Ki. 
Um. 18. S44. - Lwtow Udw. Hm. Bn««. ISO. 

Mexico. 

var. b. serrabim. Ladaia« «UiM|M olMMH, piaHÜM« MmlM — A^fll dMNpfcyloMM Horita. 
Caraccas (MoriU 435}. 

w. e. MMlikitai. Ii. L laiiiriif Mmfm Mta^ ifioAudt mna vri «AapiMrfbM amlM; M- 

IMhe intpgrne \el acmite. 
Mexico. 

Ado. Ptotypodhn ngMlUh»! b. ISm. 13. t34 « qMri^ iMMMqMa b^w Iwi M fpccm dUk. 
t68. b. leptoraekü Kz. Lian. 18. 341; Laslrcn Li Im Mex. BfCgn. ISO. — BailM. 
15S. G. Latma üdeeorm Liehn. Hat. Brogn. ISO. — Maxko. 

153. A. dämm WtXL cat 890. 

Folia coriaoea infra glandalis mbnUaBiaiis adapeim; petfolus 7" loogui, atraniMiw; 
lanin« 2' kmga oUonga acnmbiala, bi-sakIriidBiiBysecIa; segmenCa priaiaria dtotaiitla, 
maBifeste peUolata, soperim 6" kmga, lDaeqiiall--ovata, acnminala, aoperiora ovalo-Tal 

dongalo-obloDgo-lanceoIata aenaiiiiala; secundaria inferiora ovato-obloqga, obtaaa« p6^ 
Uolata, lateris inferioria adaada, ovaUHlanceolata acmninala, superiora basi altemiala 
adoata, e basi ioferiore caneala, sapariore obliqne tnincata, auriculata, trapezlo-ovato- 
(d>longa, acuta vel obtusa, basi superiore profunde pinnatisecta, cetemm piooaUflda, apice 
serrata ; laciniae ovalae vel obloogae obUisae vel acutae, margine anticn et superiore den- 
ticulntne, dente antico infimo manifestforc porrecto, basales superiores maximao; nervi 
secundarii laciniarum indivisi vcl furcati , infuni mWd vel laleris utriusque soriferi ; sori 
OiajliScali ooslae approximati: indu;$iuin reniforme subcoriiiceuni glabnim sorum ampiectcns. 

iMltf fr. t. 70. — Aspidiun WeigliaoBB Kz. Linn. 24. 284. A. catopboroo Ks. bot. 
X. VL M3. A. mmawiNw Sn^ 
Nepalia (WriL). JtM (Kolbn. Göriog Zoll. 62&. x.). 

153. b. A. gparsum Spr. syst. IV. 106 ; iNepbodimi Don |ifod. f. fiepal. %i Ks. Lim. 84. fo- 

lypodiam liamill. ex Don L. c. — India Orient. 

154. A. athammUieim Ki. Linn. 18. 123. 

Rhizoma obliqawn eam basi peUolorum peleis icrobraBaceia famtgiaeis ovato-lanceo- 
latis margine ciliatis dense onustnm; petiolus 8'' longus, snpeme paleaceo-pilosus; lamina 
1 long'n, glabra oblongo-lanceolalu , tripinntilisecta; segmenln primaria peliolata crccto- 
patealia 4'/«" lo^ga, ovata aauuaata, inforiora remola vix abbreviat«, «iperiora approxi- 
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mata; secundnria p hn«! ciinrata ovato-l»ncen!ata ncuminnhi. inferiora pcliolulata, supe- 
riora s^silin; tertiana inferiora basi cunealira atttn inta aflii ita oblonjrn pinnntifida vel 
inl«^, superiora basi inreriore decnrrenle confluentia, obionga subfalcata iliiosa vel 
brevfler acuta, marg^ine deniqne revoliito levUer creniiln; creniilurae obluse serrulalae ; 
nervi segmentorum iiltimorum furcali, apice subclavalim iru-rassato supru sub foveola 
elongata desinenles; suri partem superiorem laminae occnpnnles, plerumque ad costam 
se|»inentorum sc^andi ordints unisoriati. sinwbus laciniarum approximnii. majusculi; iudu- 
siam rcniiurme, rigide membraiiaccum rufiduium margine inßexo iHtrum äubampleclens, 
persistens. 

iMiKt loon M. Lmvm et BL Jmm. I8A9. V. «tl. — laalra nmM Iklowt 

in Hk. jom. IMS V. tM. 
rort mM (GwiRUiM). 

t Lamina oraU vel detioidea (Indiuiuia nrtUDdato-renifome) (Spec. 1S5 — 160}. 

155. A. rkomboUem» Wall. eiL 364. 

Rhicoma repens, deose paliSMioeam; folia eoriaeea, glabra; petiolus 4—8" longua, 
sordide stramineus, laxe paleaceos, pdeis delapais tenuissimc nodulosasj lamina 8'' — !' 
longa, ovata vel oblonga bipinnatisecla vel deorsum triptnnalisccta; segmenta primaria 
3 — 4 juga, petiolata, 3—5" longa, oblongo-lanceolata, acuminata; secundaria brevtter 
peliolala, e basi inreriorc cuneata, superiore Inincata, auriculalim producta, rhombeo- ovata 
basi superiore pinnatipartita , celenim pinnatifida, apice mucronato-dentafa; laciniae auri- 
culiformo?^ ohlnngae et proximao mucronalo-denlatae ; nervi secundnrii linsnles superiores 
pinnati, ulrinque soriferi, superiores furcati : rami postici dentes inlranlc^ , anlici apice 
soriferi; sori terminales, marcrini potius quam coslulae approximati ; indusium pedicella- 
lum, rotundato-reiiilVi riK!, sinn angusto brevi excisum. 

Polystichum ächotk. gen. fil. Pr. t. 84. Ep. 54. — Aipidinm anabile Bl. ea. 165 ex ZoO. 

Ihpda (WdL). LoaoB (Dm, iSI). Jm (SA Mt». 

156. yi. frondottm Lowe nov. Flor. Mad. 6; Johnson Hook. joum. 9. 163. 
Rhizoma repeos, crassuno, suhdf'n«f» foüo^nm: foüa coriacea supra opaco-viridia, iofra 

paiiida ^ peliolus I — 2' loneus. ima cum rrinnfii iiuinihus cos!i?qnf> laxe paleaceus : lamina 
2 — 3' lon^n . df'Itmdea acuminata, tri-qaadrijjinnnlisccU) : yetrnii ntn priuiuria el secun- 
daria iiiiinifeslt' petiolata, inaeqiialitpr nvato-lnrn ritlfi[;i, Urliiiri;i h;(si inferiore fimeala, 
roperiore truncala auriculata , trapexio-ovato-obionga, pinnaliparüUi , apicc alleniuUn uiu- 
cronata; laciniae inferiores snbsolotae oblongae mucroDato-serraUie, antice mucronato> 
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aori 

forme, planum, amplui. 

Poh-podinm Sol. et Lowe. — Polysticbuui J. Sm, rat. f. etiH. 60. — Agpidiuin Wcbbisnaai 
A. Br. Flor. 1841. 711 et kd. sem. bort. Berol. 1851. Kt. Linn. 23. 294. — ^q>(lrodilIlB 
-YilCM lowt «X J. 8*. «L r. — 'MfiUdMut amAm ?t. L 88. 



157. A. etmUfoSmi. 

RUsomB repens, iiMense fottosoiii, com btti feUoiomni prieb Imceoltlo-Mbiilatii 
nttUttw 'viHoMn; fdta cariaeea mpn nitida; p«lioin 6''-~1' lon^s, laxe pdMceus 
hnina 1—2' longa, qninqiiansttbri-OYtta ovaUHoUoqga aomhata, tri-aabquiAi- 
ftamitiBecli; MgineiiUi primaria el aecundaria paüolala, obllfw patantia; priaiaria iatea 
iBaaqoaliler ovata, acmninala, Momdula ovalo-laaeeolala acanriaala, teriiaria brovilcr 
paOolalaj 6 baai ioferiora caneala, anpariora aarimhta, Irapaaio-ovala» ONKnuala, Im«! 
prolbnda pbiDaliparllta, eatanw pianatifida; lacbiaa oUongaa nocvoutcHflaniiiBlaA, ner- 
rm pianalan, anpcrima ovatae macrowdaa narvaai Ibrcatnin exflqNcalaa, airinqna Tel 
ad baain suparioren aoriferae; aori dofaalaa val Mipariona in mio anttoo tärariaaiaa, 
Brimdl} indiiflium roinndalo-rentforDi«, coriacaam, flabnno. 

Lastreo Moore ind. LXXXVUl. 
vir. 1. Pelioliis striclm; lamii» oval« vei qMnqnaQgulari-ovil«. AfpiiiiiMi «pondoMraa Ks. bot 1, 
6. Sft«. — A. primipM Ki. Um. S4. »67. A. «oaBMiaai Low« t. VI. T. 89. — FolyiliehBn DOulOMm 

fr. t. 811 ; ep. 55. J. Sm. cal. f. cult. 61. — P. tripinnatiim Gul<im. dov. »ct. n. cor. 19 suppl. I. 463. 

Japonin (Hrtring Zoll. 21). LntOD (Cnm. 146 bi«, 2«52) tlBnll». Ceybnw M^srt nilaifirici. 

var. b. Peliolna ■Irictos^ liaiiu o«*lo-«likwg«t aomiiuto. — Aspidiua carvifoiium Kx. Lim. 34. 898. 
— A. carviMmi b. bot. Z. 8. 883 «x mm tfftf. 
Jwa (ZoO. 8888). 

var. c. Peliolas «jiaque ramilicationrs flexutfiM-, kmiaa aapradrcnm^iiia, Mllai riteM IrfMont ib- 
taaiwoolae, anperiores argul« acrraUe. ~ AapMtim coaiifotioa W«Ä. ca(. 34 1. 
Nepal (Wan.). 



15B. A. iaetum Sw. Vetendi. acad. Handel. \bl7. 63 T. 4 f. 3. 

Rhizomn repena caaapitoaaili, palela 3—4'' longis, femigineo-ruscia acariosls lan- 
ceolato-subulatis dense vestiUim; Folia coriacea, supra laele yiridia, infra pallida glabra; 
peliolas 4 — 5" longus, stramineus, basi paleacco-setosus ; lamina 4 — 6" longa, deltoidao<- 
ovata« tnpinnatisada} aegmeato priaaaria raoioUi peliolalat iafiau iBaayalttaf ovata an- 
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mliiila; secoMMa • M MMor« cwMla, mpnktn tmieilt ifcooibeo-ovali, obtaM, 
«lliiiui, e ImmI ittfeiiore sobezdso cimeala, nipcrion» MStp» camala, dwvata, iadM»- 
WRila, iploe fliAirniicilo U-MdanMa, plcninfw iDOiiOMf«; aori DHjjwenll; iidiMiiHi 
nliiiidilo-4«iifom«. 

Polystichum Pr. t. 94. - Lutrea Moor« Ind. LXXXVÜL — AipUMB KlotaMlii Bk k. 
pl. 923. — Poljntidiiiffl uiMdMideoa la u Book. 
BrMilia. Mexico. 

Porto MB oilii « Mfoeote aimw, 

159. A, denfUmlaimn Sw. sjn. 57; W. V. 273. 

Riii/.oma repens crassinscuium, paleis pallide njfescenlibus mcnibraiiaceis Innceolalo- 
öubulatis G — H'" lüngis vcslilam; folia coriacca pallidt: viridia, glabra; peliolus l'/t 
loogus, lamina I — l'/j' lon^a, deltoidea acuminut«, supradccomposita; segmenla primaria, 
secandaria et lortiaria peliolala obliqae patentia, qoarti ordinis basi conealim atlenoata 
adnala, ala angusUssima confluentia, ovato-oblonga, profunde piaBttipartita; ultima e bad 
^meata v«l toferiore coneata, saperior» taDcata, ovato-obloofa obavila ▼el apathnhlo- 
«lUonga incisa-^Btala, apice sobtraDcalo denlata, pieruinqae «aaiiMin; dealea brevlM 
ftA muSEutSm toiKroiiali-, sori m^usculi; indaniD rotandato-ranifonae, aina breviadiBO 
axctoaaif coriaoanin n^dbruMii 

ranwdiaB 9*r. Ilor. hd. m. ItOT. 
IfBikOk Aalte. VMflaa*. BMifa. 

100. A, afmrfMnaK. 

Folfo ooitecea, supra glabra, fadWi ad eoilaa «oa com pattoU» afaifBa landficaUoalbw 
kie paleaceo-pilosa, deniqae glabriasoda, sapradecompoalta; aegflnrata prtBHuia, aecan^ 
daria at tartiarla petiolata, patnla, qoarti oidini« bari pcaaaartiai Inliprioia caMalbii atta- 
■aala adaala at ala aiigasla confloamia, oblique patenlia aUong« val ttaaail-ddoma 
obtuaa pinoalipartlta yal nbpiinaliaeGla, apica aobBiiicnnialo aamto-daoWai vlttaia 
«blBqiH» 8—8' approodmatai Infefiora lliaarip'^padialata val e baai caaaala oblong« ia^ 
dsa, auUoe acute aairata, nanraai raaBli Ikdlvtala pbrnataai, anperlon folcato-orala acota 
Intogra, Darvui ftwcalaa csdpiaalia, aomia MHMUMHmi; sori nu^jiMcatt; fudaalani ntaa^ 
dato-^oaifwnie, iobcoliaaaBBik 

Mfrtite 1^. I. 84; «p. 58. — AMgUtm BrilildHi layr. — A foliMm b hirth 

Bnsilii. 

leO. b. Lofkrea ttataUiotdc* Brack. expL SOS. — 1a$. Sodetalii. 
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161. A platgput Ks. bot. Zeit 6. 262. 

PoBa sttbeoriaoea infra pallida; petlolos 2" loogm, iptne pnleacei», paleis ddapsfs 
nodidoBi»; lamina V/i' longa, ovata^Tacumiaata, tripianatiMcIa; acgamria primaria wIh- 
opposita dMaotia patentia, innam falcala, petiolata, inaeqoaliter ovalo-lanceolala acs* 
ttinala; Menndaiia patiolala oTalo-obloBga aomainata, laleria brfaioria adancta; teitiaria 
inferioni petiolata basi aMpnBtar attemuta« Mipaflora e bait iaferiora cnnaala saperiore 
obKqne trancala aoficnlata liapetio-ovala vel oMoiva oblan pimialiflda; hclalae basales 
oUo^a» berbaeeo-aristato-dentala«, Mperiorea deerescenlee, ariSMae; narrt iadliifli; 
tüdaaloii reniforme coavexn» majaacQlan sabcoriaoeiini persistei», rnftdom. 

ivn (Zoll. S84»). 
163. A. excvltmm, 

Folia Boboorbicea; pctiolus l'/i longus., laxe paleaceos, sopeme glandulose birtns; 
lamina laele viridii, sopra glabra, inrra pilis minntis cylindricis subgiandulosis adspersa, 
l'/j' longa, ovatn acuminata, sab apice prolifera, Iripinnalisecta; segtnenla primaria diS' 
lanlia subcrecto-palentia , sursnm corvata; infima 8" longa, petiolata, inacqualiter ovata, 
acuminata, apice producto argute serrula; secundaria rectangule patentia, inferiora petio- 
lata ovala aciiininal«. siipfriora basi attcnuul« adnatn. c basi Inferiore cuneala, snperiore 
Injacala laliore oblonfia, apice allenualo ucula, ba^afici Int- ris inferioris maxirna; lerliaria 
approximata coadunala, ovata vei oblontra submucruuuta , iuilmo pinnatipartila . äiiperiura 
inciso-sprrata ; latiriiae subfnlcatac acutao, nervum ramis indivisis piniiatum excipieuUJä, 
ulrinque sorirerae; sori niedii intcr cuslulam et mnrginem ; indusium rotuodMlO-renifonDef 

medio nigricans, margino luscam, coriaceum, giabrutn, persistens. 

A. iMiw HoriU. 
Cbnraw (IbMils. 433). 

tat. h. üMrm eUbU» IMm. Mtx. Bregi. iti. — Maäm. 

163. A. Sktpktn» Kl. Unn. 23. 330; Halt. f. b. Upa. 94. 

HaphroliNi W» f. 309? — Luhea «IravitcM J. Sik wk f. odt »9. >^ Aipito 
•OMiBilni Law f. VI. T. 11. 

P»tria ? 

164. A. glabelhim Lowe f. VI. T. 32. 

Rhizoma ereclum, cacspitosum; foUa membranacca glabriuscula laete viridia; pctio- 
lus 4" loDgus. stramineus, basi laxe paleaceus; lamina %-~8" longa, delloideo-ovala, 

Akkaaill. tl. Srackrak. uaiüit Ce>. Cd. U. 45 
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acmninaUL, basi UipinnaUsecta ; segnoenia prinaria «aboppoflila prioali iHvoi'gonUl OTVte 
acaminata, infima peliolata; secoodaiia bori iHMnnto adnala, e baii superioi« <diBq|ie 
trancila, Inferion cneala, trapezio-oblonga, apice attammU» oblma, iiilina petiolali 
ovtlt; tafliüria e Varf cuneata oblonga, inferion pinnUfide iodM, mperioni ovatt Mlda; 
ienatarae Iriaapitaraa acotae, inferiorw nenmni fiircaloai, aoperions indlTiioBi exci- 
pientes} aori Iwdn ladnianmi oocopanlea; imtaniam renifonne, aianlireTi mdsani, pla- 

Nephrodium A. Cnno. Oamf. Bot. Maf. U. 8fi7. — lulret Bnck. tsfl 199, i. Sm. 
c«t. r. cult. 59. 
Im> SocMaliti Nov< ZcilHidta> 

165. wl. JUipito Sw. tyn. 56; W. V. £66; Sebk. 49 T. 49. 

BUwaiB rapeng; folia diarlacea ovata acnaiiinUi, ad eoalaa «na com petfolo paMs 
selifomii-flulMilatis nigricanMbas patontibos uodido mimtto inpositis olisila al in iilrM|ne 
paglaa atrlgalofla; p«Uolns 9" loqyiw; lamina 5^7" loofa, sublripliinaUsecIa ; aegoieBta 
primaria breviler peOoIata, infiaia siiboppoaila, 2*/i'* long«, inaequaliter vwät» acuadnati^ 
siqieriora oblonfa wosbii alleiinala; aecnndaria e baä inferiore eancata, auperiore Imncata 
ovita obloqga Tel oblonga acuta, inferioni aobpetiolila, lateria inferioria adaatta; tertlaria 
e baai cuoeata oUoaga meiao-aamla; aofalnne tainao bifida», «iqparioraa iadivisaa, 
coqiidato-aeiiminalae, nervnn finreatnai vet lodivtMni exdpienles, MBOOOSoraa; ladnaiaB 
renifonne^ tinn brevi exdaaii, plaitiitscalam. 

Ustrrn Tlonbl. ei Moore ind. LXXXVIIf. Polyttirbon J. Sin. cat. t. niH. 6t: (flc. fl. bot. 
Zeat. II. 38. — P. Schlmkiü Pr. l. 83. — Polypodiam «etosnni Font. prod. 82. 
M7 « W. 
Kova UdtUk, 

166. A. r^henm» 6ir. a. 56$ W. V. 27J. Lowe f. VL T. 35. 

Rbteoma npens; fiilia ligida tteaibranaeaa» in oliiqne pagInn braviter pabaeoanlia; 
patiolns VA" kn^goa, ^ane paleia finda oballna et nna onm raariiealionAna danito pabaa- 
cena; lamlna 5" loaga, delloidaa tripbuaUaecIa; a^anta priaiaria oppoirtla ai^nuciPMla 
imlNricata patenH-divergenUa^ petiolala, infima Inaeipialilar ovala «camiaala, aaperiora oblong« 
acnndnata, secundaria npproxlmata, e basi superiore Unncata, inferiore conoala, oblonga 
obtusa, baai phuialiaeeto, niedio pinnatifida, apice incisa; infima ovato-oblongg , lateria 
ioferiwia segmentoram tafimoram adaucta; tertiana oblonga incisa; deotea triangoiana 
acuti porrocli, plerumque nerviim indivisum exrlpjpntes; indn.siiim reniforme ronvexum. 

PolyrodiuB i. 7901. — Nephrodiiia Itev. Ann. Lim. VI. 261; Hk. et Grev. ic. 162? 
{■aiMV Afinai). — larifoa Ar. !• 79> 

iMMka. 
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167. A. decompotitum Spr. sysL 4. 109; Kz. Liim. 23. 326; Meli. f. h. Lip«. 94; 

Lowe l VI. T. 33. 

NqAradiM R. Ir. pnd. 5. — bilmi i. Bm. bot Ihf . T2, IBm. S4. — AifUiu* 

micrulhiuu KIf. — A. microsorom Klf. — Nephrodium En>ü. pro<I. Norf. U. — Lulrot 
Pr. t. 76. — A«pidiini decofot i lmi var. gUdliai llk. fl. oov. ZcaL U. T. 79. 
Kova liolaiidM (ShA. «jn. f. 101). Hü« TirtMih 

var. quinquangularis Meli. 1. c. — AfpidtaB q^rilfHppdll« b. ÜK SS. 802. — LullM J. Sb. ehL 

f. cuH. 57. — Africa oi riiJciilalis. 

167. b. Nephrodium hrateriaiam Gaud. /Vcfc. 339. Nor. Holaadia. 
I«T. b IftpIrMfiMi mImUmw BidL pral Moft — MoiMds. 

167. d. A. lenernm Sjir. IV. 109. Nrphrodtum R. Br. prod. 5. — Nova HoDaadii. 

167. e. Lattrta pentagMo Moore lUu jouro. 18&3. V. 227. — Port NaIaL 

168. A, elegant. 

Laalra Hoore el Uoubt. ex J. So. cat. t. 57. 

Ceylaaü. 

169. yl. funeslum Kz. Linn. 9. 96. 

Rhizoma repens; folia meoibraBac^ opaco-viridia; {Mtiotw V/t longus, ona ewn 
nmificationibus sparse paiMceo-wUwin et brevil«r |MbeBcei», Bd|irt denkpe idtidoB; 
bidM I Vi longa, quinquangulari-ovata, ntrinqne infra deuiiHi ad eotlat paleaeeo-pabes- 
M08, dMcmn iripinnatiseda; segmenlu primaria lOQge petioirta, ininiB msxiBia mbop- 
poaita 9" longa, Imeqaaliler ovata aeniniiiala, ssperibre ddongo-tanoeobAa; aecnodaria 
brovlitti peHolala, lateiis niperioris ovalo-obtonga, «ploe attemiato hraviter acata Tel ob- 
tusB, laleris infecforto adaoda, dongato-oblopg«, oblnaa; terOaria e bad inferiore ameola, 
Mqperkm aaricnUla, trapeno-ovalo-oUoiva oHuaapiMalipaTtHa, iniarian aeiayia, npe- 
rion adnata conflnentia cremla y«I ültagwriiM; laeUne oUoqgaa obtusae nervun 
pinnatnin vel ftvcahun ezdplentes; sori nltbupie ad coituhm Begmcnlmum terltt ordinla 
«arins kdnfaram nnieeriati, mmgine poüns «jnaie coetolae afffOodmaU; ladaBlnm reni-' 
fwme mqjnscaloiD, membranacenm, dono Inarvtter glanddoMni, penistens. 

Aqridion crcalitrinat W. Y. SIS NC parte, M* D $ Ii. Flor. 18S0. IdiL I, SS} H. 
LioL 20. 371. 

ImOia (Poppif. Mali iMik. i. hw. SSI. HntaiBi. SIS8). fi^ni (liqir. iSI. ISS. 1SS> «M. 
Mup« (lory). 

169. b. tubquinqup/idum Pal. de Bmiv. n. dOware et Ben. I. 34 T. 19; W. V. 214, — Ustrea 
Fr. t. 76 A. proksaum äw. syo. öl? ex W. — Sierra Leone. — Täte iUotu«ii pobesceaUa ab aoleoedent« 

FoUa rigide nemimiiiaeea opaoo-viridia, sopra ad eoetas seHdoea, fnfta nne enm 

pettolo, in eoaOs nerrieqM denm», pnbeseeiili>ldHa et eeselU gtandalana; peliolM?; 

45* 
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lamina 1' lonfn. delloUIeo-ovaln. Irlpinnatisecla ; sppmcnla primaria obliqae patcnlia 
giibopposHa nianifeslc peliolata. inlinia 9" longa, inaequali-deltniden sursom falcata aca- 
minata; secundaria pctiolnla, e hast f?iippriore laliore inaeqiiniilt r ovato-oblonga sensiin 
atlenuata, acuminata, latoris infiTioris adanilü, basalia m:i\ima deflexa; tcrUarla e baä 
superiore laliore inaequalilcr oi)lutip obtusa vel obUl^^uscula , inferiora subpetioluta vel 
basi inferiore exiso-cuneala decurrcntc adnnta pinnaliparUta, superlora oblonga basi in- 
feriore decurrente coaduoata, pinnatifid© scrraüi ; laciniae oblon^ae oblusae, ncrvum ramis 
iodivisis pinnntum excipienles, utrinque soriferue, superiores vel serralurae falcalo-aculaef 
nervura furcaUim excipienles monosorae; sori margini laciniarum vel sinabiis deiltiiini 
Ifproximatij iodasium rotuadato-reniforme margine glandulis pediceHaUs oluiliiiii, AmA 
nigricans, paraistens. 
CtylMia (Ginbwr tO). 

Adik Som gMr«ini MMMia «pproiiml« nee miaua ImUId dHfeit ab A. Hfhiiico Pie. 

171. A. utigmosum Kz. Linn. 20. (j ; bot. Z. VI. 263; Melt. f. h. Lipä. 94. 

A pihidonai Itort. — FotypodfuM iridiodet llnaw. Sm. in Hi. Jonto. ID. 394! Lowe H 

T. 2. — Aspidium Kz. herb. Hypolepis Fee ^. 146? — Pbegopteris J. Sm. cal- L cult. 17; 

Bot. Herald. 425. Poly.'.tiiliimi prniiKisum Mi>f in hcrh K' - Lastreu li'uiolcpis Pr cp 39. 

— Cbeilulbes palM» Bl. vx spec. ZoU. — Polypu^lium leiiuicaule Walt. cal. 335; Uk. 

joan. S39 (P. Icacri«gle « emi« typ.). 
Luxon (Cum. 114. 412. 355. 75. 1). Java (Zoll. 354. 1531. 1852). 
Ado. Peliola ilmiiiKiu |iniiiMiu dcuiqne herä vel Mtia ngidü penidcntibas oiMiln*. 

f. 7. .SuO - C§ßiitheoi«teae: MiUUt»fum renkforme; MAumknm 
9mWM'mm&HM»Hmmm»9tMm (Spec. ITS— 176). 

172. A. lomatopeUa Kz. herb. 

Foiia rigide membranacea ; petioius lon^-us, paleis fiiscis laiiceolato-subiiiatis 
densissime onusfns: Irrminn IH' long«, iilnnque ad coslas palcaceo-pilosa et glandulose 
lomptUosa, celeruui glandulis sessilibus adspersa, sublanre<»!Mlü-oblonga , aciiminnta, sub- 
tripmnalisecla ; segmenta primaria riumcrosa suboppositn siil < rccto-pnlenlia 5 — H" longa 
subpetioluint» , oblon^a acuminata . inflmn paiilluluiii abltiL-viaLa ovala uLuiiunata; secun- 
daria 1 'V' lonjra. 3'" lala, linearia apice allonualo obliisa, ad coslam fere pinnalisecta., 
infimu sessiliu, paulluluiu ahbreviala, proxima ha.'ji inferiore decurronle adnata. saprema 
conlluentia; laciniae oblique palcntCi»., ublongac, inlegerrimac vel binc inde crenato— 
serrulalae, apice obliquo obhuae, basi inferiore decurrcnle coadiinalae; nervi laciniarum 
indivtti, infini laleris snpcrioris alriue^a aorifari; sori majoanli sIimInis iadolanni 
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approximali; tnduiini nrinodilo-niifonie« mwfine glMMbdonni, MfW nfiMMMi, 

Cdiä (Uy. IM»). 

ITS. A. mOmiotHelmn Ks. Ddii. 18. 148; Bbii et Gal. foug. d. Hex. 68. 

Pofia nembniiacea ; peliolus ejusqae fMilificalione« pftleaceo-Jiirtae; hmUM IV«' 
longa« «d coalM costalasqae supra Urta, iiiflra laxe paleeeea, ovata acaaBimta, sniblrl- 
pianatiseetai Bagnenta primaria mnota oUlque pateotia, pcttolali 8" kmgßt oUongo- 
lanceolftta aearainala; secaiidaria t%*' langa, oUaoga vel eloagalo-oblonga acamtnala, 
inferiora brevisstme peUoMa, aaperion bari lalbriar« decarrenle adaala, profimde ad coa- 
laai fere pianatiparUla ; kdnb» approxianlaat bari iBfariora daearrenle coalheDl««» Unaari- 
«Uoqgae aobralcalae acalae, inciaae vel pinnattGde seitalae, superiorea integerrimae; 
aemlnrae faleato-acatae; nervi aecnndarii Jadnianim farcafi vel indiviri; sori utrinqae 
ad eoabdaa 3 — 5, medli iater coatabno el maiginen; indorinai rotandato-reDirornie diaeo 
nigricana, maif iae ciananronmiai, perrislena. 

Pnly.Mirhnm Lirbm. Nei. IfCgB. 1S4. — At|rilil» ciInMIB P4* f. IM «X Fte mm. 9. M. 

Mexico (Schiede. Miriciu}. 

174. A. calocarpum Ka. Lian. 9. 95. 

Folia ritride mcmbranacea . ampla, supra praeter coslas glabra, infra Mibnitida; 
pettolus basi paicis rufidulis flaccidis lanceolatis longc acaminatis dense vesUtus. superne 
ana cnm ramificutionibus coslisque infra dcnsios., paleis lanceolatis acuitiinato-setosis ad- 

prcssis. dcnsv squanin?ii9; lamina 2 — Ionen, dcltoidco-ovntn animinala, tripinnalisecla; 
segmenln prirnnria approximata inibricata, patentin siirsiini curvüffi lonf^p peliolata, ovalo- 
oblonsra vt-l oldonjra obtusa; secundaria inferiora pelioliiii »valo-oblonira ubtusa, 
puptTlora basi inferiore deriirrentin ohlong^a oblus«; (ertiaria approvjmnla oblüng^n obtnsa, 
inferiora ba^i alleniiala adnata pinnatipartila, snperiom coniluentia, obluse crenala ; la- 
ciniae appru.ximatae obloiigae , subfaicatae vel apice obliquo ubtusae, nervum ramis in- 
divisis pinnaluni excipicnles. utrinque soriferac; sori mediocres i Indasiiim renifonn c 
oiargiae inOexo repande-cilialuai rigide menibranaceum« persislens, denique rufulum. 

A. nemophilum Kl. Lhn. 9. 95. 
Peravia (Poppig). Camcas (Mor. 32. 61. 62. 435 Lindea. IMO). 

174. b. A. /IwmAnn Kl. Uaa. 20. 871. - CohnMa. 

175. A, gquabre Ka. Lina. 18. 847. 

Folla meiDbnnMea rigidola; peliolus l'V longua, Inferne paleb mtdalia lanoeolatia 
acnminatia flaecidfa dewe vestiti», aopenie nna caai nnificalionibBa laadaaine paieaceoa 



^ kjui^ .o Google 



— SM — 



et brcvitcr pulii > nii hirlus ; lumina 2' longa, ad costas laxe paleacea et densius viscido« 
paberula, ccterum sparse i^Iandulosa, deniqtie «rlaHriuscuIa, delloidco-ovala. tripinnaliseda ; 
segmeiita primaria reniola \mtTi> petioluta^ oblique palenliii, intima inaequalitcr ovata 
aciiininnüi: secundaria subdislantia, \onge pcliolata, ovato-obiooga acaminala; lerltaria 
iuferioru mmuli pi Uulala, ovato-oblonga acuminala profunde pinnaüsecla, »upcriora 
oblonga lalititu at ula j laciniae oblongae siibfalcatae, apice obliquo acutae, infcrioris jiiii- 
nuliüde scrralae nervurn rauiiä furcalis pinoatum excipienlcs, superiores integrae, ulrinque 
soriferae, sori medü inter costulam et marginem ladniarum; üidusiuiD reuiframe mani- 
fafllmi BenlmiMoeum, glabram, penisleiis» deniqoe rafuMfln. 

iMliw Ueta. (Ikx. Bn«l 1S1>. 
IM» (UiML 4a. 115). 

176. wl. AMipiHM. 

Folfai nenbrniacM ainpla-, peliolu «■* mm mniGcaUoiiibiis dmihis YfA ludw 
pdei» hnceofato-raboUrtiS nbcOMiB femigiMis adpuento npuaium vet pdeaceo-iillosiis 
et flapcrae jSRb arlicnlatts bmiler visddo-tooculiMiis; bmbm in ntraque jMigli» viseido- 
imbenila, denique ghbrinscola, ddloideo-OTtta, IrifAuntiBecbi; leginraUi primarit remota 
|Wt0iittat loage {Mllolala, inaeqntlitar ovila acmniBaUj »Mnodaria aaMIatantt« pctiohla, 
oval« Vttl OTAto-obloqgt Mmnimla, hteris inliefioris adanda; tefüaria inflna lirevfaainie 
peHolata, oUongo-laaceolala, mpafUin haai inferiore deonnreoti«, «longalo-oblon^ «nb- 
fidcata obtan vel obtnaiiMenla, ^atipariita; lacioiae oblongae olrtiiaae vel apioe oUkpo 
lüeviter acntae, iatcgne vel antice denücolitae, inferioraB semdae, nervain nute fitr- 
calis Tel plenunqae indlTiiii pfanatani excipientes, ulrinque loriferae; eori minntt, qio- 
rangiis laxe coaeervalle fornatt; induiui Aaridialnni, ndnutiiiiannt» nargine pilie cy- 
lindricis obeituai. 

Polypodim H. B. in W. V. 207; KL Lina. 20. 380. _ Pbegopterä F^e gen. 243. — 
Polypodium Slouei Kt. Lina. 9. 51; Grieieb. pl. carib. 137 Stoaa. T. 57 f. 3. — 
riMCopIcria f4» g. MS. — fOgpoikm bckaaiNiA« J. 9m. Hoak. tot. Hüc TS. 
Mi»r. H. Lowe r. 1. T. 33. — rbafOfhiii L Ab. «tt r. Mft. 16. 

Cub4i i lV'r>|iiiT| >'oYn Uronada (Funk 449). 

vir. Seguieirt* afn ad costa* fdm MUMbtit MuaiHlM hxe obnia, uteram gkbrtuwiila. 

r«|ypodtaB aoaaei b. Um. 18. 391; IM» Ifcs. tngt. 56. — t. 4Uw«ii WmL d 
Gtl. Foyg. d. Mex. 43 T. 7. f. 3. — Phcgiftarii F<« f. 14». ~ Mgfoäm riM|li- 
IoMm lieh«. N«i. Brqpk 56 . f 

tUxko (Lflibold). 

176. b. Ltttrm niMfmo$a Bnck. expL 201. — Int. SandwieeBsc«. 
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rm^Ut^rmtm (Spea 177—179). 

t. AifaMifa irferofw« «AmIs (Spec 1 77*— 178). 

177. Ä. decvrsHie-pinnatum Ki. b<rt. Z. 6. 555; Meli. f. h. Lips. 89. 

ro1ypo<]ium ran Hatl ex Kr Phegopteris Fee g. 242. T. 20 A. 1. — Imtm 4»> 
carrcuJ. So. bot Ma«. Tü. Nuc. 33. — A«pMiiuiai Lowe f. VI. T. ». 

178. A. Koyd» Hk. ic. pl. 921. 

RldKnna repcH do^^tan teaenui; folia manlinuacM, Inlhi Unalnb; peUolw 
loagns, hui laxe paleacaaa; bmlM 2—5" longa, ovaia aeoaiinala, planatiseeta $ 
a^menla 4 — 6 Joga, e iuisi versus apicem decresccntia , inflmn solula, lanceolato-ob- 
loDga, pinnalipnrtiUi . Iiuiiiiis ntrinque 5 — 6, latcris suporioris ovuUs obtusis, mediis la- 
teris tnrerioris eiongutis-oblongia; superiora e hasi iiiferioro cuneata decurrenle adnata, 
mperiore tnincala latiore, oblonga, apice altenuato oblusa, lobato-subpinnalifida ; lobi in« 
feriores costiilam utrinqiic ramos 1— 2indivisos soriferos omiUentom, supcriores nervam 
furratum in rnmü anticu sorirenim excipiontes; iodusium reniforme metubranaceufi), dorso 
seUs parcis ob.'^ittini. ( E\ icone descriptum). 

Fmwndo-Po (Vogel). 

k S$gmenla pkraq^ mMa (Spae. 179). 

179. A. »emiiuuUUlm Ks. Linn. 9. 91. 

Rbizoma abbreviulum dcnse fuliosuiu ; folia meoibraoacea infra utia cum pelioiu albu- 
liirsuta; peliolus 1 — 2" kngus; lamüia 6 — 10" longa, laoceolata vel lineari-lanccolata 
ptonaUaaeta; segmeola nameroaa approxinala patanti-dlvaigeiilla 6—8'" longa, S*" lata, 
sabaaaiiKa, e baai krferiora rotaadata, sopeiiore kUare tnmcala et aeato aoricdala ob- 
kmgi iavHar bicata, obtasa craoala, «btafaa daarea e aHa, iafima deflexa, saperiora to 
aftoen piMnHfidaai «nlaealia; narvt saendarD Mrtafaa 6 — 10, fiireatt tbI ntrlnqne 
ranoia 1—2 amtttanlaa; aoria ranis anlicia iainia impaaltt, danalaa, nadil Inler aostan 
al aiaiglaaM; hkhuiani fairifbniMi, laMfun, vai^^a aatoaan. 
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A. Nervi leiliMii indlTisi; Indiisiiiiii reniforme (Spcc 180^265). 
t. fhrvt ybeH (fipM 180—233). 

m. Vani Mtki inlu «d ■■fgincB «nwnilM, mm CMairnlM (Bftc 180—383). 

w. Sf/mmia kt/Morm Hmk» dmmemHt (flpM. 180— M4). 

t S^fmeati iafhi U luwrtioMn MMphOfb tolitata (Spee. !«> — 1*1). [Atrapltwi h tptoAwt Mr. 180^191 
winiao itntt wl mliMliiil— . nW oculi« •rmtiii «lonmiibg* epidrraiidis c» |tl« *iMl bi> i PM^fMMwrfit mMifMni 

euerta nt ib »peciebn« 192 — iU5.] 

tt ■ ^■■ ■«t MHÜte (Spwi. 1M-J8»> 

180. A ea^iMMi Kg. ImHi. 

Rhisonia hypocModi npent; folia rigide nraibraiMioM, inft« Mabentla, deniqn» 
glabrioBcoh; petidna 1^5'' longiUt anpoiie pilts sIellaUs dense pabescens; kndm 5—8" 
knfs, lanceoleta Tel lineart-hnceolaia . plmiaUseela} MfineiiUi numeroMi •pproodmela 
ptfentia; medbi 5—8'" lom», 1'/«— 3'" lata, brevinine peÜotaiR e baai sriraordita, 

eursum obtuse anricalata, iwii» el deonuni breiissiiDe aoiiculatR, oblonga, recta vel 
mbTalcata, apice atlenoato obtusa, repanda, crenata vcl pinnalifida, inferiora decrescentta, 
lobi ovato-rotondati vel subacuti; nervi secundarii, inflmis exceptis, furcati, superiorea 
indivisi vel omnes plnoati, utrinque ramos 2—3 emittenles; sori nintis anlicis infimis 
imposili. dorsales, medii intcr costam et marginem vel margini polins approximati; in— 
danuoi dimidiato-renifurme mar^nrinci äelu<>um vel glandulosum. 
Lulrea J. Sm. in Hook. joum. DL 418. 

Mtatum. — PbegopterU nervMt Na fM. 844} MB. VI. 18. T. 8. f. 4; mm 8. 187. 
Luaa (fkm. XII). 

Um (OMk 8»l. 8Tf). 

181. A. xunctum. 

Rhizoma abbreviatum übliqjum teneruoi,- folia membranacea tenera, ad coslas tenuis- 
sime puberula, infra sparse glanduli^ iniDutissüiiis ob^ta; peUolus 1 — 4" luagus^ lümiria 
% — 7" longa, lanceolata. pinnalisecla ; segmenta 1" lonya, 3"' la»8 . sessiÜa e basi 
ßuperiore IruncaU, iuleriore subcaneala cibluuga, oblusa vel e basi buLcuriiaUi, laüore, 
ovata sensim attcnuata, pinoaUpartita , utrioque decrescenlia, inferiora remota. abbreviala, 
opposita« triparüla^ laciniae oblongae, anlrorsae, apice obliqao obtasae, denUcalatae, ba- 
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sales maximnc, obovatae, basi allenuitA adnatae et lit imgastisaima cum proximis con« 

fluentes vel lunceolalae denliculatae, snperiores decrescenles confluenles; nervi secun- 

darii angulo aciilo o cosla scgmcntorum egredicnles, inferiores pitinnti, superiores furcati 

yv] inrüvisi; sori marrrini laciniarnm «iihnpproxirnnti. niinuli. <<porailgiis 1bX0 COSOOTVatis 

fonnaU; iudosiuni niiniiliim. Ipnertini. dorsn et margino setosum. 

Acroslichnm L. 7781. Lam. Eue. L 36. — PolypodiiMi Sw. Flor. lud. III. 1667. syo. 39. 
W. V. |»a fihMM Sm. T. 49 r. S — rbcfOflerif fit 243. - thegOfHuk tarib 
g. 24:). mcm. 7. tt. f. S5 f. S (liMM iingla}. 
Calw CPOpp%. Lind. 1884. 1810). 

182. A. coarcMum Kx. bot. Zeit. 3. 287. 

Bhizoiiia ndscondens; foiiu mombninucoa , lenuii^äitue pubesccnlia el iofra giandulis 
minuUssimis sparse obsita, V/t' longa, lincari-lanceolata, basi long^e iiltemiala, pinnnli- 
secla; segmenta numerosa, snbdistantia palonli-iiiveri^entia, 9"' lont^a, 3'" lala, sessilia, 
e basi laliore, oblonge, obttisa, basi pinnalipnrliUi, celeruiii pinnalilida, veRius basin sen- 
sim detrescentia, inferioru rtiiiülu, valdc dimimila ; laciniae utriiuiue 5 — 6, oblonirae, 
obtiisae, basales maximae; nerx'i lerlinrii ulrinquc 3, infimi supra sinus marffinem ailiii- 
genles; sorl ulrinque ad Jiasin kiciniaruin 1 — 2, rarius ia laciniis Lasalibus 3, luargini 
subapproximati ; indusium diaiidiato-rcniforme, tcncrum, margine cilialum. 

Mypodiom Kl. Liu. 10. S88. 
CwMcu (Ifar. ?T). 

183. A. concinmim i>IeU. f. h. Lips. 89. 

Polypodium coocinHi W. V. 201 ; Lk. sf. 130. — Pbe«opleri< Fe« g. 203. — Poly« 
podioH üollicgilaB 1l «x parte-, Pbegoplo* I. 8b. «■!. f, 16? » AipUIni atono* 
chlaena Ks. ex partes — LMkca ''■■■'t™" ft, L 75; ap. ST. 

Chili (Föppig. Bory. Cumiiig.). Cgraccas. 

v«r. Lacioiae falccta« acuiae, — Mexico (Scbiede, Karwiaaky). 

18a. b. JL um A. Br. ial MM. k BaraU 1868. mmbT — A. eondam Lk. ipae. 103 aoa 
SalL ex auctore. — A. blepharochlaeoa ex parte et A. ctoiochlacoa Kt. ? — Ainerica meridioaalia. 

SpaeiniBa, qoae ad A. Liokii, ^uaiiMpian d«wrq»liOBe non data, dubiu refero, riüxoflyilfl daatilota oil 
«fi forte coatnlBe magis approxiaalia iaduifaMiae DMoifcMioK ab A. «oaeimo diffenwi. 

183. CL JL itftwwm ft. rcL Bm^l L SOu T. V. 9; Lutota Kr. t. TO. . ftania. 

184. üHgoearpum KlL nov. gen. L 13; 83fii. pl. aeq. 1. 78; Meli. f. k Lipo. 90. 

hitypodlran W. V. 201; Kl. Lmn. 20. 36»; Ks. Linn. 23. 320. — P. coacinam W. 
rar. minor. W. Jicrb. — N«phrodiiuB ooncinnoia, Dar. Ann. Linn. VI. 250. — Polf- 
podiuB pubeacens Hdd. f. brai. 23 T. 34. — P. leplosorun Ks. Lina. 23. 320. — 
.AIbaa«.'d.Saa«l*ak.'MI«£««ib'M.lL 40 
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Aipidim iHioltM b. Um. SS. «N» tt pvtiL — A. MMi^niiiM JO. Um. 80. 
387. - A. (tomcMMm b. o iwrta. 
PanvM. CofaiBM«. Vcoeiach. 

185. Ä. pilotMhm U. et Karat, «e Ki. Umi. 23. 329; Hell. f. h. Ll|^. 90. 130. 

PdlypodiMB omKcuIuib Kt. ex paiie. — AipMiw hwülliw Matk f. k. l^. 90. 

Colunbia (Mor. 114). Venezuela (W»g«>npr). 

TroBGO erecto coogroit cum A. olig<o«irpo, soris majoribus iodusioque nanifeslo direma. 

186. A. confermkmm W. V. 349; Plun. T. 41. 

Rhizoma?, folia rigide membranacea, in ntraqne pagioa, ad coslas deosias puberalo« 
Uspida, infra glandulis minittis laxe obsila; petiolus 1—2" longus; lamina longa, 
hocfiolala Tel lineari-IaDceolata , iitrinque allenuata acuminata, pinnatisecla ; segmenta 
nanierosa sessilia subopposita, media maxima 1/4—4'' longa, 4—6"' lala, rectangole 

patcntin, e hasi latiore elongflfo-oblongra, senstm altcnuala actiminata pinnalipariila, npic© 
produclo subinlegerriinn , inrerioni sensiin decrescentia , infima remola ynl'io abbreviala; 
laciniae oblongae subfalcatue obUisae inlegenrimae , basales laleris supcrions maximac; 
cüsUilae pleruruque sub angtilo 35 — 45* e costa cg^redienles ; 5ori mariiini poUus quam 
cui<tiiluo approximati ; iadusiuai reaiforme manifeslum membranaceum^ morgine setosoni 
et glanduUs sessilibus obsilum. 

NcphrodiHD Dtv. Ana. Lina. VI. — PoiyitidraM Gaud. Freyc 828. — Luli«« Fr. 
t. 75. — Mipodiua Fhaicrii Dtv. Jonni. d. M. IV. 26». — P. dtatmm Sfr. 
berb. — Nephrodium Panamense Pr. rc?. Hnenk. I. 35. — lastrea Pr. t. 76 cx Spr. 
lyst. IV. 101. — Aspiditim polypbyDum Kir. Mor. 1823. 362j ea. 23». - Lastrta 
Fr. I. 7». — AipMhB Mcyliradihcw Ki. ei |MHe. — PolnadiMi coneiaMm AUl 
2. Burt. 241. — P. rivnlonim Kl Linn. 9. 48. 
Anliltse (.Sieh. syn. f. 190; (1. mart. 24!. Wües. Brculel. Bory). Caraccas. Peruvin (Poppigi 
Segmesli* infra ad iuücrtiONen aeropboria dettilulta, laciaii» obliqui«, aolronis, ab A. rivuJorum dj- 

187. A. notaeboracrme Sw. syn. 55; W. v. 248; ScUt, 47 T. 46j Kz. SüL 
Jonrn. t849. VI. 83; A. t^ray man. ed. II. 597. 

Rliizoma rt'pens elongatum h^•pogaea!n ; folia membramicea, flaccida, utrinque prae- 
sertlm ad coslas, infra den.'wua pubescentia; peliolus alramineus, 2—4" longtis; lamina 

1 — ]*/«' longa lunceolata, basi longisaiine seasim allenuata, pinnatisecta; segmenUi besäiiia 

2 — 3" long») 5—0"' lata e basi latiore, oblonga, seoBim attenuata acuminata, profonde 
pionatiparUla, infefion iSMlfli decnseatfia, iDtaa valde aUirevWa, remota; laciniao 
^^oxliaataa^ ala angmla coa l —nlaa , linaariK^longae , reclae, basilM 2MKtaiM| annri 
terttofi ladotannD iofimamni hrcaU, supcrianm IndiviBi, «tiinfae 0— 10, fafinl aip» 
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sbmm oiarginem aitiogenles; sori dislüicli, margini poliuä quam costalae lacioiarum 
approximalij iodogion naiforne membranaceum, teoeram, margioe seasUi-glandalosam, 
don» UÜB |wndi iBBlncton. 

MypoAn l. ip^ TMO. ~ IkflMtm Dav. An. Um. VL B5T. » DryapMa A. Gny 

min. cd. I. 630. — Lastrta Pr. I. 75. — Nephrodiun IhclypHwMw VUL §. bor. 
aai. U.967. — Aipidina Sw. •. 67 ^ Lowe f. VL T. 31 A. 
Amrica tawdiii. 

Ab Atf. ndyittarifc düfert: imwwlii iailmoribw «Mna dacicMealibu, nerv» Icttiariia IMI— ai 

bisio bcimanim inftmanim forratij;. nnri-^ rti<iiiii-ti% margini hdaiim whippiüllantil , A Afpa aKfatiipo dl^ 
iagutar rilixoaule repoil«, induMo luiure^U) reoifoiaB. 

188. A. Bergiaaum. 

Folia membranacea flaccida cglandulom, «Irinqm pttb albidis pubescenti-pilosiili^ 

denique glabriuscula , 2' longa, lanccolala, pinnalisecla ; segmenla 4%" longa, 7'" lal«, 

linearla, seniilD allenuata, acuroinata, pinnalipartila , apico producio rqwnda, inferiort 

sensim dccrescentia, infima abbreviala; laciniae .rectangule pat^tes, oblongae, oblOM«) 

basales maximnc, crenatae, snperiorcs plcrumqiio integcrrimac ; nervi Icrliurii utrinqne 

()— 7, infimi «^tipra sioum mai^ioeffl aUiugeatesj 8ori margini approximativ indosiiua 

reniforme Icncrum. 

Polypodinm ScUecbl. adiiBb. 20 T. 9. — As|»idtiim paten» ^ l^cag«lu Ex. Liaa. 10. 547. 
tnm. b. ap. Port. NtUd. 

189. A, Kaulfustii Lk. spec 101. Hett. f. b. Ufs, 90. 



Lubei tr. t 75. 




ft AfMHM IfMriMr ftMm 190— l»l> 

1^)0. yi. relatum Kz. herb. 

Rbizoma obliquum, paleis palUde ferruginefs mynsculis membranaoeb margine Gin- 
bfUitfs «kose sqaaroosDmi foUa venlnnacea , supm miniile glandulosa, infin ad dwlai 
«IM «nn pelioto pdei» ovatts acamiiMUs palllde femglMii mnria, oelenm vl8dde-<]m* 
bernlt« 9' long«, 4" lala, elongato-hmoeolala, acomliMda pinaattoeeta; BQgnenta mnafosa 
oblique patentia, nbapprogdnata, tirarilar pettofata^ 9^8 V longa, 4—5"' kl«, e ImbI 
aobcohialt UUora aUoiiga, a)iloe «ttemMla obtariaseida, pinitaliparlila, tnferioni amSm ao 
panUdaBi aUreriata, veaiola, cmn pioidnito «lerifli^ auperiora fertiiia ; laeteiae afifnii- 
inalaa alt anginla conflpattta«, oblcigM obtiuae, Mlea repaadaa» fertttea cmiaiae, 

46* 
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basales maximae dcorsum solutne. snbpinnatifidac ; nervi tcrtiarii iilrinque G, denies 
vel crenas inlrantcs. inferiores steriles apice nltenuato mnr^innn niUiiijenles, superiores 
rnrins omiies fertiles, apice incmssalo soriferi,- sori intramarginales; indusium renifonne 
planum siihcorifireum, marg^ine et dorso breviter ciliatam, creras margiais omnioo tegeos. 

Cuba (Liaii. 190 i). 

191. A. Ptarmca Ks. herb. 

FoUa rigide menbraiiaaNi ghbriuscula; pctiolus 4" longus; Inmina 9^' longa, Inn- 
ceolaln, pinnatlsecla ; scgmenUi ereclo-pateatia, 2" longa, ö'" lala, pcUolata, e ban 
cuncnta, lanceolata, profunde pinnaliparllta, apice obluslusculo dcnllculata vel integerrima, 

ntrinqwe decrescenlin, infima remola ahbroviala ; laciniae approximalae, obloniriio anlrorsae 
subfalcaUie, ba.^ales pauiliilimi abbreviatae: nervi seenndarii sub angulo 10 — e Costa 
egredientps. torliarii iilrirapie 4 — 5, anlici itifiiiii siniis laciniarum,, poslici infinii marofinem 
supra m\m adeiintes; inedii inkr coatultim et margiaem iacioiairuiD; indusium 

renifornie planum cohuceum glabnim denique deciduum. 
Briiilia. 

f SegnenlB infn «4 iawrtkMCfli MroplMro imtracta (Spec. 183— 204). 
H Btgmmtlm tnrikr f9Mtim (Sp«c. tM). 

193. A. Fücheri. 

„Truncus ereclus^^; folia ooriaoe« gfadm; p«UolüS 1-^2" Irnigus; lamina 8'' longa, 
lanceolata, pinnatlsecla; scgmcnta oblique pntenlia, approximata, breviter petiolata, ad 
inserlionem aerophoro luberciiliformi minuto instructa, e basi inaequali subcuneato-trun- 
cala elongalo-oblonga vel binccolata, apice altenuato obtnsa, pinnatlparlüa, inferiora sen- 
sim decrescentia reniof.i, infima abortiva; laciniae ala lala coaduriatop »r-anirvliiri-ovalae 
obtusae; ner^'i lerii;irii ii'rm(|ue 3 — 6, Inftmi supra sinus callosos matv^ini in adcunt<»; 
sori costulae subapproximali, majiiscnli, iitrinque 3 — 5; indusium reuifurme plaaum 
membranaceom, margine laceram. (Ex spec. cullo exäicc. descripL). 

A. «htcarun Fisdi. et. Meyer Aon. ac uC 1836. Y. 128; Kz. Lino. 23. 301. 

tf AfatiMc MH0te (9pM. tUS— MM). 

193. A. rwuiorum Lk. sp. 102; Melt. f. b. Mps. S9. 

FolypodioB Rdd. f. bras. 23 T. 3S Lastrc« Pr. t. 7ö. — Pal)pti4iuin ol4gocaqram Rdd. 

qri. t hfiH. 70. — AipMiai condiMn Ib. — Mypodiga «uhdelni Ambw I. §m, 
XL 6Tf — Pteite pddm Amb. t. Um. 30. 63? 

Bfaailie. 
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194. A, tkelgpteroiäet. 

Folia rigide memlmaacM, in ulnqm pagiMi In ooalii nerviiqtte pubMcenti-liIrfaiy 
infrn gkmdalom, petidui?; laninn VA kK^a« «])l<ng«, nirinqn« •Uraaali pinnaüwctn; 
scsmenla sd»0|i|KMiUi, pntnnU-divergenÜn Mtailia. InUr» ad interlkmeni ««ro^ro mMi- 
fcnto rolondaU», costae aegmcntonim ndpreHo, {nlracta, 3 Vi" long», 8"' l«ti^ e 1mm 
latloro mlNNirdata, vel inferiore Mibcordata, aoperiore truncala« elongato-obloiiga, sensim 
allemiafa, acumlnata, pinnatiporUlaf inferior« decrescenlia; laeinine ajiproxinMitae «blongne, 
oirinme, oblique patentes, ala t%*** lata coadonetae, caiina e sinn venös costani directa, 
distinctae, basales maxinae, basi inferiore in auriculam, petiolnni tegenlem, prodoctae, 
larios pinnalindae, crenalae; nervi lertiarii utrinqit(> 0^-9, inflini pauKulum siipra sinum 
marginem allingentes; sori medii fere inter costnliiai et marginem lacLoianini; indasiimi 
minimiun reniforme margine cilindtm. 

Potypodium Osv. BcrL Uag. Y. 317 j Sieb, j ScblecbL sdumb. 20. — PbegoplerU F^e g««. 243. 
Im. Hnril. (sicb. VL SO). 

195. A. Sprengern Klf. Flor. 1823. 365; enum. 239. 

FoIIa 2 — V/i' lonp, men)branacea. iina cum pctiolo, pubescenti-ciliata, infra Icnuis- 
sinie ^^liindulo<a, denique glabriuscula, hinccolata piiinatii'ecta; segnieoUi opposila palenli- 
divergenlia sesisiiia, infra ad insertionpiii aerophoro uiaiiifesto, squamae-vcl aculcifornü 
obluso inslnicta, 4 — 5'/»" longa, 9"' lata, lincari-oblonga , scnsim attenuata acuminnia, 
profunde pinnatiparlila. apice prodiictn scrrala, denique inlefferrima, inferlora sensim do- 
m-scontia, infima rcmota, abbreviala; lacinino niiinerosae, nia Vi'" lala coadunalae, rec- 
tan;c:iilc patentes, lineares, obtusae, suporiores subfalcatae aculiii.sculae, basales maxlmac, 
lalcris inferioris deorsiim in aurkulnrn, peliolum legenleni, productae; nervi lertiarii 
ulrinque 10, inGuii supra siiiuni iiunginein altingenles; son uiargmi bubapproxiniali, spo- 
raqgfUs laxe coacervalis formaü; induslum tenerrimum reniformo margine sessiii- 
glsndalosinn. 

imiw rr. i. 75. - Aipidl» fhidoBkniB Ibnt. KL In. M. SM. > Nypodioi 

Bdbliii Sprg. ßL MB. S28. 
AntillM (Sckwiwcke; Sieb.). 

196. A. Ofpendhulahm Wall, cat 349. 

Fdia nenbinnaoea, snpra ad coatas selosa, oetenm nlrinfoe pobeaeenli-piioaa, VA 
loogi) laneeolala, pinnntlsecla; segmenla anbapprozlmata putenlia, seasiiia, inln ad Inser- 
tionem nlhtipboro minnto inslncln, e medio ntrfnqne decrescenfla; media Z%" longa, 
7'" lala, elongato-oUongn, nUeonnln, eandnto-aeumimAa, profunde pinnatipartila, 
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■plee pnnliiclo iotafenint; kdafaie ■pproxbial««, aUmb« aqga«tlHinii diMilMlmi IlMiri- 
«Uaoga« obtaiHW, mftiderw mhUcala», ImmIm prokinb iefudes p t na efl to !■ 
tggneaXb itßmSa deonon imctee; nervi tMÜarif obrinqM 10—14, lafinl sopn Oum 
nargineiD atUngeBtes, «mnei soiHbri} aori ntandill, cortnliB a p p roiiM ill; intetaM?; 
spoviqgla sela midiMla ategolft fntnicta. 

LtblTM Fr. t. 7«? 

Nepal (WBUich). 

Ado. In specifflinibiit berbarii Kunzei, sorit dudü malaris jan obülerelis, tixiujiaiu fnuira quMsivi. 

197. A. teUlMfa« Ks. lin. M. 289. 

FoBa i%* loqg«! pettoliw n^anie eano-UnnliH; lanüit sobooitacM ilgtth atriDfiie, 
Infni deniiiu, praeierliBi uä eotbui nervoMp« wtosO'JiigpUliiUi, l anc eofa h i aeanitaala, 
piniMttoMlft; icigiiieiilK bssiOUi inihi «d iMerttoDMi aerophoro maiiMo deprasso ia- 
ilniMi» 6" kwsa, 8"'— 1" lila, lineaila, aeaBim atteimala, acvaiiaata profbnde pianatt- 
pariila, a^ce prodncio repandala, „infisriora laiiaiBi decnMeaHa iaia aborthra*^; ladnia» 
obloiigae Tel lineari-oblaiigae, nbftlcalae, aabapproidaalaa, redaapile patealea, da 
lala ooadamlae baMlea doagdaa; nervi tertiaxfi dringe 9—15, adid iaflad 
siiroa laddaram ittingeote^ posüd padidan snpra Blaan maiviaen adeturtea ; aori mar- 
gid appraadmati, «argine dedqfM revolato sabveiali} indnlnm ladfanae ndadara sab- 
eoriaccum breviter setulosum. 

India orientelis, nontes mbigTrici. 

197. b. A. Iftodet Kz. Linn. 24. 281. (A. xyiodw L c 283 ex errore typog.) — tadia oricaUlis, 
Mitef lUiiirici. — Vix ib A. ocWhoda dtfaxun vIMv. 

198. A. slipiUaeam. 

Folia coriacea, petiolus? supcrne pilis relrorsis hispidus; lamina in utraque p^giiti, 
pracsertim in costis nervisqoe, infra density strigos(K-«eta]osa? pinnatisecta; segmrala 
sobopposila, sessilia, infra ad inscrtionem aerophoro manifesto rolundato instnicU, 
5—7" longa, 10—14'" lala, e basi cordala laliore elongato-oblonga, sensim altcnaaU 
acuminala, pinnaliparlila, apice inlegerrlma, inFeriora?; laciniae approximalae, ala 1 — iVt'" 
lala coadunalao e basi laliore oblongac, apice obliquo obtusae, subinleg-errimiie vel 
repando-crenalac, e basi versus apiccm derrfvsccnles, basales maximae, deorfura subso- 
latae et in auriculam obtusam productae, t^irnnliie vel pinnalifidae, laleris stiperioris au- 
ricula pag-inani itiferiorcm petioli, laloris infni iris paginam suporiorcm pcii oli tf centes: 
nervi tertinrii ulrinquo 12 — 15, infimi pauUuluni supra sinum niargineni ;jllitii^Liitr,-;. densi 
promindi, lactoiarum basaliam furcati vel pinoaU; aori medü inter coslulani el margioem 
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ladämm Tel naifioi poUua wbapproxinatt breviler obloogi; iodnriim renifoniia 
■Dtm penistens, margine rigide fetosmo. 

Potypodiuin Ki. karb. 
Ins. Bourbfloia (Bory). 

199. A, paehgrhMikSB Ks. M. 

Folfa iiibc<niM!Mi; pettohn mpenie Mnnlaa; laiiitBt 2—3' loqg», deuiqne g^Uniiu- 
Oda Inceolala, ptaunlisecla; sefmciila altema Besiiltef bilhi ad fatterite n cm aCroplioro 
Banifesto s^naoiaefoniii inslnicbi, e medio vtrinipie decresoeDtta; nedfa 4V longa, 
7'" btaf a basi hUore Iruncala, elongalo-obkuiga» tmäm attenuala, pinnatipartita, apice 
iatagarriroa; laciniae ala VA'" lala cooiluentes, approximatae, ubiongau obtusae integer- 
TiaM^ amgioe daaiqiia Tevolalo; aarvi tertiarii inmcni ukra^ue 8 — 12, iofimi maoifesle 
ropra linum margioem atÜngODtes subaequaliler curyatf; Mii oofltalis nbapproziaialij 
indiwitira reni forme ftf^t*"— rigidiawulaai glandnkfflmi. 

MwitU (Kor. 409). 

m A. dipkuioide$ Horits. 

Tnmea» aiadas} ftHa BMmbniiBMa, laete yM^^ pikwila; peliolos 8—4" longus, 
sobsqnarrose paleaoeiit; hniaa 3—3' longa, lanceokla, pinoa^cta-, segmeala aoBierom, 
Bnbrectaogulu patenHa aearilia, infra ad iBMfttonem aSroplioro naairailo Sfunaafonid 
adpresM inslmda, alriaqua deereseantia; nadia 6" longa, 10'" lata, e basi mferlora 
lalnadata, superiore trancala, eloogaUHpUoDfO-Ianoeirialay acuqiinata, pinnatipartita, apice 
repanda, raperiora approziauAa, Mnlon ranota ■Mnifaile decNaoaatia, Mum triaugnlazt-i 
OTBla acuta daflexa nida dbniniila; lacfnlaa ala lata confloanles approximalae 
findN» acatffl dtattnctaa, aUaagae, abliiaaa planae, imagmiBUia T«i vam» apicem ra- 
pandO'Creiialalaa; narvi tarttarii MrliMpia 8, tadfanl aumifasla tapra rinnn maiglnan ad- 
annlea aaqnafiler comti at pmadni vcil anum aorifari; fori «liloagi» ooatolii mogit 
qaan paiftnl aj^xinati, BporangUipMicislanaoaoanrayf fannaU; üidnalnii renifonna 
menbrataeeaai teaenaa, auagine fetoaam, dmiqM ooatraetaun peratetemi. 

Columbia Co). Tovar. (MoriU n. 408). 

Ada. Dibrt ab aataeedralc ak haai$nm la|i^ oUo^ iniiiaiia Umbaim mugm Mtaait, aoa 

giandukwis. 

901. Am QuehtttioHWM. 

tVDBena arados; folia rlgtda aiaaibnaaaeaf supra ad oaalaa Urta, infra laanininia 
piAflaecatia ae gUndnloaa; petiolui %* kogw; tanina 2—3' longa, laneaolatat pinna^ 
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ttoecla} segnienta approximala patentia, seisUia, inrra ad insertiooein aSrophoro immeno 
vel exserlo discoloro circumscripto inslructa, e basi latiore eloigalo-oblonga sensim 
altemiata acumioata profunde pinnatiparlita, inrerinra «lensim dccrescentia remota; laciniae 
ala angusta conflucntes, e basi laliore oblongae falcatae acutaAi basales maximae, lateris 
anperioris subdistinclae eloogatae, pinoatifidee; nervi tertiarii ioilliertt, utrinque 10—15; sori 
medii inier costulam e( marcfincm : indusiom renifome sabeoriacemii fitscum leuuiter hirtaun. 

A. patens Kx. Lian. lU. 547. 
Pnn. b. tfti. PMfc IMiL bi. Bourboda. 

Ihneo «tOot Mimatto inlHi» mtäm dacnfeeniibMi, ttwp h cirl i üNilMis ab A. |wlHte U mn m, 

202. A. deereteetu Ks. buh. 

Folia coriacea, 3' longa, suprn i^labriiiscnlay infre ad costas hhsala, eglandolo«; 
petiolus supeme hirmlns; lamioa lanceolntn. versus basin loogissine atteanata acuniinata, 
pinnalisecta; segmenla opposita, sessilia, infra ad inserüoDem a^ropboro aculeiformi in- 
strucla, 5'^ longa^ 9'^' lala, e basi latiore elongato-oblonga, sensim attenuata, acuminala, 
pinnatiparUta , apice integra, inferiora valde decreswütia, infiiDa, abortiva, reniola : laci- 
niae appfoximalae, ala *A lata conflucntes oblongae, oblusae, margine dcnique revoluto 
inlegwrriaiae, e basi versus apicem decrescentes, basales maximac, basi dcorsum atte- 
nuata et in auriculam, paginam superiorcm potioli te<rentcm, producta, adnatae. Intens 
inferioris adaiiclao, falcntao. pinnalifide crciiatuc; nervi tertiarii utrinque 12 — IS. iiifiini 
panllulum supra sinus laciiiiaruiu breviter ?r!ir!o^os niarpinem allingentes ; sori medii 
inter cn*tnlnm el marpineni laciniaruni , niarii'ini revolulo sulttecü. lineam deniqne r<inli- 
nuam furniantcs, infinii costam alUngenlesj indusiam renlforme, lenenim, mai^glne lenuiler 
glandulosum, perststeiiä. 

Ycoeuiela (Flu el SchJ. 1229). Merida (Vor. 106). 

203. A, MkmOoide» Ks. Lina. U. 2SISL 

Folla coriacea, %' longa; pettolus stFanttaens supeme laxe hhMbiss kminn sspf« 
gliAra, infra lenaiter ^aoAiliMi, laneecdala, utrinque attemiln, pimudlsecla; Mgmflila 
allentn seesiUa, infra ad insertloneni aSrophoro nculelfimnl burtrada, loqgn, 8"' bla, 
e htai latiore linearit, aenslm aUenn«ta, acnminata, pinnatipwrtila, «pioe produdo inle- 
gerrima; inferien?; laciniae approximatae, ala angndn^ 1'" lala, confluetttee, oblongae 
obtasae rabblcalae, maigine revolulo intcgenriniae, e Uei venog «i^oem decreeeenles» 
basalef nuadnu», lateris inferioris deorsna in anricolini, peginam saperioren peOoli 
ttgenlenif produdae; nervi tertiarii deosi, otrta^e 15^18, epiee snpra snb foveoia ekn- 
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fila aBgintiMlfln deSliiciilM, nfiol ]i«itHiiliiiii wugn simmi maijgiiieiii aUlqgeirtes; Boii 
muSinl tifpfmäimü, lineMB intramtfginaleiii oontfamaiii fonnanlef, maigfii» mrohilo 
tecti, infiml rinnboB ladniBnira approzüina, eoftam non «UingeDlM; induiuin renifofnie^ 
nargiM taniiitar gtandulofliiai. 

BfURKi (RcgDdlO. 

204. A. nrealelit Mc». f. h. Ups. 

Folia?; peliolus? ; liiiiiiiiu ' ()iiin«ti^t ( 1 1 ; segmenla subcoriacca, siipra praeter costas 
glabra, iufra plundiilis sossilibus adsperi>a , ^uh()pposila, sessilin. infra ad inserlionem aero- 
phoro obtuso nmnifeslo ioslructa, e basi laliore, elüngato-ol)longa, seiisiin allenuala, pro- 
funde plnnattpartita ; lacloiae subapproximalao , sintibus augustis subrolundatis dislinctae, 
«Ja angusta confluentes, oblongae obtusiusculae vel brevUer aeatae, margine, denique 
lOToliiUi, cnmdalm yü eranttae, versus apicem integerrimae, lateris superioris rectM 
longiare«, lateris inferioris falcatae miiioroB, barales rnzboae orrikHOblongae, deonmn 
ffobooliitae aaricnbitae pinnalilidae Tel irinnatUide cremtae; aurieula« kdnianini basaliun 
mperiorom p^ginam ioliBTioraiii petioli, infnloniin paginam superioreia petioU tegentes; 
nervi terliarii laxe disposiO, ulrinqoa 8 — 10, plerumque indivisi, lacfadamm basalimn vel 
teferioron ftoeati, infimi snpra aiinuii laciniamitt mugtium aUingentes; aori io&aapicde^ 
donmn crenanini, denlipie reflexamm, oecupantes iisqiie occaltati, basales auudaii; Indn- 
sivm reoifonne sabeoriacemn, persistens» mai^giiie gluiiliilosviii. 

Araarapahi Ks. f. I. 10« T. Bi. ^ ImIiw 1k. Hoon Ind. UX. 
Jaaaln (Biwlcl). 

ßß. Sagmmla t^/laM ymiflliilH» nl um Mmiata (Sp«e. 206—222). 
t Btptmam inftm ad ImtliMNi •enipteb taHnete («pw. 205). 

205. A. L Hermniieri Kz. Iierl). 

Rhizoma repens clongatnm; folia rigide mmiliranaceu iti ulraquc pagina iina cum 
peUoIo ni()lliler selosa pilisquc uiinuli:* fiircntis pubescentia : peliolus 1' b)nmis , slrami- 
nPU.s Miti tno tenuissime nodulosus; himina 8" — 1 V^' longa, oblonga basi brcviler alle- 
nuala, acuiiiifiaüi; t^egmcnla sessilia, infra ad inscrtionem aerophoro minulo squamaeforiui 
instructa, subopposila, palenlia, AVt" longa, 9"' lata oblongo-Ianceolala acuminata, fcre 
ad costam pinnatipartita, apice repando-crenala, infima paullalam abbreviata; laciniae 8'" 
loDgae, V" latae, approxiowtae , ala angusüntara confiaentes, oblongae vd elongato- 
oblongac, apiee obliipio breviter «cotae, e best versus apicem decreacMHea, lateris siqM- 

iMmM. 4. BmckMk Mtwf. «m. M. a 47 
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iloris paullulum adauctae, plenimqiie rectae, lateris inferiuris falcalo-oorvatae; nervi 
terliarii laxe disposili, utrinque 9, indivisi vel hinc inde furcati; sori basin lacinianun 
occiipanles, margrini stibapproximnll, utrinque 2 4; indosilllll renifonue nuyiiscvlini, fld»- 
coriaceum glabrum, persii<lens, lienique rufescens, 
Gtiaddoupe (Bory), Jamaica (Breutct). 

MS. b. Lnma MotriMirala tt. t, 75$ «p» 85. — to wi l a. Aadkt, 

t Stfmm^ tofri Hd Jncf«nm ■araphoilf iniiMta (Spw. »M-3»). 
ff Stfmwim imnIm; ImMm ImmIm «MaAwM (SpM. 909-914). 

206. .4. Rehrrnrdlirfntfm Kz. bot. Zeit. VI ?r)1. 

Fo!i:i rirriiis! inembranacea, od roelulas siipra tenuissiiiie pubeacentia, iiifr i loso- 
hirsuta; pt-liohis 2 — 6" lonrrus. siiperae birsiiUis.- lamina 4 — 7" longa, oblonga vel 
lanceolnia, acuminata, piniuiliM cin ; sei^menla utrinque 10 — 15, subapproximäla. patenUa, 
1 '/»" longa, 4"' Ulla, breviihiuitj peliolala, e basi latiore, tnincala vel superiore trun- 
cala. Inferiore stibcuiitüla, ovalo-lanceolata , profunde piniuiiipiirlila, apice aUennaiu üb- 
tuäiuscula, intiuia vel inferlura paiülulum ubbrcvialu, borizunlalia vel subdefl^xaj luciniae 
Utrinque 5—6, oblique patentes, lineari-oblongae, apice oblique obtusae vel acutae, 
bildet hiteris 8ap«riori8 vel vtriusque maxiraae, ^tfaulato-oblongae, rcctaogule patentes, 
petiolo «d|irmM; aervi fMianlarii Mib aplo 30*— • oofla cfredienlM; lertiMü 
«Mnqoe 5—7, anttci iaiiiii liinim, postici gupni aiiMiii marginein «denntes; sori 
medii brter ooitnlnii et iMigfaieD ladniinini) ibduiini radfimne corieceon, ghdinun, 
peraiiteBi. 

Potypodium cakarahiin Reinw. ■. 
im (fSOikt tu, tOL 1719. 1600> 

207. A» fflimMigenm Ez. «mL 44. 

FoKt membninoBa, ad eoitat koce pilonk^ lifta glaiulnton; pettdos 4— 5!4*' 
lompu, staMidDeiw; IibIim 7—9" leaga, eUongi acondiieie» fiaiMrtiMcIa; segmenbi sessflk 
]Mleiitt-divei*Keiilia fdio|iporili, 1 Vi— 2" loDgii, 3—4'" Ub, ImceoteUi vel oUong» iilriiM|ae 
•ttemala, faIcelo-eauBliialB profa»le piuMÜpirtita, tnfina ranotti üx abbrevlafai; ladnlae 
ata angusta cooflaeates appnudmalaa Uneazf-obloagae dttasfancalae, bosdes lateris 
auperiorb MOtiBMa, eateme e vdBo iilriMpie deenacaalea; ■erri terttarii obliifBe 4 — 6; 
aori aohaaiglnalai} indosinm reoifornie aUanlDBi satosam, deniqoe corragatom. 

k. gncile Kr., hrrt) lo-Wm cm* ileseens Kk. jmm. 0. 3387 aa Bl. «■. 155? 
Japook (Zoll.). Isdia orienlalw (ik«|ukn>. Chiaa (Pelcneo). 



Digitized by Google 



208 A. paUm »w, 8. 49$ W. v. 344; iflogsd. et Fisch, id; iUdd. f. 32. T. 48; 
Ibtt. f. b. Ups. 90. 

PolystitboBi Gand. Fr«>c 389, — Polypodiam Ail. Sw. Flor. Ind. occ III. 1673; SIoml 
JaiB. T. 52 f. 1. — IiMtmi Tt. t. 75 v Uouk. g. 45 A. 1 — XeptirodiuB dUsiraUe Scbrid. 
GUI. gcL Au. 1824. 868. 
Anlfllte. Mexico. Caraccaa. 

Ado. Speciaim bomlMuaencaoa, riiiiottiat« declitala, aolliter biraala, oervi» conniventibiu ^el arcion 
Gomplwidii hmHÜh«, n ipeciaiiihM wphCi dweitteadt erai «H^j«! lad: A. aMto Is. SUL Johm. 
1848. VI. 4» «t prataUUltr: lUcphradivi pdm J. flu. cib t «A 55. Cnaan). 

209. A. inttmm Ks. Lhm. 23. 299 qoMd dewilpL 

Thmeu eroctw; folia menbnuneea lade liridla, aqua gUninsoida, üiira tenriWn« 
j^dohwa puÜMaeaiiHa; peUofav 2' loi^gm; landiia %* looga, ovala bad brevHflr attonnala 
aonmiBalaf piimatlsecla; fegoicnia aasBilla aobopporila, e liaii latlora eloagata-olikaga 
aeiMin «tteiwala «cambiata, fianaUjiartila; laciidaa apimiziiiialae da 1-2'" lala con- 
fnentef oUaagae falcalt« olitiitae, basalas vazlBiaa rafiaiidae |iinwlMdaa v<l piimatt- 
partitae, lateris soperioris dorso pelioli incumbentes, lateris faferioris fodem patioll oble- 
geolea reflezae; nervi tertiarii atrinqae 10—12, jyifiaii ad sinns oonniventes vel suimi 
dnoBi mifiiiMi adeontes; aori coshüse potiu«? (piam aMn^ini approxioiaUi iBdurium 
nnlforme soram amplecteaa mainiiraaaoean «ibgkuidiiioflODi. 

Cuba (Spec. borlensia). 

Thmco «djceodeite vd «ttelq dHfefl ab „A paleu" et ,,mcrourMi*'. 

210. A. macrourum KIf. en. 239; Kz. Lina. 0. 93.; Melk t b. Lips. 90. 

Rbizona cpigMun repeos dongatum ffiktamm, Vaiial roKb ^abriMOili vd denn hirtuUs, Dcrvis 
taitilriit aaticit iMtab mm kcMan» vd yiB Ü Bl M i mpca simu margtoM ai wm l i h n vd aervto Idhnb «odiw 
kram proximarnm ad ifau cdbMOi kridiMi MMiiMlibUt ariat Idiaicdi nl amadliriMa didfadn, aimBa 
gWinasciiiis vd deoM ac loaga «dgdi. 

iMirw Pr. t. 75. — L Idboirnn Pr. c|k 41. — 1.. grona fr. tp. 41. — L, bh«^ 
tiana Pr. I. TT). — Aspidium invisiim i'op|i. fl. cub. — Nephrodium coupim Scbfai. 
GoU. gel. Anz. 1824. 869? — Folypodium subitvdsnm Sieb. 0. mart. 354. 
Cuba (Pappig 100). St Domingo (Sieb. 183. 354). Hcitico (Leibokl). Guatemala (Friednctul.). iarao- 
CH (Vodtt). Bratffia (Moricaal). 

110. k JL tüfulan Vf. V. 839. Ibtt. T. SS. Merkiodiui Dtr. Att. LiM. VI, 856. - AhÜIIm. 

211. A «mm Sw. •. 48; W. V. 244.; SobL 15. T. 18; SUtu. Janr. T. 51.? 

MyrodkB 8w. flor. W. Bl. 1678 ; Ni p b i o i l— Dav. Abl Im. VI. 857; iMlNa Fr. t. 75. 

Adfliaa. 

4T 
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Ex icoae Schkuhni et SlMnei bciniU ih kU conQueotibas, Mnrii iltelorilMU, ot videlitr, 2—4 
CMMIn» pnüdw« wi aau hcMiinni eoniiivMttbM ab A. ncfMr» dimani. 

211, Ii. Srphriidium clijjirolutatum Dsv, Ann. Lina. VI. 258. — Jamnica. 

211. c. Nefkrodium Radäii Dsv. Aon. LioD. VI. 258; AapidiuB iavifiui iUdd. tyn. f. Ii. exd. syn. 
fx nn. — BmOh. 

Sil. d. ImItw rftftaM Brack, expl. 192. — Brasilia. 

Sil. e. iKpArwItaai huefuaU Scbraii. Cl«tt. g«l. Au. 1824. 869. - Bnäin. 

212. A. amgeteeM Lk. sp. 108; Ki. f. L 184. T. 59; Metl. f. h. Ups 91; Lowe 
f. VL T. 10. 

iMtm l, am. nt. b. Kew. ö. — KephrodiaB F<e g. S05. — Aipidini Ottorä lU. ali& 

Heiieo. 

213. >4. Ugulatum Kz. herb. 

Folia membranacea, snpra breTigsime hirta, infra piib«seMiUt; peliolus 9" longus, 
flbmDlaeu.s, supernc adpresae hinutus; lamina 3—3' long«, lanoeoltta vel hlo-hiiceobta, 
bad breviter alteimata, apice acuoiinala, pionttiiecta-, segmeola paleiittHKTeifeatia, fob- 
oppoflilo, aabtesBilia, 6" longa, 8'" lata, lioearia aeuiiiiiala, pianatipartila, apice prodaclo 
aubiUleferriiiM, infiaia abbreviala, 1" longa, reflM)la; ladniae UneariHdiloDgae, broTiter 
acnlae, iategeiTiniae repaiidae, ialHtores aiiiidns rotondalb Tel deoiann dUalatis 
disünelae, auperiores approzimalae, basalaa laleria äiinioila paallulDm abbievialao; nervi 
lartiaril nlriDqae 12, anUcI Inflmi fflnna kclnlanini alÜDgenles; bocI äihtantarginalca; indn- 
afnn nDtforme membranaceiiin braviler aatoanm. 

La^trea J. Sm. Hook. Journ. III. 41S{ AmL ip. 3(. — L |lUlpp&MI IV. «p. 36. 
Usoo (Cum. 71). Int. Fctiaog (Cum. 343). 

SIS. b. loraiM aUMiMte Bnck. expl. 193. T. 26. S. — bi. SandwkratM. 

513. c LgUw flaMtftn Braak. eipL 194. — Im. SiadiriaNiL 

914. Ä. immerum Bt en. 156; Mett. f. b. Ups. 91; Taf. la 

iMlia ÜMi« bd. UUan. — L. famuon i. Sm. Bk.jOM. Hl. 411; tr. ap. 36. ^ 

A.ipidt[un imffmsuv Ib. Um. SS. — HapbMdfaB Fde f. 305. — JüifUSm ph^ 

plenim Kz. oUn. 
Java (Zol. SOOT. »38). Ittton (Ob. TS). 

514. b. Lattrea caudiculala Pr. ep. 36. — los. PhDippin. 
Soria aadiia ioter eoaliiiaii el marginam ab aateacdml* divcrau. 

ff SifMto jidiiMft (Spae. St5-MS). 
m iMlBlaa Maalaa aMitaa* («h» lia-«1)b 

215. A, paucifionm Xlf. Spreng. sysL IV. 101. 

Folla Bubcoiteoea aiedtate nTaacanUa; peliolns rarofcante-fnsciis lemitoine pabea- 
C6i», palais femi^neiB ovato-laneeolalis acaminatts patenli-IncurTis obailiis, pub«9oeBlla 
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toaaa mlMdliiliM; InniiM 1— IM huf«) ovala «cnmlmla pinwIiiMta; aogamia tadk« ad 
cortam laxe paleacea et atoinqim, fn ooilto nenriMpie dauiiiis, bravttar flam h lo B B pitbfls- 
cepUa, danlque gbbriuscala, brevitor peyobla, 3—5" loogm 9'"— 1%" bte, suboppottta 
patenUa sunum fdcala, e basi cordala obloofa vd elonsfato-oblonga acaminata pinnall- 
partita, apica producto inlegerrima; laciniae appiwÜBatae, ala 1—1%'" lata conlluenles, 
6 — 10"' loDgae, 2*** latae, elongato-oblongae, oblusae vel acutae inte^orrimae, lateris 
soperioris reclao vel nibfalcatae, hiteris inferioris mantfesUus falcatae, basales maximae 
deorsum subsolutae, et in atuiculum paginae saperiori pelioli incumbenlem productae; 
nervi lertiarii utrinque 8— tO; sori niedii intcr costulam et maigineas; indusiiim reni- 
fmne membranaceutn. j^labrum, margioe repandoHtentaUun. 

Lwtre« Pr. l. 75. 
loa. NMrilii (Sieb. tgn. t. 44). 

215. b. A. yulcknm lory. W. V. 953. — Naphradi» Div. Ann. Im n 25«. ^ U^ltm tr. 

I, 75. — Ins, Bdiirbrvniii. 

215. c. A. nuiäum Bory. W. V. 251 j iNephrodium Dsv. Ann. Linn. VI. 25G. — Lastrra Pr. l. 75. 
- hm. ■•uritü. 

215. d. Ä. pnÜMt W. V. 2«1; IfaphiiMliM Dtv. Am Un. Yl. SS6. — iMnn te. t. 7». — 

faniu orienUJia. 

SIS. e. IßUrM fiMMa Hk. Jown. 9, 88Y. — Doagfcoag. 

216. A. sulcahm KIf.; Bory. Bei. crypt 58. 

Folia rigide membranacca opaco-viridia; peliolus? sordide ruFescens ferrugineo- 
tomentelliis v\ püleis niirricanlibns, margine nngnslo paüiflioribu? ndprcssis lanccolalis 
acuminalis obsitu»; Itimina ohlanp-a, nctiminntn, pinniiti.'jccta ; segmenl« opproximatn snb- 
oppnsila pjrtenti-divers"Pntt;i lirovilor pptiolata, e ba.si cordala clnn^ato-dbiuii^ri nniniinala, 
prufunde primntipartita, iiifra ad costani paleis nigricanlibus adprcssis ob^-ila ; laciniae ala 
Vi — V»'" lata confluentes, 8—9"' longne. 1 Vi'" lalae, lineari-obloiiffae siibfalcalae acutae; 
nervi lertiarii utrinque 8—12; suri medii itilcr cosiulam el marginem; indusiuiu reoi- 
forme mcmbrauaccuoi margine repanduluni. 
LMtra Pr. t 7S. 

Ins. Maoritii {Sieb. fl. miit S88. sy«. Iii. 46). 

A Sprengel sy»t. IV. 101 A. sulcatun ad A. nitidum Bory. n. 215, c relatntn. 

216. b. Lattrea Siebarüma Pr. t. 75 boomo. — las. Maorilii (Sieb. 0. mixl. 288 ez parte.) 

317. A, »Mgcnm W. V. 349. 

Folia coriacea, in pet'olo et inrra ad costiui fMleis cinnainoiiMO-iilgria palenObas 
nbvkitis obsila; petiolas?; lamina? pinnatisccta; aegmenla oppo.slta npproximata patenlf- 
dlvaiyeirtiA, 6—8" long«, 1 lala, bnvübw pettolala, e basi aubcordala ekmgatO' 
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obloiiü'a. apice aUenuat« acuniinata, profunde piniiuiipurtiUi; laciniae approximatac ala 
1'" latii conflnentes, 1" lonirae. 2'/»'" latae eloii?alu-oblonpae oblusae vel breviter acntae, 
basales elougutac; uervi tertiarä ulrinque 12—10; sori medii iater cosUilfuii et mar- 
gioem; indnsium reniforme glabram, repandaloni persislens. 

Nt|>hwia»a Ofv. Ah. Um. VL SM; L«lrM rr. t. TS. ~. MtpuSm ttUtm Poir. 8pr. 
IV. 57; Hk. el Grrv. ic. 66. — Phegoplerü Ft-c g. 243. — Ncphrodium Dar. Ado. Lioo. 
VI. 257. — Laslrea Moore lud. LX.XXIX. — Potypodiui AiHO-aelMeaB B«|«r. — Al- 
sophih erubesceos Ki. bot. Z. U. 341. 
Im. ÜNiili (tvrti. bs. BoMboiii (Fw*)- 

218. .1. alsophilaemm Kz. Flor. 1837. I. 320. 

Folia membranacpa ri^idiuscula glnbra; petiolus 1' longiis, laxe palcaccus; lamina 
1 — 2' longa oblonga vei ovato-oblongu acuuiiuala piaimli.sf'ota ; scg'menta pcliolo 2"' 
longo paleaceo imposita, 3 — 5'' longa, 8'"— 1 lata, e basi t^ubiordalo-tnincala, mcdio 
cuncatim producta, oblonga, versus basin brevius, versus apiccm ionirius allenuata. acu- 
nunala, ad inedium vel paulluluiu ultru mediuni piimalipurliUi. apicc repuudu Yt:l sub' 
integerrima; laciniae oblongae, oblusae, superiorcs subfalcalae, basales paullulum abbre- 
viatae; nervi tertiarü utrinque 9— 10, infimi paallalaio sapra sioiun margfinep attingenles; 
Mil medii ister costaliiin el nuffginem cofltulne snbapproxinuiti; indn^un renifonM 
coi^cram, glidtniBi. 

LnbM tauifiBii tt. tf. «T. - Mipadn Mpidioidtt Tr. dcL fnf. t ITO cot hcfk. 
Kunz. - Lasirca Fr. cp^ 41. ^ nagopIcriB Ffe gao. 243. 

Brasilia (Puhl. Beyncbj. 

818. b. AspUkm mtpkndMdeB KL Um. 30. BTO. — Coto^ia. 

219. A. chrijsoloimm Lk. spcc. 102 ; MeU. f. h. laps 90. 

Lu^ Pr. (. 75; J. Sm. bot. Jouis. IV. 198. — Naphrodiun geu. 305 ^ Aspidina 

vir. •. lacinüa inlcgris: iMlm igaiwaw KL cz hcA. Km. 

Rranita (Noricand). 

var. b. lacinüs obhiae dentalis vel serralid: A. SchotUaaum Kz. berb. 
Bnillit (HoalHt fldfltt). Coloi^ Wur. 4&T. 

91». b. A. MicfiMMiHB 9nr. lailNa fr. %. 75. tp. BT. BnA. 

220. A. caripense MelU f. h. Ups. 90. 

Polypodiun W. V. 802. (oon KIT. Flor. 1823. 362 i eo. tii)\ Ktb. dov. gn. I. 11. P. 
wtiMHiwii iMgri. d fMk. io. iZ. T. IS; W. V. tOS; Low« t IL T. 4t. P. «i- 
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tauH Kir. en. 113; P. BoipiMdii Dvr. An. Uml VI. t4t. — lliigfteii mkmm^ik 

J. Sm. cit. r. 16. 

Brutlu (Rltnrhft. rohl. Ri^cU): Ciraccas (Fk. et SchL 275. 270J C'duoib. (Mor. 38. 20S). 

Ado. Nervi intiiril phnW|M inHviii, nriM ItuMti ; Mfi Amihit InfrMpicilMi taM tHsinlM !■ Mvw 

Itriürns ohbreviatii obwrvinlw. 

22Ü. b. A. faleiculatum Radd. f. bns. 'M. T. 47. — Ncphro'lium Ikv Ann. Linn. VI. 250. — l««<m 
Pr. t. 7&. — PolyslicliiUB Gaud. Freyc. 328. — Aspidium lerrugutcuiu Ueyr. berb. — Brasilia. 

MO. c lattrem rimUü J. 8li. Hk..JiMrD. AI. 41S; c«t. f. ntL 97, A. «■bBWghwIi H. BhvL n. 
SM. — A. Xiniwi A. Br. M. se& k llerol. lB56f — tok nOtp. CiNMtfY 

221. Raddimwn. 

Folfa Diembranacea rigidiuscula; petioliis 6" lon^s, paleia fernigineis lanceolato- 

snbulatis^ basi dilalala villosis dense ontislus; lamina 1'/, lon^a, supra orlabriiisciila, 
infra od coslas palois adpressis menibranaceis fftKTis ovalis aouminalis, basi villosis, 
dense onusta, ovula vcl ovnto-oblonga, acuniitiala, piiinalisecla; scgmenlii 3- 4" lonira, 
peliolulo 2'" longü imposili, o basi subcordato-fnincata, lanct'olata vel cl«jn}ralo-()i»lon<^a 
«ciiiiiinala, profunde pinnatiparlila; lacinuie appro.xijiiatac ala V« iala coadunalae oblonpao 
Icviter falcalae. oblusac, basales basi pauUuium atlcDuata adnatao, latoris inferioris ple- 
rumque nbbrrvialae, lateris superioris praesertiin in seiBfmentis snpreoiis maximae; nervi 
lerUarii uiriinjnc 8, infimi siipra sinura marginem allingenles; sori medü inier costJilam 
et mai^nem laciniarum; indubium reniforme minuluni tenerum, margioe ciliatumi reccp« 
lacultun paraphysibus pauda cylindrids inslnictiiai. 

Myrodin Mena KIT. «. II«. _ AapMhB Ii. Wb. — hilypo«an vartilHi Haid, 
ni. br««. »4. T. S6; Ks. Flor. 163«. BriM. I. t». 
Bruilla (PoU. ?ua^ 61). 

221. b. A Sdumbmrgkii Kl. Linn. 20. 369. — Giyau iB|fcinn. 

223. Ä. CUmiti» Lk. spee. 101. 

Folta coritcM Tel MibeoriacMi; pclioltw V/4 loqpU) • basi ad vfHeem palei» n^grMH 
centibiu, baal ctttalis, aUlsque fanogiiieb nollifido-laeerif obslta»; lantna %* kMfa, 
ovala planaUaeda; aegaMiila • bari venu a|iicein decfeicenlfai, petiofado 3—8'" loago 
fanposlla, Infb ad eoelan paleto n^mcenlibas adapem, shpra pilb fenaginais bravHer 
tüawaloaa, Häm 8—9" loaga, VA— VA" lata, e bari nbcordila, eloogale-oUoi«», 
aeaafai atlemtatii, aeoaiiBala, pnrfande plDaat^arti^ aptce Mnilala vd aabinlegta; laebiiae 
oblongae, vel elongalo-oblongae, anperae paullufaioi dilalalae, obtauMe ienalae, kterii 
iaferioris adatictae, baaalef baii atteaaela adiMlae, subdialliKlae, proodiaae aabdiatinlBB, 
ah aagusUaaUna conflaciilea, ainnbas robiBdallB vel dllalatta drsttaclae, saperiofei appraxi- 
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mtae, Mniim decmculM, obloogae ntUUeatae obtoMe; nervi terliarii ntrinque 15^ 
inlliBi flapn ilaum roargtoem aUiogentes; sori costuhe lacinfoniin potius quam margini 
•ppnoimattj indnrfinn reoifoniie nibcoclicwDii ghhnm rafcscens persMoM. 
A. hldadyini ^pro«. kok 

w. Miii iBtegris. 

A. dtaianiiD Kz. herb. A. peOocidmn Beyr. 



ß, Kervi tertiini antici inimi ad maffinem noo exoirrattct (Spec. 223). 

233. A. cmpidahm. 

Rhizuiuu?; folia churlacea nilida glabru; peliolus 1' loiij^us, iiirerae pulcis lunceolaUs 
acuminatis fuscis laxe adspersus; lamioa 1' longa, oblonge pinnatisecU; segroenla 13 — ]4> 
juga, laxe disposila, hVt" longa, 4~6'" lita, biwifw pelUittta, e b«ri ovrfa 'Vttl 
füSsfiMr» ovata, superior» tmiicala, linetrta Mosin «ttewwla ttcuininaUi, Mtrato-imuR; 
temilurm antroisae, inferiores deDUcnlalm, superiores snbcinpMatae} nervi manifesU, 
wcanderii numeiMl, ntrinqoe ramos 8—4 eniUentee; terUarii infinri maiigiRem noa 
tltlBfenies, cmn proodnls eoriferi; sori utrinpie ad ooslam 3—5 aeriati, nervia ter- 
Ifariia 1 — 8 anUda, et 1—3 poaOcis iaddeolca; indnalum? maiyioe pltoanm, deniqae 
corngatuiL 

PolypodioK «loairtDB WaD. wL 30« i P^. t. 180. 
NqMl (Wallidi> 

f. Nervi lertiwii Utaii vd UMoRt ad ikn» bdriMWi ««Mta (Spce. 194—983). 

IM. LmÜM Umctolala fmmatiparHta ban pimatuecta (Spec 2Z4). 

334. A. Skkmeii Hk. ic pl. 924. 

RbiaODUi repena cra^m} folia infra ad costas birta; petioli» 1—3" longus; lamlan 
6—8" loBga« tonceolata, basi pbnaHaeeln, eetonna pinnatiparttta} scgmenla dlalineta 
bijaga, oUoaga, remola; bdnlae i^prozbMlao oUongao anbüdcatae obtuainscahe} nervi 
tertiartt ntrinqoe 8^13, infimi ad ainoa oorndvenleB, anperiorea liMri; oori nodli bUer 
ooptolam et maiginen^ utrinqne 6—9; indiuiinn rentüMmo BembruBoeam maigiae long« 
dilatom. (ßsL loone daaeripton.) 
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f Sifif MMNili« hifcrigfi • smü» ImisM abnfliiB i»wtn1ii (Ifce. MS). 

225. A. deltofdemn Sw. s. 49; W. V. 238. 

Folla coriacca in utraque pagina od coslas nervosque piloso-hispida ; pelioliis hia- 
piJus cl supcrnc piliä furculis minuliä dcnse pubeiK;eDä ; laiuiun 1 ' longa , e iticdio 
abriipUin longissimc altcnuala, dimidio superiore ovala, irimwUsecta ; segmenla sessilia 
dimidii iiir«riorb 15 — 20 juga, deflexa, 8—8"' kagt, • bMi inaequaii , saperiore oUdm 
Miicvlal«, liit«riore cmieAUi, oklong« «Uu«; dtaridH «aperiorto 8—9 juga, patmlla 4" 
loafB, 10'" lala, ekmgalo-oliloaf« «eanliMta pinnaUparttlii; lacWae anmodiMlae, dt 
2'" lala coB(hMRl«a, ovalo-oMongae vd obloagae, opiM obKqno Imitar aciilae; nerrl 
lartlarii irtrinqw 8, iniinl ad ainna ladniarmi comilT«Bles, cariM es aim Venns coata- 
laa proaahieBlo, eoatoKa parallah, disliiicti; «ort medfl latar oodulan el mm^am laei- 
■laraaa; Mnabin ranHbnm dono et rnttgin» brerftar aaloaoni pentolant. 

Mypodittn 8w. Flor. M. III. 1609. — Nrphrodirai Dtv. Ana. Lina. VI. 859; Pr.i.8M 
g. 305. — Patj-podim ippcndiculBtiui Poir. «oc V. 533. cz W. I. c 
rMtoiko (Sdnnniike;. 

i flacBwl» ««MBk, iaaiM püdliÜMi vcl bmi •UravUai iMbiM taMi«* «Mstan Qet. ao»-21). 
t SagMM» biwrlMf peMoltIt; hieiniM huOm nllcn ia Mfmalb lalMi ifebrifnlM (SpM. SM— 184). 

936. A. Serra. Sw. 347; W. V. 210; Schk. 35 T. 32 b; Meli. f. b. Lips. 91. 

Mypo4iHM Sw. Flor. M. in. 166». — 8kun. T. 48. iMtna fr. I. 7». — KcphrodiaM 
UMt. Ar*, linn VI. MS; n. iinculplun D>v. I. c IM. — miJinill Mtitini Ami». 
6. Bon. XI. T. 77. ex Kx. Flor. 1837. I. 327. 
w. ladaiii InuyuUri-ovaU», •cutu. Sioaa. T. 48. f. 1. 
(Ua (iMd. |86S>. 

«t tarinits ttoran-flblonjris, sobfalmli'!. nrnmmatii. ~ Aipiitttim |igMliaM llaitei — fMlpodiHB a4(llM 
Amb. 1. ftuD. XI. 78. — Columbia, Col. Tov«r (HoriU 412). 

tl«. k. A «Mfmii 9m, & 47; W. V. SS7; Ks. I. 1897. I. 818; TcMaria Car. — PMniw. 
188. c Ktfkrodimm /I b a ^ f fc rww Dw. Aao. Um. VL 154. — Hnrn. baiÜM. 

227. abruptum \S7, lUm. 9. 93. 

Foiia chartacea, supra iiiUd.i, mir.! prnesertim in nervis teniiissime puberula; pelio- 
las 1 '/t' longus, subleU-agoDus, superiio pilis stellalis pubescens ; lamina 2'/t' longa., e 
lied bnincala, ovala acnmiiiata, pinnaUsecla ; segmenta e basi versas apicem decrescenlia, 
MMw päüalata, 8^' longa, t'' Ida, Iftwarfa, aanta «llaMMta, aoMDinala, |rimiaU- 
paMlai,' «pic« pra^odo «cmia; bdiia» a pp i ial a ili i s ata >^ Ida ad aliM aaarioaa paUa^ 
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dda eoadomlie, oMoigw CileitM aeulM« ImIm dthrcvialM v«l hlarfe ^erloris in 
seg-mentis infimls diorllvie; nervi terliarii ntrbiqne 12 — 18, cnnwU pnmilDnli, bini 
terni Inferiores ad sinus lieiniamm conniventes, alt scarlosa dlalineU; aori abe aearioana 
et nMighil ladniaram In aogmenlis anperieriboa nHurifeaUna approilMlf; indnainm reni- 
ÜDvnie» anbeoriaeemn perslstens, IneviMr aatnkmn. 

Ustrct Fr. k 75. 

Periuia (Piippi^). 

228. J. i?}i'!i(!.-:ltrin.'m k». kcrl). 

FoJia ritriiie niefi)l»i nüicea . ü\\\m^ nilida, infra ad costas lu\f paleacea , cetenini 
pracserüm ad margiAetti toiiuiter neluloha, üblonsra, acuoHnnUi, pinnüiisei t,i; segmenta pe- 
Üo!»1(j [XTiiroi pateaeeo imposita, 41/»" loriß-a, 9'" laUi. laucrohitii ;iriimin;iiä). ad uiedi- 
am ft-ru pitinatitida , apicc integerrima ; lacioiac ala sul) 3' ' laUi cDniiuiiaUc approxima- 
toe, ovalae, «pioe obliqao i^iculatae, margine cartUagineo subintegerriiuae vtl leviler 
sinuatae, inferioren «hbraYMaa, Imaalaa o hB la r a t ae; nervt tertiarit enrvnli, iHrin^ 9; 
biaMami inferiotva «4 ainos lacMamm conniveiitea, «iliei Infiaii mKo «lorao aoriferi, 
«eteri aterllas} induainai renlfotme ooriaceum, persistens, roargioe aetOAini. 

A. «oaoMwum Ks. «lim: LMtrta Fr. «p. >6. — fätfoiSim ?r. t 191. 

228. b. A. feliütun W. V. 242^ Lastrea Pr. ep. 37 ) Flua. T. 45 ; NefAradioa Dar. Aon. Linn. VI. 255. 

229. Mite. 

Polin eoriacea, supra nltidn, ^nbriaacoln* inln in ooslis nervisqae pilono- nelaen ; 
pellolna 8" Innsna, lelragenna; Inninn 10" longa, breviter oivaln-oblooga, pinnatiaedn; 
aflfmentn 0 jngn, aubopposlla eredo-potenlia longn, 10"' hin« snbaenilbi e basi 
longios coneato aHenuala, inferiora ovato-lanoeolala, nperiora lanoeolala, aanninala, pin^ 
MllpafUln, afloe pfadnclo inlcfeninn.) Indnina approxianlaa ain laln eondnnalae 
oUoufae, fiikalae, obluaae, liaMries dimianloe; nervi terttarlt olrlmine 12, nMid ttaflmi 
curvnli cum postida inlinib e cosla egredienübus el proxlmia ad dnnm beiniarnni oonni- 
▼entca; aort medll inler coetalam el margineni beinianini) Indnsium ninimttn, margine 
longa aetoanni. 

P.ilyiMMiNH Kk. Um. 9. 47. 

Peruvia tPoppig). 

230. A hiffuhrr. 

I oiia coriaceti , supra praeter cosUie glabrtuacuia, iofra pallidiora . pnh^scenli hirta., 
i' ktoga, eblooga, acaminala, puinatisecyi; w^menUi aMhoppostta p«tenl»HkTei;genlia, 
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5" lon^a^ 9"' lala, brevissiine petioInL-i, e basi Iruncata, laaceolata vel eloDgato-oblonga, 
nlrinque nllonuata, acuminata, pinnutipHrtiUi , apice crenala, deDif|ue inlcß-crriraa ; briniae 
fippi<)\itri;ilae ala 2"' lala con<iun»Uie, oblon^pae, subfalcalae, obUisae, morgino leviler 
sinuaiiie, basalt^ tu segmeiity iriferiortbus ubi)ri \ i;itae, in sei^enUs superioribus lateris 
supLrj(tri9 abbreviatae, inferioris adauctae: nervi turUuni uliiinii p 12, biui lerni inferiores 
ad biniis lacinianim cotiiiivenles, curvali ; sori modii inl«r riistulas el margiuetri hici- • 
Diarum vel cublulii» poUus approximali ; iiidu^iuta renifuruie, teneruiu, tuargine setosuis, 
fugacii»äiinuin. 

FolnMMihni Kl. hnk 
Ria-JMMira (TM). 

331. A. hhm Ks. herb. 

Folia eoriaoea, anpni {iraeler costat glabra» nitida, infira pttte mtmiiiarimis stenatis 

pobenila; paliahii 6" longut, auperae püis stalbUs deaae ona^tas; kiaiioa 1' longa, 

OTata, pianatisecla; segmenta 8 juga, suboppoaita renola pattolala, infima 4—5" longa, 

1" lata, e basi subcordata, alongato-nblonga acumioata, pinnatipartila, apice producto 

fadagefrioia j laciiriae «pproximntae, ala I lata confloenles e basi laliore oblongae, 

apice obliqao obtnsae, basales in legmenlis iDfimis abbrevialae, io superioribus aequales 

vel lateris inferioris adanclae; nervi terliarii canraU, ulrinque 12, anlici inßmi cum 

poaUcis infimis e costa cgredienlibus ad siaum iaciidanm ronniTenles ; wri oostalia lad- 

nianim mbapproximati; int^usium? 

Uilrea J. Sm. ia Hook, joura. UL 412. 
bww (Cm. ttty. 

232. A letragmtm. 

Folia membranacca, supra praeter coslas glubra^ infra puberula et piliä minulissimis 
Ibrcatis adspersa; peliolus 1' longus, pilis minutis sleilalis perberulus; lamina I longa, 
oblonga, aeuminata, pinnatisecta; segmenta 10 — 15 juga oblique patcntia subopposita, 

longa, t" lata, manifeste poltolata, lata lanoaolala, acaminala, ptnnatipartita, apice 
intagarriiaa, • basi Tanns aptoa« d e cw ac M ilia.'i ^ lpdi|fe ,.fp[y«^|jp|laa ' inifa ' jÜ— Sf**^" Inte 
cnnllnantaa oblongae, obtnsae, e nedio ulrinque decraseenles. Inferiores abbrevintae, b^ 
mlea vaMe dimiantne vel oblHintae; nervt tarlinrii car^i ^ili^lä^ nMcf' inflnl 
emn poaUcls inBmi«, e costa egredieatibns el prIÜäifaiai id ilMri^ ladfiMiiN^ 
sori coslutb polbis, quam nnginl approxininllf; üteiiili k'MlRiihiMrialliMrtuU nim^ 
aeloaaH. i >■ ' . .n ' i- ,,\\->^>.\ 

iMirrti Mng,m, fr. t. 76? - AifiCoi mUmm ID. Ua«. SO. 31 1. 
ItaMMiba (Kanrier). Nu*. CrwMtb (fmk, 4M»> Tom (lldril»904> 

48* 
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233. A. attenualum Kz. herb. 

Folia?; petiolu^?; lamina? pinnalisecta ; segmenla mimerosa, mibdistaittia patenlla 

rorlacen, supra praeter costnm glabr», infra sub lente nilmitissime glandulosa, I — l'/^' 
\ax)T^. 7 — 10'" !aln. pcliolo 1 '-'j'" loneo, ad insorliuiu-Di mtri aiil vrx arliciilalo. imposila, 
lincaria, sensim aUeniiata . caudiitd-aruminnla, pfnnatiitsirtila . npiri j rrtducto inlejr»*rriiria ; 
lacinioe oblongne oblu^ae ala l'/x— *?'" lala conlluenles , iriieriores sinubus roltm i it»-? 
disUnclae, superiores apppoximalae, fipiisim decrescenles , Iwisales plerumqiie cum piuxi- 
mis abbrevialac; nervi Icrliarii densi, utrinque 12—18, irinmi utriusque laleris ante 
Sinus laeiniarum, brcviler &rariu.>oä, connivenles: sori ubluiigi, costulis subapproximali, 
itiümi coslae adpressi, dcniqiie subconlluenlcs^ ulrinqiie ad coslulam laciniarum lineam 
conliQuam formanles,' induslum oblougu-rcniforiDe membnuutoeuiD tenerum mai^ne 
glmdalaniDi. 

LMlica J. 9ik ia Hook. Joora. Ut. 418. - frcpMMi Fte fca. S04. 
hi. 9mm (On. 3S7). 

b. Nervi Goniopieridit (Sp«c. 334—265). 
«. Umhui indhiM (Sfte, S34). 

231. A. Cumiuyianum Ki. f. 1. 11 T. 0 f. 2. 

Rhizomn rcpens, subdense foKosum; folia corlaoea supra glubra, infra tenoissiiM 
aquamulosa; slerilium petiolw longus, hmiiDB 3—4" longa, 9"'kla, lattwolata apice 
flltanMlo ol^iuacala ainittla; farlllia kngius pellolata, paullulom angmtioft; nervi tef^ 
llarii utrinque 2—4» inferiores 1—8 areus Gonlopleridls efformante» wriferi, eoperiores 
liberi aterites; indnsiam rentforne donw et naiflne denaa fMoam, (Ex icoaa deacript). 

Ni'phrodiHi J. am. bot. HuM. 23T. T. SO. 
fiaatMak (CBiAt. Biiwip- 

^. Lanioa pmnaiip»rUl« vel bui vet onmiw pinMlisecbi; lacinwe vel s«gmeiiu integra vrl pinaatilida, inferiora 
•coiiB «MMMCaln. thcohe wiMriatae (ßfm. 835 —tST), 

235. A. icolopendroide». 

Rhizonia oblique «dscendens. dense foüosuin; folia subcomc«a vel coriacoa supra 
^labra, infra una t-uin peli(>lu ad coslas {ieiisiiis pilis slellatis pubcscenlia peliolus 1—8" 
longus, lamina 4"— loiigü, 1; iin ili ta vel elorigato-lanccolala pinnatipartila , laciniis 
Omnibus coadunalis vel basi vel uiiiu uaiJium piiiualisecla ; scgmeola inlegra vd pinna- 
tiüdu; nervi terliarii inlimi aroum Goniopleridis rariua Pleocneniaa af ow a a teg, aaperiorea 
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pltffSBHpio Hbwlf onncf sorifbri j wri iiMdK Intw oobIbIm flt iiiv||tiMBi } taAuliBD milbnM 
uarytee et dono lelis IrifbrcaltB vd sIeltaUs didliuL 

var. 1. Mcwa. 

Foliorum peliolus 1% — 3" loa^, lamina 1—2' longa, 10"'—!%^' lata, elongato- 
lanceolala, apice hinc inde prolTera, pinnaliparlita ; laciniae coadunatae, triangaJariH>vaiae 
vcl ovalo-oblonorfte obtiisac vpI sutifrifcaUic , med^np maximae, utrinque decrescentw; 
nervi tcrtiiirii utrinque 10 — IS, inGciii arcuin costaleni 1 — 2 radiaUim efformaDleSf 8up4-> 
riores libeh indivisi vel furcHli et hinc inde anastomosantes. 

Pdypodian scnlopendmidc.« L. 7846: Plnin. T. 91. — T. iaeiawk Sw. Flor. Ind. occid. 
III. 1640} n SS-, W. V. I8S. — teia|il«iia tt. t, iB». ~. Aafjdin ätmu^tmk 
Kl r. II. 48. T. 120 — HtfUMm Tk- Hvoi« bd. UXUV. 
Sl. Ikmiogo (B«r<ero>. Cubs {LimL lS9i). 

var. 2) tubpmmaltt* 

Folionun peliolus t— 5" longns, lamina 4"— 1' longa, elongato-oblonga Tel lan« 
eeolata, basl pimiaüsecla, cetenm pinnattpartila; scgmeola solnla l-»3 juga, nbopposits, 
remota, sessilia, ovala vel subcordala slerllla nenris rnrcaUs liberis vel anastomosaniania ; 
laeioiae 5'" — V* loogao, ala pleromqae lata coaduoatae, approzinalae triangalari-OTatae 
vd oblongae obtusae inlegrae vel semdatao, rahm snbdifllantes et pinnaüloliatae ; nervi 
terliarU nlrinqoe 6—12, Infimi arcon ooBtalen 1 — 2 radiela« eflbffmanteSf raperiores 
fndivbl llbcrl vel fnrcati et anastoflioflantes vel pinmiti et nunnlla inftnis arcnn Cooiop- 
teildia effonoanles, umncs sorireri. 

PotypoHiiim scolnpendroides Sw. s. 33 . W. V. 181; Griewb. pl. carib. 136; Hk. GL exol. 
18. — GoBiofiteris Pr. I. 162 ^ J. Sm. cat. f. culL 2U. — G. aTinif Fee g. 250. — 
6. nhiinnta Hort. « 1 An. 1. «. MypQ««« iommfem» Sft. IV. 61. 
Mm (P«|vif, «1»). 

var. 3. pinnala. 

Foliorum petiolus 1 — 8'' longus, lamiiia Vi — 2' longa, lanceolala, pinuatisccta, 
apiee pinnatifida; segmenla medki SH'' longa, 6'" lala, scs^'a e basi laliore subcor- 
dala, ntrinqoe obluae auriculata^ obloogo-lanceolala, obtass pinaatilobata, utrinque decrea- 
eenlia, InÜiaa remola snbpeliolala, o baai prafimdlns cordata, nanifesUui anricolata, ob- 
loi^ snbintegra, superion best lata infcriofe decmrenle a^la, deniqoo coolhienlia; 
nervt lerttarR loboram atrinqne 4—5« taflinl more Oonlopteiidls junofif auperiores liberl. 
AapMhB Khrophyl« iU. lia». 9S. — M e pli i u i BBu i fr, t 81. 

Ckkt (Nffii). 
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h tpcdmlnibus nsaerosb varictatniu Kopra exposilannn indusium membrantoeNoi vd coriaerum hug^^t, 
wlii Airoilk faule re«ogMMcadiun , el in onoibus specimiaibut, quorum lori oMiUvali, A^gmcnta btiji« 
iliwi vidi 

235. b. Potfpoätum alaiHin L. \V. V . |77; Pdim T. 84. — AntlMk St DMAgO. 
S35. c OoNM^MTM fitrüs FAe f. 350; mm, 9. HO. - AatillM. 

236. A. Bimei. 

Rbisonift rapens, penoie annriiiaft eraniti«in adaeqoans, mbdense foliOMia; folta 
difformi« coriacca« in iiUra4|aa |i«gina ipfVa ad costas denaiua adpraaw vel palenti setOM; 
ateriliom petioio« 1—3" l<»igas» lamina 6" longa» lanceolala, basi vel oltni nediani 
pianatiMcIa; segmml» oblonga vel ovalo-oblooga oblnsa inl^ra vd pinnatifid«; fartilinm 
paliolM 6" lom(aa, ianina 4—9" loiiga; nervi lerllaril ladnlan« infiail araam eoalalaai 
' vel coalalareia Pleoenemiae vel Goniopleridis formanles, omncs soriferi; aori medtt intar 
coatnlas al margincai; tadusittDi raniforme, dono aeUa lodivisis alwilttm. 

vnr. 1) Subpkmata. 

Lanim basi pinnatlseda, oeteram piimatipartHa ; segmenla sohita Singa, 5"' longa, 
hta ovnto-oblonga obtnaa; hdniae ala 2— S'" lata ooadamitae ; nervi terliarii 
«lilnqne 5— t, infimi inter coebitae inferiores areum costalem Plecnneniiae, inter cosliibi 
nperlorea arnim Goaiopleridb efTormantes, snperiorea Indivisi, llberi vel ftireaii d ma- 
ealas eoalnlarefl elformanles. 

A. Bhunei Ks. herb. Nett. f. b. Lipt. Ot T. 22. 5. - Nrphrodiim J. Sm. Hook, jouro. 
ÜL 4t t. - PleocQMM Ib. Moor« iad. LXXAVII. — folypwiiini cmmsccw B1. tm. 
IM. — G;miM)|fraHH« IL Ihr. Jw, f. 91. T. 4t. — IMopiarJi fr. t. t9S. — 
B«pk>diciyiiB hctanphytai IT. «p. 51 ; Nr f. T. 18 c r. — A^Mmi Hook, ic* 

pl. 9S0. 
Saiuar (Cum. Z&i ez parte). 

var. 2) l>«Mola. 

Lamina pinnnUieclaj aegmenta breviiar peüolaia, patontt-diveigeiitia appnniData, ob- 
' longa obtiisa pianalifidt; lob! obtnil; nervi lertlaril utrinqne 8—4, Infimi arcnn Goniop- 
teridif eforaMotefl. 

HifWiBtyoB erigvB Pte g. «05. ~ hutm J. 8H. «x purUw 
tutOB (Can. SSt ex parle). 

237. A. replaiu. 

Rhizoma caespitnsum ; folia in ulraqne pagina iina cum peliolo setls mollibus indi- 
visis ptlisqup minuUs tnfurcatia yp\ sieUßlh puhc«ccntis petiolus 1 — 9" longus, lamina 
6" — 1' longa, lanoeolata vel obioogo-lanceolalaf vel elongata pinoatUecta; Segmente 
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breviier petiolaUi. e basi oordnta oblongo vel oblongo-lanceolala oblusa crcnala ; nervi 
terUarii utrinque 3—6, iiilimi pliTuiiique anastomanlus , supcriores liberi, onmes soriferi,- 
sori cuslulis iipproximati , sporan^iis laxe ooacorvatis formali; iodusiam miniiUssiinuin 
dimidiatum raembranaceuin dorso el margioe selis, loogilttdineni nenbrailM iodMil 
BuperaoUba« , iodivisis vel Aircatis obtfUuD. 

MypodiMi KL Um. 20. 391. 

var. I. Cordnta. 

Segmenla e basi cordala oblonga oblusa, nervis furcatiü vel indivisia, libcris. 

ncgopleri* eordai« Pfe g. 944; mm. VL IS T. • f. mm. 0. IST. - rdypodim 
Moore ind. LXXI. 
Cal« (Jiid. 187«. tMU> JiMk* ^BmdMI». 

y«r. 2) Bofta^tdia. 

ScffmMta • hau conhla lalrinqae •wiciiltthi htaUilo^uioealala, aerviB inferioribw 
Ivrcatto vel indivisis. (Taf. II. f. 6.) 

PolyptKÜuui hasUrfolium Sw. s. 36: W. V. 1S6 (leste s|»i«r. hrrb. Sprmgel t. IIV. r» Grev. 
k. t. 203. Lowe f. II. T. 55. — P. husUluin Sw. fl. (in). 1(1. 1653. — P. Mfittaliiu 
8«. prai. tsa. — ni(g«vtciia liMUiaMia I. Sil «M. f. culL 16. 

AatiHae. 

T«r. 3) ßadietm», 

FoHa 6l6ri]la il0cainbent(a Ihedda elongata, «plce radicante praUfeni; segmenla e 
InoI cordaUi «oliaorienlala oblonga oblwa, aoperlora ovala, sorsom subaaricolala, lolo- 
gorrfma; mrrl ftireati Hberi vel inferiores phrnafi et anaatomoMMtes; folia rerMia 
evoda, loflgiaa fteltolala. (Taf. II. f. 7.) 

tuüfftäm rtfttns S». For Tni Iir. |6&5; gyn. M . W. V. |86; Sk)«n Jan. T. 
■ 10 a. — Cofliopicm Pr. (. tbt. — Pviypodiun Slouci Dm. Amu Um. VI. 238. — 
P. ndiMM Im. tm. V. MO. — f. npM* 8w. fnä, fSt. — P. fracik Lowe 
r. n. T. 0 At — GoBoflciit low« «I IhMU. M. UUOl. 

M« (Nnif. on»). 
var. 4) Aij^mioi<k$. 

Folia rigide ueoibranacea; aegmenia brovilor pctiolata e basi sobcordala oblong« 
vel obloogo-laoeeolata, piniiatifide eremta, «pieo atleonato obloso vel acnlo lilegeifiDa; 
oervi ]iiiuialit nniis inferioribas annalomosanlibin. (Taf. IL f. 6.) 

mhfpadiM» Mpirnioidrs Sw. Flor. Ind. III. t6ä9 ; syn. 36: W. V. 188; Lowe f. I. T 
S4 B. — GoiriofitcrM Pr. I. 163. — Polypodiaa L HeraiMcrii Ki. olim. — P. eiNi* 
pmfm IM. ^ WaoMa f irt wt i %r. IV. IMt «. M ttS. T. t6 f. »— T. 



- 384 — 



ptMWtifCCI« j MgmcaU pinmüQda-partiUf infenora aoa decresceolii (Spec. 238 — 244). 
MI. «Mifw atf cVifMi «iH«rMl^ SS8.M3). 

t Sebent« teuitia (Speo. 238). 
238. A. refractum A. Braun ind. sem. fa. Berul. 1856. 

Folia rigide memhranarcn irlübra; peliolus 8" longriis, stramineiis ; lamina 9" lonp, 
haslato-ovata aciiminata pinnnlisecUi ; setrtiicnlii subopposila, 8 jii^a, longa, 8 — 9'" 

lala, scs^iilia e basi cordala lanceolala acuminata, pinnatiGde crcTint;». apicc subintcpra, 
infimn nirvato-deflexa, suprema in apicein pinnatiparlilum confluenlia: lobi rolundalo- 
tninrati, Mpico obliquo apinilali , inferiores latcria superioris praeter basalem peliolo in- 
cumbenlem ubiilerali; nervi terliurii iilrinque (3—7, iufimi anaslumosoiiU-s, proximi cum 
radio niaculanim ad sinus loborum sairiusos conoiveotes, inferiores >oriren.^ so^^ 

radio macularum approximati; indusiura? • .i . i^tv l til diffni- 

rolypodiiw Fiflcb. et Hey. Ki. Uw, 33. 321 -y Regd liM. 376i Lewt f. IL K M, 



■ I 

t SeiBMla fetMlalalft (Spec 239—343}. 

Folbi K%idB veiiibraBaeeat mbdUÜMmli; 8tMlli«iiii pettobw 5" kmgat, mpmm 
dian btmrtas; bnäift 9" longa, in nlnMpe |i«in«, infrn i&KtiM, pnetMflni in oostia 
mrvisqae, 8tHgO0O-ldnnta, iuurtato-obloqga, acamimita, fiinoatitecln; McnMAa 
iMfn, hmfter petiointa, • \mA fobootriata, oblonga, sensim dilalaia, Mqne brovilcr 
■aualntUi, pinMApartttn, iBAna pienmqae dalhuui, vix abbreviata; lacioiae obioogao, 
olilaiae, iDieigerrimae , mediae maxlmae, grosse crenatae, laleris inferioris nonnuoiqaam 
adauclae; nervi tertiaiii ntrinqne 8~10, innmi arcum Pleocnemiae vel Gooiopteridis 
fiHinantes, anperiores plerainqu« indivisi liberi, in iaciniis elongalis furcali et more 
Doodyae macatas costulares forroanles; folionim feriilhim petiolus 5" long^us, lamina 6'' 
longa, oblonfo; seg^incnla clongato-oblonga , iaciniae aequalcs, oblongae. obtusae; nervi 
lerliarii utrinque 1 — G, infimi arcum Goniopleridis formante:5 . «nporiorf i[Uii\isi. omnes 
sorifcri; sori medii inter cosUilam et margiuem laciniurum; iudustum reDiforme, persi- 
rteas, dorso sctosum. 

fiephrvdioaa Pr. «p. 47; Goniopteri« uyaeU-ica Fee gca. 2&3. 
(pmk 31. tot). 
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SM. b. A. imImAmmi. Naplmite IMk Hu. Brib. tSS, IL SitaM Wit mm. 9. 198. ^ 

MO. il. EekkmH Bs. lin. 10. MO. 

RbiMma lefeM, eloofilMii fofoo-pideooem; feilt ohtrtacea, Mfra In eostts mt- 
vto^ limlMtaM piAewealia, Inihi ad eoslni pdato Mbhillalit fenMeottlraf tiliiwnM, 
•4 eofhilM aervoHiM mlaow-paiiclil», Mhp» gklirlMeidK; peliolM i—iW kmigwi; 
Inihift i'^VA* kMit»t oblong» vol l«io«olM«, plnwti»«cl«$ aegniMiUi 4—0'' hiQ8% 
0"'—!' hte, liffOTTltar paUotala, eloagalo-oUoiiga, mqiIm «Ittwiila, «oiuriMla iifniMlifida, 
Tmm apieoin santi^ aplee ipso integorriiMi} üifini« mboiipoallat aniMrion fertftia| loU 
bvaiO, brovtter aeuli, nwrgine eailoM leviler gemilati; nervi lotiaril etrinqua 0—13» 
camli, lafimi anaBfaNaoaanlaa, alariiaa, aaparioraa fartilas; aorl inreriores sinubns et 
margtai loboram potius, quam cnstniae, approximati, superiores medii inter coslulam et 
mai^inem vel coslulae subapproximaU, litteun Intnuaaiginalem , radiis awcularum costa- 
lium fertilibns, conlinuam vel plonimque radlia mftftfrfarnwi oostaliuBi flterilibas, aubcoa- 
tinaaai effonnantcs: indusium reniforme glabnun. 

Mrphrndium Pr. ep. 49. 
fnm. b. «pti (Ecitkw.)- fnr*. NHil (GMlalaiM). 

240. h. A. «a^MM Scbuhn. K. IM. Vidca*. iUhaid. IV. MO. — AMn MniilcatalH. 

241. vi gtmgglodet Schk. 193. T. 33. c. 

Hhizoma repens, elongatam; folia nibcoriacea, ioftti ad costas noiTOsqae scssili 
glandulosa, cetenim glabra; pcliolus 2' longus, stramineus; lamina %Vt' longa, elongtito- 
oblong«, pinnatisectn ; socrmenta 4—61/1" longa, 5— S'" lata, brevfier petlolata. lineuria, 

apice allemiHto oblusa vel acuta, pinnulifida: lobi rotundalo-ovali. obtusi ; nervi lertiarii 
airVHli utrinque 8 — 12, infiini nrin^tom! sitnfc:-: . nmnvs suriferi; sori liiiearn conliiiiuiin 
iiilnimaryinalein efforniHntes . iniimi a sinubu^ rcniDti. costis coslulisqtie approvimfiü. 
superiores costulis magis quam maigini loborum approximati ; lodusium reuiforme 
tenuiter pilosum. 

Polysücbum Gcnd. Freyc 326. — Polypodium nutua Girts. in UU ex. Schk. I. c ex 
]wrt. — ktimm PMiKwoi fr. dcL Pn« L 178; la. Hw. ISST. I. 330. - Naphio. 

f!inin Pr. t. 81. — Pleri." crcnsta Arr*b. B. flum. XI T f^ß - Aspidiun» contiffuum 
KU. pl. >Veigeit. — Ke^rodium SilioH. »-^ Aapidium oicnKstpum W. herb. — Nephro- 
dte rr. L Ol. 

SBfiHn CW«8eR> GoaMoiiiw (Bory). <h||«n (bfriair). BMOm (llQcmMd> 

241. b. A. eotutnuiuintma Kt/m b«rb. Vindob; Goaiopteris cheiloearp« P6! |r.2&l. — Bnnlia (Gmda. 53). 
•X Nai M >8 hmit. Kawei yenm Aspidivm ■. Qoaioptariäii, ex ipadainibu BUfhlii dMCribtaiaai. 

JMmM. *. aMdimk ■uorC tm. Bd. U. 49 
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943. A. propinqtnm 8w. adii. boL 67. 

RbbiMift repens, doQgatam; folia suboMilacM; peliolu 2' longus; lamliia %' Unig% 
elongatfr-Tttl lueeoIrto-oUoiiga supn nlllda, IoIIni dtnM pvbttMCM •! flaadnlaH, pifr* 
Mliieeta} tcfiDcMa 4—6" kogii^ 9'" kta, bravilar peUalala, Itaeafta, «cuiriMli, phH 
iHiii ▼«! piMflHpHllta; loU «tiK Tel ovato-oblMgi, m«U^ Mryi Mtaiil ahüifw 
9— la, curvali, idnri «nHtoaoMit«, Mies taI MIw, aopiitont feiltlw} «wi 
mtüi Intar costdas et imgiiNB kdnlwim Umud plemaque ad slnos fnlerniptaii finw 
naitflat iailwiBB niriibnM, 4oiw> danae aatoam. 

PolysUdiuni Gaud. Preyc. 430. — Nephradium R. Br. prod. 4. Pr. I. 81. Hook. yeo. T. 
48 fi. b. _ AsHu« «ot>™> Sw. •. 47} W. V. 241} Scfak. 34 T. 33 b} MalLL k 

Nova Hulland. (Shk. 1. tOO). Senefsnbia (Bory). Senrirnl (Requiea). Lacon (Cum. 359). 
242. b. NephrtYdium unitum R. Br. prad. \4A, Bant. IhM^ MfL 08 T. 44. 1. folipodiui L 
7878? — Nova Hotlandia. — Ceylania. 

t49. «. JfDKiifMiill« pn^HqutUt» Bory. Bdiaf. Aypt. 69. — Jm. 
242. d. HjfpopelHt mor'iinifern Bory. Bcbn?. Crypi. 60. -- Jhvs 

242. e. il. refMVeriHn Klf. en. 237; KcjilvodiMD Fr. t. 81 lue Sudwieemen. 

t«t. f. A. wemOm» 9w, t. 4T, 24«; W. V. 54. Teclirii Cit. 4m. S»1 o. 60T. Haptmdta flr. 
t St; rotyrtidm GuO. Pnjc «»5. - Now ladtadift. loa. Hwm. 

243. A. conionenron. 

Folia membranacea , in olraqiie pa^na pabcsccnUa et in inreriore, praesertim ad 
nervös ptilvenileoto-glandalosa; petiolu8?j laminaf oblonga, pinnalisectaj segtneala 
T*—\* longn, S'"—!" hla, breviter petiolulat«, inferton Itneari-Iaaeeolata, soperiom 
linearla, sendn aUenaala, caudato-acmntDala, piftDalipartila, apice producio integerrima; 
laciaiae Bumerosaa approxiaiatae, ala 2'" lata eoaduaalae, ovato-Iineaii-obtoivae, aentae, 
basales In aegmentis tefimis abbreviaiae; nervi tartiarll utriaqoe 10—13, inOmi curvatt, 
anasloBioaantea vel ad sinns lacinlanim conidventeSf proxiini binc aide amstomosantes 
vel cum radlo musuhTiun coslaliani airnim attii^enles, pteramqae sierilea; aapertores 
marginem laelniarnm adeunlest fertiles; sofi mibniarginales; indasimn aabcoriacenm, fla- 
brnm, persistans, renilbmie, lobis basalibas IneumbeBUbtts et rinon obtagenlibaa sporie 
rotundatum. 

Kepbrodiani Fee g. 308. — N. Cunimii J. Sm. 11k. jotini. III. 411. — A»|>itliuiu (ermi- 
nm Kc Liot. SS. 330 « parte. — Lnlrai ■nheccHn Pr. ep. S5, 

Malaiin (Cum. 391). Ceylania (Gardo. 51). 

2 13. I). A ptrrouU f Sw. .s -17: aitti. fi7; W. V. 210; Spr. syst. IV. t03. — PolypOdiM M*. 
ob«, ti. 39. — TctUrm margin«)!» Cav. ex, Üw. — liidia onental. trylania. 

t4S. e, fo^fMtfMi dInwtaM Pont. pi«d. 81 a. 444. — Ktphrodim Dn. Aan. üb. Vt. M»| — 
MO« CtacL syal. D. Uli. . AifMioB ottwauga 8ir. o. 48, Ut\ W. V. MB. - !■. IM padirf. 
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i44. A. cbhuakm Sw. syik 48» M8s W. t. Ui ; lf«IL f. h. Ups. 9t. 

N(|*rodin Dm. An. Uü. VL M4| P*. raL Hawk. I. 85. T. 81. — Jl. Orropterit 

Fee tri-n. 306. — Pteri» intemipUi W. Phyt. I. Ci. T. 10. f. 1. ««te Swsrtz. — 
>eplir(Htiuin lenniwos J. »n. bot. Mag. ibi^. t»4ü. Ui»c. a^. — A»piilium V^«ll. c<l. 

S86; Ks. Um. SS. SSO n pv«. — V^HaoUmm flunltm J. fa. <aL r. caH. 54. 

Ins. Philipp, ffnm 

S44. b. Nephrodium imprestum Düv. Ann. Linn. VI. 2&9. — TuMor. 

SM. «. i(. MfAoroMb» Sw. lyn. 48; W. V. SIS; Kt. bot. Zrit IV; Nqibradrim Dir. Am. Um. VI. 
S5C; fr. tp. 48; Pol)podium Thbg Linn Inas. II. A41 ; P. iintliffli Tbbf. II. jap. 336. — JapODhu 
S44. d. >i 0f¥l»nhm Kir. en. 238^ Ncttkrodiun Pr. t. 81. — GadniL In. Mariane. 

d. iMDhM pimrtiMclai MgHaU aabpÜMrtiMa t«1 poMtipwIito, inlMion deareMMlb (flpee. S4S— S64). 

aa. Segmeula piaaatiparlita i nerti tertiarü infimi a$ta$lomo*anleM, proximi tvpra tintn lacinianm mor- 

fiiMM «MAvMle» (Spce. S4S— S47). 

f flari olifamil (Spee. 245). 

245. A. jmat^eum. 

aeaochlacn R. Ir. Hont pl. jn. L ft; J- fti. Hoak. Jonm. UI IS; IMt. C b. Lifu. 

t»(). T. IS. f. 13; M. nioDiicfona R. Kr. ex Ki. ho!. Zeil. Vll. 883. M. iisplitücmlcs 
J. Sm. .Spliuc-rosUphaouN J. Sni. Hook. gen. 24. Iluok. jonro or bot, III. IM; Kt, f. I. 
SO. T. ti. 13. - Slrcnogramw MM O c hla eM, mhiecam, JaVanioi Ffe g«i. S04. — 
LaslNa ■iewchlaeBa de Vrirse I. spee. heib. Kam. — Polypodium vHbMm WaL ex. 
J, Siu. in Huuk. jowa. IV. «rgo t. CMMfigerum. WtIL cut. 208. 
J«>a (ZoU. 538. KuUnwnDj. 

t Sori ruluniUti (Spee. 246—347). 

246. A. moUe Sw. Schrad. Joura. I8U3. IJ. 280 ^ s. 49; W. v. 216} BertbeL 

W«hb pbyl. CM. 4^7; UeU. f. b. L 91 ; Lowe f. VL T. 3U. 

NcphrodioB R. Br. prod. 5; ScIwU. gm. It.; Hook. feiL 48. B. — Polypodium Jacq. cofl. 
III. 188; ie. pl, rar. 640. — MytliduiM GendL Vreye. 32C. — Aspidium nymphale 
Forst. Ht n. 413; Sihkli. Sß. T. 34. •<^<''<in>"ris »nrtoris. — Poljsücbum Gaod. 

Preyc. 330. — Nephrodium Pr. ep. 50. — Aspulium uppeDdiailatum Wall, u p«te. — 
Hfephiodh« rt. apu 47. _ h^iUm «wmmm WdL ml. SM «i pwte. _ Rephr»- 
diani Pr. t. 81 : rp 40. — A.<pidium parasilicom Sieb. Sw. Schrad. Joum. tSOS. IL 
280; syn 49; Bl. en. 15<J. — Niphrodiam ßsv. Am. Linn. VI. 260; Pr. I. 81. — 
PolypodiMB L. spee. 7892. Barm. iad. h. imI. 6\ bort. Mal. T. XIL T. IT. P. tale- 
IffOMnn Wal. lcal.ipea.bcrb. Spra«. — Nepkrodium RilaeabofU Pr. t. 81 ; ep. 47. — 
Polypodium dWersifrons Kl. rx Kz. Linn. 23. 278 ex parle. — P. birtaa Amb. IL 
Buffl. XI. 79. - Aspkliau pateoa Lk. Buch Phys. Bescb. d. cao. Ins. 137. 
Ina. aaoficM (Hol.). Mcrieo (leiboM 43). AalOhe (Bidb. ayn. 49. BMld 51. 6S. lOt). Gidam (U- 

prirur). Brasilia (Moricand). Peruvia (Poppig). Chili (Cum.), ins. Bonrhun (Papp«). Im. Ihäritli (SicS. I. 

■in». SM> frtm. apoi (DRf«> Oma (mn). Im. 8Ma (IteMm), Awlcri. (IÜs«t> 

49* 
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•48. b. MytiMM Bt mtm a m QuL Pkvf«. MT. T. II ; Wiiliiiii fr. U 01. ~ Mimw. 

2X1. c. AspUkum memtemerm G»ud. Fr«yc. 244 nomen. 

2 1P 1 A. Grunoftii Bolk Bon|l !tl 123. -In«. Capovcrdkae. 

21(i. e. Folfpodtum Riedhatitm Uaud. t'reyo. 387. — MokiccM. 

9M. r. JKvAmAm ■Biidwi» Dwr. Am. Uih VL tM. — Jui^m. 

246. f. Poh/sHcham consanfjtiineuiH Gniic). Frryr A. propinquiim Gni. — 1m. Mcriu. 

349. k. AfqrAriMftiMi fmbe*emu Braciunridg. exp. 16«. _ las. PhiÜH». 

347. il. «Mwe0M U, «p0e. 101; H«tt. t b. Ups. 91. 

A. fioiihniM ksrt. A. da««fNB Kl I«. SS. St», «i pnto. 

Seneg»! (Leprinir). 

var. laoiaüa lioetn-obloagu, lubrakitu, fraiailm Miperionba* iMiwiia, pia— tildit. 
9oH IfiM (Owiritaiaa). 

217. b. yl. tfiNorp;hMi Kz. bot. ZpH. VL 261. — lAnina varsM ktiia ahnptai «Htaavta; angaMMa 
iafra ad inan-UoiMn «alloiitoto nmuTeita iotlncta. — Java (^JuagfealM}. 

ßß. Segmemia pmmatifida; Mm Arliprii äa^M walawannafM, prosimi cum rwKp aMBlanaa aam 

lacMwwü egwriMMnr (SpM. S48-»ft(»). 

248. A. lalehrosum Kz. bot. Zeit VI. 261. (non Wali.) 

Foliu rigida, su|jra udprcsäe S€tosa, infra glandulis scssilibus minulis adsper^i ; pelio- 
Ins inferne iiodulosus; lamina 3' longa, lüieari-lanccolata , pinnatbecU; segmenta ZV»'* 
longa, ^ kla, aesiilia, infim ad insertioneni ia peüok» aftrophoffO iaaaanlo tastaula, 
e baai bUore traneaU, dongala-oblonga , semiai aHaaaata, aoamimta, proABde iAuhk 
lilida, veraas barin sauiai de c raa ea atta, tafarioni MaqgshriHiTala, ebbtaa, ptapaHfida, 
lallaia talde aUireviala, aboTtiva, barin pattoll fara aMagantfa; ladaiae ovalOHiblaaia«, 
aabfalcMae, apice obUqoe oblaaae, basalaa nuadane; nervi teriiarii abnnqae 8, inlfaaf 
val bifli infarioiaa planaMpie et pirozinri ad afnns ladalannn caai ndio araaMi eoilänaai 
aaastoaioaanteB, oamea soriferi; mwI medli lnter oostBlam et laiBaai mactdamm val owr- 
gtean ladataraai; bMharfaai raiitfonaa^ aabcariaaeaB, flabtam. 

J«vii (Zf»n. 354 t.) 

24S. b. A, pncermm Spr. IV. 76 ^ Niphrodram proceruu. Don. prod. ft. — Nepal. 

S49. A. buw. 

Folia soboorlacaa, nitida; petiolai atranilBaaB, flabeitinMis; tamlaa 8' bima> ovala, 
acamlaata bMi abnpU« atlanaata, psnaaUMda; aagaMMa 9^' la^ 6—7'» lala aeaaUia« 
snbarttenfala, nMiipie aittda, wabenih, pcaater eostam taaoiwlBie pabaicaaiaia ghbaniiaa, 
a basi trancata» linearia, candrto-acnadaala, plnaaliBda, apice prodncto aenala; iBfarion 
abrapite abbfaviata, brina 4** ka^a, oUoi«a Maola; kiU OfvaU^ aeatt, rapanda ikadi 
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culali« ImmIos nqperions nudad; nerrl McniidMfi angido sabMOlo • cMla egredienles, 
imiiill ■triaqnfl 7, taini mm trioigiilirMn, MVte läp i iM u ip , fomnrtn, pioxtei 




Laion (Cum. 63. bis ex parte). 

249. b. Ä.pennigerum Sw. sy«. 250; Rieh. II. nov. Zeal. Ad. 6' ; B«Hl. tnd sem. hört. Gött. 1^54. 
8. PolypodioB Font. prod. 83. n. 444; Sebkntir. Ii. 17. T. 22; .Ncphrodium Dsv. Ana. Lira. VI. 259; Po- 
llrticbai (Owd. tftirk m)} OBiiip>wli J. ta. «t t iir — Iton MtmL COml^), VwieMo 
(■erat). 

849. c ^ «MdKfam Ks. berb^ NepbrodiiUD Pr. ef. 46. — los. Pbilin»» 

250. A, e m i d kml a h m SML «jn. fiL 

Folia menbraiacM, glabenint, ptenaUieeli; pellolw?; lanfn?; rnfnentB 

piHMliida, apicd ptodueto i«|Mida, bilMiira deeraMenfti] loU onio gt a lHiMoagf, aplM 
■0 obtnri, 8iiblciiii«aUs lolns bmlh inferior ■aiimn; nervi tertfuii ektofiie 6» 
froxW CHI i«dlo neonlaraB äm kfcotui Mtaife^i eori 
el Bugiiiein lolenM tbI ndtaa ■ecekmm; iidiianii rMifome, rigide 

1, glabrum. 

Nepbrodium Pr. t. 8t. «f. 4«. — AjpidiM —IIMIIIIHI KIT. es SprMf. IV. 101. 
los. Maurit. (Sieb. syn. Ol. 47), 
UO. h, JL tUbarrtmm Ikk mH. MiraL XVHL — 



jrj». g <pii m l>i pim»äMiiln; nervi UrHarü imfbm (ma$tomMt»in, f n mim i evm raäi» matatanm «4 ««mm 
tacmiarum conniMNM* mI iimsillim— Iii (SpM. 851 — 853). 



2r>l. A. nrnbometue W. V. 228. 

Folia iiiembranacea, glubriuscula, infra ln.\e glandnlis müuilis sessitibns arfspersa; 
petiolus 1 — 3" longiis, superne pilosolus; lumina ü" lotign, lanceohila acuminata, pirina- 
Lisecta; segmenla 5 juga, Wt" longa, \"' lala, üub^esäilia e ba^i iaferiore bubcuaeala, 
superiore truocata, oblonge, nciiminala, pinnutifide crenala, apice Inl^rerrima. superiora 
iü segtneolum terminale lontre produclujii, Itasi piiiuaUiJütliUiiii. conflueiUia ; nervi lerliani 
nlrinipie 3—4, infioii anastotnosanles, rurius proxinü cum nulio macularum anastoino- 
santes} nri iiioi, temi nedii ioter costules et radios maculanun; indusiura reniforne 
teneram mergflne brartariiiie eetoiaiD; paraphysee gfandnloiae. 
HilMtoia It. %. 81. 
Hn (M. 1M1> 
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9M. A MTftlafkMi. 

Foln rigide mAimmm, ad omIm pdto« «k part» ilithlk, flUwoh, deüqw «b- 
Ifftanb; pMw 1' lings, |Mlimhi; laate loi««, oblai««, mMi, 

piiNMliMctaii wpacntti ft" lopgi, 8"' lata, üliaeiBilla« • baii inneidB vd aaperiora 
tnmcala, inferiore rolnndala, doitgato-oblonga, acoiDinata, gnwBe iiuwta vil ^MBMa 
indsa, apice imdodo Inlc^errimaj loirf abbreviaü, tnmcati Tel rolBiidaH; nervi lerllarii 
nlriaque 4--6, infimi aDasUnnosanteB, pleromque einn proxiniis^ ad tfnas creaanim cam 
nutio Biacuiarum aBarioaMMaatibaaii Mrifari; aori eoitnlia potfoa, qaan radio aiaoolanHB 
approximati; Indusium renirorme., membranaceiim, tmorum. mar^ine selosum. 

Poly|H)diutn Sw. Flor. Iiirf. III. 1663; »yn 36; W. V. 187; Slosne J»in. 86. T. 43. 1? 
— P. luDdKipliyUum Ks. berb. P, radicios Beir, — Goaiopteru serrulala J. Sm cal. 20. 

Polia ri^ride nmniiraiaeea, ta otiMpie pefinp palMieenl^Uri% laAe glaadoliB arfvatie 

aeartlilma adeperaa; pelloIaB 1—2^' leogas, hMas; la^t 1—1)4' loagav laneeolala 

val oUoflfa, mriaqee altannata, ptaMÜMeta} iegaeata 3" longa« ft"' lata, Iteviariae 

peUoIala, e liari lallore, aeperiore tnntcala, pleramque tAtaie eniealala, idhriM« sab- 

coneata vel obflipie tnucata, lieeariHiUeqga, aeariBs attenaala, aeamiaala, groaae el 

-olkluse cranelo^emta, apice produdo lategerrima, ieferiora abraptta abbieviala» 6—6''' 

loag«, ovata. triloba; nerv! secundarii sab anga1o4(ye oosla cgrediente», teriiarfi utrimpie 

3-^; iefimi, rariaa iaferiiMW» anaatonioaBiileB, onmes wriferi; uri medii inter oostuto 

el radlos Biaculariim ; indiisium rrnifnrme. memlirannrciim, brPvi?<»Tmp selosum. 

McfthradiuB Dsv. Am. Lioo. V1.2ä;i; Bory Mane t-rypt. 60. — A«|NidiiHB trucrialc Bory ex W. 
In. IbnriL 4». 9. W&A 189).. Iw. Sourimim (^i upp. Itt6> 

Atta. SpccinilM IfephrotlH cawlinihli J. Sm. Hodk. Jonra. III. Ait (IntOD. Cmb. 17 m 101.) probaWBta- 

h^|us locit r(nif. Niihr-MliMrii linsilsn? I'r. ep. 258. 

2ii. b. nepUtMiium SmUhUuutm fr. rp. 4«. ex psrti'. ti, aBCro—lni. J. Sm. ex part. — Ii». Philipp. 
tS3. c. Kephroditim migu$tifolhm IV. ep. 48. V. mnrromtun. J. Sm. Hook, jonfo. IIL 419. ex parte. 
' — Im. Philipp. 

253. <i. Neiihrndiiim arrnstirhriides [)*\. Ann Linn. VL 2I>5. — Timnr 
2ä3. e. Aepkruauim teuuU)$um iMv, Alto. Linit. Vi. 255. — ins. arricMHie. 
t63. f. Ne^uroänm inamtrutritm Barkcor. eip. 187. — Itt. 8— oeww. 

M. Segmenta pimtatifU» tel itiHimliparlila ; perti tertiarii bkn mferiartt ama$ km0$o nte*, prorim nm 
radio MMJkrwM «rM ttmiäM md «mim loeManw c ow rf oi W l M (Bpoo. a»4— 858). 

254. i4. irtmeahm Gaad. Freyo. 383 T. 10 (in tabnia). 

FoUa sabooriacea, mpra nitida, ad oottam pubeflceiitta, Infra pallidtora glaberrim«. 
oblongo-lanceofala, basi breviler altenoata, pinnatiflcda; «egmenta 6 ' longa, 7'" lata. 
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brevissime petiolata, e basf subtruncata, lincaria, pinnatilobaln, in apicem serratnm, deniqiie 
iniegerrimum , aUflmiaCa; UM rhomboldeoHiiratt, trnocati, ad simis mnnbnaa palUda 
Jundi; nervi prombrall, tortlHrii utrlnqne 6—8; Uni, nrlM teniii inreriores ■nartomo- 
snrtMt omoM soriferi} sofi in6dtt hitef coAtolaiii tü ndinni ittteohran nargineiBTO IoIkh 
ranj tadutain fenlfoniio« eorteMiin* panistraS) Inlogm ininDf gUAntni. 

rolyttkhw OmL l c. 332. - H<plwojhM IV. I. 81. ^ A. ikOiAoidni WiO. tt fvlft. 

Nepol (Wall.). [Ins. SaDdwicenses ex Gaud.] 

251. b. ^ephroditm Hudsonimum Bnckew. exp. 188. T. 25. — Ins. Sindwicuues. 

255. y(. Adenopteris. 

Fuliu iiiembranacca , in ulnique pa^iua ad ucivos sctosa, itifru glaiKiuliä iiiuaidä 
sessilibus adspersa, 2' longa, lanceolalo-oblonga pimuitisectaj segmenla S" longa 10" 
Itta« festdia, tafra ad fuertionem aflraphoro nimito inetrueta, a h&A kliore, snpertore 
Iraneata, lofertore exdso-avata, Hnearia, weuäm atteattata, acmnlnala, plnnalipartila, apiee 
pnufaielo rtpanda; lactnlae ÜBcari-obloBfaa, obtaaae, basaka Mzinaai nend tertiarU 
ntrioque 10, 1—3 Isferiom anaatomoaantaa; aorl madlt Inter coatulam et mai;gllieni 
laefadamm; Indadum raniforne, margto aeUwmi al glandnlia aeaalHlNia ob^n. 

Ualan (Dr. Jlcrlfti«^"). 

'<?3i>. Ä. hirmtum Kz. herb. 

Fulia membranacea, subpclhicida, in iitrrii{ue pa^ina ;;ctis teoeris adpressis, prae- 

serlim in costis ncrv'isqiio, ob<!t1n ot infra suh icnle leouissirae glandulosa; peltolus superue 

dense hlrsuto-selosus ,• Inmina 1' luiiga, ohloniro-lanceolala, pinnatisecla ; si^menta fi— 7" 

lonfja, 9"' liitii, sessilia, ialra «d insertioiitiii yeiophoro squainaefuriiii latiusculo uliliiso 

instructa, e basi subtruncaUu lineuria, uciirninala, ad medium pinnaiitida , apice producto 

integerrima, iuiiiua dellcxa; iubi ovalo-obluii^i, subiaicuLi, apice ubliquu äubuculi; nervi 

terliarü utrinque 6 — 9, ioGmi vel bini inferiores aoastomosanle^ proximi cum radio macu- 

lanun ad flim» lobomm eoimhraiites, lavttw aroiati, onines soiiferl; sorl medü Inter 

cofltabnn el naiglDeB lobcnm vel radfimi macalanwis tedintiHB miiforaia, nembnna- 

cemn, glalmnB, peiiiateiia, denlqne eomigabiiii. 

Ne]iMM J. 9m. Hook. Joon. kol> m. 419« ft. if. 4», 

Uam (Om, Sty. 

««. SipMIllO piMMlilMoai mI fbmatqfartittt . nerri ItrHarU imßmi «•! ^'»> inferiores anatlamHUMt, 
ntperiores, nm tentam proximi, ad «imm Monm n m lnulu <8poe. 267—261). 

257. A. milmu . Sieb. syn. t 

RfclMaM npena; Iblia soriaeea, Mpn njUibH gUbra, vel iü oosUa adpreue pilosala. 
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Infi« piMsertim id nenros enoHMfoio-MlaloM el ghodnlif ■Anlls adspcraa, 2^ Im^ 
Uuocolata, basi abnipte loQgisaime rttcmmii, pbuMÜiccta; segaMola mperlora iffradaMbi 
8—6" kNiga, 4-^"' lalik pcmIBi, Itaiearta, aooninala, ad lortlaai partem pinnalttda» iaf»- 
rioin distaatii, abrnpüni decnsMotta, yalde aUreviata, rotaadata yd OTita, aamta, iafiaM 
aborUva; kdd oblnal, ad vlnw meadmaa rigida jaMÜ, baialca praxfaiia aeqnilaa viel 
aiiaora; Mrvt torUarii BMwiQe 8—10, taSn pronlmili, Maatoneamaa, 2—4 imaM 
an ndio oiaealae ooilalii oonaiTealca, npretni Uberi, oanea «oitfM; soil lufwlona 
nidio ntacolaniBi appioziaiati , npariom nedtt inter caatalaB et mMfineai lohonun; 
indaiiani reniforme, eoriaeeum, penMcos, tenailar MionnD, deolipe glitorriiDiDD. 

Polystichum (<t<!irf Freyr. rtSS. — ^eph^(Mliu^l SdioU. Kmj.BiL Crfpt. 61? WyfO- 
dim dichotuiuum Hontt. Pfsyst. 13. 204. T. 99. 2. 
Im. Hwirit. (Sieb. na. f. 43. I. wiA S9t> Jim (M. 17M> hu Aagam (P«(«n> 
257. b. i4. f/m>i[t«r» WrII. c«i. 338; Uook. Ib. »Mi A. pibmB WaL ml SM; HeyhradiM 
Hookeri J. Sm. cal. 54. — Imi. orient. 

S»7. & Jfrj*r«^MM Marnkmam Fr. ^ 4«; H. HmiMi fr. nL ÜMik. L 34. — h. Mantmt. 

Ssa MvttlfemrtMa WalL <»t 85S. 

Folia ehaitacea, vtrtaqna bift« denslas iNdwaoend-aaloia, itanlqna !■ eoalto nar^iqM 

^ndalia mfmiUa sanllUMf adqMiva; peltolas aordida rafaaeaBa, aapenia Uapidas; hniaa 

2' kNiga, obloaga, acamtaalB, ||iiiiialiaMla; flagaiaala 7" longa, 7"' lala, Ibieari-laDCMrfBia, 

ad lertiam partem pinnalffida, aploe jirodaGto aignto aemte; lallma?; lobt membrna 

aiiguta peDacida joncU, Inferiorea abbraviati, proxlnri aenfHroluMhili obtnal Td faleato- 

acOU, apiculaü, superiores ovafl, a|dceobliqao cosplde antrorso iitstnicti; nervt teritarii 

iilrinque 8— 10, inGmi leriter curvati, anastomomntea, proTimi 3— .5 ad sinum scariosum 

loborum ronnivenles, omnes Tel saperiores soriferi; sori maiyini vel flinabas if^omin aob- 

appraximati; indusiiim renirnrme. siibcorincpiim. ^liibrum. 

Ncphrodiini Pr. t. 61; N. macrumliuD J. Sm. Hook, joani. f. bot, III. 412. ex. p. 
Um (Gm IM. 219t), 

259. A. caUoMm BL an. 152. 

Polin anbcoriacea, denbpw glabra, 5' longa, 1' lala, aloaplo-oblongn, ncuminala, 
brai abnqitlni longiaidffle attemiaia, pinnalisecta ; MguMiila Inferlora viide abbravtata, 
Indivlsa, remol«, prtem inferiorem petioli, 2' longani, occupanlia. infima insertioni petioli 
appro.ximata ; snperiora laxe diaposiUi, palenlia. ^t — GVi" lon?a, 6 — 8"' lata, sessiÜa, infra 
nd insertionem acrophoro aculeiformi instructa, linearia, sensiai altenuata acuroinattt, ad 
terUam parteai {nanatifidn, apion prodacto aenata; lobi appradnali, ad imaa a^guloa 
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membrami hytinna jiincti, breviter ovali, subfnlcati. apice obliquo obtusi vel acotiusctttt. 
infimi abbrevialt; nervi lertiarli utrinqtie 9-12. derisl, Infimi umiiri costne adpressiim 
formnnles. prnximi 1 (i ( ( nnivpnfp'« mm ntdin nrcuum co?Uilitini anasloniDsnntes 
vel nervi tcrUarii inlVrinrc^ ( mn [irovimi« ^uprrioribus confluenles, omnes, supreniis 
exceptis, soriferi; sori niedii ink-r co^lulus t f marglneni lobonmi et nidiiim murularum. 
receptaculo brevllcr ohloneo impos'ti, »pproMm iii. deniqiie coMflncnlef; iiuiusium renilorrae, 
membranaceuin, glabruQi, coiTugaiiiai sed pcrMblciis; paraphysea pttucae, subclavatae. 
Jtvi (ZuU I04> 

Sftft. b. ntfMkm iMraMWMi F«» |M. MM T. 18. L t S. — Im. Bomkoab. 
260. A. ohtennm Bl. m. IM. 

Folie membraiuicea, ilrinqae, supn laxe, infi« dtnriin pil» «x parte (hmttt |ni1i«s- 
cciili-Mrta, et slnml Inft« gtamtalEs MSMililms Ine adipem; pcUolw 1' lemm; lamhia 
1 %—3*A* Tonga, 8—9" lata, UnearMaMoeolata, ntrimpie attenueta, pionallseeta; iegmenta 
laxe disporita, patffrtla, MasOia, nedta 4" loaga, 4—6'" lata, e h»i tnmeata, Ifaiearia, 
aentrim attennata, acnminata, ploMUlolMla, Tenus apicen serrala, denilpM Megerriaia, infe- 
riora senriD decrescenlia« vaUe raaolai, iDfima fere VA taneitloiie pelioli renota; loM 
nriuidaloHivati, obtusi vel brevInlDe Bmcniiatl, approxfmaUy ad sbnu n^gnsliM mem- 
braiia byalina jindi, banka pnudaiia paulialam BMgoraa; nervi lartiarii ntriaqne 8 10, 
Infimi aream trlangnlareni fomantea, proxlmt 8 — 4 «nmlvcntes vel enn ndio nacnlarom 
anastomoaenlea, omaee, supremis exceptis, soriferi; sori radio maculamn et membranae 
hyalinae approxiniati. densi, denique confluenice; indiieiuni renifvniet maivilie pilia iini- 
piidbus clavalis glandulusis inatmctaak 

Java fZolI. 3R35. 735). 

SflO. b. A. ferta. BL ca. Id3. — J«va. 

361. A. productum Klf. eo. 237. 

Folia rigida, in custis nervisque tenuiter pubeacetHi-ciliata, infira sab lenle tenuis- 

•«inie gliindulosa; pctinlus liirstitus; lamina 2' loofca, oblonga. acuminata, basi abrupte 
Hltenuata, pianaUst-cUi ; segmenln «essili!». siiluiriicidnüi. 5 — 6" long«. 8"' lulu, e basi 
triinrata, lincaria, aciiiniiuilH, pinniititidc inci»u. apicc pruduclu inlegerrima ; infimu abrupte 
nhlireviala. 6"' lonffii, o Imsi triiiiciilit. semirolundata, tril()I)a. obliisa- lobi ovuti, apice 
obliquo obUisiuäi'uli , «d smws vi.v byalini; nervi seaindarii siib angulo 30— 10" e cosla 
egrvdientos, iertiarii ulrinque — 7, inferiores 2 — 3 anaslomosontes, rarius cuimivciiteS) 

AkbM«. A SaMknk. HWiC id. IJ. 6U 
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mim loriferi; sori madtt Mer eoMula» «t rwliiiiB ammknmi h dM hn i MaUbiiM, «ib* 

&<9. SegmmUt piimatilubala ; macvlae pimrittriaUu (Spec. 262 — 264). 

369. /I. ffMiMMi n. «IL 154; Meli, t h. Ufs, 91. 

A. miidinmtnm Rf-nth. ~~ A. f)i>riirtntiim Rl. Uw. SS.' tW. •<> f(e|iteMlilB WefMkSOS. 
Püflaog (ReiiiueD). Jnva (Zoll. 3525. 1443. Kollin.). 

«63. A, ejfatheoidei Klf. en. 234. 

FoHa coridcea, denique glabra; pettolw 10" lonipw; tnnlna iVt' longa, oUonfa, 

breviler atlenuaia, i^ice longias acaminata, ptnnati.seola; se^menla malUjnga, brevinsime 
peliolulala, 9" lonirn, 1' ln{n. e basi tninrnla vcl subtruncuta, linoarifl. sensim ulleouata, 
ncuminala incisa vel serrat«, «pico prodacto iotegerrioia; inferiora?; tobi ovatK rolundati 
vt'I antrorsi, acuti, versus apicem decrescenles, arg^li; nervi terliarii utrinqiio 7 — 9; 
6 — 7 inferiores maciiliis. radiis jnnclas, pn'ortnanles, oinni'S .sorifm; sori cuslulis iippnj- 
xiniati, minuti ; indiisiun). ..reniforoie'^ coriaceum, persistens, breviter sebilosum, glabniiu, 
Doaouiuquam drni(|iio hicerum. 

iNephrodiiin Pr. t. 8|; Krnck. expt. 189. — Polyslkhun Dubrcuillanoai GnuiL Freyc. 3:t3. 

T. »; MepMaa Book. M Am. BMcli.voy.lM( hr. I. «1. 

204. A. limuhm Hl. in. M4,- Kz. hol. Zeit. IV. 4«:i; VI. 2ö9. 

Rhlzonia ndscendenS; folia n'i^idiusciila, sulHlifforniia; sU-nlium peliolus 4 — 5" longns. 
ntparne hirsotus; lamina 6'/t" — 1' lon^a, pnbescens, deniquc glabriiiscuia, oyats vel 
buieeolala« ptonattseda; segmenta 5—;$ juga, sessilia, 1 — A** longa., l'/t" lala, e basi 
Irancata, plerninque «iranin anricalata, oUonga, integra vel aerrata, vtraus «pioem repando- 
semlB, qiiee obtustuscala vel brevilar cn^dato-aeoidüiata; in apicem pfniatlliduni oinh 
ftuentia, vd aqirmeiita lateral&i 4'" longa, abbrevlala et segmenlnm terminalie maximmn« 
elengalnaif groase cramlom vel inlegnmi; folioram ferttlfam potiolns 8—10" loqgns« 
farnilna aefmenUs a ^gu a t lerilwa» acanlBafia biatracta; macalae Gooiopteridls ulrtnqne ad 
costam segaaentonmi 5—8 aeriatae, radHa jnnctae; aori mdüs anbapproxlmall, denique 
«onllttenies; tndnaiam renirorne, pentateiia, corragnlum, dorso et margine hraviler aetCh- 
anm vel gUmdiiloanai; sporangln aelts 4 fnslnicla. . 

ttf|itimfl— Pr. ep. 4«. - rn.in|itirliiiii Pr. rp. 2^!'. — A^pidiiim .siiiii>Hcir<»Ii(ini 
io. pL SIS. — JxtjjHuitüam 4. Sm. Hotk* jom. Ul. 411. — A. acruslicbuidcs. i.ßn. 
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I: r. — ('jwkwBiiiii J. Shi. LoikI. Joiirii. I. IttÄ - h-oofchrimn fr. <p, 25!». Al»»- 

niftit-rw «inipie.« Pit gn. 311 — A. trancala Keu ^n. 3 1 0. — Al.«upliiU rragili« ZuU. 

«r Ia. I. e. ->> MeriiBlMi ftu gHt cl AwildB Ki. L c, — GyMMgnmn iMrroi» Ks. 

bui. Zfil. VI. 114. — .\^idiiidi uflhw H. CO. I (8 — PrawplirMni Fr. rp. 239. ^ 

NiffiJirailiun aiirirnlare Pr. ep. 258. 
Uyte (<Vm. srs. 298.). Lrhni (fiiai. 141>). .luv« fZ»«- 2Sfi:{. 321. i 1019). 
2*>4. b. /'foni^n«« Imrtoiikt Pr. ep. ^:)U. — Jv^a. 

.>; 4. i. i\ephntdiam gramatium ji' ^ Boi. llcn^. AZ9i Polypodun Pr. ivl. Ilveok. 24. T. I f 3. 
(iimiojiti'ri.s Pr. I 183. — Liium 

StfimeüUmm heä MbconhH t-ei mMhiNMta Blrinqne lirevHcr «Nrieakta iMgia cum A. iiiipal« qmiN 
uNH A. glUMMIiMö 'epagniiI, mmwlte irtriM|Be Mf coslM IrtocrfMi« ulrtiqiM divcrMn tMeltir. 

»f. frfniMiiiit iitfitriarm mm ArmrnUf«, fafrjrm; hmtwIm ^«^«riaHoF (Spci-. 2<IA'|. 
265. y<. gluHdulotum Bl. en. 144; Ks. trat. Zeit. VI. 260. 

Folia membranace» vel metnbfnnuceo-rijrlda ; petioli» 1 — 2' ioneiis. siijienit' pilo- 
.sulitö; ituniiw 2' Ion«;«!, iiilVu ad coäUis pubesceatt-sctusa el glaiidulis uiiniitis üessilibiis 
«dspersa, denique gluliriascula, oblongn vel ovuto-oblonga, pinnatisccta ; segmcnUi sessilia, 
nkütiailataf vel infr« ad iosertionem aöropboro brevi instrncta, 0" long«^ %** lata, « bui 
oblique trancala, clongato-vel wbspaihiiiatoMjmoaobta , venui Imsin paulUdnai atlamala, 
apice cuspidato-acnmijiala, grosse crMMto-eerrala* int«gn vel repanda; maculae Goitiop- 
leridb olnnqae ad costam «eKroentorum 8—13 aertalae, radlls junctae; sorf medii inter 
eosittlas et radios macnlaram; indnsinm Veniroraie, mai|[^ne bre^te^ üetmam. 

^«fodian Pr. i 85. - Miphidiatt J. lü. Bdak: Müh. oP IM. Hl. 411<h'Pr. ep. 45. — 

K. liarolMM Pr. 0». Ih: Yir. ffra AlmHHllja. fbilVPNMppi fMfc ftlO. 

T. It». U 1. — Aspidium isogrumme Hz. herb. 

Iml Philipp. (Cmu 16). Java (ZoH. 2608.' 292Ö). 

■ • '• . • . . 11-=.:' 

B. Fülia pinnatisecIa, sejrmenla pinnatipartita iiervia tertiariiä farcalto llberis' vel brpiiuia- 

tisecUfr-fliipradecomporita (Spee. 366— 375)i 

a. /olia pmnaUseotai tegmaUa Bumlia (Spee. 366-^367). 
«. RbiiaH oUiqMun; Mfaenl* iaferiori mhhi decmcoilii (Spuk 266). 

366. A, Ow^rk Sw. Scbnul. Joiya. .1803. IL ;^79; «. .50; W. V. 247; Scbk, 
37 T. 35. 36s BletU f. b. Lipe. 93; Lawe t VL T. 17. 

L«im Bory. Dirt. dra. d'kbl. vA Vi S88: Pr. t. 76; N«ofc el UhH. ■rt.prinl. r. 28. 

— PIwgoplerM Kcf if. 2 1:! - N«'|iliro(ftiim Dsv. Ann. Linn. VI. 2'>7; Ko«|>. n MnH. 
81. - PolyMidiiun Ol'. 0. rrauc. U. 563; Kudi lyn. 978. — Pulypudirai Ebrb. Dicks. 
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tranc. Linn, »oc F. 181 — P. ThWypIirb Hud«. B<>)i»m f 10 T. 22. 2 ex Dirk« I. c. 

— P. BontaMiH Vogler ex Moorr. — PoiritidNa HoUt. teat. lU. 1. 74. — LtMrt* 
Hm», f. I. IBO. - NyjMtfMiM«« VH. — F. ii Ulk Am. 1C.8S. 

Eimfa. 

p. W i hc M rip»M dcwgi l — j itf iwt» htm |mMmi itt muMt (tifte. MT). 

267. A, JMgpierit 8w. Sehnd. Jonra. 1608. U. MO; 57; W. V. 240; Schk. 
»1 T. 53; ScM. ie. pl. T. 11 el 13. f. 4—93; Helt. f. h. Ui». 93; Lowe f. VT. T. 18. 

MypodiM L rwt« DMi. Um. Ita. m. L m% Mw. tt. in. 15. T. I. — h- 

phrodium f»jr Ann Linn V! 257; Streap. f. berol. 32 Folv»iir>tMm Roth. U-ni, ID. 
1. 77-, Kodi. »yn. Ü77. UC. 8. frMa. II. 503. — Lutrca Pr. l. äti^ iiuok. g. 4ä. A. 2; 
■mm« el Uidi. m. Mrt. f. 29. — Dr]fopl«nt A. Gnqr mh. 9S0. — HtaiMpliiiB 
Hew. r. b. 124. - PdyiHidmai pulnstr« Mkk. ex Mimre. — T M yp H iii MuM. f. f. 

— Lartrc* J. ttai. c«L f. cak. »6. — PolypodiiHi ptaraidH Lm. es DCw L «. 
Eunip*. Aneriet borcaKs. 

ß. squamuiigeniin ; SchL adamb 23. T. 11; Mett. I. c. 

A^Hi iqiumrfoMW Klf. Hk. 1. nov. Imü IL S». — U»trM Pr. L 7». — A. pm- 
Mem Halt. Utk. haMtmk T. 46&, . f o lipa*— ivrim fML irai. §1 ai 44t 
•aar. yk. L CL ^ niiiiw rivriann Wf. ax BakL iMla fr. - A. umb^iw Pte 

mem. 9. 104. 

Pram, b. aiiei (ä«eb, ayu. f. t~-2; fl. niot 260) [Nov. ZeaJanduJ. 

6. /WIb pkauiheeta teJ dt'or$um h^pärnaUteela; $egmenla primario p^ioi^a, ktftriara 

pamUntam ämaemUkt (Spec. 268-269}. 

30a A tf^MÜM IL «. 158; Ik. Iwl. Z. 6| 261. 

XvmuM eradM diMMirf Vi", m but peHokm paMi 4—6'" kufh llneb 
ovilis MooiiMlif odmIm; Iblh ckrtaeM infra Imvtolai» MhihiN, tehpn glilrat pcliobi 
I' kmgiis, staniiMiMi ollidM; hnioa 1' — 2' loafa, oUongt vtl oval» Moniaali plnM- 

lisecla; segmeoUi subopposila, subdislaoUa, patenti«, manifeste petiolulnta, ad insertloaeil 
pettololi subarticutata, 4—8" longa, 1 — l'A" lata, ohSan^a vel lanceolato-oblonga cau- 
dato-acumioata, pimirtipartila apice produdo arirute serrata; lacioiae ala manifesla ooada- 
natae subapproximatae, siiiubus acuUs distilictae, 7'"— 1 longae, oblongae, apice att»« 

niinto breviler acutae vel obUislosnilae. arg^tte serrntac. basales abbreviatfle. ala «nirusla 
iunga in ppliolultim decurrrntp'? ; nervi ?pruDdarii lacinianim laxe dispositi. iitrinque 8 — 12, 
prominuli, lurrHli, rarius repetilo-furcati ; rami anliri infimi denficiihim iaciniis ad sinum 
iriu rjei tum rrilranles: sori medii inter cosliilam et iiiiiri.niie[ii Im iniarum, ulrinqiie 5 — 8, 
raiiium nnlicum, rarius el poslicum uccupantes^ indusiutn reiiiforoie memlHVOaceuin glabmin 
porsuteos. 
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T.Ktrea J. Sni. flortk j-j n X 412: Pr. .p. 37. 
Java (ZoH. 228a 1140 z.). Luzon ((am. 13. 14). Manila. 

v«r. 8a g aw<< Mm w w fiili h a' ««lU; laciHMe Jatei« iihriorii cloagalae, piMutildie; low raattrian 
rarit iMiUiMi ird ftraM piMttaB ejccipiato a i riüip > «ofUkri. — Imw (Cihl 19 «s part*}. 

369. mjtfilmrffi. 

Pdi« rigide M«nliramoMt tavie viridn, snpi« Mrbu td coilis fnviiglBeo-loiiicntdh; 
pctiolw 1' ItVfH« porponweM« iopenie qwne paleii laNeeolalit nigHcoali-fkNcu texe 
oMIim; tanilii« 1!4 lony*» cblongo-lraceolata, vel mUmiceolifei Imrf M|pliiiMliiecli; Mg- 
aMnbi pitaariii nboppoiili distantfa, pateirtiR* 4" long«, «tongiiUMildoig« «pioe ilteMMlo 
oMoM, ptmatfpartita, iofima nanireste petiotata iaaequalHer ovala, basi pinnatiseda: laet- 
Blae sianlnni rotundatis distinctae, ala lala coDflueotes, oblong:ae sobfolcalae obtusae, inte- 
grae vel crenatae, lateris inferiores sefsmenlonim infimonim eloniratse, plonatifidae ; nervi 
tertlarfl pieromque farcati, liberi vel rarissime anastomosanles.» in apice rami antici, ple- 
mmqae abbreviati, soriferi; sori medU inter costolam et maiigiiiein, migiisculi; indasiam 
aubroUindalo-renironne. 

A. Membraiiifulia Kz. bot. Z. VI. 861. n ptH«. 

Jiva (Ml 180S). 

cFoiia obtoftgattlj^ermKfittdeUoideab^fkmatiteeta^^ 270—275). 
270. Au mmAtmIfMm Ks. birii. 

Folia nembniHNSM llacoida vd rigidnia. In dbwpie pagin bravftorpabcaeeoU-lkirta; 
pattolos 1' longiia, UTido-nifaflcaM, lazMma pateaeeii; lanhia long«, ovala 

val obloiga acsHinla aoUdploMllNcIa Til li^AuMliMcta; aegnanla priMite snboppaaHa 
difltanlia, anntfesla petfolala, bifiau tnaeqoalfter ovata aeanfnata« saperlo» onto-bmeolala 
acuminata ; aeenadMa ov»t»-vel abMgato-oUoiiga, bravilsr acnla vd obtua, inferiora 
pettotata ptaoattpartitay mperioni Imri inferiM« deeomRte adnata val ala mantlinto coa- 
doiMta; heiDiae oblongae obtasius^ulae inte^rrae vel crenatnc, Interis infNioria adaadM; 
nervi seenodarii ladaiarura inferiorea fivcati, superiores indivisi,' sori ramam atnanqae 
vel anticnn pkramqae abbrevtatam occopantes, terminales vel dorsal^ inedii inier costo- 
lam el maiiginaai; iodasiaai tealfonieY flinn aqgafllo excisom, sobcoriacaam glalinuii 
persiatena. 

Ncplwodiuiii Pr. kL üaenk. 1. 3fi. T. ». 1.3. — Laalrea Pr. k 70. 
Uiton (CoB. »4». 800? 36). Mnl« (McHaas). 

270. b. lattrta fotyttkJkoidet Pr. ep. 38. — Brasilia. 

870. c Poigpoäkm iMMMMiM Fonl. Imk. HvaMdi« Sfr. IV. 186. — Nor. Mtridaa. 
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271. A. hirlum Sw. s. 56; W. V. 266; Selik. 194 T. 46 B. 

Kbixoma «hbrevialmii caespilosiiDi, imfeis membranaceis fnrngiiiecKfiisds hnceolulo- 
subulaliB dense vesiiiiun ; folia membramce» alrioque piUs cylindrids glmidulosls tenuiUtr 
sirigulosa; petioliis 2—6" longus, una cum ramlficaUoDlbus jialeis pateoUbus sabulutis 
tasch sctosiis et glandulose pubeaoeaa; Jamina 4—1" longa, ovala vel oblonga breviter 
acuminala, subtripinnatisecla; segmcnta primaria 5 — 7 juga, 1— 2Vi" longa, paleolia, 
petioliüaUi, Iriungulari-ovala vel ovato^oblon^n . übtusa, innma rcniota; secundaria 3 — 7 
juga, ovalo-ohlnn^a, vel oblonga obtusa, prorunde pioBatipartita vcl pinnatisecta, inferiora 
pctiolitlata ,' U-rtiaria 3 — 4 jiiga, infcriora scssilia obovata obtusa. incisa, nervum ramis 
rnriiil'*"' pttiuuluro exfipii-nlia , supcriora biisi inferiore «Ipcurrenle coaduuiila. (ibiiijiic 
ohloü^ru uhUisa inlegerriuiu uervum ratuis indivisb pinoatuni excipieatia, utriaquu suri- 
fira: sori ruiaulij iodusüun reniforiae mioutum UJoeruiDy mai^kie pUia cylin4rkU gjaodu- 
lt>ai» ubäiluia. 

PolypnluiH ftr. Flor. lad. ooe. Ol. It66. — Uflrca Fr. t. 76. — Cyttoplcrn Vfi. LiM. 
10. 36t. - C rafeMcn V4» f. SM; mm. VL SS. T. 6. f. ». — Fuly|iodMND taw- 
bRlum K«. LioB. ft. iZ. 

Ciibn (Po|>|iif<. Otto). 

w. Poli« oUiMOfi, MfiMnla priatria reOHMa, knge peliolito, i"* lonfi. ddloMea. 

PoIvinkIIiiu crystolli«« Kl. f. II. 85. T. 135. — Cyttupleris hmiaervit Fife ««1. 7. 65. 
T. 3& r. S. 
CniM «Und. 187« k 

271. b. Ä. mmommt W. V. 6S; FIub. T. 43; NfpUradimi ütv. Abb. Um. VL If 1 ( Aipaiiaai Ii!|h- 

ilolrirliiiiii n^v. BcrI. Mag. V. — Aulillae. 

271. c A. Mtigerum ^yf. ida. 6C. — llis|i«niuto. 

I * 

272. i4. t)^ Ki. boL Z. IV. 474. 

Rblioma ptleb aalndalis fernii^ecHflisds Testibiiii; folia membranacea; 

peUolvs 6" loi^, in» cum ranrificationibin eositsqae pale^ sefacci» subnigrieanUbiia 
obsiliis; lainina 10" Ittnga, mfaglandulose selulosa ovaUi acmnlnafat blpinnatiseda; 9eg<- 
nnenta primaria ofpposita, patiolalata, Ittfiaia 3 1/^" long«, ioaeqimliler deltoideoHtvala aco- 
mtnata; seemidaria V* longa, ovato-obtonga obbua, inferioni peHolata, iateris inferioria 
adanda, prvßinde pinnatipailtia, aupcriora coadwiala oblonga oblns« integra; bdniae 
approximataa, (Atongaa oblusae inle^rimae, nerTom ranla indi^is pliinatum evciptenles, 
utrinque aoriferae, basales basi allenuala adnalae, subpinnatifidae ; aori ooabilis polius quam 
margini approjümali, utrin^ue 3—5; Induslum minutam, membituiaoeuni, margine longia- 
aime araneo^e ciliatum. 

JtvD (ZoU. 1603}. 
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b. LmJre» fti^tiaqm J. Soi. Uuok. jimr« UL 112; Prml rp. 99. — laum. 
Sit. r. Uulre« trlMii Pf. «p. 40. Pal>p«Mlinii hiHiin fr. nl. ihcnli. I. 97. — luMB. 

«1. Laslra /»itUrnii ßruik. rxpl. IU7. — L«/.<m 
312. 0. Utlrtii U^tOfatia Brack, expl. 11h). - Iw. f^ejMiiM«. 

a-tS« w£ MtoraAm W. V. 286. 

F«]}« riirM« menlnaiiHwa, «pte^-virfdlii, Urii n— , kin imHm, |wbMeenli-setulo9a; 
petioliM? asm mnllicalfoiiibis iNibcMcnti^irtas; lanim 3' huig«, delloidc«, tri-deonum 
qamlri|iiinialiR6cta; seymcabi piiiBHbi loof» pettvlntii, infim« mboppoiila, oUique pttcntia, 
inaeqmliler OTHia aeiunintfa ; aecundBri« petiolatai oblong« acaniiiMla; tortiarä oUonga 
apioe attenaaio obliua, taferiora pettoMa, profunde pinnaUpartila, aupiNiora hui inferiore 
doeorrenle adnata vel eoadvnala; laclniae oblongne obtnme, haai- inftriore decwrente 
oonOnante», pinnitflde «renalae Tai loetaae, numun tbbn» fbraiti» ptauatOD exdplenlea, 
utaiaipi» e baai ad apioam soriferaa) lori ■odH inler onahdani et marffnem; indaiian 
D^jasenlam reirifurroe, sinu iin^aalo mcbuni, anbcociaceMn nifi>^brttnnettHi vel sobnlirieana, 
nbeoriaeeoni g^labrutn vel sotulosum, persblens. 

Liutnn Tr. t. 76. — Aspidi«« t»UjfUrm Xt. Um. 550. 
Prom. h. »pei. Port. .Natal. Ina. Naurilii. 

273. h. A. seyfaHtrMM fit f. 997. — Ceyliiik. 

274 J. rUInnum Sw. s. 56; W. V. 371; Schk. 194 T. 46 ß; Plnrn. T. 21; 
Lowe f. VI. T. 37. 

PotypodiuB L 7016. — Nepbrodiin fmL rd. HmmIi. L 38; Dsv. Adb. Läin. VI. 362; 
LmItm Pf, L Tff. 

AntiDM. 

274. b. it. ImvigiMim yt.\ nr. m. 9U\ Sft.'lV. 108^ N|tbiB4niB Bm. Am Lin. VL M2. ~ 

In». BoUfboDM. I 

. 274. e. X offoiilM« KIT. in Si«b. lya. 8)ir. IV. 108; (noa Sw.) brtrca Fr. t TT. Im. Bowlimb. 
S74. 4. Hepknihim «fWMMfeni« Hk. il An. lüeeb. f«y. 102; laUrM BndL ex|il. 108. - Im. 
äMdwiccaiM. 

274. e. Latirea recedmt 1. Sm. cal. f. cukl. 57 ; Pulypotliun J. Sn. Ilk. joura. III. 394. - Cey» 
iMh. Im. PhiHiv. 

275. A. ri !"fiiii.'iii ht', Hfilrul. 70. 

Fulin uifMiihiaiiaci. 1 Ihn i ida. iilnnque, infr» dei^iiis pilis ticnique ferniuincis molMter 
pubesmitiii <l niirmle f^ianiiulü.sa ; petiolus?; iütiiina 1' lon|ra. qiiin(pinngubri-OYata, a<i»- 
iiiinnla^ tri-luiäi (juuilri-pinnatisecta ; se^menta primaria approxiiuiiUi palentin. nianirpste 
peliolala, iofiiua 5'/," longa, inucquuliler ticiloidea ; secundiiiia iiireriora pcliüluUi uviiUi 
acttminata, laleris inferioris adaucta deflexa, superiora oblMigat basi inferiore decurreotia ; 
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tprtiflrifl infpriora petioliilata nvnlo-oliloiitrfi \el nliloni^ni. jijiii f nllonufito oiilitsn. profnnde 
pinnali(>8rlitu ; liu-iniae sla ang^iistn ( untliierilos, oblongae obhiäae, oblu^e pitiniililobalüe, 
nervtim rnmis fiirculis pinnnttim excipientes, utrinque sorifeme; sori ininuti. niedii iriter 
cosdiiam et marginem laciniaraiu; indusium renirorme miiiutum, teneruiD, glandulosum. 

lf«phroCHi Hk. I aov. ZmL II. 89. T. 80 (Ji. noBe iMcHplaV — iMtm t«Mrn 9nA. 
•MfL IM; HiHiiB puiM|ihtMiC«L«KliMluLc; >il||iilMH||llirniM F.llittwfc. 
Nttn BgMta (F. «ulhr). [N«ni TwlMfli.] 

C. N. Pleocnemiae (Spec. 2t5— 27Ä). 
1. Auhtmm rgmiforme (Spec 275— coaf. et u. 235. 336. 239). 
375 b. A, dUMmu. 

FoJia iiiegibniMceap4l«Ndda, vHnft^ pagf m« |N«fl«8fltai iaN ad eoMMi, «w enm 
l»etlolo, fillt fnrartto |HiheMeiill>liirta; peliolns 5" leogvs; lantM lenga, oUong«, 
lanceolabi, plimatioccla; f^pnenla %V*** longa, 9^" lala, brevtter pallolata, e baal cor- 
dala, lallore, aensim altenuata, pinaattpartfla, apieo ptanattMe serrala; bciniae nvato- 
»blungae, acutae^ basales supertores maximne, crenBlo-pimialllMae ; nervi tertiarii utriii(]iie 
a — 9, infinii arcuui Pleocnemiae coslalem fonnanle&, superiores indivisi liberi vel furcHli 
liinc inde more Doodyae maculas coslulares eiTonnantes, supremi fertiles; sori utrinque 
ad co!<tulain laciniarum 4 — Ü uniserinti, margini approximnti ; indnsiitm reniforme minimoin, 
wargine selb indivisis vel run-iitis, Inntritiidinen indusii superaatibus iostnictum. 

rulypudium ol^cvpnn Herb. :$pivii(. 

FwlaHco. 

276. A. letaeannm Kt. bot ZeiU 14. 474; Mett. f. h. Lips. 94 T. 22. f. 8. 9. 

Folia anpla, subcoriacea. supra nitida, infra pallida, ad rostas nervosque lenuiter 
glandoloso-birta, deorsum tripinnatisecla ; segmenta primaria?, secundaria?, ultima brevTter 
prtiolata, 2V, — 7" longa, 6"' — 1" lata, oblongo-vfl olongntn-ob!onffo-!anceolata. acu- 
minata, pinnafipfirüfn. npice producto serrala; laciniae obloiiirae. obUinao vel subraicntae, 
breviter aculao. irii i^rae. serrato-dentatae, crenalae vel pinnalifidae; nervi spcnndarii 
laciniarum Infenurüni arciim rostalem Pleocnrminp tri-pluri-radiattim formantes. siioprinri's 
furcati, liberi vel innre Doodyae macnla> i i-diiares formanles vel repotilo-fin! iii vtA 
pmnati; sori don^ales, radiu» arcuum Pleorin ni te et ramos anticos nervonim .stiperit»runi 
ofcupntes el lunc utrinqne ad co^ulam liu niianim uniseriati. vel ramos omnes nervorum 
»uperiurum üccupaotes et lunc utrinque ad cüstulam laciniaiaim irreguluriter bi-triseriati; 
indusium reniforme, minutum, fugax. 



rtol}|>o<]iiim Gtad. Frv\c. vo>ii^. 3ftt. T, 6» — HtOMMlw Pr. t. pp. 50: llimk. «ca. 

70. A., 97; J. Sm. Hook. Juurti. III 411 ; Brack. rx\t in:); P. Cumi^ini Prep. 50. 
Lutoo (Cum. 33. 107. 34. XXII. XXIY). Java (ZuU. 687. A. 14:>9). 
S76. k AfkUmm figmaeim U. m. IS»; rhMMarii rr. c|i. S&9. — im. 
3Tn. «. JUpimm em^httim WL ca I««; PhoaiMii cwji«ü* Pr. cp. S»9; PI. Jmnlei fr, tf. SO. 
— Java. 

b. fndvmm peltntum. 
376. 4. A^fi^im tMUmt Bl. es. 160« fntm» Pr. tp. ii9, «x PraL L c Jiv«. 

D. Sageniae (Spec 277—283). 
a. /jidSulym reit^ame tet rohmdalth-rmifarme cSpee. 277—383). 

277. A. pedatwn Dsv. Ann. Linn. VI. 244: Kx. f. I. 179 T. 75. 

Rbiioma adsoeodens, paleis fuscis lanceoiatis acnminaUs rigidulbi imn vaslihini; 
folia ooriacea flabra; peliolitf 2—6" longo«, tbmm» ofUdas; laniina 2 — 4" longa, 
oordato-otala^ tripartita ; laciina madia e baai attemiala ovata |iinnatifida, laciniaa 1alaial.es 
iaaequalitor ovataa, Jatare superiora mtagnu», staaalaa yal lobatäa, lakara inferiora pro- 
Andias pinaalHIdaa; loU e basi vefaus apicem deeresoeolea, inferiores ovali obtasi. supa- 
riores rbtaadaU; coatalae lobanmi iflniicfal; nervi tertiarij inferiores fureatf .vel anbpinnatl 
hine finde com praxlnls «uetonosaoles, anperiores indivisi ; rami anmes antid aaci- 
farl; sori majosceli, plennnqae lentttnales, bippocrepicf, bamati vet uniiakaralasi indasinm 
coriacaitni receptaenio et ialeralttar nervo feitlli adnatam. (Taf. Xvni. f. 4.) 

Lasln » M ore IwL LXXXVIIL — Ctaplodin Ffc f »T} MM. 8, 134. 
jHMka. CulM (Lind. 1S»0S). 

278. A eieiUarkm Sw. ScbiwL Joom. 1803. H; 279; syn. 51; W. V. 215 ex 
parte; J. Sm. aal. f. colt. 62. 

Truncus aracb», paleia fbsab ovalo-Ianeeoialis onaskas; folia snbooriacaa, alriaqna 
praaflarllni in coatla aarvisqne ghndniaao'tonienkella vel pnbeacaiite>birla, daniqua glab- 
riaseala; peilolas 5"— f loqgus; lamina 6"— 2' longa, lanceolato^oblonga obtnsa, pln- 
nallsecta vel basi deonom biptnnallsecia; segnimta primaria soboppaaita patealia, inGaaa 
remola, 1 Vi— 2" longat inaequaliter ovala oblusa vel breviler acnla pinnatlparlita, proxima 
breviaa petioluln vel sessilia 2'>h — 3'' longa, oblongo-lanceulala. siiprena basi inferiore 
decurrente coaduaata« oblonga vel oblonfo-lanceolHt« nhliisti vcl iireviler aciiUi, pinnali- 
partiln; lacinlae oblongae vel ovuto-oblongae ala aiaiiireslH condimaiao, latcris iiiferioris 
adauclao; maculae Sageniae manifaslaa; sori tttrioi|ue ad coslulau luctaiarani aniseriati. 
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AMwlcf iD ndils maeniuuD «ootalfaiD, Tarfan temiiralefl; ioAuliiB naiform« Uppocrcpi- 
cum, nervo ferUD Udamliter «dnatoni, Buboorlaceun gbbnim. 

rolyitodium L. 7897. — 8|(an Th. Mooren IiuL LXXXVI r 1 p ! n nppendicnMiM 
Sw. 11. Ind. III. 1077. — P. tli|>porrcpi8 Jirq tc. rar. III. G41. — A^pidiuin Sw. s, 
51; \V. V. 23b y Pliim. T. 150. — Nc|ilirodiiim Osv. Ann. Lion. VI. 259; Pr. reU 
Httnk. I. 8«. — Svgeub ?t, t. 87; T. II. S4. Sft; cp^ 60; Hook, r* A — 
Irachcv. eipl. 181. ^ MyrfidMM IV. tp. 158. 

Anlillae. 

279. A. lafifoHum Pr. rel. Huenk. I. 30. 

Truncus erccius, |)ult;is iiieiubraxiaccis ovalu-laiicculutis acuiuiiialis oiiuslu»; folia 
membranaceu ; petiolus 1' longus, ruro-brunncus supcrnc cum runiificulionibus pills sob- 
glandnloflls nifo-lon«Bl«UfiR, dcniqoo nttühu; Itpiiin l'/«' longa, praeserttm od costas 
iMrvü8fift Ivoviter tomonlelbi, doltoidaa, bipinnatiiecla ; scgmeata primaria soboppnsita^ 
patielata, infima 9'* loqga ovala aoamiaala, snperion OTakHobltwga acamtnata pinnaU-' 
parlita, apie« produdo ialcigerrima» mpnM conflnonti«; seoMHiBria paliotata obUmga aaK 
miMla proAude j^maUpanila, Ins alia iMeris iarerloris rarias aaperiorto adaucta, aoperiora 
pimudiflda, mpreM ala lata cooHuaiitia; ladaiae oblongo-JaDcaolaue aemnlitatiie pianalH- 
fidae lobis ovalis obliisls, htfimao ie«Bi(«» aibK^ataa; auparlttrea eonfloanles; ladaiae 
iOgmcBloiom •uperionin obtoivo^vol ovato-lanceolataa aontaa, saperiorcs Integerriawe) 
maoitaa Sagralaa aunirastae ; aorl mlaoll ntrinque ad coalam bcintarmn et Ifriionui nai- 
aeriatl, dorselea In ndUs maeulenmi «ostaliam vel eortniariiini vel ad angobw macularam 
aerld eecmidae; iDdusiaBi minuluni, rotiiodalo>reiiironno. 

Sn<rrnifl Pr t 87. T. II. 23. <- S. MxicMM ttt g. 318. — Ktfmm «MinttiiM Ki. herb. 

Hcxiro (GaleoUi. Sarlorius). 

«ar. ät^temt*. Umiw ia alniqii» v$gkm fflb diloniibu tiiit eoa f oä li i MMA M» liaplidk« hiltw- 

oalia adymill toinrolello-hirtn. 

Ai|>idiain rafcaccos Klf; Ssgeni« Pr. t. 87. — A. difaicenliui Ks. Lina. 23, 300 ex parle. 
Triiidaii (SM. tfu t. 187), Gaalemala (FriedriclHllwl). 

Diicrt ab A. dcnlarto htum MIoMm. MgawaHi aMdaiaelii« tnk aiarili» liteib i«taBdal»-K»rofn- 

hiis, ab A. coixkinato aoris dorNalibiis. Ad» SfHTimiit» juvpnilifl A Ifttifiilii — Polypudinm lt>(>ntnm Rieh. 

Sageoia Pr. t. 67; ep. ßO^spectininibus A. Irirolisli ab Püppigio lertis admixta, TacUe indusio renirorni rccug- 
aoMeHia tuat. 

280. A. eoadtmalum Wall, cat 337} Hook, et Gtw, le. 208; Hett. f. b. Lfpa. 
94 T. 22 r. 8. 4. 

ThincDs enMtas, palots 2^" loivia, rigidls firndf ovaMf ncnminatta onnatas} Culli 
membranacea» in ntraqne pogina praeeeiUni ad costas nervisi|ae Irnnfler pttbeseento-Urla, 
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deaiqae glabrlwovli Tel glaberrin»; petiola ma ean iwDitMNmilNii paleis setaeeis 
laxe oMUia, denique glaberriim»; lamioa I —3' long«, ddtoideo-OTata aeaminala pinna- 
ttoecla val baii bipianatisacla ; aegnifliita prinaria peüolata, Infima oiipodla, inaaqaaliler 
ddtoidM-ovala acmDlaata, auperiora altenia oblonge-lanceolala acamioata, piuiattpartilt, 
anprema bari ioferiore decorrenthi et «la aiantPMla ooaduaata; secundaHa inferiora patfo- 
lala ovala vd obloaga acaaitnata pinaittpartila, laleris inferloris adaaela vaxiai«; ladniae 
ab lala coadnnatae ovalae oblaaae intagrae vel planalüidae, eegmentoroBi saparioraai' 
oblongo-lanceolalae acutae erenalae} aiaeidae Sageniae manifcsdae, coslalea pleraniqiia 
aleriles; ndii roaculaniai oostalium et nml antici nervonim snperiontai apice mrifarl; 
aori ougiisouli ; indusiutn reniforue irinu unpfustu c.vcisiim, cnriaceiim perststcns. 

Sajerii« J. Sm. Ui».>k. jotini IV. 184: S. miiintdcinlpi VH' g. 213. T. 21 A. t. 1. — 
S. ptelypbylli J. Sm. in llk. juurn, uf. bol. III. 410 ex |uirUi. — S. rtputd» Pr ep. 
99. -* NcpbrodiHB liip|i(icn|)is w. ß. frtd. nl. fhmli. L 36. — Aapidiu tuMo- 

suni Wall. ciil. 379. 

iMlia oficnlali« (Wiiil. Udfer. Uugel). Ceylnoia (Girdner &2). Nidagatcar (GoiHfol.). Luton (C«b. IL). 

Td omniliits niaciilaa bmIiIc «oatolunqiw efomumlifaua, nperiorilMi iiiwrii wl «nubiu MWlOMwmiilitui, ih- 
adis Ktrinque ad coslnni cortuhtique bi-subtriseriatis. 

SiäO. b. Sagenia gemH^era ¥ie g. 313. — KU^pttmr. 

980. c IWMtofMiMi imfreuum Pfe f. 314. T. 34 A. f. 1. — lad. criMtalil. 

281. A. infrrmcilinm J. Sm. Hot. Ilfralil. 128. 

Truncus ereclus diamelri Vj", cimi basi jictiolonini palels lanceolalo-siilHiIafis fuscis 
deose vx'ülilus; fulia luciubruuucfa glabriuscula ; pcliolu:> 1' Jonjrus, slraiiiiiieus uilidus 
denique fuscus; laniina 1' longa, deituidea, bipinntitisccia j 5('<;iiienla primaria opposita, 
dialaDlia, patentia, infima wanifasta peUolata inaequaliter ovata acaminata, seeondaria et 
anperion brevHar petiolata Tai bari inferiore decwrante ooadmala ovato-vel oblongo- 
laneeolatn, pinwlipartita ; laciniae sinnbua doonom dihtatli dislinetae oblongae apice alte- 
auato obtaaiwoilae pinnalifidae vel ^malipartitae, bidanlw oUovf^ «dAnaiB crenalla; nervi 
lertbiril leneri, infiid anaatomoeantea, saperiores pimiatf vel fnreali, in ramla onmUniB toI 
anMco «oriferi; eori termlnnlea, mlnutl, soUnipresri, naiglne apfwoxlmall ; indudum raid-' 
focme ainn anginlo «Kdanm peraialeiia» 

aagam i. Sin II >k. jonn. III. 410. « Aqndtan dawin Ks. bat. «. 3&Q. 
laaoB (Cum. IX), Java (200. 2717). 

283. A, maeenOim Ki. Unn. 38. 800. ex parte; Melt. f. b. Upa. 94 T. 23 f. 

14. 16; SagenlB 1%. Moore hd. IXXXVI. 
Jauif« (BMilil). 

61* 
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Traonis rrtcli», paleis remigweut 1 >/,"' kMigm o^alis «cuiuioaU» oMectus. Luaiiii« ddloidea, Mro ler- 

2»s2 h A. apiifnlitm Schk. f. 1!»« T 56 B: J. Sm. cal. f. cult 52; Nephrodium Hk. el Arn. Beeck, 
vny. lOö: »«^nin i. Sm. Hk. Joura. 4. 184; Bnck. expl. lÜS; Fee. tx- 313; Hicrobrochys Pr. cp. 5S. 
Aipidiuiii Miwatiiio U BiiLtcrt. ««at «iL 1 T. 1 tole J. te; Owd. Pfvyc- 343 ; Sageak Th. Moore iad. LXXXVL; 
Bitaim BHiitferii Pfe ff. BST. 

Ins. Sai»dwirmsi-ri. 

282. c. A. coriandrifolittm Sw. ■. 51; PInck. ■In. 2»4. 5; Polypodium Sw. fl. Ind. UI. 1075) 
l<le|*rMHiMi Div. Am. Um. VL »59. — JMMk«. 

SdS. d. M^r^M^fM" *g<wiop*jffliwii Pr. tf. — Nova Guiim. 

b. Indusium pellatum (Spec. 283). 

283. A. calcaretim fr, ep. 63. 

Rhisoma re|Miis; fclm membranacea glabra; p«tidiB 5" longns; Urniina 7" longa, 
OTala, aomiinala, basi lN|Nnnatis«cla; Mgmenla primaria patenfia anbopporita pcliolata, 
infariora inaaqaatilar oveta val ovata, acnntinal«, aupcriora ovalo-vd obloi^o-laBceolata 
pianal^rtita, summa conflnentia ,* secundaria snbrenota e bast cnneaHm atlennala, vel 

siiperiore excisa, inrorinre cuneala, trapoKio-oblonga Tel ovata obtusa pinnatifide sinuala, 
basalia lateris inrerioris roaxima, basi pinoatiparlita^ c«temm pinnatifida; laciniae ala lata 
confiaentes ovatae obtusae vel sinuato-crenaiae , in dorso crenanim vel lobonm senun 
intramarginalem g^erentes; costulae vix prominalae; maculae Sageniae manifeslae, appen- 
dirulatfle; üori ad angulos macularuni marginalem; indaaittm pellatnaii plaanm, aubooria- 
ceum glabmm persistens. (Tnf XVIII. f. 1 —3.) 

S^ewM i. Sm. Hk. juunt. III. 410. 
Leite {Cum. 310). 

£. N. Drynariaa (Sp««. 284—299). 

a. Indtuhm remf&rme (Spec. 284—296). 
o. Sori intar corte» ■ce«nderiei UMviali (8fc& S84— <B»> 

2%4. A. fjteropus K/.. hol. Zeit. IV. 462. 

ThiDGus erectus diametri paleis Tuscis ovato-lanceolatis acuminaiiä oiiuslus; folia 
i% — 2' longa, snbcoriacea, glabra, breviter peüolata, oblonge vel ovalo-dilonga, basi 
lange aUmnal«, pimialiperlita; ladniae 2— 4 jugae, ata lala ooaOnalen, laooeolato-oblongae, 
aconinalae, wbsiuMlae, infinae nonnaniquam bipartitae, loogissime in pettolwB dacumniea, 
proximae sinnbna dÜatatts disUnelae, superiores approxiaialae; nervi laeamlaril cne teo - 
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foriBM; nnsniM Drynarite prlaintae «MaqM 8 MiialM^ MaorM; soil fnler coalis secnn- 
darias biaarlatf, itoqne »pproKMI, nu^mcnlt, lonidaalflf in nullit nmeiifaran; indosliin 
renifonofl plammi, slan brevi excbom« coriaeenm. 

A. pialynotus Kx. Lina. 23. 22». — A. decorrens J. Sn. Jonrn. of. bot. III- 410, nun 
hvaL • CvdnoklinMi tltU Fte gco. 31&. — Ssgra« decomnf Hort. UmIiI cx Itoora 
M LXXXVir — S. plalypkyfla Uort 
LoM (Cm. fl8> 

2S5. y4. grande J. Sm in Ilouk. journ. III. 410. 

Fuliii 2 — 3' longa, memlirariactni glubra, conformiu; petiolus rufesceiis nitidus: lamiofl 
uvulu-oblonga, pinnatisecta, upict> pinoiitipartilu ; segmenUi 5 — (i jugu, iO" luiigu, 2Vt" 
lala, oblongo-lanceolala, caudato-acuminala, leviter sinuala, inGma peliolata, basi cunea- 
tim atteouata ia peUolom decurrantia, inacquattter bipariita, proxina liaai attaoaata seflsilia 
vel baai inforiov» adnata, mperion in apican pinnatipartitiini CMtuanlta; iiarvl mc«i- 
darii «Miaefom««; maculaa Brynariaa |irin)ariaa nirjnqne ad eortam ac^gnifloloniiii 8 aarialae 
Uaaraa^ aod iKtar eoatas sacandaria« Maariati, üMja« approxiaiati , niaJiiaeuU) tanalnal«« 
In iwüto nacnlaran; iarihttiam railfonna plaoaai, afan Uwi axelmoi, cafiacami. 

S$gem Tb. Moon Ind. LXXXVI. — Aipidiw fMBdOlDtal tt, tf. U. — CirikclitaMi 

Ist-vis, MBUOM t6t ICH. 

Ins. Pbitapp. iCuiii.j. « 

586. A. padIgphgttKm Ri. bot Zeit. VI. 359$ Heil. f. b. Lips. 99 T. 2t. 

A. fis.iuiii Hort. A MDctum Hort. — A. repaadm I. Sm, MC f. «ft. b% ei koie dtata. 
Sageoia ptcfayphyUa Uoore Ind. LXXXVL 

hm. 

Pulii» fertilibua Mnitato continctis ab anlecedente diTersiun. 

284. bw A. dwumm Pr. rcL BMok. I. %%\ t. 88. — Int. SanafOB. 

587. A. mmiienwpM BL «n. 132. 

Fotia «nbcoriaoaat gbbra, mbd^flbmiaj ateriliom patiolaa 6"^1V&' toofOB; lamim 
1—1 l(mg«f oordalo-val ovato-oUonga, Juvebllia iadlviBB vel biparttta» aduita pfima- 
lirecla; aagiMiila 2--4Jiigm iveviler pefiobdata, 4—7**Ums», 1)4— 3'/(" lata, ebasi 
ovB'«a vei iBferiora owta, aaparlore caneidttf oUongo-rlaiioedbrta, candato-acuiDinata, infiaia 
bad pnperiora bwgias ui pdiolalaa prodncla, Idparlilat suparioni adnat^^ nervi aecmidaril 
naaifaati; nMMxdae Drynariae refofaires Hblncfakrei, olib^ae ad coataai 6—9 
eefialaa.; foKoram fertirmni petiohn 1' lonpn, bimina 5—7" longa; segmenla 3—3'/," 
longa, lanoeolata, acuminala; nervi aecundarit mrinilesU; maciilae prinariae utiinque 6 — 8 
aeriatae, aecandariae inter oortas aacundaria» pleminqae biaeiialae i^piMMlicib« dettitalaei 
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M»ri Inler costus secundaria» biseriati., arcubus niacalarttin impositi, transyerae oblongt; 
iodusiuni reniforine, siiia brevi exotsom, roai^ine dliatum persislem. 

DryuTH J. 8b. Joan. oT. boL Hl. 431. Dryvwei« nqmtod« N» |M. SS&. T. 

18. A. - D. nenUciicarpan Moore 'uL XLVIL 
Jtv» (ZoL 24:M). Ins. Philifii». (CaiD-> 

987. b. A ZuUmgenasMUH Ks. bot Zeit. IV. 463. — A. (»raccbiatiio ZoD. ex Ki. L c. A. bcncM- 
folin MoriUi es b. L e. Flor. t847. L SSO. — Jav« (Zol. «»»7). 

288, A. Piea Dsv. Berl. Mag. V. 319; Tausch. Flor. 1639. 476. 

Folin mernbranacea , supra aitida, infra breviter pubescentia, denique ^briuscula; 
P«1joIub eboncus, nitidus. 9" lonfns; Imniiia tO'' longa, cordata, trisecta; «eirmcntn lale- 
ralia subpelioliilala, üusi superioro usque ad insertionem pctioU prodarla vel sessilia, inae- 
qiialiler ovala, acutninata, margino superiore leviter, inferiore profundius sinnata. bipiirtita 
vel dpor<;nTii pinmilipiirtita : larinia Infima acnminata, htnniao snppriores rottmdnfap; sog- 
mentnin t nninitlo frifinrtihim vel pinaHliparliluoi : hiciniae infimac mnximat', oblongo-lancoo- 
latflp. ;i( III liiiiita«». Miperioros ovalüo vel rolundatae obln«'ao abbroviatnc ; nervi seciindarii 
coskclormos; macuine primarisie iiiriiiqiie ad costam Ii — 4 serialae. maiiifestae. siibim*- 
gulares, bisorap,- sori inier coslaj; .sot niidarias biseriall, iisque subapproximati dorsales, 
msguscuJi ; iiidtiMuiii cordato-renifonne, subcoriaceum persislens. 

Mypodn L. nppL 448. Sw. Schni. Joora. 1808. II. 878. > Malm cbCMM Na 
gen. 288. ^ Ai|»idii» J. 8h. cot »8. ~ Atpifton triol.<MnH Sw. a. 43} W. V. 

211. I V parlr. — A. polilum Hort. tX poH«. 
In». Niurilii (^SiHi. »jn. U>J. ikHirbuo (Bt»r)). i 

Ada. Teclorii IriMhla Cbt. domMl. 84» «18 rx «Mi« iwikoib qniden od A^ndim tetfolialMB pM<- 
tÜMBif « |tilria ..Insul. Mariaiuie" forte liujus bei. 

888. b. A. pybertihm Dt*. Ann. Linn. VI. 845 i Poly|iodiiim tripbyllum Usv. Beri. Hag. V. 3t &; Jonr. 
AppL IV. 860. Sageuia fubmU TU. Moore ind. LXXXVI. — loa. Bowboata. 

A, mocrophyllum Sw. 8. 43, 239; «Id. 6«. W. V. 217; Plimi. T. 145; 
MeU. f. h. LipB. 95. T. XWl 13. 

CiHiüiirliliit'nii Fee. gen. 24 B. 1. — BnlliDiium \M. »p^r. 114. — Sngmi« Tb. Moore, imi. 
L.W.W I. — Aspidium Inuiniroliimi Sclirad. Gott. gel. Ani, 1823. 868^ Spreng. lY. 96 i 
BattaataM Lk. r. 185. — MypodlMi «arfckloB W. Iwrb. Spnof. — P. boBMaai Anak 
8. Bnn. XI. T. 68 ex Ki. Ptor 1837. I. 326. — As|M(liiiin 5pli<mdyliriiliun Fiscb. berb. 
— A. biliiiiun Preal. dd. pra«. L 173 conf. reL Uaenk. I. 30. — A. PliiawrnnHU Sw. 
hnt. Sprcof. — A. famdieilUiaai Hart, w parta. PultpodiuBi repaiiduH TilL aed. 
III. 53. teste Sw. 

AnliHtie (Sit-b. n. 197. Pnppie. Krtrger) Bnsilia. .Sarinam. 

•Zh'J b. A. ptHtaphglium W. V. 210 ^ Pium. T. 114. — Marlbica. 

880. o. A. Awf^fWlRM Dar. BuL Mhf. V. 818. ^ AaÜlM. 
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J. /r/a/«ffi Willi, cat. 378; llwik. cl Grcv. ic. 184. 
Polin 2 — IV lon?a, sulirnriHcea, glabra, oblonge, basi longissime alleimata, pinna- 
tipnrCtUi; lariniiic üla lala coiifliientes , sinubus deorsum diliiiutis disUnclao, 3 — 5 jiigac^ 
7 — 9" longat', 1 % — 2Vj" Inlao, oiiiong-ac vel lanceolatne. animiniilae. inliniae nonnuin- 
quam biparliUio ala I' long-a, longe deriirrontes; ala ad husin. \%" ab in^ertione pelioli 
remolam, ovalo-lruncala vel seiisiin aUenuala; nervi secuudurii ooslatformes; iiiaculae 
primartae reguläres, ulrinque ad costaoi 8 — 12 serialae; sori mmiiti, inter roslas seoim-' 
darias 6 scrlali^ inler arcus niaculanun biseriaU; indusiiiin reniforuic persislens, s\m in 
foris seriei extemae cigasve naciilaB vtmis maiigiaeui, lo soris seriei internae wma 
cottm diredo. (Ta£ 2VIIL f. 8> 

A. VMli« m. «L 14«; la. bot Zdt. IV. 4«S; Matt. f. k 1;|wl 96 T. SS. f. 7. - 
Sugi Din Th. MooN M. LXXXVI. — iailnü« «tatoM F4e gm. 967. 

Hn (Zoll 18C0). 

Adi. Plantam vitan Joveniwi u f. b. Lift». I. e. descriptfuii, iranc «üvitioae Mbtnm mm tpeehainilMw 
ZoKaferfMib et icoH Clrevilinn ca^nnlcn na A. ilalo Wil. janffi>, iMiqmilioMbM ftihw» tftsmmm 
W'allicliiinonrai relimiMIH» NB Mmfaui peHalWB io fcoM finvilUiH diicriiMB ftwtbMf ilaHtMB jMiolCMa ab 
iadica diücrrocr«. 

291. A. Plumierii Presl. rel. Haenk. I. 29; Pliim. T. 149. 

Truncus ereclus; folia nieinbranacea, glabra, infra ad rnstns tenuiler puberula; 
pctioliis 1' longns; lamina 8" — 1" 4' long^a. cordala Iri-vel piimati-sf rhK seirmenta late- 
ralia 1 — 2 juga, peliolata, e hasi inaequaliler ovala, siiponore iiihüis. lrurica(a. inferiore 
latiore rotiindala, ovnlfl, Iriparlita vel iiiargine superiorc indivisa, iiireriore sinuata vel 
piuaalilol)ata. loho l>;is,ili iiiDxiiiio ; segtncntum terminale basi cunealum, triparlltum; laciniae 
laterales ;il iniIiiaUit . lin iiiia ti rminalis sinuata vel pinnalifida; nervi secundarii manifesti; 
maculae [irlmariae irreguläres, soros numerosos 12 IG, inier cusUis seciuidarias irre- 
gulariler 6 serialos, intor arcus macularum 2 — 3 seriatos, procrcantcs; indusium reniforine, 
membronacenin. 

rUriMdiaB Mifäklaa W. Y. i8» lerte Fr. 1. c — CudiaeMMM IrikdMi P4e gm. 316. 

A5pidiuin macropliyllum Sieb. 
Ind omttcrttiilis (Sieb. II miirt. aiippl. 62. Breutd. Kk. et .Schlimn. 213. Regnell). 
Ado. var. bme Ks. bot. Z«il. VI. £38. — Java (ZoD. 2432}, Mit ex specimiaibus incomplelis mtbi 

293. A. Pöppigü Pt. ep. 62. 

Fol!« nbcoriBCM, deniqoe gld»ra, ampla; pcliolna?; lamina? ovata vel oblooga, 
pinniitiKCta; segmenta 6" long«} lala« Inaeqoalitor obiongo-laoceolata, acuminala« infima 
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breviler petiolata, snperiora basi inferiore ala sensim attcnunta ]onge fn petiotnm fere ad 
ifiscrlionem sPirmenlonTm provitnonim dpcnrrpntia, suprema cum segmenio UTmin-iü cun- 
fiiieiUia; coslao gecundariae manit'estaej ni!iciil«e primariae subirreg-Blares, utrinque 5 — 6 
seriatae, ^nrc^ 2—6 procreantes; sori inlt r coslas seoiidarias bi-quadrisemUn sparsi; 
iadusium rotundalo-reniforme, sinu hrevi p\oisiim. 

A, BacropbyUuiB p. decurreuii Kz. Lmu. 9, 89. — A. iMcroptemm Ks. herb. 

293. JHSmjfM/iNiw 'Pr. id. HmoIl L 28; tent 68. 

F<dta mbeoriacca, deolqne ^tlimi petiolns 4"—i' longus; lamina 5'' — iVt' long«, 
oklonga, pinnatisecta ; segmenta erecto-patentia, 2— 4 jog». 2%— 9" longa, %—\%'* 
lata, lineari-lanceolata vel lanceolata, actiminata, integra vel repando-crowlabi, infima 
peliolala, inaequaliler biparUta» lacinia inferiore abbreviaUi vel bisecta, segmenlis basi 
cnnealim alteniiatis, lacinia superiore longius in petiolum decurrenle; stiperinm hasi aeqiia- 
liler ctmealn subseäsilia, rarius hipartHa. stipremn adnata, htnc inde cum seß-mento tcnni- 
nali contiuentia; nervi sonindarii anjfiilo acuto e costa cirredienle'', roslaefnnnps : niaculae 
primariae utrinque ad rostam 6 — 8 sertalae, rt-gulares vel irresfuliires, saros S — 12 
procreantes; sori minuU, inter costas seninfj^ri^fs 2—6 seriaUiUf inter arcus macularuai 
bi-triserialim sparsi; induslum reniforme, persi^teris. 

FolydietHi Pr. ep. ö3. — CardMchlaena fix gen. 315. — Aipidiu Npwuluoi J. Sil. 
in Itooli. joara^ III. I8S. A. irrigwM J. Sm. ). <v 410; flmi. cp. C2. — A. fls- 

smn Kl bol. Zeil. VI. 258. 
Lu]HNi(Cam, 31. 183). Java (Zott. »36»). 

294. A. grandifa^tm. 

Folia 2' loQga, aubcoriaeea, deniqiieiplaliriascah, ovata^ piiuiatiMcUi; Mgmeiita quadri 
juga, oppoaila, peliolnlala, a bari infarlora ovala, longhiB Id pattolmn producta^ superiore 
cuneala, oblongo-lanceolate, aenminata, integenima vel repando sinnalä, {ofima tnaequaliter 
bbeda, Begmeoto aecimdairio anperiora minore, inferiore minore; nervi aeonndarii angulo 
recio e omrta egreifientes, deman vermia mai^giiMM enrvati; maiialae primariae, prae> 
sertim aegnientomm aoperiomm fbrUlium engnslae, ntrinque 12 — 15 aerialae, regniares; 
sori miniiU, inier eoelas seoundariaa 3—4, rarids 6—8 leriati, inter «rcns maenlarura 
biseriati; indualum renifomie. 

Putypodium WalL cat. 282. - Pbymatodra Pr. I. 198 _ ni-opdlis Tli Moor. Ind. lAXVQl, 
PolypoditUB aUroliiiin W. 196 berb. Spreng. — Aspi4iiuiD BL cd. 143. 
Ncfrt. (Wrilicii> 
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295. A. Forateri Kz. bot. Zeit. IV. 462. 

FoUa membranacea, dcnique glalntaMula; peliolus V^—V longus, una cmn nunifi- 

•omniMlig otnnhui; landn 1— 2V4' loiv*» ovate plomttgaola, Td Infanw bipImaHBecta; 

eegmenta primtria 4—5 Joga, e JmA ymm «plceiii decrascMitit, tnlarion pelioltta; 

infima e bisi imeipnll, wperiora oordaUi longins ia p^olidnai pradveta, iaaMpnlilw 

dalloidea, aenailnala, htepe ai^erion flbiiMto-^natfBda, infariora ptanaUpartila , laebdia 

bagalfbas naxinita, naiglne aiqieriaro siaBatli, nafgjaa iaferiora ptaaalipartills vd iitaea- 

ttmila; p^pnenta aeeundaria patlolotala, ovata-laaMolata, plmaüpartita; ladalM aeuod- 

aatae, laterto iaferions adaactae \ ac^enla prlmwla snperlora e baai eordata Tel iafariaira 

cordala, magii in petiainn piwlBela, supeiiora traaeaui, oUoi^, aeuninata, margine 

super iore aiimalo-loliata» inferiore lacinlis acut!» pinaatifida Tel hi atroque latere aeqaaJiler 

pinaatifida, suprema adoata et in segmenUim Icrminiile pinoatiparlitum coadunafn; nervi 

aacaadarii promioali, divaricalo-flexaosi; maculae priomriae otrinque ad costas 4 — 5 

aerialne, irreguläres, soros nurtierosoa» 3 — 4 seriatim sparsos. procreantes, rarius bisorae; 

sori laminam totnin c bnsi ad apiccm occupaatea* miauli vel au^UMiiiU; induMom reni- 

foime, minalum, Tucnx; pnraphyses piiosae. 

A. taurülium J. Sm. Hook, joure. III. 410. — Pulypo<liom Forst prod. 83. a. 457; Sw. 
■TD. 99, 934; W. V. 90»; flchlndir. 19. T. 94. — Dryaord« Rnek. «ipL W. — 
Aipidiiia flgtdiailiiui Pr. ep. G3. — A. mifm^orum Fr. ep. 61. — Sugenia Moor« 
lo4. LXXXVI. — AtpidiuiH ketcromerou Ki. b«rb. — CwdiacUaeM subbipiaMlifida Via 
fco. 815. — Aspidiun »igrtpM llort. — MypwQiai HoH. 
Java (ZoD. 2339. 1620). Ins. Philipp. (Cum. 45). Luzoo (COM. ST). 
996. k CardHüddaHM conftuau Sit goL 316. — Gwiddmin. 

B. Indiisiuffi peltatum (Spec. 296—299). 
a. Sori mter cottat sttcunäaritu biteriaH (Spec. 296—298). 
299, A, phßtagiMmn Grieath. pL carib. 138. 

Rhisoma r^eos; folia ooriaeea vel coriaoeo-camosa, opoco-viriiHa; petiolas 2—6'' 
longas, fance palcoeeua; laniaa 4 — 8" longa, i%—2Vi" hta, nq»eiiie • coala praJirei», 
iiiftii ad coslam paleacea, deni^ glaJiriuscala, 0 häsA cuneatim aUennata, lalo-obloqga 
val lauceolala, oHaihiawiia» iadfvlm, mai|Fine leviter «lauata; nervi aecundarii coslae- 
fonoea vel divaricato-ftexuosi, prominoli; macntae primariae utrin^iae ad »Mtant 6—8 
lerialae, mbimmersae, biaorae; sori inier cofltas secundaria» biaeriati iisqua approximati, 
majusculi; indusium pellatum. nmplum, coriaceuai, deniqao decidtavai. 

AklMudl. 4. Scaikrab. aanart 6a). B4. II. S% 



Digitized by Google 



— 41Ü — 



r«lypota Jm^. GoL It 104 T. I. f. 1} 8«. «diu 65 ~ Um. T. 128. ~ Pky- 

DiRtodes Pr. l. 197. — Polypodium lalifolkai VaU.. Hook. cjc. II. T. 114. — Podopel- 
tis fit gen. 9. — Polypodium recognihUB Ks. kerfc. — BaltuBHyn AablethiuiuD Fee 
fai kerik Km. — B. MKmwpw, ihnl— Ma fMk MS. - Pi jB B ial i H wl ti— 

J. Sa. bot. lieraid. 229. 
GiyaM (Lepriev). AoIUIm (BrenteL Kniger). 

Nm qMein due nb A. plinUgiiwo falcHt» fonui ahm inAiMO pdtalo amplo, ahera aoria axiadona« 
SM., k!*DrtmmU hirSei J. SaTtot HanUL U9. pmm. 

397. il Irifoiiahm 8w. Sdmd. Jon«. 1803. II. 978; i. 48] W. V. ftl3; 8ctk. 
ao. T. 98| Hook. ffon. 38; Sdiott. foo. f. fine. I.; Moli f. h. Li|is. 95 T. 39. f. 10-*ISi 
Lowo f. VI. T. 29. 

Polypodium L. 78T7; Jacq. ir, ror. III. ü^H. — Balhtoiiim Ik. ip. 114. — NephrotKlH 
Bory. Bedang. CrypI. 59. — Potypodiam cordifoliuBi Hart, et Gal. Fouf. d. Hex. St. 
T. 4. r. S. ipadate JavaaMa; «ooT. Ikta. MaK. Bragn 1S6. — AiiMiaai heradaiMiHi 
W V 217^ Plum. T. 147$ Vett. f. k. Lipt. SS. — BaOmiaai P4a f. SST. 
AatiUae. Giiatemak. Nejcieo. Veanacia. 

Ada. AipidieB flmbriatam W. Y. SIS. fhim. T. 149. pnliabailar «I Mnpodte «oHHliBlMB lart. H 
6ll> ipecimma juvenili« Aspidii Irifoliati an alTinis r«rert, ex Prcsl. ep. 60 §!■. SifCiia lokalaa B. SOS. 

297. b. A. paralMum Dsv. Ann. Linn. VI. 245. — Am?T' i cfllidior. 

S97. c A. eoronopus Dsv. Ana. Liao. VI. 246. Polypodtiuu Poir. Eac 5. 527. ^ Aatanoa. 

507. i. A. mMun m Dav. An. Um. VI. «46. - AsMiiea oaüdtor. 
207. e. A. Leuom Bory. Voys^. frypl 26j. - los. Sandwicciues. 
SS7. U A. DmrnUati Bory. Voya«. Crypi. 266. — taa. SMaiwinwii 
SS7. ff. A. Baemkei frtd. r«l. Hamfe. I. 80. — ba. üariaaae. 

298. A. repmäum W. V. 216. (nou S. Smith); Presl. rel. Haenk. L 29; Brack, 
expl. 179. 

FoÜa subcoriacea, glabriuscula; petioliis?; lamina 1 Vi — 2' loiii;;»- ovato-obluoga, 
acuta, pinnatisecta; se^enla 4—6 Joga, oblique patentia, opposita, peliolulata, 6 — 8" 
longa, IVi"— i'A" lata, e hori eonooüiii bi peUolslon otlemnta, knooohlii oomirinto, 
integra vel lavllar atanalo, IbAbm btpartlta, superiora seiriUa, suprema odoalo; segnoaton 
tomlinle trlpartHam; nerrl oefeiadoril eoslaeformes, bogoIoo prlnarioo otrtaqQO od corini 
aofDODtoniiii %—fi seriotae, Nifolorai; bimcao; oori Inter oofltao secmidarloB btoeriili, 
■^jweoli, lorminales vd dornlea in radiis naentaniiB} tnlasiiiiii pohaluii, orbioilaro, 

pflRiStOOO. 

. Ajfidnm platyphylfTim Pr ep «r> _ Sageaia JL fta ii Baak. JaM. III. 410 at paila. 
_ Batbaiam r«paodam gm. 267. 
Uba (CHk S40 et aiaa n.> 

508. b. A, p^morpkam W«II «ai. .182. — India oricaldia. 
SOS. «. A. itrtgtilm BnolMandt. eifk 180. — faa. Finjßm^ 
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b. Soii Alter eoUat teamdarüu 6 Mftel^ Mcr wo» maaUturum bktrimH (Spec. i99). 

299. ^. Smgaporianitm Wall. caL 374; Hook, et Grev. ie. 26; Ks. f. L 15 T. 9. f. 1. 

Folia longa, 2Vi" lala, sabcoriacea glabra, oblongo-lanceolata^ basi snbab- 
rupUm atleimata in peüolum <le««rreiiUa, apice wnsäm attciMMbi, iMg« aonninaUi linuato- 
repanda ; oflrvl BeeuDdarH oostMlMines; macolM prionriae nfiAnw, atriiMpie ad eoataai 
8 — 10 aerialae; sori mimU« ivtcr coataa -secmidarlas 6 aeriaü, ' inter arais Bacolaniai 
biaerialij tadaslinn pettatnm (ex P4e) coriaoanin, fUbnini« panriilaat. 

fttdofdln Fte wm. SM. T. 83. A. 1. 

MaUcM (Ciim. 374). 

29». b. A. lobulalum bl. ex. 142. — Jav«. 



Nachtrag. 



^^';<b^rnd des Drurks dieser AbbaDdlaof en sinil Abliildungen von versrhie<l«oen Atpidien verOiTcntlichl 
worden, unter welchen ich Hooker'a Alioe« exolicae Tiif. 62 voa tNaplirodMn javnaiain Uook. Meiocbiacoa 
B. Br. et •nel. hervorhebe, woutk Hoolttr «beaMb die Qaltnaf Mewwhlam ^micbl. 

Fhegopteru alpestrii o. 4 Ul la ■Iniiikn, da, vi» aiicb «raMto IJal«f*aebttBg«a bckkrtaa, dia PracM- 
hanfen dieses Farns mil dem Schteier von Asplenium § Athyriiim verschen sind. Wie die Oestalt der FnicbU 
bwifeD die bei AspleniuiB § Albyriam vorkooiBeodefl Modilicalionea darbietet, so ist auch der Schleier von 
•ehr vereehiadeaer Aoadriiaaaf. ' Slala ateUt danalha aia larlea voa «iaer eiaiigen f elllef« feUMetM 

lUuU hcn d«r, dessen Zellea 1a refefantnigeD Reiben stehen und an dem oberen rreien Rand in Behrselli|;e, 
ober dir Sporangien vorragende, frahteilif nb^torbende und al.sdann »n ihrer braunen Farbe leicht kenntliche 
Haare attswacbsen. Abbildung nebst susfobrlicber Beschreibung des Schleiers wird in der folgenden Abhand- 
haf aher AsplentM veralTcilliehl ward«*. 
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AbicoftterU Philippiaarnn P^e 2fi& simplex Bit 2fii IronctU P^e 
Acroäticbum pilosun Sol. 3J scnclum L. 181. 
Allaolodii a«Bola Osv. 128 $e»bra Ki. Ufl b. 

Alsophila erubeaceoa Ks. 211 nscberiina Ragel. fiA ftrafilii Zoll. 2&k marllBlceniii Spr. ftl piloaa 

Hart. Gal. 23. 
Amaoropella Breolelii Kz. 2111. 
Amblya juglandirolia Pr. IS latifolia Fee Ifi b. 
Anpelop(eria elefans Kt. &i Brma Ki. !LL 
Aniiorsrnpioin Cuntingianoni Pr. Z3. 

Artbrobutrys atara >Vall. L&fl c nacrocarpa Wall. lAQ b. 
Arthropleris albopunclala J. Sm. 122. 

Aipidiom abbretiatvm Scbrad. Z2 afror/trwm Bl. 2fi2 afrrwjilMn Kc. 221 acroMlichoide$ Sw. äfi acalealam 
Sw. <flH tcuminatara Lowe IfiA aeulirolium Bl. 12fi Adenopterit ««mwfwm Sw. L2fi 

Wall. lAl affine Fisch, et Ney. m affine Bl. 2M affloe Hb. 12i alatum Wall. 2212 tiUopunclatam 
Bory IS.'t ahnphilaceum Kt. 218 nmabilr Rt- 1 mnhlyotux Kz. 112 amba'tnense W. ^.'i I amplis- 
simum 1 (iO amphim llß anpluiu .Marl. Lind. 114 mgulsre Kil. 1 OH (iiuminphylliim Zk, TA apiciflorum 
Wall. 12fi apiifohmH Schk. 2fi2 b. appendicntatum Wall. IM appcndiculatum Wall. 2M arbuscula 
W. 2^ or^H^mn Klf. 137 d. aridtim Don. flfi d. arisMum Sw. lül aiAaiiMiKtcuin Kt. Lül atoooch- 
laenaKt. IM. IM A/rafmn Wall. L2fi attenualumfüt. 231 eltenualnm Sw. ZAÄ c augetcens Lk. 212 
aurictiialum W. SD auricnlatirm Don. &fi auriculitnin Holl. äA auricolatam Scbh. QS> Ber^iannm 1 88. 
Bertenianum Coli. 122 bindum Pr. 2SS bltpharocblaena Kx. IS«. b. A/ttmei 2M BouttU Tuck. 
13fi c Boulonianiim Hk. 123. hracchiatum Zoll. 2äl b. brachyptcriim Kz. lOa Braimii Spen. mS. 
Bretitelii 2M Brunonianim Wall. 122 eadueum Wall. Zfi caducam IL B. K. SS ctuspitosum Wall, fil 
caicarevm Pr. 2S8 Callipteris Wilma, l&fi eallosvm Bl. 259 campylopteram Kz. 137 conartrase A. 
Br. l&fl canescens Wall. 21fi capeose W. 121 enripmse M. 213 carvifolinm Kz. Lhl caryotidem» 
Wall. Zfi caloearpw» Kz. 1 74 catopboron Kz. 153 lotuplernm Kz. 213 cancasicoB A. Br. L2S 
caadalam Mor. S eandatuB Hort. H4 candiculatnm Sieb. 2JlQ chaerophylloides Nor. L!Ü2 ckeUaH~ 
iknide* Ki. 2Ü3 ehrytocarpon F. a. tgfl b. ckrysolobum Lk. 21& cicuUirium Sw. 2IS cicalariam 
W. Ififi roai^ttiilim Wall. 2fiQ coarcfafmin Ks. Ifi2 coitiuiA«»! lAh. concinnwn Melt. IM conciooam 
Lk. 183 eoadylodes Kz. IM confertum K\f. fiS conFrrtum Hk. Grer. ZD coniifoliwn Wall, l&l 
cvnioneuroH 2A3 consaof uinum Kl. tS4 consanguinevn Kz. 2^ b. «em/«nniniini W. ISfi contiguum 
Kir. 2U cordiroliom Pr. gfl'i mrüicmm Sw. Hl corimdrifolium Sw. 2S2 c. coronoput Dsv. 297 c. 
creiM/HM» U. Berl UA crinilom Hart. Gal. 12fi crUlatum Sw. 122 CUnitis Lk. 215 ctenochlacna Kz. 
IM b. Cumingianwn Kz. 22i CnDoinghami Kz. AJ Cunoingliamianum Col. 121 curvifoliun Ks. 1*7 
ciMpiVfaAiiH 22ä. t^ath*oides Klf. 2fi3 decomporihim Spr. IM decompositum var. glabellam Hk. 131 
dscrescent Kz. 2Ü2 decurrens Pr. 2äB b. decurrens J. Sm. 2M decorrens Lowe 177 deeurtiM 
pmnalum Kr. LH decnrl»tum Kz. 2fi2 dcricxiini Kz. 221 drjlfium Pr. Ifi^ e. delloideutn S«-. 22fi 
demiiaum Kz. 222 densum Wall. IM de»(ieu/ri<um Sw. 1A3 dep«stam Schk. 12S dvcersum Kz. 2011 
devertam Kz. Ul devexum Kz. 2aj diaphannm Zoll. SB difTorme Bl. Ol dUaceratum Kz. 2ä2 
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AapidiniD diltceraluni Kt. dilaUiltm Sw. 121 dililalom Holl. L2ä dimorphum Ks. 2il b. dipla*ioiile$ 

Mor. 2ÜÖ discolor L. el F. 1 3 1 discrelum Dort. IM distidms 21Ji b. dieertUobnm 230 OoDitnaa 
Spr. 129 DrepinoDi S«. It Durrillan Bury 29 7 c. tiumcturua Sm. 137 ebciicuui J. Sm. 2SB 
Eeklonii Ks Zifl edfntulvm Ks. IM etegans \M. elongatum Sw. Hä rIoDgaluro W. LUi equerlre 
Ks. Iii frim-arpiiin Will. 112 erosun Schk. LH excetUnt 81. 2Zfi d ej-ru/fvnt 1£2 exi^uan 
Ks. ISffi expansun Diel. 129 exteoiain F^e IIB Fad^eHÜ Melt. U fateiUvm Sw. U falciculalnn 
Spr. 222 ralriculalum Rdd. 22Q b. faldneUtm Sw. 21 /eroj- Bl 2M b. fcrrurineum Bryr. 22ü >>. 
/litx mos Sw. L2fi filix nas Holl. IIS filiz nas Porsh. L3i finbriatun Willd. 221 limbriBlucn 
Wall. 112 FiscJteri 1&2 Gsaum Ks. 2^2 «ssan Hort. 2M navopunctatum W. 15 Dexom Ks. 122 
roenisecii Hort 1 37 Fortteri Ks. Zäh fragranä Sw. rraxioirolium Schrad. 2SS frondotum 

Lowe l&Ü fmettum Ks. IM furcalwn Kl. Hl b. fuacaUm W. LM üaleotlitnnn Ks. 2Zfi Card- 
(•«rtanum 1 70 gelidum Ks. Z ^emtnireram Mor. 21S ffi^anteum Bl 111 b (^ienntptim Mnr. 2 1 9 
globellum Lowe t64 glaberrimmm Ri(,b. ZüD b. gtabrum 1 4Q Klaiiduljrrruia Kar-t 19.'i tilauduli~ 
gtrum Ks. gft? gUindulosum ßl. 2flü glandulosun Hk. el Grev. Goldianum lik. 1_3J Gongglodtt 
Schk. 211 gracile Ks. 200 grande i. Sm. 2äfi grondifolium 294 graadifulium Pr. 2fii Grvnottii 
Bolle 2A1 d. CMM/sianiun 201 gHÜmeme Kl. Haenkei Pr. 2&Z f. Hartwegii Kl. LL3 d. 
/aiMm Ten. 103 b. heracleirolinni Mor. 2>j7 b. berarleirolfun W. 2A2 heractetfoltuin Hort. 2M 
AeterodfjnSebrad. U hHeromeron Ki ZiLa beleropbylliim Hk. hirtipes Rl. hirmtumKt. 2h& 
hirtum Sw. 211 hispidun Sw. tüi Hiiokeri Wall. 2U b. Hookeri Kl. ZA yiiMntcttjn 21ä ilicifolium 
DoB. fiä r. tmmf>r«Nin Bi. 211 impressom Ks. 211 inaequaU Scbl. 151 ütcinim Sw. 22Ü b. in{«r- 
medtmiN J.Sm. 2ÄJ iolerniK-dium Sidt. IM iiitermediam W. 1^ fnri*Hoi Sw. 21 1 iovisum Kdd. 2U c. 
inviium Pöpp. 210 irreguläre Braek. 2ilä r. irrigaum J. Sm. iäÄ ijoirramme Ks. 2A5 jmgUmdifolimn 
Ks. Z2 Karslenii Br. 220 r. tfarritukianum LH fCaulfustü Lk. Läi) KlotZJchii Hk. ÜB /n«(uJn 
Sw. ihß laetuoiMor. Ifi2 laere 212 lanrastrirnteSpr. 112 la»ur,iniysumW. 21A b. lanieMhes Ks. Läi 
lasiesthrs Melt. Ißh lalebrosum Kz. 21ä lalifolium Pr. 2Zfl latifoliiioi J. Sm. 2^ latifnm* Brack. 
144 b. latum Ks. 231 Lecblerianum M. 1 0 1 ientum Don. 108 lepidotrieboB D<t. 21A b. leprosam 
Ks. III leptorracku Ks. Lä2 b. Istioni Bory ^97 d. leucostictam Ks. i2Ä Lemunnum Ks. 2Ifi 
VHerminierii Ks. lAä Ugulatian Ks. 213 /tm/'/ihim Sw. Hü b. LinAri« A. Br. 1S3 b. linealum Rl 261 
hbalum Sw. IfiM hbitlntum Bl. 2*LU l>. hmntopetta Ki. LniichiHs Spr. ft2 loagifolmmT)i\. 2^9 c. 
iur(Mu*unt Ks. 119 Ltailuviciioum Kz. HlQ tuijubre macrucarpuo Zip. L&B Ptacrupki/Uum 8w. 2h9 
■arruphyllan Sieb. ZÜJ macropbylluDi v. decurreas Ks. 222 nacropterna Ks. 292 aMeroiiriMa 
Kir. 2111 marginale Sw. läD mor^ma/Min Wall. Sfi nafcarenense Klf. 2M) «elanochlaeoa Ks. 
melanoaHcliim Ks. 1 73 metnbraHifoUum Ks. 22D Benbranifolium Ks. 27 1 m^MMCHcarpofl Bl. 287 
meni$cii»erte Gsad. 21fi c. menitcioideB W. lU ifrnyanthidi» Pr. 2Ü iMJ-iranum Fr. mirroQ- 
thum Klf. Hi7 iBK-rocarpuD W. 2i3 micruphyllum ül. III micropteria Ks. & nicrMurum Fr. 2ää 
microsorum Klf. 1£I Hildeanum Gopp. 12fl mokrioide* Bory lilO molU Sw. 21£ nolle Ki. 208 
molliculum Ks. 1S5 monosorum Ks. 22«^ mo»o$tickum Ks. 22fi MorittimMm Kl. lOs immto- 
natom Sw. 21 murrona/iua Bory 212 b. DiucrOBatun Lowe Sil mucrun^olium Bl. 113 b. miiAi- 
fidum N. 102 mullifidam Bory IfiD muliitmeatum W»||. 2iifi multilincBlam ßenth. 2ii2 mir/f«- 
Morum D»v. 202 d. mMnt/MMi KIT. ^ mutiitum S»d\. lüä Napoleonu Ks. 1 i-t uemuphilum Ks. 1 74 
nemoro^um W. 221 b. nepaleate Spr. Sä nephrodioides Kl. 218 b. nevtdenae Hort. 129 nifripes 
Hort. 202 nilidulum Kz. 210 c. nitidum Bory 21ä c mjAite Scbl. 82 «iA««H>&(»rae«M« Sw. IBl 
oynpliale For.tl. 2M oblignum Ooo. Ofl b. (;6«rur«m Bl. 2fiil ohscurum Fisch. Heyr. 102 oblusninm 
Sve. 211 obtutmn Ks. 120 itcellntnm Wall. Oä oehdwdet Ks. 197 odoralmt W. 213 odoralum 
Bury 112 oUgurarptm Klh. 1hl upp»$ilum Klf. 211 c. opulünliiiii KIT. 211 d. orbiculatuofi Dar. lOfi 
ordinatum Ks. IM Oreopteris Sw. 2M Orientale Dsv. 121 Olnria Ks. 13 Ottonis Ks. 212 paekg- 
phyllum Kz. 2M paekgrkarJti» Ks. HO paleaceun Don. 120 paltidnm Lk. 12A pallidum Hort. 129 
paloiipe» Ks. 1 57 paludoMum 2B0 b. paludoaum Bl. Ol d. paludoauni Hort. 171 parallelogrammDm 
Ks. 129 paralUlum Ott. 2M b. parasiticun Swh. 2M para^^itirnm Hort. 2lil paletu Sw. 2flä 
patens Ks 201 paleos Lk. 210 palens ß. Sprvngeüt Kt. 1 pulcnliAüimun Wall. 120 pattdum 
Sw. 137 r. pauciflorum Klf. 2Ui paticijugum Kl. L2i b. paup<-rliniim Kuvin. Ii2 pedatum D«t. 277 
pellilum VV. 22ä b. prilucidum Beir. 222 pniMiperum Sw. 249 b. penlanfulomm Col. 2Zü penln- 
phylhm W. 2M h. Petertenii Ks. Hl Pico Dsv. 2fifi piloiulnm Kl. Kar»t. 182 planlagimeHm GrieHb. 
200 platynoluaKs. 2M plalypbyllum W.a plalyphyllum Pr. 20ä plalypterum Ks. 211 f /<if»;mj Ks. IfiJ 
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Aipidium Plaschnirkianum Kt. Si pliealum Popp. Ulfl PlnaeriMum Sw. 2S9 Phmierü fr. 291 
ftttdopkifUum Uk. 1 2f> podupb} llum Lowe L21 P^ppigü Pr. 2S2 Poblisoum Pr. 241 b. polilua Uort. 
288 polybIrpharuB Ki. uis potynernoi Ki, Lfifl polgmorphtim Wall. 2&ä b. polyphyllum Klf. IM 
Prueottianum Will. 1 10 Pmlianum Si Prion}»»» Marl. 12 procerum Spr. 21S b. pradurtum Klf. 
2AJ prvlifermn Br. LL3 prolirrrum Mk. H proltrum W. 2_1_5 4. prnpinquwn Sw. 242 propinquum 
Gaud. 24ü K- prftpinqnum Hurt 2A1 proirnstiin Sw. LÜä b. pieudo- filix nuu. F^e 129 c. Plarmica 
Kt. Lfii pitroidt* Sw. 2^ b. pteropa$ Ki. 2H1 piib«niffl Wall. Zäl b. p*berultim Dsv. 2fi& b. 
pitie«rM« Sw. Ififi pitlcberrimuin Col. 1 0 1 pulehrum Rory. 2X5 b. purailum Hart. Gal. B2 pmitgetu 
Klf. L15 poDgeo« Wall. &1 pycnolrpis Ki. T iiamqtmRsalare Kt. 1£2 Aad^iannm 2^ radtraoa 
Sieb. LLä refractum A. Br. 22fi Reimeardttamim Kz. '2Uü rcMofum A. ßr. lüli rryandum W. 
repandiini J. Sm 2iüL 2^ reptant 2Ä1 rrüinircruin KIT. 2A2 e. rhaelicum Sw. i rluiophyllutn 8w. 
6£ r4(iin&</ui(Mim Wall. LU rbombuiileutn Wali. 2hA. riffidum Sw. 12A rifidoin B. austrat» 
Tca. i3A rigidDB B. remoton A. Br. LäÄ Hmiforwn Link 1^ rivulorun Tbbg. 2112 robuataB 
Kt. 6 rorcaceaa Bl. 15 rnfcacena Kt. 22ii ruro-barbalum Wall, Iil3 toffeninide» 2ß9 »(mcHtm t ft< 
aanrlum Hitrt 2311 srabronim Kt. lliSt Sckimpfriamtim Hnrha«. lAS Sdkomlnirpkti Kl. 22A b. sclero- 
phyllaH Kt. !S l 2H b scvlopmdi oidfs 'lÄh. semicvrdntwn Sw. fifl irmthastalum Kt. t7Q Serra 
Sw. 22fi »erratum iSw. f. serruUiltim lSi2 sttigerum Sw 271 c. setusum Sw. ti? b. seloaan 
Kl. 2^ aetusnm Wall. LH r. Shr^trdi Kt. 1£3 Sieboldii t. Iloutt. Iii «implirifuliun Hk. 2fil 
Sin^forümiMi Wall. 2&2 ainualnni La Bill. 2fi2 b. Skiitneri Uk. 22i Mopkoroidet Sw. 2il c. 
/partum Spr. Li3 b. spectabUe Bl. 211& aphoadylifoljum Fiaeb. 2fifl ifÜMi/oaum Sw. L3ü tpimiloso- 
eristalum LascK Llü tt. .^[JOrido.<iorain Kt. < 57 Sprenrielii KIT. lüA squ«m>gcruin F^e 2Ü2 tquamn- 
totaiu Kit'. 2('i7 «^uarrcisuiH Dun. 1 03 tleBopieri* Kt. 2^ utimuions Kt. tlipitalum 1 4.t tlipu- 
lacevm täS $tramineum Klf. LLß «rrta/um Scbuhm. ZAO. b $lrigoM«m W. 2X2 mMnrrm« Kt. 117 
raAM<e4^rrM«Min Hk. Arn. 1 Ifi b. .labmaririnale H Berol. 220 c gAbpsbesceas Bl. A3 wbqumqme- 
fidum BeaiiT. IM b. nUcalvm Klf. 2tft taclicoptemm Kt 1X2 Taananoiae Metl. ULI Tectaria Dfv. 
298 tenernm Spr 1&2 d. Ifrraiiiens Wnll. 21X lerminitns Kt 2A1 letra^imum 212 Thrlyp- 

leri» Sw. 2fii Thelypleria B »quwrmiligrruin Sehl 2fi7 thelypUruides 184 Iliclypkroides Sw. 1 
trapttoide» Sw. fifl b. Irapetoidea Spr. &i Irapeioides Kt. & (ria»<rw&nN Sw. &3 tricbodet Kt. 171 
trifoUatum Sw. 2S11 trifoHatiim Sw. 2fiä IripUron Kt IXB triseriale Bory. Iriffe 22a frMii- 

cötHtn Gaod Zill Iglodet Kt Ui2 b. (i%ij(o«iiiii Kt. 1 7 1 umbilicalugi D»v. L23 iiimIm*i Sieb. 2A2 
uniiuoi Sw 242 Tariolusum W»ll 2äA rarium Sw. lAZ vaslam Bl '^^<^ telatum kt. 190 celutinum 
Riih 22ü vcuuitum lluuk. Uli teslitum Sw. LüJ rü« Kt. 212 ttUatum Sw. 22i viulaicm* Lk. 
2X1 riscidulum Bh viciparum üfi Kope/ii Hk. 12fi Waikareo«« Col. lüJ Wallidtianum Kt. LL3 c. 
Wallirhiaitum Spr. 122 Webliianam Br. IM Webbii Bory. M Weiglianun Kt. Ii3 xylodes Kt. 
»eyUmieum fit 222. b ZolHrtgerianttm Kt. 287 b. 

AapleniuB polymorpham Wall. 21 proliferuin Sw. U. 

Alhyrium rbaelicpB Roth. A tcabrum Pr. 12S b. 

BalbffliuB alaloin Fit 2M Aublelhiaoua F^e 2iLß Billardierii F^e 232 b. ebeneDm F^e 2fifi rrtxioifoliaB 
Lk. 2Sfl hrracleifuliun fit 2S1 macrophyllum Lk. 2M aicrocarpam P4e 2ä£ repaoduB Fee 2fifi 
ainuttum F^ 2M trifoltalun Lk. 221. 

CamplodiuBi pedalura Fee 277. 

Cardiitchlaena alata F^e 2M coHfluen* fit 2SA b. laevja Fit 2Bh aacrophylla Fit 2M MenyaDlhidia 
Fit 2S2 linnoaa Fit 2Bh Kibbipinaatiflda F<e 2fiA trilobala Fee 291. 

Ceterafh atpidioides W. 2X polypodtoidet Rdd. 11. 

Cheilanihes ainbt((aa A Rieb. 12 pallida Bl. 12J patlida Kt. L2 (teoophyila Ks. && e. viicoaa Cara. L2. 
Cyelodiaa abkrevialam Pr. 23 acrotlieboidea J. Sm. t&A confertan Pr. tiä eonfertuB J Sa. 2D Cuaia- 
giannm Moore Ii glanduloatim Pr. 81 aeniacioidca Pr. lü 

Cyciopeüis «emirordata J. Sm. SQ. 

Cyrloaioa caryolideom Pr. 2& falcalua Pr. 7A juglandifoliuB Moore Zfi oobile Moore 82. 
Cyalopteria brevi*ervi* Fit 2ZI hirta Kl. 22i odorata Pr. IA2 rufeseeot Fit 271 
DSchaaiaa paraJlcktfraBaaa F^e IM palentisiiniui P^ 1 29 
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Dictyopteris inefolaru Pr. ft£ microdoBla Pr. fifi petrophya Pr. fifi b. pteroides Pr. QfL 

Drynaria latifoli« Brack, mrnisciicarpon J. S». 297. 

DryonieDia menisciicarpa Moore 2hl Pbymalodes F^e 287 plantaginea J. Sm. 296. Purdiaei 1. Sm. 29B b. 

Dryopteris criatata A. Gray Lü «lilatata A. Gray iäl filix mas Scbotl. 129 ßiu naa var. abbreviata 

Newm. L2S üllx maa v. alBnia Newm. 12ä filix mas v. Borreri Newm. L2S fra^aos Schott. Llü Goidiana 
A. Gray L3J ialermedia A. Gray 136 raargmali« A. Gray 130 rigida A. Gray läü e. Thelypteri« 
A. Gray 2iLL 

FadyeDia prolifera Uk. 77. 

Glaphyropteris decossala Pr. 23. rudis Pr. 2R. 

Goniopteris abbreviata Pr. ü aflinis Pr. 235 «ppendiculata Pr. 43. arialata F^e Z3 aapera Pr. &3 tupera 
J. Sm. ih atplenioides Pr. 237 aaterotbrix Fee 4Q aaymelrica Vic 239 barbala Fit 4& caseacent 
Pr. 2M cbeilocarpa Fäe 2AA b. crenata Pr. ferax Fee 2i5 c. frazinifolia Pr. 13 fracilia Moore 
237 graonloca Pr. 2M e. incisa Pr. 2^ lioeaU Pr. b2. b. oblileraU Pr. Ifi palena F^« 42 peanigera 
Pr. 44 b. penoigera J. Sm. 249 b. portoricensis Pr. 41 prulifera Pr. &1 refricta J. Sm. 2jiä reptaas 
Pr. 237 scolopeDdroides Pr. 235 aerrulala J. Sn. 252 subpionata Uorl. 2M sublelragoaa Pr. iA 
tciragooa Pr. iA uropbylla Pr. i3 vivipara Brack. 41L 

Grammitis »splenioidea Pr. 24 aurita Moore 22 ßlnoieana Pr. M Hewardii Moore 21 LiakiaM Fr. £6 
üblusata Pr. 2\ polypodiuides Pr. 23 »cvcr* Fr. 33 tull» l'r. 3i villos« Pr. 32. 

Gymnocarpinm Dryopteris Newm. 1 Pbcgupteris Newro. 19 Koberlianum Newm. 2^ ' ^ 

Gymaogramme appendirulala Bl. ü aspidioides Bl, 34 aspidioides llk. ^ aspidioid«« KIf. 24 aspleaioide« 
Sw. 24 aurita Hk. 22 canesrens Bl. 23£ ckrilosorus Fee 3fl c. grKÜia Hew. 21 Linkiana Kx. 2& 
macrotta Kt. ZÜA microcarpoo Ft'e Ol molliisima Fisch. 34 obtasata Bl. 24 opaca Spr. 21 philippi- 
oeDsia Fee ^ pilosa Hart. Gol. 3£ pulypodioidei Lk. 2£ polypodiuides Spr. 33 praemollis Kz. iQ 
proeurrens ¥ht 3A b. prolifera Fee 2ü b. pteroides Fee 2fi c. Hüddiana Lk, 23 rigida Beyr. 33 
rupestris Kz. 2i Schmidlii Zenk. 34 severa Beyr. 33 Sleaograaiiiie Bl. &i totia ScU. 21 uaiU Kc. 
12 villosa Lk. S2. : . 

Gymnolbalamium potypodioidea Zeok. 139. *><'' ^'Ni- 

Haplodiilyum exiguura F^e 2M beteropbyllum Fee 23&. ' " 

Hemicardion CarhinchiHae Vit SJ creHalum Fee ^ b. Comingiaoum Fie 84 marrotorMin P^e &1 e. 

Nepbrolepis Fee 8Ü sublnulalum Fee 8 t c. ., 
Hemionilis opaca Dod. 21 prolifera Kelz ^ 
Hemislephium Thelypteris Newm. 267. 
Nenitelia lacintala Spr. 270 c. 

Hypodenatiura onaalum Kz. 142 Rdppellianara Kt. 142. 

Uypolepis rugulosa J Sn. 42 aleiiopbylla Moore (iä e. trichodes F^e 171. 

Hypopeltis curiacea Bory 121 lobulala Bory 108 marginifera Bory 242 d. prolifera Bory 443 propm- 
quoides Bory 242 d. setosa Bory 147 b. squarrosa Bory liI3 stramioea Bory 116. 

Jamcauoia paleacea Kz. L 

Laslrea abrepta Pr. 221 aemula Brack. 43S albopuaclala Pr. 423 apiciOora Pr. 12ä appeodicnlala Pr. 
196 arguta Brack. 137 d. arliculata Brack. 122 aspidioides Pr. 218 athainaotica Moore 154 alrata 
Pr. 12li atrovirens J. Sm. i£2 atteituata Brack. 212 b. altenuala J. Sm. 222 augesceos J. Sm. 242 
Brealelii Moore gflA Bninnnian« Pr. 127 eadiica Pr. Sü Calliptrri» Newm. 132 eaudittilata Pr. 214 b. 
chryaoloba Pr. 2JiI ciUala Licbm. LüZ b. cogosta Pr. iJkli colltaa Newm. 137 cnocava .Newm. l.'^S 
conüfulia Moore Läl crinila Moore 217 crislala Pr. 432 CuoiDgiana Pr. 188 imaUioiäe» Brack. 
IM b. decomposila J. Sm. 4fil decurrens J. Sm. 411 deflexa Pr. 4M e. densa Pr. 4Ji3 dilatau 
Pr. 122 dittans Brack. 214 d. Dryopteris Bory 1 elegaos Moore et Houlst. IM elongala Pr. 14S 
equestris Liebm. 4X5 criocarpa Pr. 112 exigua J. Sm. ISO. 2M\ falciculata Pr. 22J] b. fnlcHohn Hk. 
21ä e. ßilx mas Pr. 12S Oavo-poDctata Pr. 2^ foeuisecii Wats. 425 fragrans Pr. 431 glabella 
Brark. IM glabra Brack. \AQ. globuUgera Preal. 212 c Goldiana Pr. 4U graeilea«ea.i Bl. Uk. 2fil 



Ltalrei yrondifoHa Pr. 112 frotn Pr. 21Q htranU Moor« 1 42 hirlt Pr. HS hicpifla Honltt. i_fi4 
Hookrriini Pr. 13 inirqualis Pr. tndevnra Liekn. LiÄ c. iainerta Moor« inlerivedi« Pr. 

IM isvisa Cr. 2LLJ KaylfuäMi Pr. IM Koluutiaot Pr. 21X1 la«ta Moore L&ä lancastrieiiais J. Sm. 
132 lau J. Sn. 221 LeilMidiana Pr. 2iü leplorhachis Liebm. Vi2 b. leueolepit Pr. Iii li^ulala 
J. Sm. BIS macrocarpo Pr. L&fl b. narrosora Pr. 21A naculata Deak. L&l malaccenais Pr. 213 
maitilentis Pr. 122 o. marfioali« Pr. 1 M) mcmliriinirolia Pr. 2211 nexirana Pr. L&2 Bicrochlaena 
De Vriea. Zih microsori Pr. 1 ti7 inonti^ora Pr. 22ti macronala Pr. 2 1 9 b. mnlliOora Nrwm. 1_1Z 
Kapolevnt« Pr. iAÄ aiUda Pr. 21i e. odorala Pr. 213 o^Am Hk. 112 oppotila Pr. 212 c. OreupUrii 
Bor) 2fifi paUetu Brack. 222 d. palualria J. Sm. 2fi2 parallrlocramma Lieba. 12ä pat«aa Pr. 2flfi 
patcnliMima Pr. 12fi pauciflora Pr. 215 paapertina Lirbm. Lä2 pedala Moore 222 pelHta Pr. 22fi b. 
peHlagona Moore ihl e. philippina Pr. 213 Planiii Moure < podopbylla Hk. 12^ podophylla 
J. 8b. 131 Poiloei Bory ^ PitppigUma Pr. 12fi b. polytürhoidet Pr. 2211 b. Presllaoa J. Sm. äS 
prulixa Pr. 21ä d. proym^ua i. 8m. b. pabpscen« Pr. < pulrlira Pr. 21& b. quinquangularis 
J. Sn. LQI recedfHs J. Sm. 211 e. rernrva N«wm. 13S rigida Pr 131 rivulornn Pr. 1 93 ntbi- 
ginota Brack. 12fi b. scabriutcnia Pr. 20A b. Srrra Pr. 22fi irlitsa Pr. 222 c. Sieberiana Pr. 21Ü b. 
Sieboldii Moore 121 similis J. Sm. 22Q c. aperlabilis J. Sm. 'it^f* spinnxa Newm. 12& üpinuloia Pr. 
Sprengelii Pr. t9!i aquiiuiiffcra Brack. 274 d. »quamiilosa Pr. gK? subqiiiiMiurilda Pr. 1 6i) b. tulcala 
Pr. 2 1 K tetiHifolin Braik. 212. e. Irniiifolia Pr. 2ili lelragona Pr. 222. Ihrlyplerin Pr. 2« 7 Irumala 
Brack. 123. veluliaa Brack. 21h verrucosa J. Sm. 211 villoaa Pr. 274. 

Leplogramme aspidioiiles K). i^l »spidioides Hk. 2J asplcnioideii J. Sm. Zi «ttenuata J. Sm. 2? grarilii 
J. Sm. 22 Linkiaua i. 6m. 2fi potypodioides J. 6m. rupc^tris Kl. 2^ tolU J. Sn. ad tilloaa 
J. So. 32. 

Lopodiiim fallipteris »wm. 132 colirnn» Newm. 122 foeaiaecii Newu. 138 gltndniofum Newm. 1 37 

luullilloruni KuUi. 187 rigidum ^ewnl. Hü «iijootum Newm. 13li aligiaosuin .Ncwju. LitL 
Mesocblacna aaplenioidet J. 8m. 21A molaccaaa 8. Br. 2Ah javaaica B. Br. 21i. 
Meniarinm ctiitpidatnm Bl. fn^\e Ki. 2&1 linealum Kx. 2M proliferom Sw. ül. 
Microbrorhys ajijifolis Pf. ZbZ b. 

Nepbrodium abbrevialum F4e 12 arroslirhoides Dsv. 253 d. acroalicboidea J. Sm. 2iil acroalirhoidea 
Mich. ä& afliae Lowe 123. athesitm Dsv. 246 f. albopuactatum Dsv. 121 amboioenae Pr. 2jJ 
tmgtittifotium Pr. 213 c. apürolium Hk. Ära. 2ä2 c. appendiciilHium Pr. 2M arhiisrula 0»v. 2,") 4 
arisUlDB Pr. Iü2 alUnuatgm Vit 233 angescens F^e 212 aurirulare Pr. 2fil basiiare Pr. 2j3 
bcBoilicum Pr. 211i b. Blumei J. S. 2M brarbypterum F.brh. 131 calanlhiim Eadl. 1Ü2 c. caarscens 
Pr. 21il caodiculatuB Pr. 2^ caudicnlatom J. Sm. 2A3 chaervphylluide* Dav. \21 b. chryaolobon 
F^e 219 rlypeiifutatum Düv. 2 i 1 b. cobciaDum Dav. Ift4 coaioneuroa Fee 213 consper«um Scbrad. 
21ü conterminum l)fv. IM contigaam Schott. 2U criaitam Dsv. 217 crtatatiim Mub. L32 Cumia- 
gianom J. Sm. 231 Comiigii J. So. 213 cyatheoidei Pr. 2fi3 decompositum B. Br. liU decurtalom 
F^e 2fi2 delloideuQ Div. 22i^ dilatatum Dav. 122 disaectum Dsv. 212 c. diasimile Sebrad. 2flfi 
diversilobam Pr. 23S b. Dryopteri* Mich. 1 Dubrenilliannm Hk. 2fi3 Eckloaii Pr. 210 elongalam 
Hk. Grev. lÄS erioctrpum D.Caiaae 112 expansum Pr. 1 37 falciculatom Dtv. 22fl b. fliix maa 
Rirh. i2fi flavo-pancUlum Dsv. Ü foenisecii Luwe IM fragrans Rieb. L12 Prcuerianum Gaud. 
IM b. glabellüB A. Cona. tfl4 glaadnloaum J. Sm. 2&h Goldianam Hk. Grev. 1_3J grannlotw» 
i. Sm. 2fii c. Haenkeanum Pr. 1hl e. Hilsenbergii Pr. 23ä Hippocrepit Usv. 278 Hippocrepta var. 
Pr. 2fi0 birsntum J. Sm. tltü hiraotom Don. 112 Hookeri J. Sm. 2U b. HuHnoHiamim Brack. 231 b. 
imprettmn Dar. 211 b. imprejisum Vit 2 1 1 inaeqnaJe Srhiid. 211 «. iascolptum Dsv. 22 (> inter- 
medium 0»v. 13fi invisam Ds». 2_L1 lanrastrunse Dsv. Ci2 laelevireaa Lowe Li6 lanuijinojiim U«v. 
221 b. lalibliam Pr. Uvconfvron F^e 232 b. linealum Pr. 2M marginale Mich. IMl mrmbrani- 
folinn Pr. microearpnm Pr. 2U ntcrosorom Eadl. 1A2 mobrioides Dsv. ll}fi molle B Br. 211! 
molle Hk. 22A mucrtmahim L Sm. 2ifi murronatam J. Sm. 2^ b. c. mallilinealum Pr. 2Aä Napo- 
leonis Bory 1 14 nemoroiam Dsv. 271 b. aevadrnse Bnis». 1 3 1 nitiduluni Pr. 248 c. nnvaeboracenae 
Dsv. nyniphile Pr. 21fi ohlasalum Dsv 211 opulfiiliini Pr. 2J1 d. Oreopteris Dsv. 2M Oreop- 
teri» F^e 2AA pullidnm Bnry lÄA palndosnm Liehm. 23Ä b. Panamenae Pr. IhÜ pars^itinim Dsv. 2ili 
patenaJ 8m. 208 pellitiim Dsv. 22Sb. pennigrriim Dsv.212 b. plalyphyllum Dsv. iL plumiferum Dsv. 22&C. 
Plumela Pr. BS Poblishom Pr. 211 polyphylloin Pr. ä pulyiricbam Schrad. 203 procenim Don. 21äb. 

jtkli«a4l. il. 8«Mlieiib. •■iiirf Km. U. II. ^ 
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NrphnMtioB prolixam Dsr. 115<). propinqnan B. Br. 2A2 pleroidet J. Sn. £11 pnheteen» Rrvck. 
21fi h. pahesrem Div. l_fifi pnlebram D«v. 215 b. Hudtiii Osv. ÜJ e. ruinireriim Pr. 212 e. rhiio- 
phylliim Pr. &fi rigidan D«v. LH Scbiirarri Vve 2M b. sclprophyllum Pr. 2Aä •caicoriialam Pr. 
ai S«rra Dsv. 22fi «erratum Pr. 2hl o. »«rratum 212 f. selifenim Fursk. IHM «plitenim Pr. Ulfl 
Skepberdi Fee Lfifi Sieboldi Hk. L2J »inplicirolium J. S«. 2ftl Sloanei Pr. 811 Smitkianum Pr. b. 
«ophoroidea D»v. 211 c. »partan Doa. Utä b. »pinulosam Div. 186 gqtiamitterum llk. ei Am. 221 d. 
«litMitare Dsv. 2ÜI b. atrixosaai Dsv, 21 Z tcnerun H. Br. LftI d. termmaas J. Sm. 2^ Tbdyplcris 2&1 
lln-l) picrnirip« Mu h. 1 H7 trtmsrti mritim Brack. 2A3 f. trapetoittes Pr. Lüü lri(ulialu« Bory 2ül 
truncalum l'r. 2.i4 iiwi(u»> ii. Br. 2ji2 h. iinilum St bolt. 1hl tarwlarium Dsv. LH variaw Dav. LAZ 
variam Pr. fil b. vrlulinun Uk. 275 veaulosan Dsv. 2i3 e. villoa«« Pr. 211. 

Nephrolrpis Inneipi*« Kt. L13. 

Plianerophlebio juülondirulia J. 9m. Ifl nohilis Pr. 82 pnmila F^« 82. 

Pbrgopirris abbrniala 15 alloeopUra äl alpeslris Meli. 1 ampla Fäe 1 76 atpidinides Neil. 21 a«pi- 
dioidcH Fre 2IH a^iplrnioicft«'; M4'tt. 2J. atlernlhrir lü aiirita J. Sm. 22 barbula IS bitestUa 57 
bracbyodus 2fi Brtnujniartti Mi calcarea Fee 2 cyinr«('r/(j Iii raudato Fee äfi cochleala fi ronrtiiM 
F^e L&3 ronnej-a Fee ULI cordala F£e 211 ereuata Hell. rrinila Fee 217 CunHMffkaini Mrlt. 
4J cuspidala h2 decursite-pinnnia Vit 1 77 decussala Mrlt 29 difformis Hell. &Z disUtas 22 
dirergen* Fee L£ DrepoHum J. Sm. Li Üryopleris M. 1 elTusa Fee 10 rpireoides F^e fi2 flato- 
punctata Fee 15 formos« P^e fUl C»leottii P6c LIß grarilis II nmuMi Ii ha^tarfolia J, Sm. 222 
hexagtmoplna Vit ZU birsuls Pct- 03 honesta hSL Karsteniuna £3 Urlinopodia J. Sm. IZfi latiermos 
hS Lipküma Mett. 2fi Atxwrians 5_1 marrodmla fiÄ nacroplrra F^e dü mocrosora F^e 6ii b. 
tnegalodus 12 ninllirMla J. Sm. 1H3 minitta LS nervosa F^e IBQ obtilerala Ifi obscara F^e ü 
u^ro 2J Oreopteris F<« 2fifi ornata Vi* 65 e. pkilippinentit &fi piJiusa 30 pilosa Fde 2fi pAol^ 
pkylla Plimtirrii J. Sm. 4A h. Pcppifin L3 pniyfxid'widfii Mett. 13 pofypnrtitiiHes Fee LS polt»lirhi. 
formis Fie D l'riunitis Kce äl prolifera »Uli. iiU pirrotdta Meli, a pyiiit/tipit I rigida i rudit 
Helt. 2a niyvlosa F<e 12 rupestris Neil. 25 aaocla Fee LH Secmaoni J. 8n. ^ifi Sieberiaaa Fee äfi 
Sloanei F^e 1 7fi spertabUis Vit 02 splendida Vie flÖ Stegnogramme Mett. !kl ««6iiiri*4i Fee fi5 
snbmarKioalis J. Sm. 22Q teaella Föe l£i lelragotm Meli, ü tbelypieroides Fee 194 lijurcana Fee 
2fi /o/fa 3_1 trictifldeü J. 8m. UJ tmi/a 12 urophgUa rt/tof« Mett. 22 vulgaris Meli. 19. 

PhlehioKoniun impreistun Fee 280 c. 

Pbynalodes graadifolia Pr. 2fil planlaffisM Pr. 298. 

PUocoenia Blomei Moore 2Mi eoojugata Pr. 276 c. CnmiafiaDa Pr. 216 gigintea Pr. 21ß b. javaaica Pr. 

2Ifi r. Leateana Fr. 21fi. 
Pleopetlis grandifolia Moore 29 li- 

Podopellis plantantinea Fit 2M Singaporiana F^e 299. 

Polydictyum helerophyliHm Pr. 2&2 d. hipporrepis Pr. Jlfi Heayaathidia Pr. 2^ 

Polypodium abbrevialum Sieb. 1& aculeaiutu L. LOS Adeawpleris Ks. 2^ adiaaliroraie Port. L2J aennlaai 
Ait. LäS alllne Lowe ifi afrirsnum Dsv. 3i alahm L. 235 b. alloeoptrrum Ks. 21 alpestre 
Hoppe 1 aUupbiloides Liebm. i2fi amplum iL B. L2fi angulalum W. 2äl angatlirroas Ki. 152 
aiii»upl< roa Ks. Li amomalvm Uk. Ära. Lfl appeodiculatuBi Poir. 225 appendkalalum 8w. 278 

ari»t«liim Forst. 1_Q7 arislfilum \'U\. lÄZ asperiim Pr. iü aspidioides Pr. llä aspieaioides 8w. 221 
aurirulutum L. auntuta Lowe 22 Balbuii Spr. IM barbslum Kt. 211 Ber^ianua SchL Lfift 

Rerteroaouu Spr. L21 bive.<tiiam Tsch. hl Blanrhetianum Kt. fil Bonplandii Dsv. 2211 braibyodua 
Kt. 2fi Brongnisrtii Bory Qfi cadiitum W. BQ calcaratum Reiaw. 2Qfi calcarenm Sm. 2 Callipirris 
Ehrh. L22 caaesceas BL 2M eanasccos Kt. fll caiipense Sieb. 11 csrip«ot« W. 2211 caadsluai Klf. 
&fi caudigeraa Wall. 21^ i-ivutRrHim 8w. 27Ri cilittnm Spr. il coarctaluin Kl. L&2 cocblralum 
Kl. fl colubriaum Arrab. 2fi rompusiium Lk. 2.37 cuncinnum Sieb. 1 8li conrinnum VV. Ifi2 mn- 
cioBum W. v. minor. 184 conDuens Wall, ftä conoeclile Mick, ifi conaexum Klf. Hl cordtUim Moore 
237 cordifoliaa M. G. 222 coriaceum S«-. L2i coriandriroUum Sw. 2&2 c. coronopva Poir 2äl c. 
rreaalum Sw. 511 crinilum Poir. 21Z cristalam Huds. 1^ cristaUim L. 122 «ncisMim Klf. 2fl 
cryilitltniim Kt. ZIA decrescens .Spr. Lhä decuraive.pinnatum Halt. LH decits^itnm L. 22 de- 
flcxuia Kir. i21 d«Uuideum Sw. 22j dcaliculalMm Sw. 159 dtobötumiua Hottlt. Z-ST dtlTunae Bl. fiZ 
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Polypodinn ditoUlaa Hoffai. 131 rfwjoaclum Ripp. 1 disUns Don. 23 duUa« Kit Z2Q. di»$erhim Fortl. 2AÄ r. 
dtvcrfCU tSw. Iß diveriifotium Sw. iä diversifrons KI. 24K doniin)(rnse Spr. 2AS Pri-piiniii» Lowe 
1t Oryvpleris L. 1 duplicviu-xgtitum Bryr. (Lj eiru:tiim Sw. \3 eluof alum Ail. ciunuaiam 
Wall. 223. cximiam Kt. Hl exMum bmel. 213 e. »teiMuat Pr. 6& d. ralcatHai TKb«. ZI Ulu 
L. 12S llavupaiicUluai kU. 2^ fue««i«ftuo Arrab. &A foecMiadam Haaak. Iii foraiosum Rdd. fiO 
fragraaa Vill. 1^ Trafraa« L. Lä3 fraiiairoliaai Lowe Frcyreiaaii Spr. iSk froadoanm 8ul. 156 
fu>«o-act(ceuia Boyrr. 317 Galeottii M. G. I 7(i gracite Lowe 2ül grsrnmiciim Spr. 2& uraade Pr. 
ftü itrandifuliam WaU. S^fiA grinulosuia Pr. 2iLl c. Hii!»$cliii 8L lA ha»iirr<iliiiai Sm . 221 btutalom 
8w. 2;il haflaUim Arrab. 2BB Uelaoplaria Borvkh. lüfi bexagooopt ntm Hieb. 211 Ilippocrepis Jacq. 
278 biraalun Sw. Ul birtuai Arrab. 2Afi birlaai Sw. 2U hirtua Pr. 212 c. hoeealum Kt. MI 
Mricaltan Liebn. AA a. iaaeqnale Lk. 62 inciaam Sw. 2Äb ialerMediua Nabl. i2& iavianm Forst. 
gfi? iavuum Sw. 211 irrrgutare Pr. ß-I jugUadifoliam LL B. K. Iii Karstenianiini KL 63 heraud- 
merianum liiud. tU t%. kippisinaniiin NoU. Zlh. lacliuupijdiiim J. Sm. t "(i Iminuiium Fortl. 21U c. 
UauKinusiim Arrat). 41 laaiernoa Spr. bh ialebroauB WaU. äM laliroliam Forat. 2M laliroliom 
VahL ZUü Icptoaorum Ks. Ifii Leuaeaaum Gand. 223 L llrrmiiiieri Ki. 221 limboapermun BeU. 2lifi 
kneaJum Col. b2 b. lobataai Hieb. 21fl Loncbilia L. 22 ioachophyllum Kx. 2Ii2 lu^hrr Ki. 231) 
laxuritD» Kr.. ^ marrodon Keinw. Biacropierum KIT. üü tnuvropu» Kt. 411 marHiiiale L. 130 
negalodus ^khk. 12 mfiii^tci/iii/f*' Liehm. Ü3 b. mullc Jan] 2 >(i niullii uliim Kx. 1S.1 monosorum Pr. 
22h oiontanuai Vugl. 2(i6 monletidetM Spr. & b. mucronaluai Sw. miiliindum Jacq. Lfi ■aoilan 
Kir. Lfi miiricalum Sw. 2il nemuraU Saliaü. 12il afgripra Morl. 2AÄ Dovaeburacenais L. LUl ubli- 
teratum Sw. Iii odonini Arrab. 2211 oligorarpum Spr. 21i> b. ollgorarpun W. LMl »ligocarpaoi 
Rdd. LSI Oreopl< ria Khrh. 2üfi orienlaU yttati. L23 c. ornatuu WaM. e. paludnsum BL &1 d. 
palustre Seitab. 2ül paraailicom L. 21ü paleoa Ail. 2Afi pechnnlum Kursk. 123 pediculanacruliun 
Pr. hß penalgcraiu Forst. 21ä b. pennigerum Pr 11 b. pelrofthtfum BL fiÄ b. Phegopteris L. 1£ 
Pica L. 26ä planlagiDCum Jacq. 2Uii Pliiaiierii Uav. ia5 Poeppigit Ki. L3 polyslicboidea KL fl 
porloricmae Spr. 11. U Prionitis Ki. ^ prucerun« Brack. ^ c. proliferuai Lowe 5J prolirerun 
Kir. 4fi Pseudoplvris Kt. 3 plenotdes Lam. 202 pleroides Vill. 2M plerotdea Bett. 213 b. pleroidea 
Pr, fifi piRroideun Kl. 3. pubeaceoa L. üii pubcacena Rdd. lül pyrrborliacbis Kt. 23 radicaaa Lam. 
231 radicaas Beyr. 2&2 recedent J. Sm. 274 e. recognituoi Kt. g'JG refractum Fiach. 2ü repandum 
Vabl. 283. repandum Arrab. fifl repeoa Sw. 2U rcptanj Sw. 232 rbaeticum L. 1 rbiiuphyllam Sw. 
fifi rigidum HoITd. L31 rigidum Hk. Grev. i. rivuloriim Rdd. LM rivulorom Kt. 1^6 Robertiaanm 
HolTm. 2 rude Kt. 28 rufearrns BL lA rtiguloaam La Bill. 12 rtifculosiim KIL 13 saKittatum Sw. 
231 aaaclum Sw. IHI suxatHe Kl. & b. sa.\icula DI. fkti b. Schkuhrii Pr. 165 acohiprndruidea L. 
23& aemicordalum Sw. fiü Serra Sw. 22fi icrralum Arrab. 22ß serralatan Sw. selosum Tbbg. 
147 b. setosum Forst. Ifii Sieberiaaum Klf. siirolinm W. 2fil Sloanai Kt. LLÜ Sloaaei Dsv. 
231 sophoroidaa Tbbg. 2A4. o. aparaum Uam. L&3 b. spectabile KIL 02 apinulosum Reit. \M 
tpiDolosam Has. 1113 apleadidam Klf. fifl Spreageirt Dar. II «rqnsrroaum Hardw. 103 stipulaceun 
Kt. IHS sttpulare W. 2Jil b. aubiuciaum Sieb. 2 1 1) siibmcisum Klf. (üi subiiiciauin Marl, üj b. anb- 
marfrinnlr L. T. 221} tubtetragOBom Lk. 11 aobulalum Arrab. 123 iylcaticum Col. & laBacelifolioB 
HoffiD. LH leoencaule Hk. HA lenoicaul« Wall. LH lelragonum Sw. 41 Thelypleria L. 267 
Thelypteria Huds. 2ilfi thelypleroides Dsv. 137 tij occaoum Rdd. 211 loltuni W. 3J Iraprtoidea Sw. 
SS b. triBfigulum L. M trtcbode« Keinw. Hl throlialom L. 221 trtphyllum Dsv. 2S& b. triste Kt. 
22ä uDibilicalum Puir. 12,S unitum L. 212 b. nnilum Thbg. 2Ai unitum Gtrla. 21 1 urophyllum 
Wall. hÄ variolatDB W. 2M variun L. LXZ vaslum Kt. Ö2 venosiin Spr. 11 veslitum Rdd. 221 
veslilnm Forst. ULI Villarsii Bell. IM villu^o-viscidom Aub. Tb. 12 villoaum L. 211 villosum Wall. 
2Ah viscidun Spr. 12 viscotoia Roxb. viviparum Rdd. 19 
Polyatichnm abbrevialiim Fr. 12 abbreviatem J. Sm. 82 abbreviatnm DC. 122 acroalichoides Roth, 

aculeatuDi Kotb lüft aculeatam var. bastutalum Fee 103 b. aculifolium Pr. t^n aemulum Pr. 1 56 
afnae Ledeb. 122 amblyotus Pr. 112 ampliaaiaiam Pr. HiO angulare Pr. IM ariütatum Pr 107 
a»pidioidrum Kl. 1 58 auriralalnm Pr. 311 Benuilicum Gaud. 216 b. Browaii F^e 100 caespiloanm 
St holt, fil Callipuna Ol. L32 cuaiifolium Pr. lAI conianguineum Gaad. 211S g. conlernimim Gaud. 
I yfi rortarrtim i^rbott. i2A crialaliim Roth. 1 32 Cummgianvm Pr. ULI b. ryphocblaioy« F^e SO 
ditculur Brack. ULI diacrelun J. Sm. 12fl Drepanum Pr. 1 1 Dryopleris Roth. 1 Dnbreuilleaniim 
Gaud. 21i3 fulcatmn Fd« ä& b. faiciculalum Gaud. 2211 b. falciuelluai Pr. 21 lllix nas Ruth. 12^ 
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PolyslirhuB flmbrialura fr. IA2 flrxom Philipp. 122 ft-tgraaa Ledeb. L33 frondosDiii J. 8m. 1 5ft relidan F^e I 
KlaadHlusum fr. 8Ü foafylodeii (iaud. 2iJ Grevilieaaua Pr. LI faianense Pr. 8Ä Haeakeanum Pr. 
iüj Haleakaleiisf Brick. L2i) b. Iielerudoa Pr. Ii hi9()i(lum J. Sm. Ulä horixonlale Pr. 120. iiici- 
fuliun Kce hä liK-lum Pr. 1 ^t* inlmtiim Pr. tOS Lombilis K'tth. Ü2 margioatum Schott, fiä mela- 
oostictuu Liebm. LZB aiicropliyllua Pr. Iii tauhrioidM Pr. IXHl boII« 6aud. SAA ■oa(«oam Roth. 
2M nucrogalmn Pr. Ql nucronifotiam Pr. 1_L3 b. muitiHdam Moor« 1Ö2 mttitiflorua Rotb. 1A2 
DiuailuB Pr. oynpbale Gaad. iA& obtasam J. 8m. 1211 ocellatum .Srbatl. äfi ordiiKilaai Liebn. 
lilÜ üreopleria DC. 2M pateas Gaud. 2Ü£ penniReram Gaud. ZAä b. Phafopteri« Roth. L9 platy- 
pliyllum Pr. 0 Pluatnla Pr. üß jiolyMriiharum Pr. lOH polypli; llutn Pr. & Prcallaoun Moore flJ 
prolirernn Pr 1 1 3 propinquam Gaud. 212 praiBoaan Niq. Iii puageaa Pr. 1 1 5 radicans Pr. 113 
rhitopbylluBi Pr. hü Ricdttimmm Gaud. 2j_ß e. ri(pdBni DC. LäA rinidaB v. remotum Kocb. Iii rboai- 
biiideum Schott, ihh r«ro-barbatam Schott. ÜÜ aemicordalam Moore Sü aerratan Gaad. 212 f. 
•rtiifcrniii Pr. 108 st-tosiini Pr. < *7 b. setoaum .Schott. 1 < c, Sloaoei Pr. fifl »pinosnin Roth. 1 36 
apiuulo»um UC Ulli squarrosum Fee 1 03 st«nopteria Moore 2vL5 aUmulaBS Pr. stramiueuin Pr. 
\A& alriguaaai Roth. \M (auacBtirolinm DC. 121 letragomm fie IUI c. Telypt«ris Roth. 2fil Irapc- 
sotdea Pr. fifi. b. IritnKalam Fee fifi tripiuaatBia Goldin. 157 traacalam Gaud. 2^ uoiloa Gaad. 2hl 
variam Pr. 147 Teaualam Moal. ULI veslitam Reoi. ULI c. ve«lituu) Pr. ULI viviparaai Fee 9'J 
Wallichianiim Pr. 113. 

Proferea excelirns Pr. 2211 d. 

Prooephrium acroaticboides Pr. 2M afllae Pr. 2fil Uulreoides Pr. 2fii. b. liaealam Pr. 2ILL 
Paendalhyrium alpealrr ^ewal. i- 

Pteria creaata Arrab. 241 fallax Kt. 3 iaUrrupla W. ZAA pulchra Arrab. 
Pycnopleria Sieboldii Muure 12A. 
Riimobra aapidioides Rdd. 1 8 1 

Sageaia apiirolia J. Sm. 282 b. calrarea J. Su. 2Ä3 coadaoata L Sm. 290 decorreaa Hort, g«^ dila- 
cerala Moore 282 gemifera VH 2S0 b. grandia Noure 2S?) Hi|i|ujcrepia Pr. 278 intermedia J. Sm. 
2fil lalifolia Pr. 212 lobala Pr. 212 aiaiTuphylla Moore oiexitaua Vit 21fi nicroaora Moore 

22& pachypbylla Moore 2h& platyphylla J. Sin. 2BiL 2ä& plalypbylla Hort. 2S1 pubernia Moure 
2fifi b. repanda Pr. 2äfi rureacena Pr. 2ZA ainuata Moore 2fi2 b. tari» Pr. 61 b. vaata Moore 22IL 

Sphaeroalephaoua aapleBioidea J. Sm. 2JJL 

Slegnoframme aapidioidea Bl. äl javaaica Fee 2Ai Meaocblaena Vit 'iAh. nolnecana Fee 2AA S<ini- 
ricente Brack, ü b. 

SlcBoaemia aurita llk. ü. 

Teclaria Calaboala Cav. 121 crenata Cav. 22fi coriacea Lk. 121 eloBfata Cav. HS Rlix naa Cav. 122 

iaciaa Cav. £2ä b. marginaiia Cav. IAA b. aerrata Cav. 212 f. trifoliaU Cav. 2fi& 
Tbelypteria palustris Scholl. '-iB? 
Woodaia pubescena Spr. 237. 
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